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DortDort. 



Die Sauna Oeutfd^Ianös, fo roie fie ^eute x\t, fyftemattfd^ 
un6 btogeogrqj^tfd^ 3U fennen, ift nid^t öem ®n3clnen, fonöern 
nur einem größeren Krctfe x>on Beobad^tcrn unö Sorfc^ern 
mbgliäi, von öenen ieöer ein3elne fid^ fpe3taltftifc^ vertieft. 
Hoc^ loettcre Kreife r>on roiffenfc^aftlid^ flrbcitenöcn muffen 
3uf ammeng el^en, toenn es öte Brage 3U löfen gilt, roie öie (Eier=^ 
iDelt Oeutfc^Ianös im Caufe ungemeffener 3^ittäume bas 
geiDoröen ift, nad} Bau unö Z^ben unö Derbreitung, was roir 
l^eute t)or uns l^aben. Botanif, (Erögefc^i(^te unö Derfteinerungs== 
lunöe, Klimatologie, flrd^äologie unö Kulturgef(^i(^te muffen 
öem 3ooIogen, öer öie ®ef(^i(^te einer $auna fc^reibt, i^re 
Daten liefern. Unö fie l{abtn es getaij^ (Es liegen in unferer 
Literatur eine $ülle toertooller Beiträge 3ur gaunengefd^ic^te 
Oeutfc^Ianös Dor. (Eine 3ufammenfaffenöe Darftellung aber 
fel^It bis ie^t. IDenn alfo öer Cefer ^ier auf öem (Eitel „©runö- 
3üge einer (Entroicflungsgefc^ic^te öer ffierroelt Deutfd^Ianös" 
angefünöigt fielet, fo l^at er guten (Srunö, in öiefem Buc^e 
eine neuartige Arbeit, fei es auc^ nur eine fompilatorifc^e, 3U 
ertoarten. IKand^er roirö oielleic^t auf öie flnfünöigung l^in 
mit $reuöe öanac^ greifen. Aber id^ bitte i^n von oom^erein, 
feine (Erioartung nic^t an3U l^oc^ 3U fpannen. Denn erftens 
örängte fic^ mir nod} im Derlaufe öer Bearbeitung ein fo überaus 
reid^es ffatfac^enmaterial 3U, ba% xä) mxä) entf(^Iofe, oorerft 
einmal blofe eine öer großen (Quellen 3U nu^en, aus benen 
öie Saunengefd^ic^te 3U fc^öpfen Ifat, öie u)ic^tigfte Don allen: 
öle Urfunöe öer Derfteinerungen, auf öie anöeren aber nur 
^tn3uöeuten. Unö 3rDeitens. Das roas allein öen Hamen (Ent- 
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lötcfluttg Dcröient, öas ^croorgel^en öcs einen 3uftanöcs öer 
Dinge aus öem anbexn, öas Beöingtfetn 6es Heuen öurc^ öas 
flite — wax für öie (Erfc^einungen öer (Eiergefc^id^te nad^ öem 
Stanöe unferer Kenntnis nur in befc^ränftem ITlafee nac^3u=* 
weifen. Der IHangel unferer Kenntnis toar öabei fo fül^Ibar, 
öafe id^ eine 3^itlang Beöenfen trug, öie Be3eid^nung „(Ent* 
n^icflungsgefiä^ic^te" für öas, loas id^ öarftellte, aufredet 3U er- 
Italien. Sie ift geblieben, in öer Über3eugung, öafe öie flnfä^e 
3U einem genetifc^en Derftänönis öer (Erfc^einungen immerl^in 
gegeben finö. IDenn roeiter^in fo grünölic^e $orfd^erarbeit 
getan loirö, roie öie oon Sd^miöt unö Kofen bei Unterfu(^ung 
öer füööeutfd^en ^öl^Ien, öie Don (Seyer unö HTen3eI an öen 
quartären IHoIIusfen, fo öürfen mix l^offen, öafe balö rec^t 
oieles in öer ffiergefc^ic^te laufal oerfnüpft erfd^eint, n^as wir 
je^t nod^ unoerbunöen nebeneinanöerftellen. 

IDenn unter öen bel^anöelten ffiergruppen öie IDirbeltiere 
unö öie IRoIIusfen 3umeift im Doröergrunö ftel^en, fo liegt 
öas öaran, öafe fie öas rei(^fte IHaterial an foffilen Heften 
liefern. $ür öie IKoIIusfen glaube ic^s auc^ öurd^ öen ^intoeis 
auf langiö^rige eigene Beobachtungen rechtfertigen 3U lönnen. 

f eip3ig, im 3unt 1914. 

Pottl ^fiiiaiiiu 
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Wenn man von öer Sauna Deutfd^Ianös redet, fo meint 
man in öet Regel nut öie lEietroelt öes Canöes unö 6er Binnen«» 
gen) äff er in öer unferem ©ebiete eigenen 3ufammenfe§ung. 
Dafe öie Berool^nerfi^aft öes IUeeres 3unäc^ft nid^t in Betra<ä^t 
ge3ogen wvtb, i^at feinen (Srunö u)eniger in öer geringen Aus* 
öe^nung unö ©lieöerung unferer Küften, aud^ nid^t in einer 
an3ugro6en Armut an marinen Cebensformen, fonöern oiel* 
me^r in öen bcfonöercn Cebensbeöingungen, öie öas IKeer 
öarbtetet. (Es ift oft betont u)oröen, öafe öas IDaffer öem tanbe 
gegenüber ein ©ebiet öes ©leii^mafees aller Derl^ältniffe ift. 
3n)ar finö öie örei großen £ebensbe3irfe: öie Küftengemäffer, 
öie ^oc^fee unö öie ©effee in il^ren (Ejtremen rool^I oerfd^ieöen, 
aber innerhalb eines jeöcn oon il^nen finöen vok öurd^ weite 
Räume ^öc^ft ä^nli(^e Beöingungen t)or. Demgemäß 3eigt 
auc^ öie ©erbeoölferung öiefer ©ebiete grofee Übereinftimmung, 
unö es fann nit^t erroartet n^eröen, öafe öie $auna eines De* 
fd^ränlten lUeeresteiles, roie etroa öer Horöfee, in gleid^em ©raöe 
d^aralteriftifc^ unö Öifferen3iert erfc^eint roie öie eines ent^ 
fpre(^enöen Stücfes oom benachbarten $eftlanöe. (Eine IDirfung 
Öes(51ei(i^ma6esöer Cebensbeöingungen beobachten miralleröings 
aud^ an öer (Eiermelt öes Sügu)affers. Huc^ fie 3eigt über aus« 
geöel^nte flreale ^in öas Bilö öer (Einfac^l^eit unö (5Ieid^förmig* 
feit, l^infid^tlid^ mand^er (Sruppen fogar in nod^ l^ö^erem IHafee 
als öie (Eierroelt öes IKeeres, wenig ftens öer Küftengemäffer; 
aber öurd^ il^r Derpitnis 3um £anöe erlangt fie ein eigen* 
artiges (Gepräge unö eine befonöere Beöeutung für öie (5e« 
famtfauna. IDäl^renö öie marine $auna — roenigftens in 

\ (Entmann, Iieta>elt. 1 
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* unferen Bretten'*— nur fe^r geringe Be3te^ungen 3um feften 

Zanb^ auftoeift, ift öie öes Süfetoaffers aufs engfte mit i^m 
oerfnüpft. Die Binnengetoäffer, fte^enöe unö fliefeenöe, 
ober- unö unteriröifc^e liegen öem $eftlanöe auf, öurc^fe^en 
es, toie öas flöerne^ öen Körper, ^aben Anteil an feinen toec^* 
feinöen $ormen unö Boöenarten, feiner Belichtung unö (Er^ 
toärmung, l^aben feine Deränöerungen im £aufe ungemeffener 
3eiträume teils miterlitten, teils mitbetoirlt. £anö- unö Binnen* 
geroöffer gel^ören eng 3ufammen, enger jeöenfalls als Zanb 
unö nteer. Unö fo ift flar, öafe au^ öie $aunen beiöer £ebens== 
be3irfe — öurc^ i^re (Sefc^i^te oerfnüpft — ein großes ®an3es 
bilöen: öie Binnenfauna. 

So ift es too^fl gere^tfertigt, toenn toir uns in öen folgenöen 
Darftellungen auf öie Binnenfauna Deutfc^Ianös befc^ränlen. 

(Ein Bilö öer (Sefc^i^te öiefer $auna voolUn mix enttoerfen. 
(Es gilt alfo öie (Ereigniffe 3U fd^ilöern, öurc^ öeren flufeinanöer==^ 
folge oöer 3ufammentDirIen öer heutige 3uftanö unferer (Lier^ 
toelt unö i^fre befonöere Sufammenfe^ung fic^ ergab. <5eoIo=^ 
gifc^e unö flimatifc^e IDanöIungen, alfo Dorgänge in öer anorga^: 
nifc^en Ilatur, unö biologif c^e Deränöerungen, öie in öer Ilatur öes 
©rganifc^en begrünöet finö, eine enölofe $oIge oon IDirfungenunö 
(Segenroirlungen, bilöen öen 3n^alt öiefer (Befc^ic^te. (Es ift f^toer, 
eine ri^tige Dorftellung oon öem d^aralter öiefer oerroidelten 
Dorgänge 3U getoinnen, ja felbft öer $orfc^er ertoirbt fie fi^, 
toie öie (Erfahrung le^rt, nic^t leicht. So toore es ein Irrtum 
— öre 3oogeograp^en Ifaben i^n früher oielfa^ begangen — , 
roenn man anne^jmen roollte, öafe öie ([iertoelt eines Canöes 
auf getoiffe flimatif^e Deränöerungen als (banges in einem 
Sinne reagiert ptte, öafe IDanöerungen, Derf^iebungen oon 
(Sebietsgren3en ettoa oon allen oöer öoc^ öen meiften (Bruppen 
gleic^3eitig unternommen tooröen toären. IDenn auc^ manche 
erögef^ic^tlidjen (Ereigniffe, toie öie ausgeöe^nte Dereifung 
Iloröeuropas im (Quartär, einen tiefgreifenden ©nflufe auf öie 
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gan3e Sauna öes betroffenen ©ebietes ausgeübt ^tab^n — tote 
toir fe^en toeröen, oortoiegenö einen ^jemmenöen, 3erftören= 
öen— , fo 3eigt fi^ öiefer (Einfluß bei öen perf^ieöenen (Eiet* 
gruppen öo^ in ^föc^ft mannigfacher flrt. 3m allgemeinen 
öürfen roir annel^men, öafe jeöe (Tierart in i^jrer befonöeren 
IDeife auf Deränöerungen i^jrer Umgebung reagiert oöer — 
was öasfelbe ift — öafe jeöe flrt il^re eigene (Sefc^idjte l^at. 
hieraus ergibt fic^ aber, öafe brauchbare fluff^Iüffe über öie 
©ef^ic^te unferer (Eiertoelt nur von einöringenöen Stuöien 
öer Spe3ialiften 3U erroarten finö. Bei einigen (5ruppen, toie 
öen Canömolluslen, öen Säugetieren, toiffen toir f^on rec^t 
gut Bef^eiö, bei öen meiften ift unfere Kenntnis nodi überaus 
lücfen^jaft. Unfere Sfi33e fann alfo nur öen IDert einer oor^* 
läufigen Sufammenftellung ^aben, bei öer trir auf eine gleich* 
mäßige Berücffi^tigung aller (Eiergruppen von oorn^erein 
oer3id^ten muffen. 

(Es örängt fic^ uns nun öie $rage auf: XDelc^es finö öie 
djuellen, aus benen toir Kunöe von öer (Entroicflung unferer 
(Eiertoelt erlangen fönnen? 

Die erfte unö reic^fte öer djuellen erfc^Iiefet ficij uns im 
Stuöium öer Paläontologie. Da belommen roir in öen oer- 
fteinerten tierif^en Heften öie allein ooltoertigen 3^ugniffe 
pom (Eierleben öer Doru)eIt in öie f^anb. Die S^ic^ten öer 
Seöimentgefteine unferer (Eröe finö wie öie Blätter eines uralten 
d^ronifbuc^es, auf benen wit — ^wax niä)t lüdenlos, aber 
öoc^ in beöeutfamen Fragmenten — öie rDectjfelooIIen Sc^icf= 
fale öer ©rganismenroelt oer3ei^net finöen. 3eöes Blatt ift 
in einem beftimmten flbf^nitte öer Dor3eit er3eugt unö aud^ 
befc^rieben wotben; ein jeöes ift eigentli^ fo ausgeöe^nt, 
öafe es öen (Eröball umfpannt, l^at aber Cücfen, fo grofe, toie roeite 
Cänöerftreden unö ®3eane. 0)er öarauf 3U lefen fi^ bemül^t, 
oerliert über öie £ü(fen ^intoeg gar leicht öen 3ufammen^fang 
unö gerät auf ein anöeres Blatt. Drum gilt^s, öen (E^oralter 

1* 
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öes begonnenen ttejtes fi^arf int fluge 3U be^falten. ITTanc^e 
Blätter finö umgefaltet oöer jerfnittert unö 3erriffen; öie Cettetn 
öorouf, toennf^on fo beftänöig, öafe fie 3a^ftmiHionen über* 
dauerten, finö entftellt, pertoif^t, fo öafe man fie !aum ent= 
3iffern lann; oft unterbre^en leergelaffene Seiten öen er* 
tDünf^ten 3ufammen]^ang. Dann aber lommen toieöer piele 
Blatter mit reifer ausgeprägter, u)o]^Ier]^aItener S^rift, auf 
btmn öer Kunöige gan3e Kapitel öer Urfunöe lei^t unö fi^er 
3U lefen oermag. Ouri^Iefen toirö öie IUenf^^eit öas ®an3e nie, 
fc^on toeil öie älteften unö tiefften Blätterlagen nur öa unö öort 
einmal errei^bar finö. Oenno^ ift es unfagbor mel, toos öer 
fleißige $orf^er öem Quellenbud^ entnehmen lann. VLnb toenn 
es il^m gelingt, öie Sülle öer Daten fritifc^ 3U fixten unö öen 
®ang öer (Ereigniffe pragmatifc^ 3U erfaffen, bann lann er 
©efc^ic^te f^reiben. 

IDos leiftet nun öie pdäontologifc^c Urfunöe im Oienfte 
unferer befonöeren Aufgabe, öie ©ef^ic^te öer ©eru)elt Deutfd^== 
lanös 3U fc^reiben? Die Seöimentgefteine, öie unferen Boöen 
aufbauen, finö im allgemeinen gut erfc^loffen, fie l^aben im 
£aufe öer 3^it ein reifes IHoterial an $offilien geliefert, unö 
öie Sunöe finö ausgiebig bearbeitet u)oröen. Danach lann 
öie ©efc^ic^te öes öeutfc^en Boöens, öer IDec^fel in feiner 
Husöe^nung unö (Blieöerung, öie (Erl^ebung unö Abtragung 
feiner ©ebirge im großen unö gan3en als aufgellärt gelten. 
Über manche toic^tige 3üge freili^, toie über öie ^erausbilöung 
öer heutigen Slufefyfteme, noc^ mel^r über öie (Enttoicflung öer 
Ilimatifc^en Der^ältniffe unferes Canöes, ge^en öie Meinungen 
öer Sorfc^er no^ beträchtlich auseinanöer. Ho^ unpolt 
fommener aber ift unfere Kenntnis pon öer ©ef^ic^te öer 
Pflan3em unö (Lierbeoöllerung. Dos mag infofern befremölic^ 
erfc^einen, als öoc^ geraöe öie Pflan3en* unö (LierDerfteinerungen 
es finö, auf öeren c^aralteriftif^es (Erf^einen öie ^iftorifc^e 
©eologie einen großen (Eeil il^rer Sc^lüffe 3U grünöen pflegt. 



Digitized by 



Google 



— 5 — 

Aber öem ©eologen genügen eben einige toenige gut erlennbare 
©rganismenrefte, öie il^m als Ceitfoffilien 3ur Kenr^ei^nung 
feiner $ormationen unö ^ori3onte öienen, oöer nadf b^mn et 
beurteilen lann, ob er's int gegebenen galle mit einer binnen* 
länöifc^en oöer marinen Ablagerung, mit einer Seic^ttoaffer* 
oöer ttieffeebilöung oöer öergl. 3U tun ^at. flnenfaüs lann 
il^m öie £age unö öer (Er]^altungs3uftanö öer Refte getoiffe 
fluff^Iüffe über öie örtlichen Beöingungen geben, unter benen 
eine Seöimentbilöung fi^ Don3og. Der Biologe öagegen, öer 
öie ®efc^i(^te öer Cebetoelt eines ©ebietes erforf^t, ift.natur* 
gemäfe öorauf bebadfi, öie Pflan3en* unö ©erformen eines 
jeöen 3«italters nac^ öen erreichbaren Heften fo pollftanöig 
toie nur irgenö möglich 3ufammen3ubringen, um fie einerfeits mit 
bentn öer Doraufgel^enöen unö folgenöen perioöen, anöerer* 
feits mit öen glei(^3eitig lebenöen öer Ila^bargebiete per==^ 
gleichen 3U lonnen. Das 3öeal öer DoIIftänöigleit lann nie unö 
nirgenös erreicht toeröen. (Es ift ja oft genug erörtert tooröen, 
öafe gan3e grofee ttiergruppen nie, anöere nur unter bef^ränften 
Beöingungen foffile Refte liefern. 

IDas unfer ^eimatgebiet betrifft, fo le^rt uns öie ©eologie, 
öafe es 3U allen 3^iten bis herauf ins jüngere ([ertiar 3um grofeen 
tteil, toenn auc^ in toe^felnöem IHafee, Dom IUeere beöecft toor. 
Kur toenige perioöen ftorlerer Seftlanöenttoidlung f (Rieben fic^ 
ein. Durchs gan3e Mittelalter öer (Erögef^i^te unö bis ins 
ältere ttertiär toar öas noröli^e Mitteleuropa ein Archipel. 
(Erft pom inio3än an bilöet es eine große 3ufammen]^angenöe 
Canömaffe pon annä^ernö öerfelben flusöe^nung, 3eitu)eilig 
andi von größerer, als heutigen (Eages. Die Zanb^ unö Süß* 
u)affer*$auna Deutf^Ianös toirö uns •alfo foum früher als 
oom älteren ttertiär an öas Bilö einer 3ufammen^ängenöen 
(Enttoicflung geben. Aus älteren perioöen treten uns vooffl 
eine IUenge intereffanter unö ^arafteriftifc^er <Ein3eIöaten 
entgegen, toir mögen fie auc^ in öen ®ang öer ©efamtenttoidlung 
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öes (Eierlebens unferer (Etöe annä^ernö richtig einorönen: für 
öte (Sef^i^te unferer heutigen $auna lommen fie 3unä(^ft 
nic^t in Betradjt. Umgele^rt toeröen roir öen Heften aus öer 
lungeren unö jüngften Dergangen^eit (öem Prägla3tal unö 
Quartär) bei unferen Unterfu^ungen einen befonöers ^fol^en 
IDert beimeffen, toeil fie 3ur heutigen (Eiertoelt öie meiften 
morp^ologifd^en unö geograp^ifd^en Be3ie^ungen ^aben unö 
über öeren ^erfunft alfo unmittelbaren fluff^Iufe geben lönnen. 

Da aber öie ©efc^ic^te unferer Sauna, fotoeit fie fic^ nur 
auf öie paläontologifc^e (E^ronif ftü^t, ^öc^ft unoollftänöig 
bleibt, muffen toir uns nod{ naä{ anöeren Quellen umfe^en. 
Da rietet fic^ öer Blid 3unad^ft auf öas Der^alten öer heutigen 
(Eiertoelt felbft, in öer Hoffnung, öafe ^ier, toie fo oft in öer Hatur, 
am (5etx)oröenen öie Spur öes ©eröens nodt erlennbar ift. 
3n öer (Eat laffen fi^ folc^e Spuren im Bau unö im Cebenöer 
(Eiere in jeöer Richtung finöen. (Es 3eigt fi^ aber, öafe für öie 
©efc^ic^te öer (Eierbeoölferung eines Canöes fein Umftanö fo 
beöeutfame fln^altspunlte öarbietet, roie i^re geograpl^ifc^e 
Derbreitung. 

IDenn getrennte oöer auc^ benachbarte £änöerftre(fen oer- 
fc^ieöene $aunen ^faberif fo finö toir pon oorn^erein geneigt, 
öen ®runö für öiefen Unterfc^ieö in öen abtoeic^enöen Ce- 
bensbeöingungen öer betreff enöen ©ebiete 3u fuc^en, toie 
fie in Klima, Boöenart, Degetation unö öergl. ^eroortreten, 
unö in öer (Sebunöen^eit öer (Eierarten an eben öiefe Derl^ält^ 
niffe. (Es ift lein 3n)eifel, öafe öiefe fluffaffung für einen grofeen 
(Eeil öer Sälle öas Richtige trifft. IDir fennen 3. B. eine gan3e 
Reil^e nieöerer (Eierformen öer u)eftlic^en IHittelmeergebiete, 
IDeic^tiere, toie öie ^albnadtf^neden öer (Sattung Testa- 
cella, öie Heine Sc^nirlelfc^necfe Fruticicola revelata F6r. 
unö anöere, aber auc^ (Eaufenöfüfeer unö 3nfe!ten, öie, gan3 
ä^nlic^ getoiffen meöiterranen Pflan3en, in öen Küftenlänöern 
IDefteuropas bis (Englanö oöer 3rlanö Derbrettet finö, toäl^renö 
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fie bei uns in IHittelcuropa aber auä) im (Dftcn unö Horöcn öcs 
(Erötcüs oolllommen fehlen. Die genannten dtcrarten finö 
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eben an öte £uftfeuc^ttglett unö ein getoiffes Iltafe von IDärme 
gebunöen, toie fie il^nen öurc^ öas 03eamf(^e Klima jener 
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Küftenlänöet geboten toeröen. ©öer wenn toir feftfteflen, 
ba% unfer ^amftet (Cricetus fnimentarius L.) t)on 3^n* 
tralafien ^er in einet breiten 3one öur^ Süörufelanö unö 
3entraIeuropa ge^ft, öabei aber öie Küftenlänöer peinlich Der==^ 
meiöet (mit Ausnahme von IjoIIanö, too fein toeftUc^fter Poften 
liegt), fo oerfte^en toir öas aus öer Hatur öes Steppenbetoo^ners, 
öer feine Cebensbeöingungen — int ®egenfa| 3U öen oorter^* 
genannten Arten — nur im Kontinentalfüma öes Seftlanö* 
innern erfüllt finöet ($ig. 1). 

Sür anöere Derbreitungstatfa^en öagegen oerfagt öie (Er* 
Ilärung öurc^ öie Cebensbeöingungen oollftönöig. Unfer größter 
Slufefifdj, öer IDels (Silurus glanis L.) ^at oon ITlitte^ 
europa tDeftodrts nur eine bef^ränlte Derbreitung. (Er ift 
(i^orafteriftifci^ für öas Stromgebiet öer Donau, öie er bis in 
öen ©berlauf beu)o^nt, tritt aber merltoüröigertoeife auc^ im 
Boöenfee unö in öen Seen öer 3urafenle auf, öie öurc^ 
öie flare 3um ©berr^ein enttoäffert toeröen. Sonft ift er 
öem Rheine fremö. Heuere Beobachtungen l^aben gelehrt, 
öafe getoiffe glufemuf^eln öiefelbe eigenartige Derbreitung 
3eigen. (Es ift too^I laum öaran 3U öenlen, öafe ettoa in öer 
Donau unö in öen genannten Seen öes Rl^eingebietes gleiche, 
im Hinein aber anöere Cebensbeöingungen ^ferrfi^en. IDir 
toeröen öie (ErHarung oielme^r in erögef^id^tli^en Dor^^ 
gangen fui^en nnb öer Don Kobelt^) neuerlich vertretenen 
flnnal^me 3uflimmen, öafe in nii^t toeit 3urüdliegenöer 3^it 
öer Abfluß öes Boöenfees, mit öer flare oereinigt, öurci^ öas 
heutige IDutai^tal 3ur oberften Donau floß. (Es ift öas eine 
Annahme, öie f^on oor^er aus orograp^ifc^en (Brünöen ge* 



^) XD. Kobelt, Beiträge 3Ut Kenntnis unfetet moHusfenfauna. Ja^r- 
bücket öes Ilaffau. Der. f. Hatut!. 60. Jahrgang 1907. — Oerfelbe, 3ur 
(Erfotfc^ung öet Haiaöeenfauna öes R^eingebietes. Ha^rit^tsbl. ö. Oeutfc^. 
maIafo30oI. (Befellfc^. 40. 3ö^tg. 1908. — (Ebenfo fpotere Arbeiten öes* 
felben Derfaffers. 
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maä)t tooröen wax, unö öie nun öur^ öen 30ogeogtap]^if(i^en 
Befunö u)tn!ommene Beftätigung erfäl^rt. ^ 

Die etögef^t^tltci^c (Etflorung wirb auc^ in btx 'TXltfma})l 
öer Solle an3uu)enöen fein, wo xx>xt in getrennten ©ebieten 
übereinflimmenöe $aunenbeftanöteile antreffen. €s ift eine 
fe^jr mertoüröige lLai\ad^^, öafe eine grofee fln}a]^I ttier== 
arten einerfeits im ^ol^en Iloröen unferes (Erbteils, anbe- 
rerfeits im Hochgebirge öer flipen l^eimifci^ ift, toSl^renö fie 
in öem breiten 3tDif^engebiete entu)eöer PoIIIommen fehlen, 
oöer öoc^ nur öie ^ö^eren £agen öer IHittelgebirge, be- 
fonöers öer öftlii^en, beu)o^nen. Da in öen getrennten 
flreden dl^nlic^e Himatif^e 3um ([eil ou^ dl^nlic^e Dege^ 
tationsx)erpItniffe befte^en, fo finö öie ttatfa^en in einer 
Hinfielt o^ne u)eiteres DerftSnöIic^. (Es fragt fi^ nur: IDie ift 
öie Trennung 3U erHaren? Ijat eine aftioe oöer paffioe flus^ 
breitung oon einem Stammbe3irl aus unter Überfpringung 
u)eiter 3t»if^^nrdume ftattgefunöen? ©öer ift ein urfprüngli^ 
roeites 3ufammenpngenöes (5ebiet öurci^ allmähliche Hima* 
tif^e Änöerungen im £aufe öer (Erögefc^ici^te in 3rt)ei oöer 
mehrere flbfc^nitte 3erlegt tooröen? Die $rage !ann nur öurc^ 
Unterfuc^ung Don Sali 3U $all entfc^ieöen u)eröen. IDo es fic^ 
um fo grofee flugfröftige (Liere, wie öen Rau^fufebuffarö 
(Archibuteol agobus Brunn.) oöer öen ([annenp^er (Nucifraga 
(jaryocatactes L.) ^anöelt, allenfalls um u)anöerfä]^ige Dogel 
überhaupt — es lommen auc^ Heinere in Betraft — , öa 
ift öie erfte öer beiöen flnnal^men getoife nic^t pon öer f{anb 
3U u)eifen. 

flud^ bei fliegenöen 3nfelten, toie einigen S^u)ebfliegen 
(Sylphiden) unö Bremfen (Tabaniden) unö öem flpollof alter 
(Pamassius Apollo, $ig. 2), lonnte man an ein Überfliegen 
öer trennenöen Räume mit Unterftü^ung öurci^ £uftbeu)e^ 
gungen öenlen, u)ennfc^on öie (Erfahrungen über öie £e=: 
bensu)eife öiefer (Liere nic^t fe^r für einen folc^en Der* 
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breitungsmoöus 3U fprec^en fc^einen. IIo^ untoa^rfc^etnltc^er 
tft er bei ©eren, öte toeöer 3U toanöern pflegen nodf paffto 
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xlfi IDo^ngebtet oergröfeern lönnen, toie öer Sc^nee^afe (Lepus- 
variabilis Pall.) un{) {)a$ fllpenfc^nee^fu^n (Lagopus mutus 
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Mont.). (Eine grofee fln}a^I nieöerer ttiete enölic^ finö fo 
Hein unö toenig beroegungsfäl^ig unö fügten ein fo oetborgenes 
£eben 3U)if(i^en £aub unö HIoos oöet in öer (Liefe öet ®e* 
tDÖffer, öafe man fic^ nic^t too^I x)orftenen fann, toie fie öcts 
ntitteleutopäifci^e ttieflanö unter öen gegentDortigen Der^ält* 
niffen — fei es öut^ IDanöerungen oöer öurci^ Detfc^Ieppung 
— Rotten überqueren lonnen. (Einige fe^r Heine Canöfc^neden 
(Vertigo arctica WUbg. unö V. genesii Gdl.), öer Heine Cauf- 
lofer Miscodera arctica Payk., IDaffermilben öer (Gattung 
Hygrobates mögen einfltoeilen als Beifpiele öienen. 3^re 
Derbreitung erHärt fid^ unge}U)ungen nac^ öer 3tDeiten 
Annahme, öie toir als mögli^ l^inftellten. Die (Eiere 
toaren toä^renö öer öiluoialen Dergletfc^erung i^rer heutigen 
IDo^ngebiete Dom Iloröen oöer oon öen flipen aus in öas 
3U)if(^enIiegenöe (Sebiet geörängt tooröen, wo ein arftif^es 
oöer fubarftift^es Klima ^errfdjte, oielleic^t 3um (Eeil auc^ 
na^ öem lontinentalen ®ften (Europas unö öem anftofeenöen 
flfien. Beim Rü(f3ug öer ©smaffen nac^ öen Urfprungs^^ 
gebieten folgte i^nen ein (Eeil öer liertoelt, öer fic^ öen un- 
günftigen Himatif^en Beöingungen angepaßt ^atte unö i^nen 
treu blieb, unö gelangte fo na^ öem Iloröen unö in öie flipen. 
fln Dielen (Drten Deutf^lanös ^at man in gla3ialen unö poft* 
gla3ialen Ablagerungen öie foffilen Refte noröifc^==^alpiner 
(Eiere, toie St^nee^u^n, S^nee^afe, Vertigo genesii unö anöere 
mel^r gefunöen, 3ufammen mit öen Heften öerjenigen Arten, 
öie öen großen Himatifc^en Deränöerungen erlegen finö oöer 
aus anöeren uns unbelannten Urfac^en fi^ nic^t bis in unfere 
(Eage er^lten ^ben. — (Es leud^tet ein, toie beöeutungsooll 
öie (Eatfa^en öer (Eieroerbreitung toeröen lonnen, wenn fie 
öur^ erögefc^ic^tli^e $aItoren erHärbar finö. 3^t IDert für 
öie ®ef(i^i(^te öer (Eiertoelt er^ö^jt fi^ noc^ beträchtlich, roenn 
es, roie in öem befproc^enen $alle, gelingt, fie mit öer paläonto^^ 
logif^en Urlunöe in (EinHang 3U bringen. 
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IDenn rote feigen, öafe öie Dctbteitung 6et lliettDelt in tDeitem 
Umfange öut^ erögef^i^tlic^e $aftoren beftimmt tofeö, fo 
öarf öoc^ ni(^t oergeffen roetöen, öafe au^ öabei öie Mono* 
ntifci^en^) Derl^oltniffe immer eine beöeutfame Rolle gefpielt 
^aben. Denn toel^en (Einflufe eine orogropl^ifci^e oöer flima* 
tifci^e Oeränöerung auf öie $auna ausübte, ^ing tpefentli^ 
boDon ab, ob unö in loeli^er IDeife fi^ öie liiere mit öiefer 
Deränöerung ab3ufinöen toufeten, ob fie fic^ i^r anbequemten 
oöer i^r ausu)i^en, oöer ob fie il^r erlagen. IDir lennen Arten, 
öie in furser 3ettfpanne, unter unferen flugen i^re (bewof^n^ 
l^eiten änöern — man brauet nur an Beifpiele aus öer ^ei* 
mifci^en Dogetoelt 3U öenlen — unö roiffen anöererfeits pon 
folt^en, öie öurc^ lange 3eitrfiume ^aff an i^rer £ebensu)eife 
feftge^alten ^taben, roie jene Reliften aus öer ®la3ial}eit, öeren 
tpir oben iur3 (Erroa^nung taten. Sici^er ift, öag öie Sc^idfale 
unferer ttierroelt beim IDe^fel öer erögefci^ic^tlii^en (Ereigniffe 
andi in öer Cebensroeife öer heutigen Arten il^ren Reflej fanöen. 
(Es lommt nur öarauf an, öafe toir öen bionomif^en (E^arafter 
öer Arten, i^r Der^falten öen flimatif^en unö fonftigen Der- 
änöerungen gegenüber ri^tig erlennen. ©elingt uns öas, 
fo toeröen toir auc^ aus öer Cebenstoeife öer ttiere 
mannen roi^tigen S^lufe auf i^re (Sef^i^te 3ie^en lönnen. 
Alleröings roirö man gut tun, nur öie jüngften Abfc^nitte öer 
(Erögef^i^te öabei in Betracht 3U 3ie^en; bmn unfere Kenntniffe, 
befonöers oon öen flimatif^en Der^öltniffen frül^erer Perioöen, 
finö no^ l^öc^ft unoolllommen. Selbft über öas Klima öer (Eis* 



M 3<% gebrauche öen flusötutf „Bionotnie" ^iet im Sinne t)on §. Da^l 
(Anleitung 3U 300I. Beoba(?/tungen, £eip3ig 1910), öer i^n an Stelle öes 
früheren ^Biologie im engeren Sinne" fe^t, oetfte^e öatunter dfo öie £e^re 
von öet £eben$n)eife öet Zizxe unö i^ten Be3ie^ungen 3Ut Umgebung. Das 
IDiffensgebiet glieöert fic^ in öie öfologie, öie fic^ mit öen flnpaffungen 
öer (Eiere an öie befonöeren Der^ältniffe öes lOo^ngebietes befc^öftigt, öie 
(Ethologie, öie es mit öen fjanölungen unö £ebensgeiDo^n^eiten öer ttiere 
3U tun ^at, unö öie Pfyc^ologie. 
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3ett finö öie flnfi^ten öet S^^f^^^ nidits toeniger als geflätt. 
Kritifc^e Prüfung öer (Etgebniffe öutc^ 3oogeograp]^te unö 
Paläontologie ift bei öer Sc^toierigleit öer Beurteilung ^jier 
befonöers notig. Beifpiele, öie öa 3U nennen tooren, erforöern 
öemgemäfe ausfül^rli^ere Befprec^ung unö follen an anöerer 
Stelle beigebrad^t u)eröen. — 

Die $rage nac^ öen (ßuellen für öie ©efci^ic^te unferer 
(Eieru)elt roies uns alfo auf öie (Eatfac^en öer Paläontologie, 
öer 3oogeograp^ie unö öer Bionomie öer ttiere l^in. Die 
Paläontologie liefert öen ©runöftocf öes IHaterials, öie beiöen 
anöern, unter fi^ enger perbunöen, bringen tDertoolle dt^ 
gän3ungen unö Beftätigungen. Die frühen Stufen öer dni^ 
toidlung u)eröen oon allen örei Seiten l^er nur öürftig beleuchtet. 
Die 3^ugniffe mehren fi^ unö roeröen pollftänöiger, 3Ui)er* 
läffiger, je ntel^r fie fi^ auf öie jüngeren unö jüngften p^jafen 
be3ie^en. Aber au^ ^ier bleiben noc^ beöeutenöe £üden, 

3n öen 3«iten öes älteften Dilumums tritt ntbtn öer Ziti^ 
u)elt öer IUenf^ in öie (Erf^einung. (Er gefeilt fic^ 3U il^r, an* 
fangs roie gleich 3U gleich, leiöet mit i^r unö lämpft u)ie fie 
gegen öie Ungunft öer Der^ältniffe. Aber er erftarft öabei, 
er^febt fic^ über fie, listet i^re Reihen oöer nta^t fie fi^ öienft* 
bor unö nimmt fie mit über toeite Cänöerfireden, öie er in 
fur3er 3«it befieöelt. IDic^tige flbf^nitte öiefes großen (Ent* 
u)i(Ilungsganges l^aben fic^ auf öem Boöen IHitteleuropas, 
auc^ Deutfc^lanös abgefpielt, ob öie erften, öas ift no^ immer 
3U)eifel]^aft. — 

mit öer (Entu)idlung unö Ausbreitung öer Kultur nimmt öer 
(Einfluß öes IUenfc^en auf öie ILxexwdt ftänöig 3U. ^ie unö 
öa föröert unö erplt er il^ren Beftanö, melfac^ änöert unö 
oerfc^iebt er il^n, in u)eiteftem Umfange aber x)ernic^tet er i^n 
mit unfehlbarer Sic^er^eit, nic^t bloß inöem er man^e Arten 
um flüchtigen (5eu)innes u)illen mit rol^er (5eu)alt ausrottet, 
fonöern me^r noci^ öaöur^, öaß er bei feinem Doröringen 
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in früher unbetoo^nte ©ebiete, bnxäi Boöenfultut, Befieöelung, 
Regulierung öer IDafferläufe, Derfe^r unö öergl, gan3en 
([iergruppen öie (Ejiften3beöingungen raubt. Die jüngften 
Sc^idfale öer (Liertoelt fpiegeln fi^ 3um großen ([eil in öer 
©ef^i^te unferer eigenen flrt. So muffen u)tr auc^ öie prä* 
^fiftorifc^en Überlieferungen unö öie ^jiftorifc^en Auf* 
3ei(^nungen öer IlTenf^^eit 3U Rate 3ie^en, toenn es gilt, 
öie ©efc^i^te unferer ([ieru)elt bis in öie ®egenu)art herauf 
3U oerfolgen. Don öen feltfam richtigen (Eier3ei(i^nungen, öie 
öer Urmenfc^ auf Knoc^enplatten ri^te oöer an öen IDänöen 
feiner ^ö^Ienu)o]^nungen anbra^te, bis 3U öer fauniftifc^en 
Citeratur öer iüngften 3^it, finöen roir eine Iltenge Nachrichten 
3ufammengetragen, aber au^ ^ier finö öie älteren nur öürftige 
Fragmente, piele Angaben finö 3U)eifeI^aft oöer unDerftänöIi^; 
na^eliegenöe $ragen, u)ie öie nadi öem Urfprung man^er 
Haustiere, finö nic^t mit Sici^er^eit 3U beantu)orten. Über 
(Eiergruppen, an benen öie IKenf^l^eit fein praftifc^es 3ntereffe 
l^atte, fc^toeigen öie älteren Urfunöen gan3. 

IDenn voix im folgenöen Kapitel nac^ öen ältefien Daten 
aus öer (Sefc^ic^te unferer (Eieru)elt forfc^en, fo mufe naturgemäß 
3unäc^ft öie paläontologif^e Urlunöe reöen. Sie foll auc^ öen 
u)efentli^en 3n^alt aller weiteten flbfc^nitte öiefes Bu^es bilöen. 



I. Die pdäojoifc^e unö öie mefo5oi[(^e (Epoche. 

Unter öer ungeheuren 3<i^I tierif^er ©efc^Ie^ter, öie im 
£aufe öer Äonen öen Boöen öes l^eutigen Deutfc^Ianö be^ 
Dölfert })abenf lann man nadf öem Schief fal, öas fie in öer (Se^ 
fc^ic^te öes Cebens gel^abt, ^voei (Sruppen unterf^eiöen. Die 
einen finö als öie legten i^res Stammes, als (Enöglieöer Don 
(Entroidlungsrei^en erlofc^en, öie anöern l^aben Ila^Iommen 
er3eugt, öie fid^ geänöerten Derl^öltniffen anpaffen lonnten. 
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unö finö fo öie Stammeltctn öer heutigen ttterarten getootöen. 
3ene finö getoö^nlic^ öie gtofeen unö feltfamen (Seftalten öer 
Dortoelt, öie oft öut^ ej3effioe Bilöungen unfere Dertounöerung 
erregen. Sie fpielen Iur3e 3^tt eine öominierenöe Rolle unö 
oerfd^roinöen bann für alle 3ufunft oom Sdjaupla^e öes Cebens, 
roeil fie öie (EnttoicHungsmögli^feiten i^res Stammes rafc^ 
erfc^öpften. Die anöeren finö 3umeift öie Heineren, toeniger 
auffallenöen $ormen. Der £ebensgang i^res Stammes betoegt 
fic^ in ruhigeren Bahnen, aber fie finö öie (Träger öes $ortfc^ritts. 
IDenn^s gilt, in grofeen 3ügen öie (Entroidlung unferer ttier^^ 
iDelt 3U f^ilöern, fo toeröen toir oermeiöen muffen, alle öie 
oielen Seitenöfte öes grofeen Stammbaumes 3U oerfolgen, öie 
in öer Dor3eit fc^on abgeftorben finö, unö unfer flugenmer! 
auf öie triebfräftigen Sproffe rieten, öie, in forttoä^renöer 
Umbilöung oöer au^ in 3ä^em $eft^alten an alter (Eigenart, 
fic^ bis in unfere (Lage bel^auptet l^aben. Die eintoanöfreie 
Seftftellung öer (Enttoidlungslinien ift freilidj ein 3i^I» i>on öem 
öie l^eutige $orfc^ung noc^ 3iemlid^ toeit entfernt ift. Umfo 
mel^r, toenn es öarauf anlommt, öie Dorgänge an3ugeben, 
öie in einem beftimmten £änöerbe3irf fic^ abgefpielt Ifoben. 
Die S^toierigfeit öer ©leic^fe^ung geologifc^er ^ori3onte ma^t 
es oft ungetoife, ob eine (Eierförm 3uerft bei uns oöer ettoa im 
weftlic^en Hadjbargebiete oöer gar jenfeits öes atlantifc^en 
IDeltmeeres erfc^ien, ob fie fi^ u)eft= oöer ofitoärts ausbreitete 
unö öergl. IHanc^es grofee (5efe^ mö^te x)or^er erfannt fein, 
unö öo^ iffs niäfi anöers: roir fönnen es eben nur langfam. 
Schritt für Schritt, aus öen (Eatfac^en heraus enttoideln. 

Aus öem Anfang öes Altertums öer (Erögefc^i^te, öen 
erften beiöen Perioöen öer paläojotfi^en Spoäft fliegt 
uns laum irgenöroelc^e Kunöe 3U. Die Ablagerungen öer 
l(mbn\äfm unö fUurifi^ett Formation fagen uns, fotoeit 
fie in IHitteleuropa erft^Ioffen finö, toie in Böl^men, im git^tel- 
gebirge unö ©ftt^jüringen, im ^ar3 unö im r^jeinifc^en Sd^iefer* 
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gebirge, öafe unfer ©ebiet eine einheitliche Uleeresbeöedung 
trug., r Die marine ttiertDelt 3eigt — toenigfiens int Silur — 
fc^on die nodf l^eute lebenöen (Lierfreife, auf niederer Stufe 
}tDar, aber öoc^ in reicher Oifferen3ierung, unö oerrät uns 
öamit, öafe öas ©erleben öer (Eröe in jener frül^en 3«it bereits 
eine lange ©efc^i^te l^inter fic^ l^atte, von öer wir !aum jemals 
Kunöe erlangen roeröen. 3n öen $eftldnöern, öie öas Silurmeer 
unferes Gebietes umgaben, tpor aber au^ öie £anöfauna 
fc^on toeit oorgefc^ritten. 3n filurifc^en Ablagerungen Slan^ 
öinaoiens l^at man einen Sforpion gefunöen, öer nic^t nur öie 
nierfmale feiner ©rönung voo^l ausgeprägt erfennen läfet, 
fonöern fogar einer beftimmten $amilie, öer öer Buthiden, 
3ugeteilt oöer öoc^ als öeren Dorläufer betrautet roeröen 
lann. Das beu)eift, öafe felbft ein fo l^o^ftel^enöer (Eypus roie 
öie flrtl^ropoöen in jener entlegenen 3^it bereits öie grofeen 
3üge feiner ^jeutigen Oifferen3ierung erlangt ^atte. Die beiöen 
anöeren Klaffen Ianöbeu)o^nenöer (Slieöerfüfeler, öie IHyria^ 
poöen unö jnfeften finö alleröings erft aus öen folgenöen 
Perioöen öurc^ fixere Hefte belegt; öas ^^at aber woifl in öer 
Seltenheit binnenlänöifc^er Seöimente öes Silur unö in öer 
S^u)ierig!eit öer (Erl^altung fol^er Hefte feinen ®runö. IDären 
öie 3arten Knorpelflelette nieöerer IDirbeltiere nic^t öurc^aus 
ungeeignet für öie goffilbilöung, fo toüröen wxx voolil aud^ öie 
Urpierfüfeler öes £anöes oöer feic^ter (5eu)äffer nic^t erft in 
öer Steinlol^Ienperioöe, fonöern bereits im Unterfilur, toal^r* 
f(^einli(^ aber in noä) älteren £agen, jeöenfalls früher als öie 
älteften uns belannten $if(^e antreffen. Biologen^) unö Palä^^ 
ontologen^) l^aben — toenn au^ nic^t o^ne IDiöerfpruc^ 3U er- 
f al^ren — öie flnnal^me pertreten, öafe öie $if c^e nit^t öie urfprüng^^ 



1) ^. Simtot^, Die (Entfte^ung öer £anöticre. £eip3tg 1891. — 
Der f., Die Penöulationst^eotie. £eip3ig 1907. 

«) ®. 3ae!el, Übet öie Stammformen öer XDirbeltiere. 3n Si^.»Ber. 
ö. (Bef. naturf. Sreunöe. Berlin 1896. — Derf., Die U)irbeltiere. Berlin 1911. 
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lic^fte (Bruppe öet IDirbeltiexe finö, fonöetn öafe mit in primi=» 
ttoen (Eettapoöen 5e$ Canöes i^te Ootfa^ten 3u fuc^en ^aben. 
Rudi in öet I>etH>iQeii ifi 6ie Qenfc^aft 6e$ Ztleetes in 
unfetm (Bebiete nur toenig eingefc^tänlt. Dom Canöe erfaßten 
u)it nic^t mtl. Dem toarmeten Klima gemfife, bas mit too^I 
an3une^men ^aben, tooren 6ie Besie^ungen 3U)i{(^en Ztleet 
un6 Canö toa^rfc^einlic^ enget als ie|t in unfetn Bteiten, 
ettoa fo toie ^eute in 6en (Etopen. Don 5en alten (Eaufenö^ 
füfeletn, öen (og. Archipolypoden, toitö angenommen, öafe fie 
im IDaffet o6et bodi amp^ibifc^ lebten. Besie^ungen jum Canöe 
laffen |i(^ abet auc^ bei öen füts Oeoon in ^o^em ZITage d^ata!^ 
tetiftifd^en Pan3etfi(c^en, öen Placodermen, Detmuten. gtü^et, 
^auptfac^Iid^ aus öen IIteetesab{d^nitten be!annt, öie in Zlotö^ 
eutopa öie möc^tigen Sd^ic^ten öes Old red sandstone ab« 
lagetten, finö {ie in öen legten 3a^ten awdi in Oeutfc^Ianö 
tei^Iic^et gefunöen tootöen. 3ae!el ^at in obetöeoonifd^en 
Halfen von IDilöungen bei Kaffel me^t als 60 Htten entöedt. 
Sie mögen teils Betoo^net tiefetet (Btünöe, teils glad^toajfet^ 
tiete gen)e{en fein. Bei 3n)eien öet neuen Htten fanö 3aefel 
öie Sc^toimmblafe et^alten. & fonnte feftfteHen, öag öas 
Ohgan einen a^nlic^en Bau gehabt ^aben mug toie bei öen 
heutigen Cungenfifc^en (Dipnoem), unö oetmutet, öafe es aud^ 
in S^nlic^et IDeife, toie bei öiefen Ben)o^netn fc^Iammiget (&e^ 
toäffet, als Cunge in gunftion geftanöen l^abe. Ob öie Place- 
dermen öen Dipnoern and) fonjt motpI}oIogif(^ na^e fte^en, 
u)ie Don mannet Seite angenommen toitö, fte^t nod^ öa^in. 
Übrigens tteten ouc^ öie Cungenfif^e felbft im Oeoon auf, 
toenn toit fie bisl^et auc^ et|t oon britifd^en unö tuffifd^en, no^ 
ni^t oon öeutfc^en gunöftellen fennen. 3eöenfalis tfl es be* 
met!ensn)ett, öag öiefe eigenottige $if(^gtuppe, öie fo enge 
biologifc^e Be3ie]^ungen 3um Canöleben 3eigt — fei es oon 
Hnfong an oöet ou^ otaoiftif^ — in unfetm &öteil i^ten Ut^ 
fptung na^m. 

€fttmann, (Denoeft. 2 
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Die nun folgenöe SitinMfitn^i^txiobt, öos Karbon, ifi 
für unfer ©cbiet, für unfern (Eröleil überhaupt, eine 3^tt grofe* 
artiger Deränöerungen. Das Auftauchen von 3nfeln aus öem 
uralten IUeere, il^r Sufammenf^Iufe 3U einer breiten, flachen 
Seftlanömaffe, bann öie flufftauung öer S^ic^ten 3U einem 
l^ol^en $altengebirg53uge, öer öas (Bebtet öes heutigen Oeutfc^- 
lanö oon Süötoeft na(^ Horöoft in breiter 3one öur^fe^te unö 
jenfeits öer (Elbe na^ Süöoften umbog, öarauf öie allmäl^Iit^e 
Abtragung öes (Bebirges bmäi öie fliefeenöen (Betoäffer unö öie 
Bilöung toeiter Sc^u)emmlanöflä(^en, fumpfiger (Ebenen 3U)if^en 
öen Dorbergen unö öer IUeeresIüfte, öas finö öie IDanöIungen, 
öie öiefes 3eitalter braute. Die toafferreit^en Hieöerungen im 
Umireife öes ©ebirges touröen bei einem fubtropifc^en Klima 
öie ^eimftatte jener ungel^euer üppigen Sumpfoegetation, öeren 
Ko^Ienftoffgel^alt uns in öen SteinIo]^IenfI53en entgegentritt. 
Die 3U)if(^engeIagerten Seöimente toeijen öie too^Ierl^dtenen 
Refte öer beteiligten PfIan3enformen auf, jener 3um (Teil riefen^ 
l^aften (Befäfelryptogamen unö älteften Haöelbäume, öie für 
öen (Entu)i(flungsftanö öer Pflan3enu)elt jenes 3^itabfc^nittes 
^arafteriftif^ finö. 

Auf öiefem geftlanögebiete mit feinen günftigen £ebens* 
beöingungen fe^t nun au^ öie (Entroidlung öer binnenlänöifc^en 
(Eieru)elt mit raf^em $ortf(]^ritt ein. Unter öen IDirbeltieren 
begegnen uns 3um erftenlUale lanöbetool^nenöe Dierfüfeler, unö 
3tDar in einer niäjt geringen IHannigfaltigleit. (Es finö t)or* 
coiegenö Betool^ner öer Sümpfe unö öes feu^ten £anöes. Don 
manchen toiffen toir infolge ausge3ei^neter (Erl^altung i^rer 
Refte, öafe fie, genau u)ie unfere l^eutigen flmpl^ibien, bmäj 
Kiemen atmenöe Caroen l^atten, unö man l^at fie frül^er auc^ 
allgemein —unter öem Hamen öer Stegocephalen — als eine 
altertümli^e ©rönung öer flmpl^ibien betrachtet (Sig. 3). Aber 
öie (Eiere 3eigen ebenfooiele Be3ie^ungen 3U öen Reptilien, 
wie 3U öen l^eutigen Curc^en unö l^aben aufeeröem fooiel (Eigen- 
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tümlic^es, öafe man i^nen unbeötngt öen Rang einer eigenen 
IDtrbeltierflaffe 3ufpre^en mufe. (Es finö 3umeift fakmanöer* 
äl^nlic^e (Eiere. 2^x Kopf 3etgt ein aus Decflnot^en gebilöetes 
gef^Ioffenes Sc^aöelöac^. Auf feiner IHitte ift immer ein S^eitel* 
lod^ oor^anöen, öas tool^I öem Durchtritt eines altertiimli^en 
Sehorgans öiente, toie es öie neufeelänöif^e Brüdene^fe in 
ruöimentdrer Sorm nac^ l^eute erlennen läfet. Knöti^erne platten, 
öie (Eeilen öes Sc^ultergürtels entfpretj^en, bil^ 
öen einen Ke^Ibruftpan3er, ein Sc^uppenlleiö 
öedt öie Baud^feite. Die meiften farbonifc^en 
Stegocephalen lennen toir aus Böhmen. (Es 
finö im allgemeinen (Eiere von befc^eiöener 
(Bröfee, fpannelang oöer Heiner. Branchio- g. ^ ^.^^ 
saurus, Hylonomus, Ricnodon, Dawsoma finö Spinne, Proto- 
einigeöerbelannteren Gattungen. Oodj fommen c^ph^na,*a^^^^^ 
l^ier unö im Saargebiete aud^ f^on ftattli^ere SteinfoVenfor* 
Sormen oor, toie Anthracosaurus. ds läfet fi(^ Ä"r®ber^ 
au^ feftftellen, öafe öer Stamm innerhalb öer {(^idicn. Ilad^ 
Karbon3eit eine rOeiterentioicflung erfal^ren l^at. |*ittc?*^toia 
Gattungen, toie öer glei^falls in Böhmen ge= 
funöene Gephyrostegus lommen in il^rem Baue öen Reptilien 
fc^on fo na^e, öafe man fie faft ebenfogut in öiefe Klaffe 
ftellen lann. IDenigftens eine Rei^e echter Reptilien gel^t 
alfo bis ins Karbon 3urü(f ; il^r ^auptftamm nimmt feinen Ur^» 
fprung von permifc^en Stegocephalen. 

Beöeutenöe gortf^ritte gegen i^re Dertoanöten im DeDon 
^aben au^ öie ©lieöerfüfeler öer Steinlol^Ienperioöe auf^ 
3un)eifen. (Es ift 3iemli^ fieser, öafe man^e Stufe fc^on früher 
errei^t loar, vdxx finöen fie aber erft l^ier öur^ fixere Dofumente 
be3eugt. Unter öen Krebstieren öer Binnengetoaffer be* 
gegnen toir je^t öen erften IDafferaffeln Arthropleura aus 
limnif^en Seöimenten öes oberen Karbon von Saarbrüden 
unö nieöerf^Iefien gehört l^ierl^er. Don Blattffifelern (Phyllo- 
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poden), öeren Körper in einer feitUc^ jufommengeöructten, 
3U)einappigen Schale ftedt, un6 6ie im foffilen 3uftanöe (ei^t 
mit Meinen IlTufc^eln oertoe^felt toeröen, !ommt fc^on im 
Üeoon, häufiger aber erft ie^t 6ie Gattung Estheria t)or. Snö- 
li^ lernen iDir aus öer Steinlo^Ienformation iinferes iDeft- 
liefen Had^bargebietes in Palaeocypris öie altefte Sü6u)affer* 
form öer IHufc^elfrebsc^en (Ostracoden) !ennen. Unter 6en 
Ztlyriapoöen, öie gegen frfi^er etwas ^Sufiger toeröen, 
finö tDenigftens öie Sc^nuraffeln (Diplopoden) in einer 
Hei^e t)on Gattungen öeutlic^ erlennbar, toal^renö öie 
anöere öer beiöen l^eute öominierenöen (Drönungen, öie Banö- 
affeln (Chilopoden) noc^ nic^t fo fieser be3eugt, in unferm (Bebiete, 
u)ie es fc^eint, au^ no^ nic^t gefunöen tooröen ift. IDa^rfc^einli^ 
finö öie beiöen (Eiergruppen, öie in anatomifc^er Qinfic^t toenig 
(Bemeinfames ^aben, oerfc^ieöenen IDur3eIn entfproffen: öie 
Chilopoden ^aben t)iel engere Be3ie^ungen 3U öen Urinfeften. 
Ceiöer befielet toenig flusfi^t, öafe öiefe Annahme öur^ pa* 
läontologifc^e 3eugniffe geftü^t wixb, ba öie fritifc^en Dertreter 
beiöer ©ruppen 3umeift Heine, toenig erl^altungsfäl^ige $ormen 
finö. — Uodi me^r als öie (Eaufenöfiifeler entfpre^en öie lar* 
bonifc^en Spinnentiere (Arachnoiden) in i^rer I)ifferen3ierung 
bereits öen l^eutigen Dertretern öer Klaffe. IDie von aus böl^^ 
mifc^en unö f ^lefif^en $unöen toiffen, lebten neben öen Anthra- 
comarti, einer ^eute nic^t me^r vertretenen ©ruppe, bei uns 
e^te Sforpione unö Pedipalpen oöer (Beifeelflorpione, 3tDei 
©rönungen, öie je^t übertoiegenö b^w. qaxti auf öie (Eropen 
bef^ränft finö. Don öen Spinnen (Araneen) erf^einen öie 
Dorläufer. IHan fennt eine Art aus öem Karbon r>on ®ber* 
fc^Iefien Protolycosa anthracophila Roem., öie f^on gan3 öen 
Habitus einer e^ten Spinne l^at, öurc^ i^ren fegmentierten 
Hinterleib aber öie Derroanötf^aft mit öen älteren (Eypen oenat 
(Sig. 3). (Es ift von ^o^em intereffe, öafe öiefe Karbonfpinne 
au^ nodi eine (ebenöe Dern)anöte ^at: öie Gattung Liphistium 
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auf einet fleinen 3n{el bei Ittolatfa, alfo an befc^ränlter (Ehrtlic^feit 
in öen (Eropen. — ®ngan3 änöetes Bilö geben öie 3nfeften. 
Sie treten ^ier erftmdig unö gleich in erftaunli^er gormenfülle 
auf, aber es 3eigt fic^, ba% fie nur mit toenigen öer neu3eit^ 
liefen ©rönungen unmittelbar vergleichbar finö, unö öafe fie 
öiefe toenigen getoiffermafeen in Derallgemeinerter (Beftalt 
repräfentieren. Um einen Überblid 3U geioinnen, mufe man 
öie Refte aus öeutfc^em Karbon öurc^ öie reiferen aus fran* 
3Öfif^em unö englif^em ergän3en. Der grofete (Eeil Jener alten 
3nfeften toirö 3ur ©rönung öer Palaeodictyopteren vereinigt. 
(Es finö (Eiere oom allgemeinen Habitus unferer Slorfliegen 
unö Cibellen, f^Ianl, gleichförmig fegmentiert, mit gleichartigen 
öic^t ne^aörigen glügeln. Bei manchen fi^t ein Paar fleinerer 
$IügeI auc^ am erften Bruftringe — eine morp^ologifc^ fe^r 
mertoüröige (Eatfac^e. Bei einer anöern (Bruppe, öen Prot- 
orthopteren finöet man einen geörungeneren Körper, unglei^e 
$lügelpaare, verlängerte Hinterbeine, öie man^mal als Sprung^' 
beine enttoideft finö, unö lange gül^Ier. Sie führen unver* 
!ennbar 3U öen heutigen Qeufc^reden ^in. Zlo^ anöere, öie 
Problattoideh, bilöen öen Übergang 3U öen Schaben, öen 
Blattoiden, öie aber auc^ f^on vertreten finö. Die Protephe- 
meriden leiten 3U öen (Eintagsfliegen l^in, unö öie Protodonaten 
finö öie unmittelbaren Dorläufer unferer Cibellen, von btmn 
fie fic^ nur öurc^ ein primitiveres $lügelgeäöer unterf^eiöen 
unö 3um (Eeil öur^ eine fabelhafte (Bröfee: Meganeura Monyi 
aus öem ©berfarbon von (Eommentry ^at eine glügelfpanniveite 
r>on 70 cm, öas äufeerfte, toas 3nfelten an (Bröfee jemals erreicht 
l^aben. Hä^ft öen flügellofen Urinfeften, öie aus paIao3oif^en 
3eiten ni^t erhalten finö, l^aben tvir es alfo in öen Stäben, 
(Eintagsfliegen, Cibellen unö ^euf^reden mit öen altertüm* 
Haften (Blieöern unferer l^eutigen 3nfeftentDeIt 3U tun. fln 
3a^I öer Gattungen unö Arten treten fie bef^eiöen 3urü(f 
gegenüber öen (Bruppen, öie mit unerfc^öpfli^er gormenfülle 



Digitized by 



Google 



— 22 — 



^eute öomlnieten: öen gliegen, Käfern, S^mettcrlingen unö 

3mmen. Don allen öiefen aber ifi in öer^ Steinlol^Ienperioöe 

nodi leine Spur 3U entöeden. 

Suchen u)ir im Karbon na^ binnenlanöifc^en IHoIIusfen, 

\o ifi öie Ausbeute mertoüröig gering. Don öen IHuf^eln 

finö öie ^eute im SüfeiDaffer l^enfc^em 
öen Najaden nodi nic^t oorl^anöen, 
too^I aber eine gamilie, öie naäi öer 
flnfi^t öer meiften Beurteiler als i^re 
Stammgruppe an3ufe]^en ift, nämlic^ 
öie Anthracosiiden. Sie toaren t)om 
T)tvon bis 3ur (Erias über einen großen 
Seil öer (Eröe Derbreitet unö l^aben in 
öiefer 3^itr toie es fc^eint, öen allmä^^ 
liefen Übergang 00m Ifteere öur^s 
Bradroaffer ins Süfetoaffer oorgenom= 
men. Die ©attung Anthracosia felbft 
ift aufs Karbon unö Perm bef^ränft. — - 
Die Sc^neden, öie im flleere längfi 3U 
grofeer IHannigfaltigfeit geöie^en finö, 

gig. 4. Branchiosaunis ^aben in öen Binnengeu)affern öer 
ambiystomus, öircöner, steinlo^Ienperioöe laum Sufe gefafet, 

£att)c. Aus öem Rothcgcn* . 1. ^ ^ i* 1 

öen öes piauenf(^cn ©tun* toeöer öie ftemen^^ noc^j öte lungen* 

öes ^ bei Drcsöen. Uad^ atmenöen. IlTöglicberiDeife gebort eine 
Steinmann ^Doöetlein. _ ^ _.^ . ^ ^. i- n cj. ^ 

©attung Hemer, unfern (Eellerf^neden 

(Planorbis) ö^nlic^er gormen toirllit]^ in öeren Dertoanöt^ 

fc^aft^). fluc^ Canölungenf^neden finö aus europäif^em 

Karbon noäj nxäji befannt. tDir toiffen nur aus einigen fpär* 

li^en Sunöen in Heufti^ottlanö unö 3nöiana, öie befonöers 

günftigen Umftänöen il^re (Erl^altung oeröanlen, öafe öie ©ruppe 

um öiefe 3^it f^on eyiftierte. Über i^re befonöere fyftematifd^e 

Stellung lann man oerf^ieöener IUeinung fein. 

1) 3itteI*BtoiIi, (bxrnb^, ö. Pttittontologte. I. flbt. 1910, p. 424. 
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3m etften (teile öer auf ba% Karbon folgenöen p^tm» 
pttiobtf in öer 3ett öe$ Rotitegenöen, betoa^rt unfer (Bebtet im 
allgemeinen feinen feftlänöifc^en (El^arafter. 
Die Abtragung öes grofeen $altengebirges 
nimmt i^ren $ortgang unö öamit 3uglei^ ,^^. 

öie fluff^üttung beöeutenöer IUengen flu* Jjii 
Diatiler Seöimente. flusgeöel^nte (Ergüffe ^jj 
DuIIanif^er IHagmen arbeiten öes toeiteren 
an öer Umgeftaltung öes £anöes. Die dnt^ ,, . 
u)i(flung öer Pflan3enu)elt f^reitet rul^ig IfMy 
fort, ol^ne ba% öabei öas Staöium öer Gym- 
nospermen oöer Hadtfamigen fc^on über- 
f (abritten toüröe. il\'yi^^^Z ^® 

Der Sortfdjritt in öer (Eiertoelt ftellt fidj 
gan3 entfpre^enö öar. Unter öen IDirbe^ 
tieren erleben öie Stegocephalen je^t il^re 
BIüte3eit. Sie entioitfeln fic^ in oerft^ie^ 
öenen Ri^tungen U)eiter unö treten ftellen- 
roeife in großer 3nöimöuenmenge auf. 
Die Sunöe, öie (Ereöner in einem Kall^ 
fteinfIÖ3 öes mittleren Rotliegenöen oon 
Hieöer^äfelic^ bei Dresöen gematj^t l^at, 
fagen uns, ba% öort ein toal^res (Höoraöo 
für öiefe (Eiere beftanöen l^aben mufe. Die 
fleinen Branchiosaurus unö Pelosaurus unö 
il^re £aroen ($ig. 4) tummelten fic^ öort 
in großer 3ci^I; ober au^ ftattli^ere 
Pan3erlur(^e, toie Acanthostoma unö öer 
feit langem aus öen £eba^er S^i(^ten 
öes Saargebietes belannte Archegosaurus, 
ein meterlanges (Bef^öpf oom Habitus ^ 

eines fleinen Krofoöils (Sig. 5), lamen öort oor. IDidjtiger ift, öafe 
man in öenfelben S^i^ten öes fä^fif^en Rotliegenöen auc^ öie 
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IDelterenttDidlung öes Stammes oerfolgen lann. Ulan ffai 
6ort nic^i nur Derttetet öerjenigen (Btuppe gefunöen, 5ie eine 
ooIKommene nTittelftellung 3U)ifc^en Stegocephalen unö Rep^» 
tilien einnimmt, öer fog. Cotylosaurier — Stephanospondylus 
gehört öa3U — fonöern auc^ öie erften un3tDeifeI^aften Reptilien 
felbft, flngel^örige i^ter nieöerften ©tönung: öer Rhyncho- 
cephalen. Öiefe (Eiere {inö toä^renö öer me|o3oi|(^en dpoöfe 








a-L 



I 



;g. 6. S^&6el vm Palaeohatteria longicaudata drön. Hus 5em mittleren 
otliegenöen oon Hieöet^Sgli^ bei üresöen. Hat. (Bröge. Hefonfttuftion 

Don 3ae!el. 



einigermaßen verbreitet, ge^en aber fd^on im Hittertiär ftarl 
3urü(I unö ^aben in öer (Begenroart auf entlegenem Poften 
einen legten Dertreter: öie feltfame Brüdenec^fe Hatteria oöer 
Sphenodon, öeren toir oben fc^on einmal (Ertoä^nung taten. 
3]^re permifc^en Dorfal^ren Ifot (Ereöner Palaeohatteria unö 
Kadaliosaurus genannt ($ig. 6). 

Don öen flrt^ropoöen öes Perm erforöern nur öie 3n== 
f eften einige Bemerfungen. Die alten Palaeodictyopteren finö 
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etlofc^en, öie übrigen Ootläufetgtuppen aus öem Karbon be^ 
ftel^en fort, tote 6ie „Ur*(5eraöflügler", „Ur^^Sd^aben" unö 
Schaben, öie „Ut^ZibtlUn" unö ©ntagsfliegen. Heu erfc^einen 
— alleröings nic^t bei uns, fonöern im öftfic^en Hac^bargebiete — 
öie Perloiden oöer Uferfliegen unö oor allem öie Mantoiden 
oöer Sangl^eufc^reden, alfo öie Deru)anötf(^aft öer (Bottes^ 
anbeterin, ienes feltfamen 3nfelts, öas uns ^eute in Süö* 
öeutfc^Ianö als norölic^er Dorpoften einer fubtropifc^en unb 
tropifd^en (Eiergruppe entgegentritt. Hlle bisher genannten 
paIao3oif(^en 3nfeften finö mit beifeenöen IllunötDerf3eugen 
ausgeftattet, Betoeis genug, öag öies öas Urfprünglid^e ift. 
^ier im Perm begegnen toir 3um erften IHale einem Dertreter 
öer 3nfeften mit ftec^enöen IKunöteilen, einem Prothemi- 
pteronoöerUr*S(^nabeHerf:Eugereon Böckingi. Die teitoeije 
gut erhaltenen Hefte ftammen aus öem Hotliegenöen Don 
Birfenfelö in R^eim®Iöenburg unö laffen ein ftattlic^es 3nfeft 
t)on tropifc^em Ausfegen erlennen, öejfen glügelgeäöer noc^ 
fe^r an öas öer Palaeodictyopteren erinnert, öeffen IHunöteile 
aber faft ooUig mit btncn unferer heutigen lDan3en übereim 
ftimmen. IDir öürfen na^ öem Bau öiefer alten 3nfelten unö 
nac^ Analogie mit i^ren lebenöen Dertoanöten too^I annehmen, 
ba% fie alle, famt i^ren Carmen eine rauberifc^e Cebensroeife 
Ratten, fotoeit fie ni^t pil3^ unb ZtToöerfreffer toaren. Die 
p^anerogame Pflansentoelt toar ja noc^ nic^t oor^anöen, unö 
öamit fehlten noc^ alle öie mannigfachen unö engen ölologifc^en 
Be3ie]^ungen, öie unfere heutigen 3nfelten an öie Pflan3en 
binöen, toie öie Hu^ung von Q0I3, Saft unö £aub, von Zleltar 
unö PoHen. Unb fo fonnte auc^ von öen entfprec^enöen Rn^ 
paffungsmer!malen öer 3nfeiten feine Heöe fein: faugenöe 
unö ledenöe IllunötDerl3euge, toie Schmetterlinge, gliegen unö 
3mmen fie l^aben, gab es noc^ nic^t; fie finö einer fpoteren 
(Enttoidlungsftufe porbel^alten. 

Don öer BinnenmoUusfenfauna öes Perm ift uns fein 
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$ortf(^ritt bei farbonifc^cn gegenüber befannt. 3n öen Sümpfen 
öer Sorntoälöer, 3. B. (Il^üringens, leben als e^te SüfetDaffer^^ 
muffeln öie fc^on frül^er genannten Anthracosien. Sc^neden 
fehlen fo gut tote gan3. 



IDir toenöen uns 3um IHtttelalter öet (Erögef^i^te, 3ur 
mefojotf^en Spo^e. Sie bringt, toie 3U ertoorten ift, be« 
öeutenöe gortfc^ritte im (Enttoidlungsgange öer (Eiertoelt, aber 
öie Kontinuität öer Deränöerungen ift fc^toer, oft gar nic^t 3U 
erlennen, loeil öas Illeer unfer altes $eftlanögebiet n)ieöer^oIt 
erobert unö feine £ebeu)elt oernic^tet l^at. $reilic^ toüröen uns 
o^ne öie marine Seöimentbilöung au^ mele Daten aus öer 
<5ef(]^ic^te unferer $auna unbelannt geblieben fein. Das gilt 
f^on oon öer erften öer mef03oifc^en Perioöen, x>on öer Wcias, 
mit il^rer für Oeutfti^Ianö fo (j^aralteriftif^en (Blieöerung in 
Buntfanöftein, IHuf^elfall unö Keuper. 

Itac^öem bereits im 3tDeiten flbfd^nitte öes permifi^en 3^it= 
alters, in öer pi^afe öes 3e(i^fteins, öas IUeer von ©ften ^er 
bis weit na^ Ittittelöeutfc^Ianö oorgeörungen loar, ma^te es 
toäl^renö öer älteren (Erias loeitere Dorftöfee unö teilte öas $eft* 
lanö in eine Rnjotfl nieörige 3nfeln. 2^x flauer, ftellentoeife 
fumpfiger Sanöftranö trug eine fpärli^e Degetation von 
Cycadeen unö Coniferen unö fti^eint für öie (Eierioelt leine 
befonöers günftigen Beöingungen öargeboten 3U l^aben. Die 
flbnagung öer Küften unö öie Seöimentbilöung in öen 3iDif^em 
liegenöen, anfangs flauen Itteeresteilen liefeen öen Bunt* 
fanöftein entfielen. Später oertiefte fic^ öas lUeer, unö unter 
Beteiligung einer reichen marinen (Eieru)elt, öie aus öen (5e* 
toäffern öer „alpinen (Erias" 3ugetDanöert u)ar, u)uröen öie 
S^ic^ten öes lHuf^ellall abgelagert. Auf öiefen für öie 
©efc^i^te unferer Binnenfauna faft beöeutungslofen flbf^nitt 
folgt — einer erneuten Canöl^ebung entfpred^enö — öie P^afe öes 
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Keupet. Die auftau^enöen Cänöetftreden erlangen balö 
eine 3iemli^ üppige Degetation von $arnen, Cycadeen unö 
Conifereh, unö unter günftigen Ilimatifc^en Derpitnijfen tritt 
eine (Eiertoelt mit neuen unö eigenartigen ©eftalten in öie 
&f(]^einung. 

Unter öen IDirbeltieren öer (Erias fei fur3 einer (Bruppe 
fetoäl^nung getan, öie 3U öen ^arafteriftifc^en fefc^einungen 
öes 3ßitalters gel^ört unö öeren (Befc^i^te von ^o^em 3ntereffe 
ift, roenn fie au^ für öie IDeiterentu)i(fIung öer (Eieru)elt Deutf^* 
lanös nid^t mel^r in Betraft fommt: öie £ungenfi(^e, unö 
3U)ar il^r jüngfter Dertreter Ceratodus. Sein Stamm leitet 
\iäi über permif^e unö larbonif^e $ormen von öen öeoonifc^en 
Dipteriden ab. Unter öen foffil befannten Dipnoern erlebt nur 
Ceratodus öie mefo3oif^e dpodfe. öEr verbreitet fic^ von öen 
3eiten öes Buntfanöftein an — im Keuper ift er bei uns befonöers 
l^äufig — über öie alte IDelt bis Süöafrüa unö 3nöien. 3m 
3ura, tDO er bei uns erlifc^t, ge^t er auä) nadi Horöamerifa, 
voo er fic^ bis 3ur Kreiöe bel^auptet, unö u)a]^rf(^einli(^ l^at er 
um öiefelbe 3eit von 3nöien ^er auc^ fluftralien erreid^t, too 
er fi(^ belanntli^ bis in öie (Begentoart erhalten l^at. 

Bei öen Stegocephalen öer Srias 3eigt [i^, öafe (ie öen 
^öl^epunlt i^rer (Entu)i(Hung überfc^ritten f)aben. Die Heineren 
unö primitiver gebauten $ormen finö t)erf(^u)unöen, nur öie 
öur^ ein fefter gefügtes SIelett ausge3ei(i^neten ^ö^eren be^ 
fte^en fort. (Es l^anöelt fi^ — bei uns tDenigftens — um 3U)ei 
©ruppen. 3una(^ft um öie u)egen öer lomplisiert gefalteten 
Dentinfubftan3 il^rer 3ä^ne fogenannten Labyrinthodonten. 
<Es finö (Eiere von ftattli^er ©röfee, toie Capitosaurus, öer bmäj 
öie gan3e (Erias in Oeutf^Ianö verbreitet ivar, Metopias aus 
öem »ürttembergif^en Keuper unö vollenös Mastodonsaurus 
giganteus, ein ungefc^Iad^ter Riefe von vier IUetern £änge, 
tvovon ein IUeter auf öen getvaltigen Da^fc^aöel entfällt. 
& ^at in Süööeutf^Ianö au^ von öer Buntfanöftein- bis 3ur 
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Keupet3eit gelebt. Iltit folgen eßeffteen (Beftdten toor öie 
£ebensfä^tgfeit öes Stammes erfc^öpft: im näc^ften 3eitabf(^nitt 
finöen toir leinen Stegocephalen mel^t. Die anöere ©nippe 
bilöen öie fc^on für öie Perm3eit genannten Cotylosaurier^) 
($ig. 7). Rudi fie toac^fen fic^ ^ie unö öa — nidjt bei uns — 
3U abenteuerlichen ©eftalten aus, unö auc^ |ie ilbetleben als 
öas, toas fie finö, öie ttrias ni^t, aber fie finö öoc^, tro^ geringer 
(Bröfee öie ftärferen, öie ([rager öes $ortf^ritts. Aus i^ren 
Reihen gingen, toie toir fallen, fc^on im Perm öie urfprüng- 
Haften Reptilien l^eroor. Der Umbilöungsoorgang l^at fi^ 
u)a^rf(^einli(^ ni^t in einer Cinie, fonöern in oielen Reihen 




Sig. 7. (Ein Ootylosaurier, Sclerosaurus armatus o. Utey. Aus öem 

Bunt|anö|tein r>on Rieben bei Bafel. V« natütl. ©röfee. Rcftautotion von 

$. t). ^uene; nad^ Jaefcl. 

unö 3U oerfc^ieöenen 3eiten r)on3ogen; jeöenfalls nimmt er 
toäl^renö ö^r lErias3eit feinen Sortgang unö finöet fo fon- 
tinuierli^ ftatt, öafe öie Syftemati! aufeerftanöe ift, f^arfe 
®ren3en 3u 3ie^en. (Eine unerfc^öpflic^e Siille immer neuer 
eigenartiger gormen gel^t in rafc^er $oIge aus jener alten 
Stammgruppe unö il^ren näc^ften Derroanöten ^eroor. Die 
mefo3oif(^e (Epoche xDvtb von Anfang an 3um 3eitalter öer 
Reptilien. Unö u)emge Hauptabteilungen öer Klaffe finö es, 
öie nic^t fc^on 3ur ([rias3eit auf öem Sc^aupla^e erf^ienen 
u)aren. IDir fönnen bei fur3em überblid öer reichen IHannig* 

M inan bc3ci(^nct fie i^rcr maffbcn, ootn unö^^intcn etroosttusgc^ö^lten 
VOxxM töcgen ic^t gctöö^nlic^ als „Stereospondyli*'. 
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faltigfeit 6ie[er Schöpfung auc^ nic^t annäl^etnö geredet tDeröen. 
Hbet toir brauchen es au^ nic^t; öeitn toeitous bie meiften biefet 
Tne(o3oif^en ©ef^Ie^ter oerfc^toinöen fpurlos, el^e bie Ileu3eit 
bet fobgefd^ic^te, bos Iano3oif(^e 3^italter, anhebt: fie cr^ 
langen feinen (Hnflufe auf bie. ©eftaltung ber ([ietn)elt unferer 
(tage. 3^t Anteil an ber ®efamtentu>idlung ift um \o geringer, 
je früher unb oolllommener fie fi(^ naäi Cebenstoeife ixnb 
Körperbau in einer beftimmten Richtung fpe3iaHfierten. 

Die fif^förmigen Ichthyosaurier, bei uns fc^on im IHuf^el* 
lallmeere vertreten, finb — ä^nlic^ btn VOaUn — burd^aus 
bem IDafferleben verfallen, toenn fie au(^ tool^I in Canbnä^e 
blieben. 3^t Stamm mufe fic^ frül^ t>on permifd^en Urrepiilien 
gefonbert ^aben. Ä^nlic^ fte^t es mit btntn, bie man als 
Sauropterygier 3ufammenfafet: bem f^Iangen^alfigen Ple- 
siosaurus, ber l^ier unb ba fd^on im (Eriasmeer erf^eint, unb 
feinem mutmaßlichen Dorf a^ren Nothosaurus, ber befonbers 3a^I* 
rei(^ an b^n t^üringifi^en Küften Raufte unb noc^ nic^t fo aus* 
fc^Iiefelic^ ein Sc^ioimmer toar, fotoie ber feltfame Placodus, 
ber mit feinen großen Pflafter3ä^nen auf bem gan3en (Bäumen 
iDol^I niuf^elfd^den Inadte, IDeniger frembartig erf^einen bie 
frofobiläl^nlii^en Belodonten ober Parasuchier, bie toä^renb 
ber (Erias3eit in Oeutfc^Ianb verbreitet finb, aber ben 3ura nic^t 
erleben, flu^ bie Sd^ilbfroten treten f^on, unb 3tDar t)oU* 
lommen fertig in ber beutfc^en (Crias auf; i^re ^erfunft ift 
bun!el. Sie finb auc^ eine morp^ologifc^ burc^aus fpe3ialifierte, 
aber — u>ie i^re ©ef^i^te lel^rt — eine glücflic^ fpe3ialifierte 
Gruppe, bie fid^ in l^o^em ZITaße anpaffungsfäl^ig ern)ies unb 
baburc^ bis in bie ®egenn)art erhalten blieb. ®btoo^I bie Sc^ilb« 
fröten in ber heutigen Schöpfung alfo bie altertümli^ften Rep- 
tilien finb, ma^en fie mit i^rem Reichtum an Gattungen unb 
Arten unb i^rer toeiten Derbreitung über bie (Erbe bur^aus 
ni^t b^n (Hnbrud oon Reliften, toie ettoa bie einfame Hatteria 
auf tleufeelanb, fonbern erfc^einen gut genug gerüftet, noc^ 
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manches S^ttolter 3U übctöauern. fluc^ öie Dinosaurier, {enet 
groge 3tD^i9 öes Hepülienftammes, 5er n)&^ten6 öes Zlttttel^ 
alters öer Crögef^ic^te öie Sauna öer grofeen Canötiere btlöete, 
fou)te öie Säuger in öer neuen 3ßit, treten f(^on in öer (Erias 
auf unö 3U)ar, mte e$ fc^eint, ^uerft in IHitteleuropa. Ruäf 
i^re ^erfunft !ennt man nic^t, man roeife nur, öafe fie Be- 
3ie]^ungen 3U öen Parasuchiern unö öurc^ öiefe 3U öer alten 
©rönung öer Rhynchocephalen ^aben^). Die triaöifc^en 
Dinosaurier, u)ie Zanclodon, öer „fc^toäbif^e Cinöujurm", 
oöer öie neueröings in (Eonfc^i^ten öes Keupers bei Qalberftaöt 
in größerer 3ö^I gefunöenen, u>aren (Eiere t)on ftattli(^cr (Bröfee, 
8—10 m lang. Auf i^ren geu)altigen Hinterbeinen Rupften 
fie länguru^artig um^er. 3^rem 3a]^nbau nac^ u>aren es teils 
Raubtiere, teils Sru^t- oöer flllesfreffer. 

Unter öer lUenge all öiefer Riefen- unö Sonöergeftalten 
fc^eint fi^ öie Spur, öer u)ir t)or allem nac^ge^en u>onten, öie 
3U öen ^eute lebenöen IDirbeltieren fü^rt, faft ööllig 3U per^^ 
Heren. IDo finö öie Heineren unö Durc^fd^nittsformen, aus 
btn^n etu)a unfere ©öec^fen hervorgingen? Ulan fennt fie 
faum; öie foffilen 3eugniffe finö ni^t einroanöfrei. 3eöenfans 
^aben öie betreffenöen ©efc^öpfe 3ur (Erias3eit leine nennens^ 
u>erte Rolle gefpielt. ®öer wo finö öie triaöifc^en flauen 
unferer Säugetiere? Sern im Süöen flfrilas l^aben am Aus* 
gange öer paIäo3öif^en Ära eine grofee 3o^I reptilienartiger 
(Eiere gelebt, öie nac^ öem Baue i^res Sc^äöels unb namentlich 
naäj öer I)ifferen3ierung i^res (Bebiffes 3U urteilen, öen Säuge* 
tieren ^öc^ft ä^nlic^ getoefen fein muffen: öie fog. Theriodon- 
tier. TXlan l^at fie benn au^ Dielfac^ als öie Dorfal^ren öer 
Säugetiere betrautet, aber 3ittel l^ebt mit Red^t ^eroor, 
öafe öie betreffenöen (Eiere fc^on Diel 3U l^oc^ Öifferen3iert roaren, 
als öafe aus i^nen öie nieöeren ©ruppen öer Monotremen unö 



M 3tttcI*Broili, (5runÖ3Ügc öer Paläonotologic. II. Hbt. 
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Beutler Ratten l^eroorge^en lönmn. Huc^ ifi es nad^ Hnalogie 
anöeret ©ruppen fel^r untDoJ^rfc^einlic^, ba% in Süöafrila öet 
S^öpfungsl^erö öet ^öti^ftfte^enöen ([ierila||e gelegen ^at. 
IDo^I aber lann man annel^men, öafe öie Theriodontier unö öie 
afteften Säuger aus einer gemeinfamen IDur3eI entfprungen 
finö, unö öie toäre oiel el^er bei uns in lUitteleuropa 3U fuc^en, 
iDO^I ebenfalls in öer Dertoanötfc^aft öer alten Cotylosaurier. 
Die Annahme toirö einmal öaöur^ geftü^t, öafe man Refte von 
roeniger fpe3ialifierten Theriodontiem 3tDar ni(^t in Deutf Ce- 
lano, tDO^I aber in Horö^Rufelanö gefunöen 
Ifat, foöann namentli^ öurd^ öie fpärlii^en 
aber beöeutungsoollen Refte primitiver Sauger, 
öie in öeutf^en unö englifc^en (Eriasf(^i^ten 
felbft entöedt touröen. 

Die eigentümliche in (Englanö als Bonebeö ^^^'cs^öltcftcn \n 
be3eic^nete 3ufammen]^äufung von Knoten- Deutf(^Ian5 gcfun* 
teften, $if(^fc^uppen, fof(iIen «jfcementen SÄ S 
u. ögl., öie in toeiter Derbreitung öen oberften q^^s piicn. Aus 
^ori3ont öes Keuper öarftellt, lieferte in Sdjtoa^ ^^"^Ä'^genr" 
ben eine fln3a^I merftoüröiger Heiner 3ä^ne. U)ürttcmbcrg. 3fa^ 
Sie finö me]^ru)ur3elig unö auf öer Kauflad^e 5u?cl*s^loffcr. 
mit 3U)ei oöer örei Reil^en ftumpfer ^öderc^en 
befe^t. hieraus unö aus öer Derglei^ung mit etioas ooll- 
ftänöigeren gunöftüden aus öer 3uraformation ergibt \xäj, öafe 
man es beftimmt mit Sauger3a^nen 3U tun l^at. 3^te einftigen 
(träger — man ^at fie Microlestes (Sig. 8) unö Triglyphus 
genannt — finö alfo öie älteften Dertreter i^rer Klaffe, von 
bemn roir Kunöe l^aben. (Es toaren (Eiere ettoa von öer (Brofee 
einer Ratte. Über il^re fyftematif^e Stellung ift man \xäi freili^ 
nodi nidii qan^ Aar. Ittan pflegt fie 3ufammen mit einer fln^ 
^affl anöerer mefo3oif(^er unö alttertiärer $ormen in eine 
befonöere (Bruppe 3U ftellen, öie von dope als Multituber- 
culaten, von IHarf^ als AUotherien be3ei^net loeröen, unö 
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öie man ootloufig tool^I am beften als öie utfptünglic^fte 
®tuppe öet Beuteltiere betrachtet. Ob fie ^uqUidf in öie Oor^ 
fa^renrei^e öer auftralifc^en Monotremen, öer Schnabeltiere, 
gehören, lann noc^ nic^t entfc^ieöen toeröen. Ornithorhynchus 
^at nad^ Poultons CEntöedung hinfällige 3ugenÖ3S^ne, öie 
öurc^aus an öen Multituberculaten-Sypus erinnern. 

Unfere Kenntnis öer mefo3oif(^en ffilieöerfügler ift fe^r 
einfeitig. IDas toir ilber öie nieöeren Klaffen, öie Crustaceen, 
Myriapoden unö Arachnoiden toiffen, lo^nt faum öer (Er^ 
iDä^nung, nnb aus öer Sriasseit i^aben toir auc^ oon öer ^n^^ 
feite nroelt ein gan3 unoolllommenes Bilö. Don öen filteren 
®ruppen finö öie Protodonaten, öie Oorfa^ren öer £ibellen, 
no(^ oertreten. ®etDiffe tle|flfiglerartige gefeilen \xdf neu ^in3U. 
Bemerlenstoert ift oor allem öas erftmolige ^fc^einen öer 
Köfer (Coleopteren). Ulan lennt eine flnsal^l oerfc^ieöener 
Gattungen aus öer 3^it öer jilngeren öeutfc^en Srias, aber fie 
laffen fic^ nic^t mit Beftimmtl^eit in öie heutigen Samilien eim 
orönen, teils toegen öes ungfinftigen &l^altungs3uftanöes, teils 
auc^ toeil öie Oifferensierung noc^ lange nic^t \o roeit oorge»* 
fc^ritten wai u)ie ^eute. tlamen, roie Pseudocurculionites, 
Parabuprestites, Pseudobuprestites laffen öie Unfic^erl^eit öes 
Urteils öeutlic^ genug erlennen. 

Auc^ von öen Binnenmolluslen öer Srias ift roenig 3U 
berichten. Die IHufc^eln ffaben einen Heinen Sortfc^ritt 3U Der* 
3ei(^nen. Von öen paläo3oifc^en Anthracosüden lebte 3ur 
Keuper3eit in Süööeutf Celano noc^ eine Gattung: Anoplophora. 
Sie ^at nac^ il^rem Sd^logbau fc^on einige A^nlic^Ieit mit un« 
feren Slufemufc^eln, öen Unioniden. (is fc^einen um öiefe 
3eit aber auc^ bereits ec^te Unioniden bei uns gelebt 3U ^aben; 
menigftens rouröen Hefte r>on folc^en fotool^l in mitteltriaf« 
fif^en SügiDafferlallen öer Qersegotoina als auc^ in ent^ 
fprec^enöen Ablagerungen Horöamerifas gefunöen. SüfeiDaffer* 
unö Canöfc^neden fuc^en toir noc^ immer Dergeblic^. 
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Sc^on am Ausgange öer Keuper3eit ^atte öas IUeer gxofee 
(Eeile öes tDeftli^en IHitteleuropa 3urü(Ierobert. Die Ablagerungen 
öes Bonebeö mit feinen überreichen (Eierreften finö Proöulte 
jener Überflutung. IDa^renö öer nun folgenöen ^ttroperioOe 
roar unfer (Bebiet bis toeit über feine (5ren3en hinaus ein über* 
roiegenö tiefes ITleer. Hur ^ie unö ba ragten Klippen unö 3nfeln 
in toec^felnöer Ausöe^nung ^erpor. 3n i^rer $Iora treten 
neben öen noc^ oor^erxfd^enöen Cycadeen unö Coniferen 
öie erften Oorläufer öer ^ö^eren Blütenpflan3en auf. Die Seöi* 
mente öer 3uraformation, öie öurc^ lange 3ßiträume faft un* 
geftört unö in beöeutenöer lUäc^tigfeit fic^ bilöeten, lünöen 
von einer überreichen marinen (EiertDelt unö i^rem $ortfc^ritt. 
(Es fe^It aber auc^ nic^t gan3 an S^ugniffen für öie öamalige 
Seftlanösfauna unö i^re IDanöIungen. Hic^t blofe öie limnifc^en 
Ablagerungen öer befd^ränlten £anögebiete felbft, fonöern auc^ 
öie Seöimente öer $Iac^fee3one an i^ren Küften ^aben uns 
toic^tige Refie öer Binnenfauna beu)a^rt; nic^t geraöe oiele, 
aber genug, um roic^tige 3üge in öer tDeiterentroidlung unferec 
lierroelt ^eroortreten 3U laffen. 

Unter öen U)irbeltieren fällt öer Blid fogleid^ auf öie 
^errfc^enöe Klaffe, öie Reptilien. (Brofee (Bruppen ftattlic^er 
Sormen fe^en roir fommen unö ge^en. Die alten Theriodontier 
unö öie bi3arren Pelycosaurier finö erlofc^en, ebenfo öie 
Nothosaurier unö öie Placodontier. Dagegen fte^t öer gut 
aöaptierte Stamm öer Ichthyosaurier ujö^renö öer gan3en 
Perioöe auf öer tjö^e; öie Plesiosaurier galten fi^ nur öur^ 
öie £ias3eit (öen älteften 3ura). Die S^ilöfröten treten fd^on 
in großer Sormenfülle auf; öoc^ finö öie (Befd^le^ter, benen 
XDxt ^ier begegnen, ^eute längft oerf^tounöen oöer auf öie 
JEropen befc^ränlt. Die froloöilö^nlic^en Belodonten finö aus^ 
geftorben. Oielleic^t bilöen fie öie Stammgruppe öer e^ten 
Crocodilier, öie von je^t anf 3unä^ft als lUeeres* b3rD. Küften* 
betDo^ner erfc^einen. Die ^eute lebenöen $amilien gibt es 

dfixmann, Hiexmüt 3 
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nodf niäii; erft fpätere ®Itei)er öes Stammes befieöcin öie 
BtnnengetDäffer. (Eine neue feltfam fpesialifierte ®ruppe, 
öie im älteren 3ura 3uerft auftritt — toir lennen il^ren Urfprung 
nic^t — , finö öie Sluged^fen, öie Pterosaurier. IDir finöen fie 
in (Europa auf öie 3ura3eit befc^ränlt; in flmerila leben fie, 
mit getoiffen flbanöerungen in öer Kreiöe3eit fort unö fterben 
mit fonöerbaren Riefenformen öer oberen Kreiöe aus. Die 
fl^nenrei^e unferer heutigen (Eiöed^fen unö Schlangen, i^r 
ettoaiger 3ufammen^ang mit (Bruppen öer alten Rhyncho- 
cephalen, ift aud^ für öie 3ura3eit nod^ nid^t mit Sid^er^eit 
3U ermitteln. 

IDo^I aber toirft öie Urlunöe aus öiefer Perioöe einiges 
£id^t auf öie (Entfte^ung öerjenigen IDirbeltierllaffe, öie ^eute 
am toeiteften fpe3iaHfiertr am meiften in fid^ gefd^Ioffen er- 
fd^eint: öer 05 gel. IDir toiffen, öafe öie Dinosaurier, öer 
formenreic^fte, triebfräftigfte Stamm öer mefo3oifc^en Reptilien, 
3ur 3^it öes äteren unö mittleren 3ura (£ias unö Dogger) 
bei uns oerpitnismäfeig f^toa^ oertreten finö, na^öem fie 
in öer jüngeren (Erias bereits 3a^Ireic^e unö ftattlid^e $ormen 
^eroorgebra^t Ratten. (Erft im jüngften 3ura (ITlalm) fe^en 
fie toieöer mit lebhafter (Entroidlung ein. Unter öiefen Dino- 
sauriern öes nialm, aber auc^ fd^on unter öen jung-triaffifc^en, 
gab es eine $amiHe mertoüröig Heiner fc^Ianler $ormen — 
Compsognathus ift i^re tjauptgattung — , öie öurc^ pneu== 
matifc^e Knoten, einen oogelä^nlid^en S^äöel unö lange, 
bünne Sprungbeine ausge3eid^net toaren. Ulan lann roo^I 
annehmen, öafe fie nac^ Dogelart auf Seifen oöer im ©eöfte 
öer Bäume um^er^üpften, toobei öie langen 3e^en, gan3 roie 
bei öen Oogeln, 3um Umgreifen öer flftc^en öienen mod^ten. 
Oielleid^t toaren öie (Eiere öurd^ flä^en^afte tjautgebilöe fogar 
befähigt, bei i^ren Kletterberoegungen auc^ Sd^roebefprünge 
3u mad^en, fo wie mix es bei anöern baumbetoo^nenöen VOixbeU 
tieren ^ie unö öa finöen. (Es mag öa^ingeftellt bleiben, ob 
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Compsognathus in bxe Dorfa^renrei^e öer Dögel gebort oöer 
ni^t; ieöenfalls 3etgt er uns Me Rid^tung an, in öcr roir uns 
öie (Entroidlung öer fliegenöen Dögel aus ^üpfenöen unö 
Iletternöert Dinosauriern 3U öenfen ^aben. Oafe ein fold^er 
Umbilöungsoorgang u)irllic^ ftattgefunöen ifoi unö ba% öie 
eigenartigen Oerbinöungsglieöer auf öeutfc^em Boöen gelebt 
l^aben, mxb uns öurd^ eines öer loftbarften Oolumente öer 
Derfteinerungslunöe unmiöerleglic^ be3eugtr öurc^ öie Ar- 




Sig. 9. Archaeopteryx lithographica f}. 0. lUeij. flus öem oberen 3ura 
oon Soln^ofen. Vs ttotürl. (Bröfee. Heue (Ergan3ung oon 3aefel. 

chaeopteryx aus öem lit^ograp^ifc^en Kallftein r>on Soln^ofen 
in Bayern ($ig. 9). Die beiöen in £onöon unb Berlin auf=^ 
beu)a^rten (Ejemplare laffen erlennen, ba% öas (Eier nac^ feinem 
Habitus, öem Baue feines S^äöels, feines Sd^ultergürtels 
unö feiner tjinterglieömafeen ein Dogel mar. (Es ^atte aber 
in öer Be3a^nung feiner Kiefer, in öer aus amp^i3oeIen IDirbeln 
loder gefügten IDirbelfäuIe, öem Befi^ von freien tjals- unö 
lofen Bau^rippen, öem lUangel öer tjalenfortfä^e an öen 
Bruftrippen, in öen Doröerglieömafeen, öie neben S^u)ung^ 
feöern noc^ freie, befrallte 3^^^^ trugen, enölic^ in öem langen, 

3* 
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3n)ci3eilig befieöcrten Dietoirbcligen (Höed^fenf(^n)an3 eine 
Rei^e r>on IUerlmalen betDa^rt, öie eine öirelte Derroanötfc^aft 
mit öinofaurier^ä^nli^en Reptilien belunöen. Die grofee 
Seltenheit öes $offiIs 3eigt, ba% toir es in öer Archaeopteryx 
mit einem flü^tigen Out^gangsftaöium in öer (Entmicflung 
öes IDirbeltierftammes 3U tun ^aben. 

Refte von Säugetieren finö uns aus öeutf^em 3ura 
leiöer nid^t überliefert. Oerpitnismäfeig reid^e $unöe ^at man 
öagegen im Dogger unö ITlalmr befonöers in öen Purbed- 
Sd^i^ten (Englanös gemacht. Oanad^ fpielen öie Säuger in 
(Europa — wie andi anöersroo — no^ eine fe^r bef^eiöene 
Rolle, ntan^e, roie Plagiaulax gehören 3U öen alten Multi- 
tuberculaten, anöere finö als ec^te Beuteltiere 3U betrad^ten, 
fo Amphilestes unö Phascolotherium. IDieöer anöere, 3. B. 
Amphitherium, ^aben ^wax nodi fl^nli^Ieit mit öen Beutlern, 
[teilen aber öod^ roo^I einen Sammeltypus öar, aus öem fpäter 
öie 3nfeftenfreffer unö öie Urraubtiere oöer Creodontier i^ren 
Urfprung genommen ^aben. 

Die foffilrei^en PurbedCfc^i^ten öes englifd^en oberen 3ura 
^aben au^ toertoolles ITlaterial 3ur (Bef^ic^te öer flrt^ropoöen 
geliefert. So lennen toir öort^er eine fln3a^I flffeln, unter öenen 
roo^I aud^ öie älteften Canöberoo^ner aus öiefer JEiergruppe 
finö. IDas öie 3nfelten betrifft, fo geben uns aud^ öeutfd^e 
Sunöftellen befrieöigenöen fluffd^Iufe. flis befonöers ergiebig 
erroiefen fic^ öie £iasfc^i^ten oon Oobbertin in lUecflenburg 
unö öer lit^ograp^if^e Kalfftein (ITlalm) oon Soln^ofen in 
Bayern. (Einen er^eblid^en Anteil an öer juraffifc^en 3nfeftem 
f auna ^at, roie 3U erujarten, öie Oerroanötfd^aft öer altertümlichen 
(Beraöflügler (Orthopteren). Die öamals lebenöen $ormen 
laffen fi^ öurc^n)eg in öie heutigen $amilien einorönen. (Es 
gibt bereits ec^te £aub^euf^redCen (Locustoiden) unö (Brillen 
(£., Vfl,y). Die fd^on aus öem Perm erujä^nten $ang]^eufd^redCen 

*) £. = Zias von Iltcdlcnburg; Ilt. = ntalTn von Soln^ofen. 
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(Mantoiden) finö in anbexn ©attungen audi je^t Dertteten (£.). 
Die ©efpenft^cufc^reden (Phasmoiden) erf^einen mit öet 
(Battung Chresmoda (ITl.) 3um erften lUale. Beiöe ffiruppen 
finö ^eute auf füöli^ere Breiten befd^ränft. Stäben (Blattoiden) 
gibt es rei^Hc^ (£., ITl.); crud^ (Eintagsfliegen unö Cibellen 
(Odonaten) fehlen nic^t (£., IlT.). Die Cibellen öes Cias machen 




Stg. 10. (Eine £tbcUc, Cymatophlebia longialata münft. Aus öcm 



oberen 3ura oon Soln^ofen in Bayern. 
3itteI*Broili. 



'/s natürl. (Bröfee. Ho^ 



öen (Einörud, als ftimmten fie mit öen heutigen oolHommen 
übetein; flbnjei^ungen im $lügelgeäöer 3eigen aber, öafe fie 
nid^t gan3 na^e mit i^nen oerroanöt finö. Die $ormen öes 
oberen 3ura lommen öen heutigen etroas nä^er (Sig. 10). Die 
gegentDörtig lebenöen $amilien erfd^einen erft fpäter. Unter öen 
Sd^nabellerfen (Rhynchoten) finö öie Dorläufergruppen (fie^e 
Perm) erlof^en, unö öie beiöen grofeen Abteilungen öer IDan3en 
(Hemipteren) unö öer 3ilciöen (Homopteren) befielen f^on 
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nebenetnanöer. fluc% £eu(^t3trpen (Fulgoriden) unö felbfi 
öie fleinen Blottflö^e (Psylliden) \inb nad^gcTj)iefen(£.)- ^^ Ws* 
l^er genannten ©ruppen pflegt maniDegen il^ter unoollfommenen 
nietamorp^ofe als öie nieöeren 3nfelten (Insecta hemimetabola) 
3U betrachten, im ®egenfa| 3U öenen mit DOIHommener Der* 
TDanöIung (Insecta holometabola), öie als öie ^ö^eren gelten. 
Aus öer paIäo3oifc%en äxa fonnten n)ir nur nieöere 3nfelten 
anführen, in öer (Crias treten von öen ^o^eren öie Käfer (Co- 
leopteren) ^in3U. (Erft oom 3ura an begegnen toir aud^ öen 
übrigen ©rönungen öer Holometabolen. Die juraffif^en 
Käfer (£., HI.) 3eigen na^ ^anölirfc^^) flnilänge an eine 
gan3e Rei^e lebenöer $ormen, toie Caufläfer, IDafferläfer 
Prac^tläfer u. a., ol^ne öafe es möglich roäre, fie mit Be=^ 
ftimmt^eit öen re3enten $amilien 3U3uu)eifen. Don He^flüglern 
(Neuropteren) erfc^einen u. a. Prohemerobius, ein Dorläufer 
unferer $IorfIiegen (£.) nnb als ein ungeu)5]^nli(^ ftattlic^er 
Vertreter i^rer ©rönung öie fd^öne Kalligramma (Hl.). Andf 
Sliegen finö f^on in einiger Hlannigfaltigleit entu)iilett (£.), 
unö fie laffen me^r oöer toeniger öeutlic^ öie ^erausbilöung 
öer heutigen $amilien erlennen. Sicher Dor^anöen, aber oft 
nur f^roer erlennbar finö einige bef^eiöene $ormen Don 
Schmetterlingen (Lepidopteren). lUan lennt fie 3. B. aus 
englif^em Dogger; an öeutf^en $unöorten finö fie, toie es 
f^eint, nod^ nic^t beobad^tet rooröen. flis eine 3nfeltengruppe, 
öie öen nieöeren S^metterlingen p^ylogenetifc^ na^e ftel^t, 
gelten öie Kod^erjungfern (Trichopteren). 3^re c^aralteriftifc^en 
Caroengepufe finö häufig foffil — aud^ in öeutf^en 3ura- 
fd^id^ten — gefunöen rooröen (£., lU.). 3tn Hlalm oon Solm 
^ofen unö im englif^en Purbed erf^eint enölic^ aud^ noö) 
öiejenige 3nfeItenorönungr öie man getoö^nlid^ als öie ^öc^ft* 
fte^enöe anfielt, öie tjautflügler (Hymenopteren), alleröings 
in i^ren erften Dorpoften, getoiffen ^ol3n)efpenartigen ttieren: 
1) a. f}onöHrf^, Die foffilen 3nfe!tcn. £:cip3tg 1908. 
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Pseudosirex; öas ^eet bei 3mmen x]i nodf nlc^t erfc^ienen. 
3]^re Dafetnsbeötngungen ftnö, toie eine fpatete Betta^tung 
3eigen foll, oorerft noäi nid^t erfüllt. 

3m Brad' nnb SüfetDaffer öer 3utaperioöe ftellt fic% 3um 
etften lUde eine befc^eiöene BinnenmoHusfen-Sauna ein, 
3U öet Detfc^ieöene ©tuppen i^re Dertretet ftellen. Unter öen 
IHufc^eln begegnet man fc^on im £ias, 3. B. im heutigen 
Qar30orIanöe, öen Arten öer ©attung Cyrena. Sie leben gern 
in öen fd^Iammigen dftuarien öer $Iüffe unö betoo^nen ^eute 
fubtropifc^e unö tropifc^e ©ebiete. 3n Oeutfc^Ianö toaren fie 
bis ins Quartär vertreten, finö aber je^t innerhalb öer (5ren3en 
Europas nid^t me^r 3U finöen. flud^ Unionen gibt es in öen 
Juraffifc^en BinnengetDäffern, fie fd^einen aber nod^ leine größere 
Rolle 3U fpielen. Artenreicher erfc^einen öie Sc^neden. ITlan 
lennt fie Dorne^mlic^ aus öem mittleren unö oberen 3ura 
unferer ffiöroeftlid^en Hac^bargebiete. Drei oöer oier $amilien 
oon Doröerliemern (Prosobranchien) finö oertreten: öie Me- 
laniiden, öie aadf feit öem Oiluoium gegen Süöoften geörängt 
rooröen finö, foöann öie öas BracftDaffer bepor3ugenöen Hy- 
drobien unö öie Beinen Kammfc^neden (Valvaten), öie beiöe 
noc^ l^eute in unfern ©etDäffern 3U ^aufe finö. Daneben lommen 
bereits öie roic^tigften ffiattungen unferer SüfetDaffer-Cungen- 
fc^neden oor, toennfd^on in befonöeren, abtoeic^enöen Arten: 
öie Sd^Iammfd^neden (Limnaea), öie ttellerfd^neden (Planorbis) 
unb öie Blafenfc^neden (Physa). Aud^ pon öen oerroanöten 
®^rf(^neden (Auriculiden), öie ^auptfäc^Iic^ auf feuchtem 
Boöen na^e öer Küfte leben, finö 3tDei Dertreter aus öem 3ura 
belannt: eine e^te Auricula unö eine Art öer ©attung Ca- 
rychium. Die Auricula-Arten betDO^nen gegenu)artig öie 
toarmen Küften öes 3nöifd^en unö ©rofeen ®3eans. (Ein Cary- 
chium aber ift nod^ ^eute auf öem feud^ten Boöen unferer 
tDoIöer ^eimifc^ unb toeit perbreitet. (Eine öer fleinften 3ugleic^ 
eine öer olteften unferer Canöfc^nedfen. (Enölic^ foll nic^t um 
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erroä^nt bleiben, öafe in englifc^em Cias andi ein paar öürftigc 
Refte e^tet Canölungenfc^neden (Stylommatophoren) ge== 
funöen tootöen finö; öie ffiattungen laffen \idi nic^t eintoanöftci 
beftimmen. 

flud^ im legten flbfc^nitte öes mefo3oifc^en S^italters, in 
öet Vixtibepettobt, bestellt bei uns öie tjerrfc^aft öes lUeeres 
fort. 3 m Anfang tauchen alleröings gröfeere tteile Koro- 
europas öurd^ Canö^ebung empor, ein Dorgang, öer fd^on in 
öer legten P^afe öer 3ura3eit begonnen ^atte, toobei in öen 
Cänöern um öen heutigen flrmelfanal öie bradifc^-Iimnifc^en 
Purbedfc^ic^ten entftanöen toaren, öeren $auna roir me^rfac^ 
ertDä^nten. 3n öer älteften Kreiöe3eit beöecfen öen norötoeft- 
liefen leil Oeutfc^Ianös toeitausgeöe^nte Seen unö Sümpfe, 
gegen öie Küfte Cagunen unö Oeltabilöungen mit einer Oege- 
tation, öie öer juraffifd^en nod^ oollfommen entfpric^t. Die öort 
gebilöete Seöimentfolge, öie IDeaIöen= oöer D3äIöerformation 
ift als eine binnenlänöifd^e $a3ies öer Kreiöeformation für öie 
©efc^ic^te unferer (EiertDelt oon befonöerer Beöeutung. Balö 
finö jene ©egenöen aufs neue überflutet unö bleiben es bis 
gegen öas (Enöe öer Perioöe. Don öer lUitte öer Kreiöe3eit 
an erroeitert öas lUeer auc^ im ®ften Oeutfd^Ianös, in Sac^fen, 
Böhmen unö toeiter^in fein ©ebiet, unö auc^ ^ier finö es getoiffe 
Stranöbilöungen, öie uns Refte einer binnenlänöifc^en Cebetoelt 
betoa^rt \)aben. Dor allem erf^eint beöeutungsooll, öafe oon 
je^t an öie ^o^eren Blütenpflan3en, öie Angiospermen in öie 
(Erfc^einung treten, mertoüröigerujeife fogleid^ mit einer lUenge 
oerfd^ieöener £aubbaume unö Strauber. 

3n öer ^ö^eren JEierujelt öominieren 3unä^ft no^ immer 
öle Reptilien; aber fie ^aben öen tjö^epunlt i^rer (Entfaltung 
hinter fic^. Die Ichthyosaurier unö Plesiosaurier erfd^einen 
3um legten lUale. Die Pterosaurier finö aus (Europa bereits 
perfd^n)unöen. Die Sd^ilölröten, bei uns nid^t befonöers 
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teii^Itc^ oettreten, \xnb, tote im 3ura, nodf in oollct (Entoicflung 
begriffen; manche oer einigen in fic^öie lUerlmale von ^eute 
getrennten ©ruppen. Don öen Crocodiliern finö öie Teleo- 
saurier nnb anöere ältere $amilien erlof^en unö $ormen 
oerbreitet — beifpielsu)eife in unferer IDälöerformation — , 
öie öen ^eute lebenöen fd^on re^t öl^nlid^ toeröen, 3um (Eeil 
als öeren Dorläufer 3U betrachten finö. 3m ©ebiete öes l^eutigen 
flipenporlanöes leben toä^renö öer jüngeren Kreiöe3eit bereits 
edlU Krofoöile. Die Dinosaurier behaupten i^re Stelle als 
Be^errfc^er öes Canöes bei uns toenigfiens noc^ in öer älteren 
Kreiöe3eit. Die üppig beroac^fenen feu^ten Hieöerungen öes 
norötoeftlic^en Deutfc^Ianö unö öer anftofeenöen ©ebiete BeU 
giens unö (Englanös toaren öie tjeimftätte öer Iguanodonten, 
jener ungefügen Riefen, öie auf il^ren ftarlen tjinterbeinen 
fc^reitenö öie ^ö^eren Pflan3en abtoeiöen mochten. Die eckten 
S^fen oöer Sc^uppenec^fen ^aben in öeutfd^en Kreiöefeöi=* 
menten feine Refte l^interlaffen. Rac^ öem XDenigen, toas man 
aus anöern ©ebieten toeife, finö fie no^ öurc^aus in auffteigenöer 
(Entu)i(flung begriffen. (Eine ©ruppe großer (Eiöec^fen ^at too^I 
aud^ öen feltfam fpe3ialifierten Mosasauriern oöer Pythono- 
morphen öen Urfprung gegeben, riefigen ©öe^fen mit faft 
fc^Iangenartig geftredtem Körper unö Seinen S(^u)immfüfeen, 
öie, in ooIHommenfter IDeife öem IDafferleben angepafet, öie 
IUeere öer jüngeren Kreiöe3eit beoöllern, auc^ im ©ebiete öes 
norölii^en Deutfc^Ianö. Das näc^fte 3eitalter ^aben fie nic^t erlebt. 
3n öie Kreiöe3eit fallen auc^ öie mi^tigften P^afen in öer 
(Entujidlung öer Do gel, unö es ift faum 3U)eifeI^aft, ba% unfer 
©ebiet oon öen 3^iten öer Seinen Dinosaurier unö öer Ar- 
chaeopteryx ^er bei öiefem (Entn)idlungsgange eine beöeutenöe 
Rolle gefpielt ^at. Ceiöer finö öie wenigen Refte aus englif^er 
unö bö^mif^er Kreiöe 3U öürftig, als öafe man toid^tigere 
Sc^Iüffe auf öie Stammesgef^i^te öer Dogel unö öie Art i^rer 
Ausbreitung öataus jiel^en lönnte. Die u^ol^Ierl^altenen Refte 
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aus 6et oberen Ktetöe oon tlotöamerila 3eigen aber, ba% am 
Sd^Iuffe öer Pertoöe öie ©tganifation öer heutigen Dögel erreicht 
ift. Hur ein fl^nenmerlmal, öie Be3a^nung öer Kiefer, bleibt 
bei einigen ©ruppen toä^renö öiefer 3eit noc^ beftel^en. 

fl^nlic^ liegen öie Der^ältniffe be3ügli^ öer Säugetiere. 
(Es ift gan3 fieser, öag fic^ öer Stamm toä^renö öer Kreiöeseit 
von öen Meinen unö primitioen Multituberculaten unö Beutlern 
öes 3ura bis 3U öen unteren ©ruppen öer ^ö^eren Säuger — 
öen Insectivoren, Creodontiern u. a. m. weitet enttoidelt f^at 
Hber aus öen freta3eifd^en Sc^ic^ten Deutfc^Ianös, ia (Europas 
überl^aupt, fe^It jeöe Spur eines Beleges öafür. Hur öie ent=^ 
fpre^enöen Seöimente öes transatlantif^en ©ebietes liefern 
eine Rei^e pon 3ßugniffen für öie (Catfäd^Iid^feit öes ange- 
öeuteten 3ufammen^anges. 

$ür öie Äefd^id^te öes (Blieöertierftammes ift öie Kreiöe- 
formation, fotoeit toir fie bis je^t lennen, beöeutungslos. (Einige 
öürftige Refte pon Käfern unö Phryganiden aus öem (Eenoman 
(öem erften flbfd^nitte öer jüngeren Kreiöe3eit) Sac^fens unö 
Böhmens: öas ift alles, toas man pon öeutfd^en $unöen lennt. 
Die Had^bargebiete liefern toenig me^r. Oafe aber öie ^nt- 
roidlung i^ren $ortgang genommen }f(A, toeröen toir am 
Saunenbilöe öes flittertiär 3U ©enüge erfennen. 

Die BinnenmoHusIen^^Sauna öer unteren Kreiöe, 3U' 
nä^ft unferer IDälöerformation, fd^Iiefet fid^ enge an öie öer 
oberften 3ura^ori3onte, alfo öer Purbedfd^id^ten an, u)ie öas 
nadi öer Kontinuität öer geologif^en Dorgänge nic^t anöers 
3U ertoarten ift. 3n öen fumpfigen ©etDäffern öes noröroeft^ 
lid^en Oeutfd^Ianös leben^) oon IlTuf^eln ein Unio unö eine 
fln3a^I Cyrena-flrten, oon Kiemenfd^neden eine Neritina unö 
mehrere Arten öer öen Melaniiden na^efte^enöen Gattungen 
Pleurocera unö Goniobasis, 3um tteil in ungeheurer IlTenge, 

*) §. Sanöberger, Die £anö*unö Sü&tDaffer*([on%Iien öcrDoriDcIt. 
UHcsbaöcn 1870—75, 
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fetner aus öer DetiDanötfc^aft unferet Sumpffc^neden (Palu- 
dina) einige Lioplax-flrten, mand^e ebenfalls in fe^t großer 
3a^I, unö eine Bythinia, enölic^ aus öer Rei^e öer Pulmonaten 
eine ttellerfc^nede (Planorbis). (Es ift ein fe^r c^aralteriftif^er 
3ug öiefer Sauna, öafe öie Pleuroceriden unö Paludiniden unö 
audj öer Planorbis nid^t 3U öen l^eute in (Europa unö IDejtafien 
lebenöen Derroanöten, fonöern 3U benen Horöamerilas engere 
Be3ie^ungen aufroeifen. Die Cyrenen bilöen eine Sonöer* 
gruppe, öie toeöer altmeltlic^en noc^ amerifanifd^en befonöers 
nal^e fielen; öie Bythinia foll pon öer ^eute noc^ bei uns lebenöen 
B. tentaculata faum 3U unterfd^eiöen fein. — 3n einem merl^ 
u)üröigen (Begenfa^ 3U öiefer $auna öer unteren Kreiöe fte^t 
öiejenige öer mittleren, toie roir fie aus öem (Bebiete öer heutigen 
norööftlic^en Kallalpen, öer „(Bofaufd^id^ten", fennen. fluc^ 
l^ier finöet man Cyrena-flrten neben einem Unio, foroie mehrere 
Gattungen öer Melaniiden, aber öiefe (Eiere — toenigftens öie 
Sc^neden — toeifen, toenn man nac^ i^ren lebenöen Der^ 
roanöten forf^t, auf öen füööftlic^en lEeil öer alten IDelt, auf 
d^ina, 3nöien unö 3nöonefien ^in. fluc^ eine £anöfc%nedfe, 
Strophostoma Reussii, ift aus öiefer $ormationsgruppe be- 
lannt; fie gehört einem feit öer l[ertiär3eit erlofc^enen ©ef^Ied^te 
oon Canö'Oedelfc^nedfen an, alfo jenen S^nedfen, öie i^rer 
gan3en ©rganifation nac^ Doröerliemer finö, bei öenen aber 
in flnpaffung an öas Ceben auf öem Canöe öie Kiemen^ö^Ie 
3U einer Cungen^ö^Ie getooröen ift. Diel rei^Iid^er treten 
Canöfc^neden, unö 3U)ar feiere tropifc^en (Bepröges, in öen 
Sc^ic^ten öer oberen Kreiöe auf, öie befonöers in Süöfranfrei^ 
in öer propence, aufs befte öurc^forfc^t finö. Auf öeutfd^em Boöen 
finö binnenlänöifc^e Bilöungen öer oberenKreiöe in öer Caufi^ unö 
in Sc^Iefien erfd^Ioffen, aber öas Bilö öer öortigen $auna ift 3U 
öürftig, als öafe fic^ toefentlid^ Heues öaraus entnehmen liefee. 
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IDir ^aben im potfte^enöen Kapitel einen Überblid aber 
5ie ®ef(^i(^te unfeter ttietioelt toä^renö öes paläo3oif(^en nnb 
mefo3oifd^en 3^italters 3u geben oerfuc^t, fo wie fie nai) öcn 
Oolumenten öer Derfteinetungslunöe \xdi uns öarftellt. ds 
fd^ien uns befonöers toic^tigr ^erPor3u^eben, loeld^en Anteil 
öie jemeilige $auna unfetes Gebietes an öer 6efamtenttDidEIung 
öet lEierroelt gehabt ^at. Die Überfc^au öer lEatfad^en legt uns 
öie Annahme nalfe, öafe öie meiften Ijauptgruppen öes tticr- 
reiches bei uns in lUitteleuropa oöer öod^ in einem öer un- 
mittelbar angren3enöen ©ebiete i^ren Urfprung genommen 
^aben, oor allem jene Gruppen, öie fic^ als lebensfräftig er== 
u)iefen, öie öie Beöingungen öer IDeiterentroidlung in fic^ 
trugen. Die Ric^tigleit öiefer Annahme fann nur öur^ eine 
fe^r grünölic^e oergleid^enöe Unterfuc^ung öer Sormationen 
unö Soffilien geprüft u)eröen, toobei mancher 3ntum in öer 
Datierung geologifc^er Ijori3onte unö in öer Deutung fragmen= 
tarif^er Sunöe mögli^ ift, abgefe^en öapon, öafe bei paläom 
tologifc^en (Entöecfungen öer Sufall immer eine grofee Rolle 
gefpielt ^at. & ftellt fic^ heraus, öafe öie (Enttoidlung öer ttier* 
u)elt Horöamerilas in u)eitem Umfange mit öer öer unfrigen 
parallel ge^t. Die beiöen Kontinente toaren ja im Altertum unö 
ntittelalter öer (Erögef d^ic^te 3umeift Derbunöen, unö fo ^aben u)ir 
es eben mit öer (Enttoidlung einer 3um großen lEeil einl^eitli^en 
(Eiertoelt 3U tun. (Es ift in pielen Sollen faum 3U entfc^eiöen, 
ob eine (Bruppe bei uns oöer in Amerifa oöer in öem einftigen 
3n)ifd^engebiet 3uerft erf^ienen ift. 3mmer^in fprec^en öie ttat- 
fad^en me^r 3ugunften öer Rnndifxnef öafe öer S^roerpunlt öes 
f^öpferifc^en ffief^e^ens öiesfeits öes ®3eans 3U fuc^en ift. 

(Ein Rücfblid auf öie tetrapoöen IDirbeltiere mag als 3eugnis 
öafür öienen. Die älteften Stegocephalen erft^ienen etioa 
gleic^3eitig bei uns unö in Amerifa. Dagegen finö öiejenigen 
Sormen, öie im Begriff fte^en, fi^ 3U Reptilien um3ubilöen, 
toie Gephyrostegus (f. 0.), erftmalig in öeutfc^em Karbon -^er^ 
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oorgetretcn. (Ebenfo finöen mix öie ätteften Rhynchocephalen, 
iene ffituppe, in öer Me Reptilien 3uerft i^re oolle Ausprägung 
erlangt ^aben, 3ur Perm3eit auf (Europa befd^ränlt; nadj flmerila 
gelangten öie Späteren ©lieber öes Stammes erft 3ur Kreiöe- 
3eit. Die ed^ten S^uppene^fen (Lepidosaurier) traten fpärlic^ 
im öeutfd^en 3ura, 3ur Kreiöe3eit erft in Horöamerifa auf. 
Die grofeen Sc^toimmformen öer Pythonomorphen fennt man 
3tDar aus öer oberen Kreiöe beiöer (Bebiete, aber öie Refte 
il^rer unmittelbaren Dorläufer liegen in öer unteren Kreiöe 
Dalmatiens. (5an3 ä^nlic^ ift's bei öen Sauropterygiern: öie 
ejtremen (Beftaltenr öie Plesiosaurier, lebten 3ur 3ura3eit öies^ 
feits toie jenfeits öes heutigen fltlantil; i^re toeniger fpe3iali' 
fierten Dorfa^ren, öie Nothosaurier, in oerf^ieöenen Stufen 
öer Ausprägung in öer JErias oon lUitteleuropa. Sd^ilöfröten 
gab es in Oeutf^Ianö f^on 3ur ?Erias3eit, in flmerifa nid^t oor 
öem 3ura. Crocodilier traten im neutoeltlid^en 3ura oerein3eIt 
auf, Ratten aber bei uns um öiefelbe 3^it eine oiel reifere 
Oifferen3ierung. Die $Iugfaurier, fo c^arafteriftifc^ für unferen 
öeutfd^en 3ura, [teilten fic^ erft 3ur Kreiöe3eit aud^ in tlorö- 
amerila ein, roo fie e53effit)e Riefenformen ausbilöeten. Der 
Urfprung öer Dinosaurier ift nic^t befannt. Sie ^aben fc^on 
3ur Q;rias3eit in beiöen Kontinenten eine beöeutenöe (Ent= 
toidlung unö Verbreitung erlängt. Iloröamerila ^at un3tDeifeI^ 
^aft eine lUenge i^m eigentümlicher feltfamer $ormen ^eroor- 
gebracht, aber geraöe öiejenigen, oon btnen wxx oben 3eigten, 
ba% fie toa^rft^einlic^ in na^er Derbinöung mit öen flauen öer 
Oögel fielen, öie Compsognathen, finöen toir toieöer 3uerft 
im füööeutf^en Keuper, oiel fpäter in flmerila. I}ier f(^Iiefet 
fic^ naturgemäß öie lEatfac^e an, öafe öie Urform öer Oogel, 
öie Archaeopteryx, ein3ig aus unferem öeutfc^en £ias befannt 
ift. Was enöli^ öie Säugetiere betrifft, fo l^aben u)ir oben 
ge3eigt, öafe öer eine Stamm öer primitioften $ormen, öie 
AUotherien, mit Microlestes unö Triglyphus im obertriaffif^en 
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Bonebeö Oeutf Celanos erfd^ien; in Horöamerifa fanö man 
perioanöte ffiattungen erft in 3ura^ unö Kteiöeablagerungen. 
(Eine anöere Rei^e älteftet Säuger, bh Dromatherien, ift aller- 
öingSr tote es fc^eint, neutoeltlic^en Urfprungs. (Es ift fel^r tool^I 
möglid^, öafe öie Säugetiere auf mehrere IDurseln 3urüdEge^en. 
3m gan3en genommen muffen u)ir aber feftftellen, öafe fid^ 
öas (Bebiet Oeutf^Ianös unö lUitteleuropas überhaupt toä^renö 
öer paIäo3oif(^en unö mefo3oifd^en (Epoche öer (Erögefd^ic^te 
als ein Sd^öpf ungs=^ , unö 4ntu)i(IIungs3entrum erften Ranges 
erliefen ^at. Oiefe Annahme ift too^I 3uerft x)on fj. Simrotl^ 
bei öer Begrünöung feiner Penöulationst^eorie*) mit (Entfd^ieöen- 
^eit pertreten tooröen. Reueröings ift 3. VO. ilaylpr*) l^aupt- 
fäc^Iid^ auf (Bruno öes Stuöiums öer IHoIIusIenoerbreitung 3u 
ä^nlic^en (Ergebniffen gelommen. 



*) Simrot^ nimmt mit p. Reibifc^ an, öafe öie €röc eine Penöula* 
tionsbetüegung um eine äquotoriole flc^fe, öie oon (Ecuaöor nad} Sumotra 
läuft, ausführt, fo 3tDar, löafe öie Hototionsad^fe i^re Heigung 3ur (Ebene 
öer ^bhalfn beibehält, öie gegenwärtige Horöfüöa^fe aber in öer (Ebene öcs 
10. lUeriöians ö. £. langfam ^in unö $er fd^roingt. Die oon öiefem lUeriöian, 
öem „S^u)ingungs!reis" öur^f^nittenen £änöer muffen im £aufe öer (Erö- 
gef^it^te öen gröfeten tDe^fel i^rer (Einftellung 3ur Sonne unö öamit öie 
ftorfften !Hmatif(^en S^toonfungen erführen l^ahzn. Da ferner öas Qi|öro== 
fp^äroiö, fo toie öie Hotationsa^fe, in feiner £age beftönöig roar unö nur 
öas ftarre £it^ofp^äroiö \xdi unter i^m oerf^ob, waren öie (Bebiete am S^tDin- 
gungsfreis 3uglei^ öem ftärfften tDed?(el i^rer orograp^ifd^en Der^ältniffe 
unteru)orfen. i^ierin erblirft Simrot^ öie Urfad^e für öie oben erörterte ^= 
f^einung, öafe öie £onöer am Sd^ioingungsfreis, fo oor aUem lUitteleuropa, 
forttoä^renö neue £ebensformen ^eroorgebrat^t l^ahtnf roä^renö öie alteren 
oft* unö toefttDorts abgeörängt louröen bis 3U ientn (Gebieten, öie, oom Sc^roin* 
gungsfreis möglit^ft toeit entfernt, ^infi^tli^ öer £ebensbeöingungen öie 
größte Konftan} aufu)eifen: öas toüröen öie Areale um öie beiöen Sc^roin* 
gungspole fein. — (Eine befrieöigenöe geograp^if^e Begrünöung öer Penöu* 
lationst^eorie fte^t no^ aus, au^ öie geologifd^e Beroeisfü^rung ftöfet noci? 
auf grofee St^toierigfeiten, öagegen loeröen öurd^ öie Jjypot^efe eine unge* 
tDÖ^nlit^ grofee 3o^I 30ogeograp^if^er unö biologifd^er datfad^en auf ein 
einheitliches Prin3ip geftellt. 

*) 3. tD. ü^aylor, Dominancy in Nature and its correlation with 
evolution, phylogeny and geographica! distribution. f}ull 1913. 
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Überfd^auen von öen Beftanö öet ttiertDelt Oeutf^Ianös 
am (Enöe öes mefo3otf^en 3«ttaltets, fo finöen von woiil einen 
großen $ortf(^ritt gegenübet öem paIäo3otf(^en, aber Me un- 
mittelbaren Be3ie]^ungen 3U unfetet l^eutigen $auna finö noc^ 
oerfc^tDinöenö gering. 3tt)ar finöen toir alle Klaffen öer ie^i- 
gen ttiertoelt pertreten^), auc^ feine, öie l^eute nic^t mel^r lebte. 
Vinb mit flusnal^me öer tDarmblütigen IDirbeltiere, öie erft 
i^re nieöerften Stufen errei^t l^aben, toeifen auc^ alle Klaffen 
fd^on öiefelben ©rönungen unö Unterorönungen auf toie 
^eute. Hur bei öen Reptilien beftel^en öaneben nod} einige 
öer älteren fort, öie aber öem (Erlöfc^en na^e finö. Se^en toir 
öagegen öie engeren fyftematifc^en Kategorien an, fo fällt öer 
flbftanö pon unferer gegentpörtigen $auna fofort in öie flugen. 
ds waten 3umeift anöere $amilien, öie öamals öas $elö 
bel^errfc^ten. Sie finö fpäter 3um (Eeil erlof^en, enttoeöer o^ne 
eine Spur 3U l^interlaffen, tpie öie Mosasauriden, oöer inöem 
fie anöeren <5ruppen öen Urfprung gaben, toie öie Teleosauriden, 
öie 3ö^npögel, unter öen 3nfeften öie Prohemerobüden („Ur- 
florfliegen"). 3um anöeren (teil l^aben fie fic^ in füölic^ere 
Breiten oöer auf entlegene ifolierte poften 3urüdge3ogen, 
toie öie Cungenfifc^e (Dipnoör), öie (Bapiale unö Krofoöile, 
öie alten Beutler, unter öen 3 nfef ten öie $ang* unö Stab- 
l^euf^reden (Mantiden unö Phasmiden). Hur tpenige pon 
öen mefo3oif(^en $amilien gel^ören noc^ l^eute öer öeutf^en 
Sauna an, unter öen lanöbetpo^nenöen Dierfüblern feine 
ein3ige, Pon öen $if^en ettpa öie Störe (Acipenseriden) unö 
öie geringe (Clupeiden). Don öen flrtl^ropoöen finö es einige 
mel^r: IHanc^e l^emimetabole 3nfeften, tpie öie Caub^euf Freden 

M tDenn rpir oben öer Amphibien feine (Ertpö^nung getan ^aben, fo 
geft^a^ es, rpeil tpir bis je^t erft roenig fid?ere Kunöe über i^re älteren Refte 
^aben. Aus Oeutft^Ianö finö ©ortertiäre Sormen überhaupt nid^t beknnt. 
€in Srofc^Iurc^ aus fpanifc^em 3ura unö ein Kiemenmolc^ aus öer belgifc^en 
XDSIÖerformation betpeifen aber, öafe öie Differen3ierung öer Klaffe bis tpeit 
ins l1Iefo3oi!um 3urüdrei(^t. 
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(Locustiden), ^txlUn (Grylliden), Stoben (Blattiden), unter 
öen Schmetterlingen öte Sadfpinner (Psychiden), toal^rf^ein^ 
It(^ ani) öte Juliden unter öen (taufenöfüfelern. Aus öer Heilte 
öer niollusfen finö es relatiD Ptele: öte Slufemuf^eln (Unio- 
niden), öte (tellerfc^neden (Planorbiden), öte Kamnif^neden 
(Valvatiden), öte ©l^rfd^neden (Auriculiden) u. a. m. 3a 
unter öen IlTonusfen ^aben ft^ fogar eine fln3a]^I (Battungen, 
toie öie unferer Slufemufc^eln (Unio) unö öie tDin3ige ©l^rf^nede 
Carychium, pon öer Kreiöe3eit ^er bis in unfere (Tage ge- 
l^alten. 

Ratten toir bei Befprec^ung öer freta3eif(^en (tierioelt eine 
genaue Dergleic^ung öer $aunen unferer Ha^bargebiete oor- 
genommen, fo toüröen toir auf öie (tatfac^e geftofeen fein, öafe 
öie füölic^er gelegenen Cänöer unö (BetDöffer eine reichere unö 
mannigfaltigere ©erbepölferung ^aben als öie nöröli^en; toir 
ptten öen (Einflufe flimatifc^er Derfc^ieöenl^eiten auf öi^ D^t- 
teilung öer (Eiertoelt feftftellen fönnen, einen Umftanö, öer 
pon nun an immer größere Beöeutung für öie (Befc^i^te unferer 
Sauna erlangt. 

Unö nodj ein anöerer beöeutungsp oller Umftanö, auf öen 
\id} öie £ebetpelt naöj unö na^ einftellen mufete, tritt um öie 
ITlitte öes mefo3oif(^en 3eitalters in feinen U)irfungen f^arfer 
l^erpor: öer U)e(^fel öer 3ö^tes3eiten. €rft Pon öer ^ura- 
3eit an 3cigt in unfern Breiten öas ^ol3 öer Baume öeutli^e 
Jal^resringe, iene 3^i<^en perioöifc^en Oidenujac^stums, wie 
fie nur öer regelmäßige U)c(^fel roarmer unö f alter, oöer 
feuchter unö trodener 3^itp^afen l^erporbringt. U)enn roir 
ferner fe^en, öafe erft pon öer 3ura3eit an öie grofee IUenge 
öer l^olometabolcn 3nfeften erfc^eint, iener Kerbtiere, öie öen 
roic^tigften ([eil il^rer Dertpanölung in ein Ru^eftaöium per= 
legen, fo öürfen tpir auc^ ^ier öen U)e(^fel öer 3ö'^tes3eiten 
als Urfac^e permuten. Unö aufs befte ftel^t öamit au^ öie 
roic^tige ([atfac^e in (Einflang, öafe erft gegen öie ITlitte öes 
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mcfo3oif^en 3eitalters öie l^omöotl^erTnen IDitbcItiete fi^ 
^erausbtlöen, öie Säuger unö Dögel, öie öutc^ einen beftan»* 
öigen IDatmeDottat in il^rem Körper pom IDec^fel öer oufeeren 
üentpetatur in ^ol^em (5taöe unabhängig rouröen. 

Richten toir unferen Blid je^t über öie IDenöe öes mefo^ 
3oif(^en 3ßitaltets l^inaus auf öie Ileu3eit öer (Erögefc^ic^te, öie 
fäno3oif^e (Epo^e, fo feigen toir, toie fic^ öie fremöartigen 
(Beftalten öer üiertDelt nte^r unö mel^r perlieren; es ift, als 
ob uns immer pertrauter toüröe, toas öa nun erfc^eint. 3eöe 
IDanöIung in öer VLxetwelt läfet neue unö engere Be3ie]^ungen 
3ur l^eutigen $auna erfennen. 

2. Das tCertiär. 

Der 3citabf(^nitt pom 4nöe öer Kreiöeperioöe bis 3um 
fieianndfien iener merftpüröigen Klimaf^tpanfung, öie 3ur Der- 
gletf^erung pon Horö- unö ITlitteleuropa filierte, Reifet öas l[er== 
tiär. Hebungen unö Senfungen unö $altungen öer Canömaffen, 
IDanöIungen, öeren ^auptpl^afen tpir mit einiger Beftimmt^eit 
überf^auen, fül^ren nad^ unö nac^ 3ur l^eutigen ©eftaltung 
unferes Kontinentes. Um öie (Bef^i^te feiner üierbepolferung 
3u perfolgen, gelten toir öurc^ öie Rei^e öer (teilabf^nitte öes 
üertiärs: öas (Eo3än, öas ®Iigo3än, öas inio3än unö öas piio3än. 

3m £o}äit tauten grofee üeile (Europas aus öem IUeere 
empor. (5an3 Roröeuropa, bis tpeit nac^ ITlittelöeutfc^IanÖ 
l^erein unö ein grofees Stüd Pom IDeften öes (Eröteils tperöen 
Seftlanö. Süööeutfc^lanö erfc^eint als Archipel, unö eine 3nfel 
oöer 3nfelgruppe ift auc^ öas heutige flipenlanö. ^ie unö öa 
fc^neiöen Sla^feebuc^ten, in öenen öas ITleer balö poröringt, 
balö 3urü(ftpeid^t, toeit in öie $eftlanömaffen ein. Sie laffen 
in ungeftörter Solge eine Reil^e mariner unö limnif^er Seöi== 
mente entftel^en, in öenen öie Refte öer ietpeiligen (Eiertpelt 
mit fettener Rei^l^altigfeit begraben liegen. Das Parifer, öas 

(Entmann, (Eiettoelt. 4 
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belgifc^e, öas Conöonet Beden finb unfc^äpare flrc^ioe 
für öie (5ef^t(^te bei eutopäifc^en (ttertoelt getDoxöen. £eiöer 
l^at Oeutf^Ianö fo beöeutfame Urfunöen aus öem älteften 
üertiär nic^t auf3utDeifen. 3itt nörölic^en üeile unfetes (Bebtetes 
fel^Ien eo3äne Ablagerungen ooHftänöig, unö im Süöen finö's 
nur toemge, öie Refte einer binnenlönöifc^en Sauna in größerer 
ITlenge enthalten. Das obere R^eintal ^at gute $unöe geliefert. 
Da finö oor allem öie SüfecDafferfalfe pon Buc^sroeiler an öer 
Dogefenfeite roi^tig, ferner entfprec^enöe S^ic^ten bei IRalft^ 
unö Ubjtaöt in Baöen, bei Heuburg unö Bitfc^^ofen untoeit 
Strasburg unö einige anöere Stellen im (Elfafe. (Eine ergiebige 
gunöftelle toaren in frül^eren 3<i^ten auc^ öie Bo]^ner3abIage- 
rungen öer f^toäbif^en flib, riamentli^ in öer (Begenö t)on 
grol^nftetten. Die frül^tertiären lanömaffen Sttöroeftöeutf^Ianös 
tDuröen großenteils öurc^ Jjo^f lachen oon 3urafalf gebilöet. 
Die idf)lxexd}en Spalten unö Sc^Iuc^ten öes Selsboöens finö 
fc^on Dom (Eo3än an unö bis ins fpätere (tertiär öie <5rabftätten 
3ai^Irei(^er üiere getDoröen, öie in jene Boöenpertiefungen 
^ineingeftür3t oöer öeren £eic^en mit Itlaffen oon Dertoitterungs- 
proöuften i^ineingefc^toemmt rooröen loaren. Ha^ öen unter 
Beteiligung oon ITlineralquellen in öen SpaltausfüIIungen ent- 
ftanöenen BrauneifenfteimKonfretionen l^at man öiefe Bil= 
öungen als Bo]^ner3formation be3ei(^net. 

IDenn wir einen Blid auf öie eo3äne $auna unferes (Be^ 
bietes roerfen toollen, roeröen toir genötigt fein, öas Bilö, öas 
uns öie Refte aus l^eimif^em Boöen geben, öurc^ öie $unöe 
öer Rac^bargebiete 3u ergän3en. 

(Es touröe bisher öer $ifc^e nur roenig (Erroäl^nung getan. 
Sübtoafferbeujol^ner unter il^nen l^aben in paIäo3oifc^en unö 
mefo3oif(^en 3eiten getDife au^ feine l^eroorragenöe Rolle ge- 
fpielt, toenigftens ni^t öiejenigen (Bruppen, öie mit öen ^eute 
lebenöen oergleic^bar finö. Die ausgeöel^nten Canöl^ebungen 
im Beginn öes üertiär roaren tool^I ein ftarfer Antrieb 3ur (Ein* 
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toanöerung mortncr $orinen in Binnengeioäffer, 3ur Aus- 
bilöung einer neuen Süfeioafferfauna. So feigen u)it benn um 
öiefe 3^it eine gan3e fln3a^I $antilien unfetet l^eutigen $Iufe* 
fifc^e 3um erften lÜale erf feinen. Ca^sattige $if(^e (Salmo- 
niden) finö fd^on 3ut Kreiöe3eit Derbreitet, öoc^ laffen fic^ il^re 
Sfelette fjfcn)$r Don öen no^ alteren Clupeiden unterf^eiöen, 
öa ein ^auptunterfc^eiöungsmerfntal 6er £a^fe, öie Settfloffe, 
foffil ni^t erhalten 3u fein pflegt. DJann fie ins Süferoaffer 
gegangen finö, ift nic^t 3u ermitteln, pielleid^t im (Eo3an; öie 
heutige (Battung Salmo l^at man im ®bermi<3än Kroatiens 
gefunöen. Die flale treten mit öer Gattung Anguilla im <Eo3än 
öes lUonte Boica auf, einer u)ic^tigen gunöftelle eo3äner (Eiere 
am Süöfufee öer fllpen, aber aud^ im glei^altrigen Conöonclay 
(Englanös, ^ec^te (Esoeiden) öagegen erft im ®ngo3än. fluc^ 
tDelfe (Siluriden) fennt man f^on aus englif^em (Eo3än. Die 
Karpfenartigen (Cypriniden) fc^einen öagegen erft gegen öie 
ITlitte öes llertiärs in unferem <5ebiete entftanöen 3U fein. 

fluc^ über öie (5ef(^i(i^te öer Hmpl^ibien fliegen öie Xlaä}^ 
richten bis 3um dertiär fpärlic^ genug, ds ift laum 3U)eifeI]^aft, 
öafe \xdi öie Dorfal^ren unferer l^eutigen £urc^e in frül^paläo* 
3oif^en 3eiten pon primitiven Stegocephalen abge3U)eigt l^aben. 
Sichere Refte finö uns aber aus paIäo3oif^en unb anöj aus 
triaffif^en Ablagerungen nic^t belannt. (Es mufe — u)ie toir 
oben bereits anöeuteten — öie Sc^eiöung öes Stammes in 
S^tDan3lur^e unö $rof(^lur^e fpäteftens im älteren 3ura 
ftattgefunöen l^aben. Die 3ött]^ßit öer Sfelette beöingt 3um 
großen deil il^re Seltenheit. Selbft aus öem <Eo3än iennt man 
nur gan3 roenige flmpl^ibienrefte. Sie treten uns reic^Ii^er 
erft im folgenöen 3«itabfc^nitte entgegen. 

IDas öie Reptilien betrifft, fo ift öie ^errf^aft öer großen 
unö eigenartigen (Beftalten öes mefo3oif^en 3^italters nnri 
enögültig porbei. 3m (tertiär leben — tpenigftens bei uns — 
nur nodi $ormen, öie öen heutigen ©rönungen angel^ören. 

4* 
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Unter xlfnen Hingen öie Kroloöile in i^ter ttrac^t no^ am meiften 
an öie erlofc^enen (Befc^Ie^ter an. Arten öer (Bottung Croco- 
dilus finö 3ur <Eo3on3eit in (Europa roeit perbreitet. Italien 
unö (Englanö l^aben Refte geliefert. 3ur felben 3«it finö au^ 
Sc^ilöfröten pon tropifc^em (Bepröge in IHitteleuropa l^eimifc^, 
tpie Podocnemis, eine l^eute auf Süöamerüa nnb ITlaöagasfar 
befc^ränfte (Battung öer Pelomedusiden , unö Trionyx, öie 
IDei^fc^ilöhöten, öie fi^ in öer (Begenioart ebenfalls 3u* 
meift auf öie (Blei^erlönöer 3urüdge3ogen ^aben. Daneben 
treten aber anä} f^on Cistudo-flrten, alfo nal^e Dertpanöte 
unferer l^eutigen Sumpffc^ilöfröten (Emyiden) auf. — Don 
(Höec^fen (Lepidosauriern) tpiffen tpir nur toenig. Die (Battung 
Proiguana, öeren Refte in öen obereo3änen pi^ospl^oriten Pon 
Quercy in $ranhei^ liegen, erfc^eint als Dorläufer öer tropifc^^ 
anterifanif^en Baumeiöec^fen, öer Ceguane (Iguaniden). — 
3um erften ITlale begegnen tpir je^t auöj öem jüngften 3tPeige 
am Reptilienftamme, öen Schlangen (Ophidiern); einige fragliche 
Spuren aus öer Kreiöe bleiben öabei unberüdfic^tigt, ^l^re 
BauperpHniffe laffen annel^men, öafe öie S^Iangen — ma^x^ 
f^einlic^ in iung==mefo3oif(^er 3cit — Pon irgenöeiner (Bruppe 
öer (Höe^fen i^ren Urfprung genommen l^aben. fluffallenöer^' 
toeife finö es Riefenf^Iangen, öeren Refte man an perfc^ieöenen 
®rten im <Eo3än Pon $ranheid^, (Englanö unö öer S^tpei3 
angetroffen ^at: Palaeophis unö Palaeopython, Dorläufer oöer 
na^e Dertpanöte öer noc^ l^eute in öen ttropen öer alten unö 
öer neuen IDelt lebenöen Pythoniden. 

Die ^erausbilöung öes ttypus unferer l^eutigen Dögel 
fällt in öie jüngere Kreiöe3eit. IDenige Refte aus europäif^em 
Boöen, eine grofeere 3ö^I aus amerifanifd^em, geben fidleres 
3eugnis öafür ab. 3« um öie IDenöe 3um (tertiär, fpäteftens 
im Anfange öiefes 3^itabf^mttes, finöen u)ir öie Oifferen3ierung 
öes Stammes fc^on fo weit fortgefc^ritten, öafe öie TXlelixialil 
bei heutigen (Drönungen erfennbar ujeröen. Die eo3änen Hb- 
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lagerungen öcs Pottfet unö öes Conöoner Bcdens bergen öte 
Refte einet reichen Dogelfauna. IDir ctfo^^n, öafe öie Binnen* 
getDäffer öes öontdigen IDefteuropa öutc^ Scharen Don Sc^tointm- 
unö IDatDögeln belebt toaten. (Es finö noc^ feltfame (Beftdten 
öaruntet, toie Gastornis ((E., $.)0» ^^^» ^^^ ^^^ (Bröfee eines 
Stxaufees, im Bau öer aufttalifd^en {jü^netgans (Cereopis) 
entfptic^t, Argillornis ((E.)r ein grofeet SturntPogel, öem Albatros 
ä^nli^, Odontopteryx ((E.)r «in Ruöerfüfeler mit 3a]^nartigen 
Dorfprüngen an öen Kiefern, Prophaeton ((E.) unö Protope- 
lecanus ($.), Dorläufer Don l^eute tropifc^en unö fubtropifc^en 
Arten öerfelben (5ruppe. Daneben gibt es (Taucher (Colym- 
boides, (E.), ja fogar f^on — toenn and} feiten — ec^te 4nten 
(Anas). Unter öen Sumpfoögeln finöen toir öie unmittelbaren 
Dorfal^ren unferer Kraniche (Palaeogrus, ©beritalien) unö öer 
Reil^er (Proherodius, $.), ferner Schnepfen (Scolopax $.), 
Rallen (Rallus, $.), Brac^PÖgel (Numenius, $.), Bläfe^ü^ner 
(Fulica) u. a. m. (E^te ^ü^ner finö öurc^ Palaeortyx Der- 
treten. Raturgemäfe finö Canöoögel in geringerer 3a]^I erl^alten. 
Ulan fennt Spelte (Piciden), einen (EisDogel (Halcyornis, (E., $.)r 
öen mertoüröigen Cryptornis ($.), öer eine ITlittelform 3tr)if^en 
fiispögeln, IDieöel^opfen unö HasJ^ornoögeln öarftellen foll, unö 
ein paar Raubpögel: einen falfenartigen, Palaeocircus($.), unö 
einen f leinen (Beier, Lithornis ((E.). (Es ift fel^r tpal^rfc^einli^, 
öab öer größte (Eeil öiefer $ormen über ITlitteleuropa, aud^ 
über Deutfc^Ianö perbreitet tpar. 

fluc^ öie Säuge ti er tpelt ift, tpie tpir oben fur3 bemerlten, 
f^on toäl^renö öer jüngeren Kreiöe3eit teitoeife über il^r erftes 
finttpidlungsftaöium, öas öer Monotremen unö Beuteltiere, 
l^inausgefommen. Rlan l^at nthen öen Reften öiefer Aplacen- 
talier au^ fd^on fol^e gefunöen, öie man mit Sid^er^eit als 
Placentalier anfpre^en fann, alfo als Säuger, bei öenen öer 



*) €. = (Eo3än oon (Englanö; $. = (Eo3än von Sranfreit^. 
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roa^fenöc (Embryo öurc^ einen iie (Ernährung oermittelnien 
(BetDebefotper, eine piajenta, mit öem IHuttertier in Derbin- 
öung fielet. 

3m £oufe öer (Eo3än3eit feigen toir nad} unö na^ die ©tö* 
nungen iet l^eute lebenöen Säuger in primitioer $orm er* 
((feinen, mit ein3iger flusnal^me ettoa öer Äffen, ober auc^ 
pon öiefen finö fc^on öie unmittelbaren Dorläufer 3U erfennen. 
Die Urbeutler finö in il^rer Derbreitung fc^on ftarf bef^ränft. 
flbgefel^en von einem Xladj^ngUi öer Weinen mefo3oif^en 
Sormen, öeffert Refte im Untereo3än von Reims liegen, treffen 
mir in (Europa nur unö 3tDar erftmalig öiejenige Beuteltier- 
gattung an, öie fi^ toä^renö öes (lertiär allein in unferem 
(Eröteile erl^alten l^at: öie öer ©poffums (Didelphis). Sie ift 
la andj öie ein3ige, öie — in Horöamerifa — bis l^eute einen 
Kontinent öer Horöl^albfugel berool^nt. IDic^tiger finö als 
Stammgruppe für l^öl^ere Säuger öie alten 3nfeftenfreffer 
(Insectivoren), öie freiließ bei uns toeniger rei^Iid^ gefunöen 
toeröen als jenfeit öes ®3eans. (Einige finö noc^ ni^t re^t 
auf $amilien öer (Begentoart 3U be3ie^en, anöere, toie Necro- 
gymnurus aus öen pi^ospi^oriten oon (IJuercy, ftellen fi^ öeut- 
Ii(^ genug als Dorläufer öer 3g^I öar; nod} anöere laffen naä) 
öer Sorm il^res (Bebiffes Be3ie]^ungen 3ur ©rönung öer tlager 
erfennen, u)ie Plesiadapis aus toeft* unö mitteleuropäif^em 
(Eo3än. flis anfel^nlic^er (lierftamm, öeffen lDur3eI au^ fc^on 
in öer Kreiöe3eit liegt, enttoideln \\d} je^t öie Creodontier. ds 
finö öie fli^nen unferer heutigen Raubtiere, öeren mannigfache 
$ormen bei il^nen noc^ 3ufammengefa6t erf^einen. Bei mannen 
ift öie (Enttoidlungsric^tung auf öie l^eutigen (Bruppen l^in no^ 
nic^t 3u feigen, befonöers öas (Bebife ift noc^ nic^t öer ejafte 
Sc^erenapparat roie bei re3enten Carnivoren. Diele, toie öie 
Hyaenodontiden, 3eigen nac^ Sc^äöel unö Älieömafeenbau gan3 
unö gar öen Habitus Pon Jjunöen oöer Viverren; aber eine 
Rei^e feinerer IHerfmale, u)ie öer IHangel gemiffer Dertpac^^^ 
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fungen unter öen Sufeu)ut3eHno^en, 6ic nic^t oöllig oetfnöd^ctte 

S^dlblafe (bulla tympanica) an bei S^äöclbafts unö öie 

geringe S^oöeIfapa3ität, öie auf ein Heines, roenig gefurchtes 

©rofe^irn fd^Iiefeen läfet, öofuntentieren öie nieöere (Enttoidlungs^ 

ftufe. Proviverra ($ig. 1 1 ), öie man 3. B. aus öen Bo^ner3abIage^ 

rungen oon (Egerfingen am Sdjtvex^tx ^ 

3ura fennt, l^at öas Ausfegen einer 

größeren S^Iei^fa^e. Die Hyaenodon- 

flrten (Sig. 12), roä^renö öes jüngeren 

fio3(ins im toeftlic^en ITlitteleuropa 

perbreitet, finö ettoa oon tDoIfgröfee, 

aber geörungener, i^rem Sufebau nac^ 

Sol^Iengänger, fu^sföpfig, mit f^arf 

f^neiöenöem Raubtiergebife. Arcto- 

cyon — öer Hame „Bärenl^unö" öeutet 

roieöer auf Illifc^ung öer (E^araftere 

— erreichte Börengröfee. Die l^ö^ft^ 

ftei^enöen Creodontier, u)ie Viverravus, 

fommen öen i^eutigen S^lei^fa^en 

(Viverren), ^unöen unö Bären fo naife, 

öafe eine fc^arfe S^eiöung gegen öie 

eckten Raubtiere nic^t mögli^ ift. flis 

un3rDeifeI]^afte Carnivoren (i. e. S.) 

erfcbeinen im (Eo3än ein3ig öie Sig. n. s^äöel Don Provi- 

^ v .. /^ .j \ ^ j. ^. verra Cayluxii $1!^. Hus 

^unöeartigen (Caniden). Cynodictis öem p^osp^^orii Dom Quercy? 
ift tDobI öer ein3ige altroeltliAe Der^^ ^^n unten, Va nat. ©röbe. 
tletet im «ojän; et jetgt noc^ eine «-* 3Utel.Sd,loIFet. 
oollfommene IHifc^ung öer (E^araftere oon Dioerren unö ^un= 
öen. Die Bo^ner3abIagerungen Sc^roabens unö öer S(^tDei3 
l^aben.uns mit öen älteften Ragetieren befannt gemacht. (Einige 
finö il^rer näc^ften Dertoanötf^aft nad^ f^toer 3U öeuten. Die 
©attung Theridomys erlangt öaöur^ befonöeres 3ittereffe, 
öafe fie fi^ als Dorläufer getoiffer Samilien ertoeift, öie l^eute 
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nur in Süöametifa Dorfommen, öcr Strau^ratten (Octodon- 
tiden), Sumpfbiber (Capromyiden) unö tDoIImäufc (Chinchil- 
liden). Cricetodon, öur^ öen Hamen auf öen ^amfter toeifenö, 
ift ein Dotläufer öcr IHäufe (Muriden). Oafe im ®bereo3än 
von Quercy ein Stac^elfc^ein gefunöen tDuröe, betoeift, öafe 
öie Hager um jene 3«it f^on eine l^ol^e Oifferen3ierung erlangt 
l^aben. 




$ig. 12. Hyaenodon leptorhynchus. £013 unö Pat. Aus öen P^os* 

p^otiten öes oberen vcnön oon daulur; Vi notütl. (Btöge. TXad^ 

3itteI*S(^^rotfer. 

(Eine für öie Stammesgef^i^te öer Säuger befonöers 
tDi^tige ©rönung ift öurc^aus auf öen erften flbfc^nitt öes 
(Tertiärs bef^ränft, nämlic^ öie Condylarthren oöer Url^uftiere, 
öie Dorfa^ren fotool^I öer Paarläufer als auc^ öer Unpaarhufer. 
Da öie Condylarthren anöererfeits au^ Be3ie]^ungen 3U öen 
Creodontiern l^aben, fo öürfen wix fc^Iiefeen, öafe ivoex öer 
tDi^tigften Säugetierftämme, öie Raubtiere unö öie Huftiere, 
auf eine gemeinfame lDur3eI 3urüdge]^en. Sie tDÜröe natür* 
lic^ in öer fpäteren Kreiöe3eit 3U fud^en fein. Die größte 3ct^I 
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öer Ut^uftiete, namentli^ %c belanntefte $orm: Phenacodus, 

liegen toteöet in ametifanif^ent Boöen. (Es ift aber toi^tig, 

öab tDenigftens eine (Battung aus unfetent ©ebiete befannt ge^ 

tDoröen ift: Pleuraspidotherium aus öem Unteteo3än Don 

Reims. (Es liai toie öie neuro ertlichen $otmen fünf3e]^ige 

Süfee, unö öie (Enöglieöer öer 3^^^n finö lei^t oerbreitertr 

trugen alfo tool^I Heine ^ufe. (Es ift 

fonac^ intmerl^in mögli^, öafe öer 

gan3c Stamm feinen Urfprung auf 

öer europäif^en Seite genommen l^at. 

Pleuraspidotherium oöer einer feiner 

DertDanöten toäre 3una(^ft als Stamme 

form unferer europöif^en Unpaar3ei^er 

(Perissodactylier) 3U betrachten. Die 

(EnttDidlung öiefer ©rönung fällt in 

il^ren I}auptp]^afen ebenfalls ins (Eo3än, 

ja i^re ^auptfamilien finö fc^on im 

Anfange öer Perioöe gef^ieöen, öie 

Tapiriden, öie Rhinoceriden unö öie 

Equiden. Die Tapiriden, l^eute auf 

öie getrennten (Iropengebiete Süö- 

o(ta(iens unö fltnerifas befc^tänft, „o?"' HyriolheSÄ^o- 

bilöen im gan3en (lertiär bei uns ein rinum ®tp. Aus öem Unter* 

tDic^tiges Saunenelement. 3Tn (Eo3än ^"^"©Senti ?m^ 

mittel' unö IDefteuropas liegen öie Sd^Ioffer. 

Refte il^rer älteften Dorläufer, öer 

Lophiodonten, öie i^rerfeits u)ieöer Be3ie]^ungen 3U öen glei^^ 

altrigen Dorfa^ren öer Hasl^örner auftoeifen. Don öiefen l^at 

man aber nur im amerilanifc^en (Eo3än rei^Ii^e Refte ge== 

funöen, in (Europa erfc^einen fie erft im (DIigo3än. flu^ öie 

flauen öer Pferöe (Equiden) treten je^t auf. flis fol^e betrautet 

man öie Arten öer (Battung Hyracotherium ( gig. 13). (Es finö lleine, 

ettoa fuc^sgrofee Huftiere, noc^ nic^t mit fd^mel3faltigen, fonöern 
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mit ftumpf Moderigen Bad3ä^nen, an öen Dotöetfüfeen mit oier, 
an öen Hinterfüßen mit örei 3«^^n oerfel^en. Sie fommen im 
flIteo3än, fotool^I bei uns als in Hmetüa — öott als Eohippus 
unterf^ieöen — Dot, unö es ift 3tr)eifenos, öafe |ie aus fünf- 
3e^igen Condylarthren entftanöen finö; ob aber öer Um- 
biIöungspro3efe in (Europa oöer in Horöamerifa oöer in beiöen 
Äebieten ftattgefunöen l^at, ift nad^ öem l^eutigen Stanöe 
unferer Kenntnis nodi nic^t 3u entf^eiöen. Si^er ift, öafe 
fi(^ öer Stamm bei uns toie örüben oon ben Hyracotherien 
aus roeiter entroidelt i^at, unö 3U)ar fc^on im <Eo3än. Das 
S(^i(ffal öer Ha^fommen loar aber, toie fic^ bei Befpre^ung 
öer folgenöen Perioöe 3ei9en toirö, öur^aus perf^ieöen. 3n 
ITlitteleutopa entfielet aus öer genannten Stammform öurc^ 
eine Heilte oon 3toif^engIieöern, öie auf3ufü]^ren Wer 3U roeit 
fül^ren toüröe, öie für unfer ©ebiet fe^r c^arafteriftif^e ©attung 
Palaeotherium. Die l^äufigfte Art P. medium j^at öie ©röfee 
unö öen ^abitus eines ttapirs, ift aber na^ öem Bau öer 35^ne 
unö öer örei^ufigen Süfee eben ein (5Iieö öes Pferöeftammes. 
Uai) öer IUenge i^rer Knoc^enrefte, öie man an einigen Stellen — 
au(^ in Süötoeftöeutf^lanö — gefunöen l^at, muffen öie ttiere 
l^eröentoeife öas £anö öurc^ftreift l^aben. 

Hic^t toeniger formenrei^ ift 3ur 4o3än3eit bei uns öie 
©rönung öer Paar3e^er (Artiodactylier) enttoidelt. Da finö 
3una^ft Dorläufer öer S^u)eine (Saiden) 3U ertoä^nen, unter 
benen Choeromorus als Stammoater öer Samilie im engeren 
Sinne angefel^en u)irö^). Daneben treten einige i^eute längft 
erlofc^ene primitioe ©efc^Ie^ter auf, u)ie öie Anthracotheriiden, 
öie na^ il^rem Sufe unö 30it)^ban in geu)iffer IDeife 3xoif^en 
Saiden unö IDieöerfäuem oermitteln. Rhagatherium Frohn- 
stettense ift ein Dertreter öer (5ruppe aus öeutfc^em Gebiet 
fluc^ öie iwax altertümlichen, aber öo^ feltfam fpe3ialifierten 



MS(^^Iofferin3itteIs <5runÖ3. ö. Paläont. II. Hbt., S. 473, 
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Anoplotherien finö l^iet 3U nennen: tapttgrofee, Iut3beinigc 
Huftiere mit ungetoö^nlic^ langem Söjvoani nnb Örei3e]^igen 
Süfeen, öie toal^rf^einH^ mit Spann== oöet Sc^toimml^äuten 
ausgestattet toaren. Diellei^t toaren es Sc^toimmet; man 
fann \xd} Don il^ret Cebensioeife nic^t leicht ein Bilö ma^en. 
Refte oonAnoplotheneni^atman befonöerstei^Ii(^im®bereo3än oon 
Paris unö in entfpre^enöen Ablagerungen Süööeutfc^Ianös ge^ 
funöen. (Ebenöa^er fennen toir au^ öie nal^e pertoanöten, aber 
toeniger fpe3ialifierten Dichobuniden (^auptgattung: Dicho- 
bune). (Es finö Meine Paarläufer, öie in i^rem Si^Söel^ unö Sö^n- 
bau unö in öer Reöuftion il^rer Seiten3e]^en öen Dorläufern 
öer IDieöerfäuer, namentlich öer primitioen ^irfd^formen, fc^on 
re^t na^e fommen. Unö no^ etroas äl^nlic^er finö unferen 
i^eutigen 3toei^ufern öie fc^Ianfett Xiphodon-flrten. fln il^ren 
paarl^ufigen $üfeen finö öie Seiten3e^en oöllig perfc^tounöen; 
i^re Bad^dtint tragen bereits öie monöförmigen S^mel3leiften 
unferer IDieöerfäuer. flu^ fie waren bei uns l^eimifi^. Die 
fürs €o3än Horöamerifas fo ^arafteriftifc^en Amblypoden, öie 
größten unö 3um deil abenteuernden Huftiere, finö in Horö- 
franfreic^, Belgien unö (Englanö nur öurc^ 3U)ei Arten öer 
©attung Coryphodon pertreten. IDir brauchen ni^t toeiter 
Iloti3 pon i^nen 3U nel^men, Öa es fic^ um einen aberranten 
3tPeig öes Ungulatenftammes i^anöelt, öer frül^ erlifc^t unö 
feinen Anteil an öer (Enttoidlung moöerner Säugertypen l^at. — 
(Es bleibt nur no^ öie toic^tige (Eatfa^e 3U ertoäl^nen, öafe 
andi öie Primaten, alfo öie Heilte: Halbaffen — Affen — IUenfc^, 
il^ren für öie Solge3eit fo beöeutfamen (Enttoidlungsgang fc^on 
im älteften (Tertiär beginnen. 3^te altertümli^en (Blieöer 
öeuten auf Dertoanötf^aft mit primitioen Insectivoren unö 
Creodontiern ^in, erlangen aber im S^äöel* unö (Blieömafeem 
bau fc^on frül^ einen einl^eitlic^en Habitus. 3ur 3eit öes ©ber- 
eo3äns leben bei uns in Süööeutf^lanö, in öer S^tDei3 unö 
in Sranhei^ eine Axiidful Halbaffen (Lemuroiden), roie Crypto- 
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pitherus, Pronycticebus unö Adapis, pon öenen öer le^tgenannte 
als Dorlaufer öer heutigen Lemuren pon IHaöagasIat, Süö== 
aftüa unö 3ttöten betraci^tet tPtrö. 0er 3terltc^e Necrolemur 
aus 6en pi^ospl^otitcn Pon Quercy '3etgt Ä^nlt^leit mit öen 
heutigen Kobolömafis (Tarsius) bei Sunöatnfeln. (Et pertritt 
bei uns öie $amilie öer Anaptomorphen. 3n öen noröamerila== 
nif^en (Blieöern öiefer Samilie erbUdt S^Ioffer^) öie Stamm=^ 
Pater öer flffen, mit btnen fie tatfä^U^, namentli^ im Sc^äöel- 
bau, öie größte dl^nlic^feit l^aben. 

3m Dergleid^ 3U einer fo reic^ entroidelten IDirbeltierfauna 
ift öas, tpas tpir über (BHeöerfägler öes älteften (Tertiär 
tpiffen, fo öürftigr öag es faum öer (htpäl^nung lol^nt. Aus öem 
4o3an pon 3tatten, (Englanö unö ©rönlanö lennt man ins- 
gefamt etipa 16 3Tifeftenarten*), aus öeutfc^em <5ebiet leine ein* 
3ige. Die Refte laffen tpol^l erfennen, öafe öie (Enttpidlung 
öer Klaffe feit öem IlIefo3oiIum fortgef (^ritten ift; Pon öer 
Äröfee öiefes Sortf^rittes geben uns aber erft öie beifpiellos 
reichen $unöe aus öem ®ligo3än eine genügenöe Dorftellung. 

Über öie IDeic^tierfauna öes <Eo3än finö xpir 3iemli(^ 
gut unterrid^tet. Don öeutfc^em Boöen finö es freiließ nur öie 
oberrl^einif^en Ablagerungen'), öie uns Daten öa3U liefern. 
IDir lönnen fie aber lei^t öurc^ öie fei^r gut erforfc^ten Kon- 
(^ylienrefte aus öem Parifer Beden*) unö anöeren gleic^alterigen 
(Eo3änfc^i^ten Mitteleuropas ergän3en. Die Süfetpafferfauna 
toeift f^on faft alle l^eute bei uns lebenöen (Battungen auf, öie 
Sumpföedelfc^neden (Paludina unö Bythinia), öie Meinen 
Hydrobia unö Lartetia-flrten, öie Kammfc^neden (Valvata), 



M S(^?loff et bei 3tttel, l c S. 548. 

*) ^anöHtf (ft, 1. c. 

•) §. D. S anöb et g er, Die £anö* unö SüfetDaffercont^ylien öer Oortpelt, 
1870—1875, S. 219 ff. — fl. flnöreae, (Ein Beitrag 3ur Kenntnis öes (Elfäffer 
(Tertiärs. Hb^. 3. geol. Spe3tal!arte von (Elfag unö £ot^rtngen, 1884. 

•) fl. (Eofemann in Ann. Soc. Malacolog. de Belgique 1889. — 
Der3el(^nis bei Kobelt, Stuöien 3ur 3oogeograp^ie I, 1897, S. 142. 



Digitized by 



Googk 



— 61 — 

öie S^IamTn==, tteller* un6 Blafenf^nedcn (Limnaea, Planorbis 
unö Physa), öie $Iufe^ unö tteid^napffc^neden (Ancylus unö 
Acroloxus), unter öen IHufc^eln Unio-, Cyrena-, Sphaerium- 
unö Pisidium-fltten. Das Bilö erholt dleröings einen fremö^ 
artigen (Einfc^Iag öaöurc^, öafe einige ©attungen l^eute pöllig 
erlofc^en, anöere auf öie (Iropengebiete Süöoftafiens oöer 
fluftraliens befc^ränlt finö, toie öie großen, fc^Ianfen Pirena- 
flrten (p.B.)^) unö ein Paludomus (p. B.)f no(^ anöere tuenig^^ 
ftens öurc^ Arten oertreten finö, öie nic^t mit öen je^t bei uns 
lebenöen, fonöern mit tropifc^en oerroanöt finö. Paludina 
hammeri unö P. orbignyana u)eifen auf füöoftafiatifc^e, Plan- 
orbis pseudoammonius auf füöamerifanifc^e $ormen l^in. 
lEro^öem ift öer (Befamteinörud öer SüfeujaffermoIIusfen öer 
öer l^eutigen palSarltifc^en Region. (Kn anöeres Bilö geben 
öle £anöfc^neden: unter i^nen toalten tropifc^e unö fubtropifc^e 
lEilpen entf^ieöen Dor. (Ein tteil öer (Battungen ift l^eute mittel 
unö füöamerifanif(^, fo öie grofeen Raublungenf^neden aus öer 
Samilie öer Oleaciniden, ferner öie Urocoptiden (p. B.) unö 
Megaspiriden (p. B.) mit il^rer fc^IanWurmförmig aufgen)um 
öenen S^ale, auc^ öie £anööedelf^neden Megalomastoma 
unö Tudora. (Eine toeitere Aniaf)l Don (Battungen gel^ört 
gegenroörtig öem Süöoften flfiens an, mit geu)iffe Naniniden 
unö Trochomorphen (p. B.)r einige ^elifoiöe $ormen aus öer 
Samilie öer Camaeniden — öie Beftimmung öer (Battungen ftöfet 
auf S^xoierigfeiten — , ferner öie Oedelfc^nede Leptopoma 
(P. B.). IDeniger fi^er finö öie Be3ie]^ungen 3U öen afrifani* 
f^en ttropenlänöern; öie öer (Battung Columna 3ugef(^riebenen 
Arten ließen \idj andj auf füöamerifanif<^e (Battungen be3ie^en. 
Dagegen fielet feft, öafe öie mertoüröige Oedelfc^nedengattung 
Craspedopoma 3ur doian^dt in IHitteCeuropa Derbreitet wax, 
tDä^renö fie fi^ ^eute auf öle atlantifc^en 3nfeln 3urüdge3ogen 

*) p. B. = Parifer Beden; wo fein Oermer! ift, bqle^t \xdi öie Angabe 
auf öas r^einif(fte (Eo3än. 
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^at. Hoc^ oollftönöigcr i»üröe öas Bilö einer tropifc^en tDeic^- 
tierfauna tDeröen, votnn voii noä} öas (Eojän öes Dicentino in 
©beritalien in Betraft jie^en tDoIIten, öeffen Konc^ylien öurc^ 
©ppen^eim^) eine ausge3eic^nete Bearbeitung erfahren ^aben. 
Diele öer oben genannten fü6Ii(^en $ormen fehlen ^ier, aber 
anöere c^arafteriftifc^e treten auf, befonöers mittelamerifanif^e 
Heliceen unö eine ITlenge fremöartiger Sc^Iiefemunöf^neden 
(Clausilia), öie ^eute größtenteils erlofc^en, 3U einem Keinen 
(Eeil in oeränöerter $orm in Süöoftafien fortleben. (Es ergibt 
fic^ hieraus, öafe räumlich nic^t an3u entfernte (Sebiete audf 
f(^on öamals eine fc^arfe Scheidung öer $aunen erfahren Ratten. 
ds mögen ^ier auc^ orograp^ifc^e Derfc^ieöen^eiten in Betraft 
lommen: öas Dicentino roar 3u jener 3^it ein felfiges 3tifel== 
oöer ieöenfalls Küftengebiet. 3tt>if(^en all öen tropif^en £anö- 
molluslen, öie öen Boöen Iltitteleuropas im 4o3än beoöllern, 
finöen roir aber öoc^ anäi fc^on eine Rei^e oon $ormen, öie roir 
als (Brunöftod für öie Qerausbilöung öer heutigen $auna be- 
trachten muffen. Die U)in3igen ©^rfc^neden öer <5attung 
Carychium finö t)on öer Kreiöe3eit ^er ba, fe^t in mehreren 
Arten. Dann finöen toir öie (Battungen öer Meinen IHoos- 
fc^rauben (Pupiden): Orcula (p. B.), Isthmia (p. B.) unö 
Vertigo (p. B.), ferner eine Dertoanöte unferer 3ierli(^en Meinen 
Stac^elft^nede, Acanthinula (p. B.), andj Arten öer in IDiefen^^ 
gras allenthalben verbreiteten Cionella unö i^rer DeriDanöten 
Azeca (p. B.). Au(^ öie im IDalömulm ©erborgen lebenöen 
naöelf^ne<!(^en (Acme) finö f^on Dor^anöen (p. B. unö 
Dicentino), fotoie öie größeren, 3umeift an Kallfelfen lebenöen 
Pomatias. Die beiöen legieren oertreten 3U)ei $amilien Heiner 
£anööe<!elf^ne(fen, öie ^eute öur^aus auf öen roeftli^en ileil 



M P. (Dppen^eim, Die £an6* un6 Süfetr)afferfd?necfen 6cr oicentin. 
(Eo3änbiIöungcn. Denffc^r. mat^em.*nattD. KI. Kaif. flfa6. ö. lOiffenfc^. 
IDien 1890. — Ocrfclbe, Heue Binnenf^neden aus ö. oicentin. <Eo3an. 
3tfd?r. Oeutfd?. geol. 6ef. 1895, S. 57—193. 
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öer paläarftif^en Region befc^ränft, i^r Derbreitungs3entrum 
in ben fllpen ^aben. 

Übetf^auen u)ir öicfen älteften autoc^t^onen Beftanö 
unferer S^nedcnfauna, fo finöcn toir, öafe es öur^toeg Heine 
unö Heinfte $ormen finö. $aft alle mittelgroßen unö großen 
(Beftalten öer öamdigen $auna finö fpäter enttoeöer erlof^en 
oöer ^aben fi^ umgebilöet oöer fi^ Dor neuentftanöenen Arten 
naii füöli^eren Breiten 3urü(fge3ogen. Die ^eute bei uns öomi- 
nierenöen (Gattungen öer S^nirfelf^neden (Heliceen i. e. S.) 
erf^einen erft gegen 6ie ITlitte 6es (tertiär. Die (Erflärung 
öiefer lEatfa^e f^eint mir öarin 3U liegen, öaß 6ie Meinen 
Sormen öurd^ i^re verborgene £ebenstDeife, 3um (teil and} 
brndj eine fc^on frü^ erlangte toeite Derbreitung gegen 6en 
umbilöenöen oöer uerni^tenöen ©nfluß Ilimatifc^er unö 
anöerer Deränöerungen gef^ü^t toaren, toä^renö öie größeren 
Arten bei me^r ejponierter £age oon eben öenfelben ©nflüffen 
in toeit ^ö^erem ITlaße getroffen touröen. Der 3ufammen' 
^ang gilt and} für anöere Siergruppen; ©efd^led^ter Don Riefen 
^aben too^l immer eine !ur3e (Bef^i^te. 

®^ne f^arfe (5ren3e fe^en toir öie Ablagerungen öes 4o3än 
in öie öes 3tDeiten Abf^nittes öes lEertiär übergeben, öes ©H« 
903011. 3n i^rem roeiteren Derlaufe ^at aber andi öiefe Perioöe 
beöeutfame IDanölungen an unferem Boöen unö unferer £ebe== 
töelt gebrad^t. 3m Parifer unö £onöoner Beden nimmt öie 
toe^felnöe Ablagerung oon marinen, bradif^en unö Süßmaffer- 
feöimenten i^ren ungeftörten $ortgang. Die norööeutf^e 4bene, 
f^on Dom 4o3än ^er Seftlanö, ift auf u)eite Streden mit ITlooren 
unö IDalöfümpfen beöedt, öeren üppige Degetation — ein 
feltfames ®emif^ tropif^er unö noröifc^er $ormen^) — öas 
ntaterial für öie Bilöung öer Braunfol^len gab. 3m norööft- 

M DgL p. 6rdbner, Die (Enttoidlung öer öcutfc^cn Sloxa, (Diefc Der* 
öffentlit^ungen Bö. 4) Ceipstg 1912, S, 5—8, 
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liiltn (teile öes (Bebietes ging aus 6em reic^Iic^ proöu3ierten 
^gr3 noröifc^er Koniferen öer Bern{tein ^eroor. IDas einft öie 
fliefeenöen (Tropfen an nieöerem (Betier unö Pflansenreften 
eingef(^loffen ^aben, öas fommt uns ^eute, aufs BoIHommenfte 
fonfermert, als roertoolles Oofument öer Dor3eit in öie tfanb. 
3u toieöer^olten ITlalen ^at öas noröif^e ITleer Dorftöfee bis 
iDeit na^ ITlittelöeutf^Ianö, bis an öen $ufe öes alten oaris^ 
Iif(^en Berglanöes gemacht unö in mä^tigen £agern t)on Sanö 
unö (Eon 3tr)if(^en öen Braun!o^lenflö3en feine Spuren hinter- 
laffen. 3n IDeftöeutfc^Ianö aber ^at es öurc^ ein beöeutfames 
teftonif(^es (Ereignis 3eittr)eilig fogar öie Derbinöung mit öem 
Süömeere errei^t. Sc^on in öen erften Seiten öes ©ligo3än 
ift öie grofee (Brabenperfenfung 3tr)if(^en Sc^n)ar3U)alö unö 
Dogefen, ©öentoalö unö ^aröt entftanöen, öie l^eute öas ®ber^ 
r^eintal bilöet, unö öie öurc^ öie IDetterau unö öie nieöer- 
^effif^e Senfe über öie tDeftfälif^e Pforte ^in na^ öem Horöen 
i^re $ortfe^ung finöet. Damals ergriff öas Ilteer Befi^ t)on 
öiefem (Sraben unö bilöete öas inain3er Beden, öas — fpäter 
als Binnenfee — öur^ einen großen deil öes (Tertiär beftanöen 
l^at unö öeffen foffilrei^e Seöimente für öie ©ef^i^te unferer 
ttiertoelt r>on unf^äparem IDerte finö. Auf öen 3uraplatten 
Süötoeftöeutfc^lanös unö öer noröroeftli^en S^tDei3 fanöen 
roeiterl^in Spaltausfüllungen mit Bo^ner3bilöung ftatt, unö fie 
f^loffen toieöer Refte öer jetoeiligen IDirbeltiere in grofeer 
ntenge ein. 3m übrigen traten in öer S^tDei3 töie im heutigen 
fllpengebiete überhaupt f^on öeutli^e fln3ei^en für öie be- 
ginnenöe (Erhebung öes (Sebirges ^eroor: auf marine Seöi- 
mente öes mittleren ®ligo3än (untere ITleeresmolaffe) folgten 
bradif^e unö limnif^e Bilöungen öes oberen (rote Iltolaffe); 
Süöbayern, öas fllpenoorlanö töuröe $eftlanö mit ITlooren unö 
SumpftDülöern gan3 töie im Xtoröen. 

IDerfen toir 3unä^ft einen Blid auf öie oligo3ane IDirbel^ 
tierfauna unferes Canöes. Unter öen Süfeiuafferfifc^en 
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finö tnarlante neue 3üge laum 3u t)er3e{(^nen. Die fltnp^i* 
bien 3eigen aufeer einigen erlof ebenen $ormen, öie aber an 
getDiffe troptfc^e anllingen, f^on einen (teil unfeter heutigen 
Samilien unö (Battungen. Xlaii $unöen in 6et oberoIigo3anen 
Btaunfo^Ie oort Rott im Siebengebirge, bei Sieblos an 6. R^ön 
unö in Böhmen lebte bei uns oon S(^tr)an3lur(^en (Urodelen) 
3una(^ft ein Heiner Dertreter 6er Riefenmold^e (Andrias), öenen 
mx fpäter toieöer begegnen loeröen, öann aber au(^ eine Hn3a^I 
ed^ter Salamandriden, (Sattungen, öie unferen leic^mold^en 
(Tritonen) f ^on gan3 &\)nlxdf finö, unö f ^liefelic^ Arten öer (Battung 
Triton felbft. Unter öen ungefc^tr)än3ten flmpl^ibien (Anuren) ift 
öie ^eute ausgeftorbene (Battung Palaeobatrachus im ©ngo3än, 
u)ie esfc^eirtt, toeit oerbreitet. Ra^ Steinmann^^Dööerlein*) 
foll fie getoiffe ITlerlmale mit öen {e^t tropif^en Aglossen, 
öen 3ungenIofen Batrachiern gemein ^aben. flud^ öie Sc^eibem 
3üngler (Discoglossus) finö vertreten, von öenen fic^ eine 
ein3ige Art als mertoüröiges Relilt bis ^eute in öen roeftlic^en 
Rtittelmeerlänöern gehalten ^at. Don öen ^eute bei uns ^eimi^ 
fc^en Srof^Iur^en gibt es f(^on Arten öer Sefeler^^ unö (Seburts^ 
l^elferfröten (Pelobates unö Alytes), foroie öie allernac^ften 
Derujanöten unferer (5ras=^ unö IDafferfröfc^e: Arten öer (Battung 
Rana. 

Das tropifc^e Klima öer ®Iigo3an3eit ift oor allem öer (Ent? 
fdtung öer Reptilien günftig. IDir begegnen einer $auna, 
öie uns einerfeits tropif^ anmutet, in öer aber anöererfeits 
au(^ öie ^aupt3üge öer heutigen (Seftaltung unö Derteilung 
öer (Bruppen ^eroortreten. Da finö 3unä(^ft (Saoiale unö e^te 
Kro!oöile bei uns ^eimifc^. 3n öen (Betoäffern öes inain3er 
Bedens tummeln fid^ öie grofeen Diplocynodon, (Eiere, öie im 
Bau 3rpif(^en Alligator unö Crocodilus ettoa öie Rlitte galten. 
Aber au(^ Arten öer legieren (Battung finö oertreten. Don 
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Sc^ilöfröten, öte ^eute füöHc^eren Breiten angehören, finö in 
öen (BetDäffern öer norööeutf^en Sumpf toalöer, aber auöf in 
anöeren(5egenöenHtitteIeuropas, 6ie IDei^fc^ilöfröten (Trionyx) 
toeit verbreitet. Vantben treten aber in größerer 3ö^I öud^ öie 
eigentlichen IDaffer^' unö Sumpffc^ilöfröten (Clemmys- unö 
Emys-flrten) aufr t)on bentn fi^ öie erfteren {e^t in (Europa 
auf öen Süöen öes Proteus 3urü<!ge3ogen ^aben, roä^renö 
Emys be!anntli^ als ein3ige Derlreterin i^rer ©rönung nod? 
in Deutfc^Ianö t)or!ommt. fl^nli(^ ift es mit öen Sc^uppem 
ec^fen (Lacertiliern). Hoc^ gibt es in ITlitteleuropa, roenigftens 
in feinem roeftli^en (Teile, £eguane (Iguana, ogl. (Eo3än), 
flgamen, öeren DertDanöte je^t in öen Iropen öer alten tDelt 
leben, unö Palaeovaranus-flrten, alfo Dorläufer öer ^eute in 
flfrüa unö öem füölic^en flfien lebenöen großen IDarneiöed^fen. 
Aber faft glei^3eitig erfc^einen, 3. B. in öer (Begenö öes heutigen 
Hieöerr^eins, foioo^l S^lei^en als auc^ e^te (Eiöec^fen (Lacerta). 
Don Sd^langen ift nid^t oiel belannt. Die Riefenfc^langen- 
gattung Palaeopython, öie u)ir fc^on im 4o3än antrafen, l^ält 
fic^ audi je^t noä}. Bei Befprec^ung öes inio3än fommen toir 
auf öie ffirönung 3urü(f. 

Die Do gel finö toö^renö öes ®ligo3än, roie nadi öem Stanöe 
i^rer ^nttoidlung im oor^erge^enöen 3^itabf(^nitte 3U ver- 
muten, bei uns in reicher IHannigfaltigfeit vertreten. Aber faft 
alle Kunöe, öie toir öaoon ^aben, ftammt aus fran3öfif(^em 
Boöen, vornel^mlic^ aus öen (Bipfen von Paris unö öen p^os^ 
p^oriten von Quercy. IDir greifen nur einiges (E^araöeriftifc^e 
heraus. IDieöer fpielen naturgemäß öie IDat- unö Sc^ivimm- 
Vögel eine grofee Rolle. Unter öen Reihern ift Pelargopsis eine 
Sorm, öie 3tvif^en Störten unö öen afrilanifc^en Tantalus- 
flrten vermittelt; öaneben gibt es ec^te Reifer (Ardea). Auf- 
fällig ift öas (Erf^einen öer $lug^ü^ner (Pterocles), öeren 
Xta^fommen gegenu)ärtig in öen Steppengebieten öer alten 
IDelt 3U £)aufe finö. Don Raubvögeln finö ec^te flöler (Aquila) 
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oor^anöen, aber anii (Beier, ©ort öenen Ple&iocathartes nadj 
3ittel mit öenfüöamerilanifc^en Kamntgeiern (Sarcorhamphus), 
3U btmn 6er Kondor gehört, oertöanöt ift. Don befonöerem 
3ntereffe ift, öafe auc^ Dertoanöte oöer Dorläufer öes afrilani* 
f^en Sc^Iangenaölers (Gypogeranus) um iene 3«it in ITlittel^ 
europa gelebt ^aben. Die Stammformen öer inöifc^en Salan- 
ganen un6 unferer ITlauerfc^tDalben finö Aigialornis unö Cypse- 
lavus. Die ^eute afrilanifc^en pifangfreffer (Musophagiden) 
l^aben in Filholornis, öie in 6en lEropen ipeiter verbreiteten 
Bartvögel (Trogoniden) in Archaeotrogon bei uns i^re alter== 
tümlic^en Dertreter: — allenthalben Be3ie^ungen unteres 
fllttertiärs 3ur heutigen Stopentoelt flmerifas,. roie flfrüas unö 
3nöiens. Unter öen älteften Singpogeln finö öie heutigen 
Samilien unö (Battungen 3unä(^ft noäi nic^t öifferen3ieri 

Die Säugetiere öes (Dligo3än laffen einen lontinuierlic^en 
Sortfd^ritt erlennen. Don Beutlern leben in $ranfrei(^ unö 
finglanö nur no(^ ffipoffums (Didelphis). Die 3nfeftenfreffer 
weifen in unferem meftlic^en Hac^bargebiete urfprüngli^e 
Dertreter aller ^eute bei uns lebenöen Samilien auf, öer Spi^- 
mäufe (Soriciden), öer lUautoürfe (Talpiden) unb öer 3gel 
(Erinaceiden); unter öen erftgenannten ejiftiert fogar fc^on öie 
©attung Sorex, öie fi(^ öamit als öas altertümli^fte unferer 
Säugergefc^lec^ter eru)eift, Don $leöermaufen, öie u)a^rf^ein== 
li^ als ein Seiten3U)eig öer Insectivoren entftanöen finö, fennt 
man aus öen unteroligo3änen Phosphoriten von Quercy öie 
Refte mehrerer (Sattungen, von öenen öie eine Be3ie^ungen 
3u lebenöen $ormen Süöamerifas 3eigt. 3a in ©beritalien 
erf(^einen fogar öie ^eute auf öie (Eropen öer alten IDelt be- 
f^ränften fliegenöen ^unöe (Pteropodiden), oorausgefe^t, öafe 
öie öarauf be3ogenen Refte rid^tig geöeutet finö. Die Creodontier 
finö in (Europa, au^ bei uns in Deutfd^lanö, no^ öurc^ Hyaeno- 
don-flrten vertreten (f.u.(Eo3än,$ig.l2). Sonft finö öiefelTlifc^' unö 
Sammeltypen öer Urraubtiere bei uns größtenteils erlofd^en; 
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öfc meiften $ormen laffen fic^ fc^on in öie ^eute lebenöen $amt^ 
Ken öet Carnivoren einorfcnen, wenn fi(^ andf oielfac^ nod^ öie 
eng^n o^ttoanötfc^aftHc^en Be3ie^ungen öer Samilicn unter- 
einanöer verraten, oiel me^r als bas ^eute öer Sali ift. Die in 
ITlitteleuropa öamds unö noc^ im Uli 03 an verbreiteten Amphi- 
cyon-flrten, toolf- bis bärengrofee (Tiere, finfc i^rem (Bebife naäi 
^unöe; als Sohlengänger leiten fie aber 3U öen Bären über, 
öie inöes erft fpäter erf feinen. Ruä) Ittaröer artige (Musteliden) 
treten je^t auf, primitioe gornten, öie nodj mit öen Sc^Ieic^- 
la^enartigen (Viverriden) 3ufammen^ängen unö mit öiefen 
auf öie Creodontier-(Sattung Viverravus 3urü(fge^en*). Plesio- 
cyon ift ein ältefter Dorfa^r öer ©ttern. Sc^Iei^* oöer 3il>«t= 
la^en lommen ebenfalls in Svanfteldj oor; i^re Syftematil ift 
aber noc^ nic^t ausreic^enö geflärt. ^nblidf 3eigen fic^ im älteften 
©ligo3än au(^ bereits öie erften Dertreter öer oolllommenften 
aller Raubtiere, öer Hakenartigen (Fehden): Ailurictis unö 
Eusmilus. Sie ^aben bereits öie u)ef entließen Ilterfmale i^rer 
$amilie unö geben uns tpenig Anwalt über öeren Urfprung. 

(Eine Saugetierorönung, öie nac^ il^rer gegenroärtigen Der== 
breitung fc^einbar gar feine Be3ie^ungen 3U (Europa ^at, bilöen 
öie afiatifd^-afrilanifc^en Sc^uppentiere (Maniden) unö öas 
füöafrilanifd^e (Eröferfel (Orycteropus). Um fo me^r ift es be== 
merlensu)ert, öafe in öen Phosphoriten oon (Quercy öie unmittel== 
baren Dorläufer beiöer (Sruppen na^getoiefen u)oröen finö 
(Palaeorycteropus — Leptomanis unö Necromanis). 

Die Xtagetiere öes ®Iigo3an 3eigen noc^ einen guten (feil 
öer Dorläufergruppen aus öem (Eo3än. Cts gefeilt fic^ ^in3U 
öie Deru)anötf(^aft öer (Eid^^ornc^en (Sciuriden), unter benen 
Plesiospermophilus oon (Quercy auf öie 3icfrf ^inu)eift. flu^ 
öie älteften ^afenartigen Hager ftammen aus öem ffiligo3än. 
Die ^afen i. e. S. (Leporiden) f^einen alleröings in Horöamerüa 
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entftanöen3u fein, öagegen \xnb öiepriinitü)erenPf3ttfW?^(Ocho- 
toniden), öie fi(^ ^eute in öen ^ocfelänöern flfiens wtfinö^n, mit 
öet (Battung Titanomys in unferem (Sebiete 3uerft erfc^ienen. 
Die Huftiere 3etgen in dien (Bruppen einen fräftigen $otl^ 
fc^ritt. 3^re Urformen, öie Condylarthren, finö allenthalben 
erlofc^en. IDerfen roir 3unä^{t einen Blid auf öie Unpaar3e^er ! 
Bei öen Tapiriden finö an Stelle öer älteren Lophiodonten 
öie näheren Derroanöten öer eckten lapire getreten: Prota- 
pirus lennt man aus öem Bo^ner3 oon Ulm. Die Dorfa^ren 
öer Hasl^örner finö 3ur ffiIigo3än3eit auc^ in Europa rei^Iic^ 
oertreten, in Sianfttiäi, öen fltpenlänöern, aber au^ in Süö* 
öeutf^Ianö unö Böhmen, ds finö 3umeift ^ornlofe^ 3um Seil 
Heinere unö fc^lanfere $ormen als öie fpäteren. Die ^nttoidlung 
öes Pferöeftammes ift in ünferem ffiUgo3än ni^t 3u verfolgen. 
Don öer alten Dorfa^rengruppe, öen Hyracotherien, leben noc^ 
Arten öer fc^on im 4o3än pufigen (Sattung Paloplotherium. 
(Es finö im Habitus pferöeä^nli(^e, aber nur f^afgrofee ©ere, 
u)ie F. ovinum aus öen fc^u)äbif(^en Bo^ner3en. Sie toeröen 
fetten unö fterben aus, o^ne Ha^Iommen 3U ^interlaffen. Das* 
felbe Sc^idfal l^aben öie im ffiIigo3än bei uns noc^ häufigen 
Palaeotherien, Don öenen mr ja f(^on fagten (ogl. 4o3an), 
ba% fie nur als ein Seiten3U)eig öer Equlden 3U betrachten 
finö. ds mufe betont toeröen, öafe für öiefelbe 3^it eine ge- 
fc^Ioffene IDeiterenttoidlung öes Pferöeftammes in Horöamerifa 
mit Beftimmtl^eit na^getoiefen ift. — (5an3 im (Begenfa^ 3um 
Der^alten öer Equlden fpielt fic^ öie ^ntroidlung öer Paar3e^er 
(Artiodactylier) im u)efentli(^en auf attu)eltli(^em Boöen ab, 
tDO fie öurd^s gan3e (tertiär unö Quartär unö bis in öie ®egen== 
toart — abgefe^en oon öen Hagern — öie formenrei^fte (Bruppe 
öer Säugetiere loeröen. OieSc^toeine (Suiden) toeifen feit öem 
4o3än einige toeitere Dorftufen auf, öie öen re3enten (Sattungen 
ein toenig näl^er fommen. Die Anthracotherien, öie „Ko\)Un- 
tiere" (f. u. 4o3än) ^aben im ©Iigo3än bei uns i^re Blüte3eit. 
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ITle^rere Arten 6er ©attungen Anthracotherium un6 Ancodus 
(= Hyopotamus), ein3elne r>on öer (Brofee eines Stieres, 
leben in den Sumpf toälöern Sü6öeutf(^Ian6s unö $ranlrei(^s. 
So lontmt es, öafe i^re Hefte befonöers pufig in öen Braun- 
!o^Ienlagern öiefer CSnöer gefunöen roeröen. Die ebenfalls 
U)afferfreunölic^en Anoplotheriiden (f. u. doian) finö bei uns 
unö im roeftli^en Ha^bargebiete noöj bmäi mel^rere Arten 
t)on Diplobune vertreten. Die ^irf^ä^nlic^ fc^lanlen unö aud^ 
fonft fc^on an IDieöerfäuer anllingenöen Xiphodontiden (ogl. 
<Eo3än) erlöfc^en f^on frü^ im ffiIigo3än. Oasfelbe gilt von 
öen Heineren, geörungener gebauten Dichobuniden. Aus i^nen 
fc^eint \xäi aber öie altertümli^fte $amilie öer alttDeltlic^en 
IDieöerläuer, öie öerTraguliden oöer 3w>ergmof(^ustiere, ent- 
toidelt 3U l^aben. . 3^te älteften Hefte liegen im ©Iigo3än öes 
Htain3er Bedens unö in öen P^ospl^oriten von Quercy (Lophio- 
meryx). Sie werben im 3ungtertiär feltener, f)abtn fid^ aber 
in einigen fpäten Ha^lommen bis in öie (Begentoart erhalten: 
Hyaemoschus in Afrif a, Tragulus in Süöofien. ®ne Traguliden- 
©attung, öie 3ur ®ligo3an3eit in Süööeutfc^Ianö unö Boomen 
verbreitet ift, Gelocus, erfc^eint öaöurr^ Don befonöerem 3nter* 
effe, öafe fie aller IDa^rf^einli^feit na^ öie Stammform öer 
]^irf(^artigen IDieöerfäuer (Cervicornier) unö au(^ eines (Teiles 
öer l^o^l^Örnigen (Cavicornier) öarftellt. — Als einen alten, ftar! 
fpe3ialifierten Seiten3r6eig öer Huftiere betrachtet man auc^ öie 
roatäl^nli^en Sirenen. Sie finö ^eute auf tropif ^e Küfien- unö 
Binnengetoäffer bef^rönft. 3m ffiligo3än roeröen öie Buchten 
öes Binnenmeeres im inain3er Beden öur^ Heine ^eröen oon 
Halitherium, einer ^eute längft erlof^enen Sirenen-(Sattung, 
belebt. Die (Eiere muffen töeiter verbreitet geroefen fein, btnn 
man l^at il^re Hefte au^ in entfpre^enöen Ablagerungen Horö- 
öeutfd^lanös angetroffen. 

Die Sortenttoidlung öes primatenjiammes ift nur öurd^ 
wenige Hefte aus öem ©ligo3an be3eugt. Derbinöungsglieöer 
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3tDifc^en Halbaffen unö flffen lebten im füööftlid2en Itlitteltneer* 
gebiete, in Ägypten. Unö ebenöa gab es anät f(^on öie Dorläufer 
6er heutigen IUenfc^enaffen. Aus öeutf ^em Boöen Unnen toir 
bis je^t noäi leine fieberen Refte. 

nun 3um Kreife öet Arthropoden, öer (Blieöerfüfeler ! 
Unter öen Krebstieren tritt eine oöer öie anöere ©ruppe im 
®Iigo3än erftmdig auf, wie öie Bkttfüfeler öer (Sattung Bran- 
chipus auf öen britif^en 3nfeln, oöer getoiffe SüfetDaffer* unö 
Canölrabben; aber ^ier finö öie Beoba^tungen rpo^I 3u un^ 
ooUftänöig, als öafe jie für öie (EnttDi(flungsgef(^(^te oon Be* 
öeutung toären. dtwa^ beffer finö toir über öie ITaufenöfü^ler 
unö Spinnentiere öes ffiIigo3än unterri^tet. Die Sunöe im 
Bernftein 3eigen, öafe öie Sauna um jene 3«it na^e3u öen 4nt^ 
ujidlungsftanö öer gegentoartigen errei^t ^at. fluc^ l^ier be^* 
gegnen uns manche (Sruppen 3um erften Iltale, tote öie flfter^ 
f!orpione (Cheliferiden) unö öie Iltilben (Acariden), 3um (Eeil 
in Sormen, öie öen heutigen ©attungen 3uge^ören oöer i^nen 
öod^ gan3 na^e fielen, ds ift aber an3une^men, öafe öiefe 
lEiere in IDal^rl^eit oiel älter finö. IDir oer3i(^ten ^ier auf (Ein3el* 
Reiten unö toollen nur öer größten aller ©erllaffen, öen 3nfeften, 
eine fur3e Befpre^ung toiömen. 

^anölirf^ 3ä^it^) aus öemlEertiär über 5300 3nfeftenarten 
auf; öaDon gehören über 3200 öem ®Iigo3anr unö iwat runö 
2100 öem öeutf^en ffiIigo3än an. Unter öiefen u)ieöer ftammen 
1600 aus öem baltifc^en Bernftein. Unfere oIigo3ane 3nfeften* 
f auna umfaßt bereits alle ©rönungen im alten Sinne, unö felbft 
oon öen tiwa 34 ffirönungen öer neueren Syftemati! fehlen nur 4 
oöer 5, öie fi(^ aber too^I nur 3ufänig ni^t erhalten ^aben 
oöer öie überfe^en rouröen; benn es l^anöelt fid^ um f leine 
parafitifc^e (Eiere, toie öie Pel3freffer (Mallophagen) oöer um 
unteriröif^ lebenöe, u)ie öie Urinfeiten öer Dertoanötf^aft 
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oon Campodea. Don etwa 2i5 re3enten 3nfcItenfamiUen, öie 
fianbHx\di anführt, finö nur ein Sünftcl noc^ nic^t im (DU- 
go3än nad^getoiefen, tooraus aber loieöer ni^t gefc^Ioffen toeröen 
öarf, öafe öie fe^Ienöen nodi ni^t entroidelt getoefen tDoren; 
öenn es ^anöelt fic^ 3umei{t um Meine, artenarme Samilien, 
t)on benen nur gan3 3ufäKig ein Reft ^ätte erl^alten toeröen 
fönnen. 

(Be^en toir öie ^auptgruppen öurc^, fo fällt 3unä^ft unter 
öen Apterygoten, öen flügellofen Uririfeften, öie DertDanöt- 
fc^aft öer aus unferen IDo^nungen belannten Silberfifc^d^en 
(Lepisma) unö i^rer größeren an Seifen lebenöen Dettern aus 
öer Gattung Machilis auf. IDa^renö ^eute von feöer nur eine 
Art bei uns lebt, finö aus öem Bernftein von öer erften 8, pon 
öer 3U)eiten 18 Arten belannt. Das 3eigt öeutlic^, voie eine 
altertümliche, ^eute in bef^rönfter 3ci^ unö me^r in filölid^en 
Breiten erhaltene lEiergruppe im fllttertiär bei uns nod) gut 
entu)i(felt toar. Don öen (Beraöflüglern (Orthopteren) gibt es 
bei nn^^) im ®ligo3än nur £aub^euf(^reden (Locustiden) unö 
(Brillen (Gryllus); öie pflan3enfreffenöen Selöl^eufc^reden (Acri- 
dier) finö 3una(^ft nur aus füöli(^erer £age (fliy in öer Pro^ 
oence) belannt Dagegen leben in Ilorööeutfc^lanö no^ 3 Arten 
von Stab^euf Freden (Phasmiden) unö 2 Arten von Sang- 
l^eufc^reden (Mantiden)— beiöes e^t füölid^e 3üge im oHgo3anen 
Saunenbilöe. Die Dertoanötf^aft öer Stäben (Blattiden) ift nic^t 
me^r fo formenreic^ toie im inefo3oifum, aber mit i^ren 24 Arten 
öamals^öoi^ nod^ ftärfer vertreten als in unferer heutigen 
Sauna,? öie nur 7 Arten aufu)eift. ©^rtoürmer (Dermapteren) 
unö Blafenfüfee (Thyssanopteren) 3eigen nichts Befonöeres. 
Dagegen ift oon ^o^em 3ntereffe, öafe öie (Termiten (Isopteren) 
über gan3 Deutf^lanö verbreitet |inö — toieöer ein öurd^aus tro- 
pif (^er 3ug. ITlan f ennt 20 5pe3ies aus öem Bernftein unö ein3elne 

*) tOo fein Sunöort angegeben ift, be3ie^en fi(^ öie Angaben auf öen 
bdtifc^en Bernftein. 
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von Brunnftatt im (Elfafe, Sieblos in Bayern, Rott im Siebenge^ 
birge unö Sc^ofeni^ in Sc^Iefien. $erner ^at 6as f offile ^0x3 felbft 
fo Heine (Eiere toie 6ie ^ol3läufe (Psociden) in einer fln3a^I 
Sormen lonferoiert; ja fogar eine Art öer an 3mmen f^ma^ 
ro^enöen $a^erflügler (Strepsipteren) ^at man öarin ent- 
öeden lönnen. 3n öem feltfam altertümlichen Oligotoma be- 
gegnet uns toieöer ein 3nfeft, 6as einer l^eute rein tropif^en 
©rönung, öen Embioiden, angel^ört. Die gleichfalls primitiven 
Uferfliegen (Perlarien) finö öagegen nur öurd^ $ormen ver- 
treten, öie fi^ bis in öie (Begentoart bei 
uns erhalten ^aben. Beinahe öasfelbe gilt 
von öen ©ntagsf liegen (Ephemeroiden) 
(Sig. 14) unö öen Cibellen (Odonaten). 
Unter öen le^teren 3eigt fi^ neben öen 
Sc^lanliungfern (Agrion, Calopteryx n\xx>.) 
unö öen Cibellen i. e. S. (Aeschna, Li- 
bellula ufu).) au^ no^ eine (Gattung, öie 
— nac^ öem Blügelgeäöer — beiöe «ruppen g.^ ^4 ^^^ ^„, 
perbinöet unö fic^ öaöurd^ an mefo3oif^e tagsfliege Croiücüs 
Sormen anfc^Iiefet: öie «ottung ift mdt Tem^XÄST' 
il^rem bayerifc^en $unöort Sieblosia be== Bernjtein. Vs ndürl. 
nannt tooröen. - Don öen Sc^nabellerfen fe?|ute?s1f?Po^n^^^^^ 
(Rhynchoten) finö fotoo^l öie ^albflügler 
(Hemipteren) als aud^ öie 3itpen (Homopteren) in öer Rid^tung 
öer re3enten Sormen gut entmidelt. (Ern)ä^nensu)ert ift etn)a, öafe 
unter öen IDaffern)an3en ein Dertreter öer ^eute tropif d^en großen 
Belostomiden erf^eint (Bonn a. Rl^ein), unö öafe unter öen 
3ttaöen eine größere 3a^I oon £eu^t3irpen (Fulgoriden) gefun- 
öen n)eröen, öie in unferer heutigen $auna nur nod^ gan3 fpär- 
lic^ vertreten finö. fluc^ Pflan3enläufe (Aphiden unö Cocciden) 
finö in einiger Rnidtfl nac^gen)iefen tooröen. 

Don öen l^olometabolen 3nfeften nennen voix 3uerft öie 
Käfer (Coleopteren). Sie finö im öeutf^en ffiligo3än mit etroa 
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630 Spe3ies oertretcn, fafi 3tDei Drittel öaoon ftammen aus 
öem Bernjlein. (Es ift tnerfiDüröigr ba% öiefe Käferfauna bmäi^ 
aus lein fubtropif^es (Bepräge ^at. Hur 3tDei oon öen 3a^l' 
reichen Samilien !ommen ^eute nic^t ntel^r in Oeutf(^Ianö oor: 
öie Cupediden, öie in gan3 Europa fehlen, unö öie Paussiden, 
öie Don 6en (tropen ^er öie IHittelmeerlänöer mit 3tDei oöer 
örei Arten erreichen. Bemerfensroert ift öann noc^ öas Dor- 
lommen öer noröamerifanifc^en Cicindelide Tetracha Carolina L. 
unö öer in öie $amilie öer ^irf^fäferartigen (Lucaniden) 
gehörige Palaeognathus succini, öeffen näc^fle Dertoanöte 
^eute in fluftralien unö Süöamerila leben. 3m übrigen ent- 
fpri^t öie oligo3ane Käferfauna öur^aus unferer heutigen: 
IDir finöen in i^r ni(^t nur öiefelben $amilien, fonöern au^ 
öie gleichen (Battungen roie l^eute; nur öie Arten finö faft öurd^^^ 
toeg oon öen fe^igen oerfd^ieöen — oielleic^t roüröe öer Spe3ialift 
au<^ noii einige generifd^e Unterf^ieöe auffinöen. Die Rüffel^ 
läfer (Curculioniden) beifpielsroeife, eine befonöers artenreid^c 
$amilie, 3eigen öie heutigen (Sattungen Sitones, Polydrusus, 
Otiorhynchus, Molytes, Hylobius, Apion u. a. m. — flu^ 
unter öen He^flüglern (Neuropteren) ift öie ^auptmaffe öer 
heutigen Samilien unö (Battungen f(^on oor^anöen, toir finöen 
aber andj einen Vertreter öer Megalopteren unter i^nen: Chau- 
liodes prisca, öeffen (Battungsgenoffen im fubtropifd^en unö 
tropifc^en flmerila leben. — Die S!orpionsfIiegen (Panorpaten) 
unö öie Kö^erjungfern (Trichopteren) 3eigen wenig Bemerfens= 
tDertes. — Die S^metterlinge (Lepidopteren) finö auffallenö 
f^toac^ vertreten. Ittan fennt aus öem Bernftein nur 25 3u^ 
meift f leine Arten unö aus anöeren oIigo3 änen Ablagerungen 
Deutf^Ianös nur noc^ 4 toeitere. Das Hegt getoife 3um Seil 
an öer geringen IDal^rfci^einli^leitr öafe grofeere Salter in Bern* 
pein^ar3 eingefd^Ioffen toeröen. Aber ^anölirfc^ mac^t mit 
Re^t öarauf aufmerifam, öafe bann loenigftens Heine Lepi- 
dopteren im Bernftein fo ^äufig fein müßten, toie ettoa öie 



Digitized by 



Googk 



— 75 — 

Kö^erflicgen, unö öafe größere Arten Ö0(^ in anöeren gleic^^^ 
3eitigen Ablagerungen reti^Iic^er gefunden toeröen müßten, 
was aber nic^t 6er Sali ift. (Er [erliefet öaraus, öafe öie Sc^metter^ 
Itnge im ©Hgo3an eben no^ niöjt annä^ernö fo rei^li^ t)or= 
Ifanben toaren tote ^eute, öafe fte mit i^rer großen $ormen= 
mannigfaltigfeit einer öer iüngften 3tDeige am 3nfeftenftamme 
finö. (5an3 im (Begenfa^e 3U i^nen erf^einen öie Stiegen 
(Dipteren) im ®Iigo3än in erftaunli^ grofeer 3ö^I v^nb Sormen- 
fülle. Ulan lennt von öeutfc^en SuTtöorten me^r <ils 850 Arten; 
fieben A^tel öaoon ^at öer baltifc^e Bernftein geliefert. 29 $a== 
milien finö vertreten, öarunter öie piljmMen (Mycetophiliden) 
mit 250, öie Seöermüden (Chironomiden) mit 105, öie Sc^nafen 
(Tipuliden) mit 115, öie ©allmüden (Cecidomyiden) mit 60 Arten 
u. f. f. Sotmen oon füöli^em (E^arafter fd^einen ni^t öabei 3U 
fein, tDo^I aber tritt ein Derpltnis !lar l^eroor: öie morpl^o- 
logifd^ tieferftel^enöen ITlücfen finö relatio reic^li^er, öie ^öl^er- 
ftel^enöen $Iiegen, befonöers öie engere Deriuanötf^aft öer 
Muscarien, öagegen fpärli^er vertreten als ^eute. — Au(^ 
öie ^autflügler (Hymenopteren), obf^on mit il^ren 200 oli- 
go3änen Arten pro3entuaI fc^toä^er an öer ©efamtfauna be= 
teiligt als öie Dipteren, laffen eine Oifferen3ierung erlennen, 
öie öer l^eutigen oöllig entfpric^t. ©n auffallenöer, e^t füöli^er 
3ug ift es, öafe öie Ameifen bei uns reid^Ii^er vertreten finö 
als gegenroärtig. IDir fennen runö 80 Arten aus unferem 
(DIigo3än, örei Diertel öaoon aus öem Bernftein. (Eine gan3e 
An3a^l (Battungen, roie Plagiolepis, Oecophylla, Monomorium, 
Polyrhachis, Aphanogaster unö anöere finö ^eute auf fub- 
tropifc^e unö tropifc^e (Begenöen bef^ränft. 

IDenn mir öen (5efamt(^arafter öer alttertiären 3nfeftem 
fauna im Derglei^ 3U öem öer mefo3oif^en ins Auge faffeh, 
fo tritt uns öie (Eatfai^e entgegen, öafe IDanöel unö Sortf^ritt 
l^ier in erfter £inie öfologifc^ begrünöet ift. Bei Befprec^ung 
öer juraffifc^en $auna ^oben toir ^eroor, öafe öie öamaligen 
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Kerbtiere oornel^mnc^ Räuber oöer pU3^ unö Illoöerfreffer 
tDoren, unö fuc^ten bas in ©nflang 3u bringen mit öem niederen 
^nttoidlungsfianöe öer mefo3oif(^en Slora. 3n öem lUafee 
nun, toie fett öer Kreiöe un6 toä^renö öes älteren Sertiär öie 
angiofperme Pflansentoelt 3ur ^errjc^aft lontntt, dfo Zanb- 
bäume unö blumentragenöe Kräuter, fe^en toir in fortfd^reiten- 
öem ntafee öiejenigen 3nfeftengruppen ^erDortreten, öeren 
£eben unö (Entroidlung an öas Oafein eben öiefer ^ol^eren 
Blütenpflan3en gefnüpft ift^). Heben öen älteren larniDoren 
£aub^euf(^re(ien treten allmä^Iic^ öie p^ytop^agen $elö^eu- 
f^reden auf. Bei öen Stab^eufc^reden treten nac^ unö nac^ öie 
feitfamen S^u^formen unö too^l auc^ $arben auf, mit öenen 
Pflan3enteile lopiert toeröen. Die jauf Pflan3enfäfte ange- 
toiefenen S^nabellerfe, toie oiele Hemipteren, öie 3iJööen unö 
Pflan3enläufe nel^men einen beöeutenöen fluff^u)ung. Cts 
erf^eint ein gan3es ^eer von laub- unö ^ol3freffenöen Käfern, 
toie öie Blattfäfer (Chrysomeliden), öie p^ytopi^agen BIatt= 
^ornfäfer (Lamellicornier), eine Iltenge Rüffelfäfet (Curculio- 
niden), Bodfäfer (Cerambyciden) u. r>. a. Unter öen ^aut^ 
flüglern fc^Iie^t fi^ ^ier öie Hte^r3a^I öer Blatte unö ^ol3- 
toefpen (Tenthrediniden unö Siriciden) an, ebenfo öie ©all- 
U)efpen (Cynipiden) unö oon Dipteren öie (Sallmüden (Ceci- 
domyiden) mit i^rer Sä^igfeit, pflan3U(^e ©etoebe 3U ^ypcr=» 
trop^if^em IDac^stum 3u bringen. Das (Erfc^einen öer Bienen 
unö fummeln mit il^ren ledenö^faugenöen ITlunöteilen, öer 
S^metterlinge mit i^rem Rollrüffel, öer ^umme^ unö Sc^toeb^^ 
fliegen über3eugt uns, öafe öie gan3e tounöerbare Symbiofe 
3tDif^en neftarfpenöenöen Blumen unö beftäubenöen 3nfeften 
im Srül^tertiär i^ren Urfprung genommen ^at. $erner 
ift flar, öafe öer ^umus öes £aubtDalöboöens einer Unmenge 



*) §. Simtot^ ^at Mefc Besie^ungen f^on 1891 in feiner „(Entfte^ung 
öer £an6tiere" erörtert, fl. ^anölirf^ ^at fie auf ©runö pdöontologifc^er 
Stu6ien neuerlich loeiter oerfolgt. 
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oon 3nfeften IDol^nung unb Kal^rung gibt. Die grofeen pflansen- 
freffenöen Säuger l^aben toieöer öte Sc^ar öer fopropl^agen 
Blattl^ornfäfer, öer Vdip unö Oungfafer, fotoie 3a]^Iret(^e Para* 
[iten im (Befolge. Die Be3ie]^ungen finö unerfc^öpflic^. 3eöem 
falls fielet feft, ba% öie Entfaltung öer angiofpermen Pflan3en 
im Srül^tertiär \xdi als ein mächtiger Antrieb bei öer Schöpfung 
öer 3nfeften, pornel^mlic^ il^rer l^öl^eren ©ruppen, ertoiefen l^at. 
Um öen EnttDitflungsftanö öer oIigo3änen Zanb^ unö Süfe== 
rD.affermoIIusIen 3u fenn3eic^nen, genügt es, toenn toir im 
roefentlic^en öie foffilreic^en unö gut erfc^Ioff enen Ablagerungen 
öes IlTain3er Bedens in Betracht 3ie]^en. 3ut¥)r fei bemerlt, 
öafe andi öer baltifc^e Bernftein einige u)enige Konc^ylien 
geliefert l^at: ein Sd^älc^en öer l^eute meöiterranen ^albnadt^ 
fc^nede Parmacella, eine Art öes {e^t auf Koröamerifa befc^ran^ 
ten Keinen Strobilus unö ein paar von öen öamals fc^on roeit 
verbreiteten rDin3igen Pupiden öer ©attung Vertigo, öie öen 
l^eute bei uns lebenöen rec^t äl^nlic^ finö, enölic^ einige Heine 
Sc^nedenformen, öeren fyftematif<^e Stellung nic^t fieser er* 
lennbar ift. Die für uns in Betracht lommenöen Sc^ic^ten öes 
IKain3er Bedens finö öie mitteIoIigo3 änen UTeeresfanöe unö 
(Eyrenenmergel unö öie oberoIigo3änen (Eeritl^ien* unö £anö* 
fc^nedenlalle. Die le^teren finö Por3ügIi(^ bei ^oc^l^eim unö 
Slörsl^eim erfc^Ioffen unö l^aben eine aufeeroröentlic^ reiche 
Sauna ergeben, öie feit mel^r als fieb3ig 3a]^ren von ^aljh 
reichen $orfc^ern unterfuc^t tooröen ift. Das meifte peröanfen 
u)ir (El^omaeOf $t. Sanöberger^) unö ®. Boettger»). Die 



*) (E^omae, goffile (Eonc^ylien aus öen (Eerfiärf<^i(^ten bei ^oc^^etm 
unö IDicsbaöen. 3a^rb. naffauif(i?. Der. f. Haturf. 1845. 

*) Sr. S an ob er g er, Die (Eonc^ylien öes IUain3er (Eertiärbedens, 1858 
bis 1863. -- Oerfelbe, Die Canö* unö Süferoaffercontf^ylien öer Dorroelt, 
1870-1875. ' 

') ©. Boettger, 3a^Irei<^e flb^anölungen in öer paläontograp^ica, 
in öen Sd^riftcn öer Sendcnbergifc^en naturforfd?enöen (Befellfd^aft, im 
na(i?ri(^tsblatte öer Oeutft^en mala!ö30ölogif(^en (5ef ellft^af t , 1865—1909. 
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neue]te 3u(ammenftcnung geben K. $t(c^er unö VO. Wen^^). 
Die Ablagerungen finö als $Iufeanf(^u)emntungen an3ufe]^en, 
ä^nlic^ benen, öie uns auc^ l^eute bei ^o(^u)affer entgegen 
treten, öie in öer Regel eine Sülle von Sd^nedengel^äufen ent^ 
galten unö uns rafc^ eine mel^r oöer toeniger oollftänöige 
Überfielt öer $auna öes überfluteten ©ebietes ermöglichen. 
Unter öen roeit über 100 Arten treten öie Kiemenfc^neden 
(Prosobranchier) öes SüfetDaffers (e^r 3urüd. (Eine anfel^n- 
lidie Kronenjc^nede, Melania escheri, 3eigt Dertoanötfc^aft mit 
$ormen, öie l^eute Süöoftafien betool^nen. Oasfelbe gilt von 
einer Sc^toimn^fc^nede, Neritina rhenana (El^om. (= pachy- 
derma Sanöbgr.). Unter öen £anööedelf(^neden finöen mix 
in Hybocystis dolium ((E^om.) unö einem Leptopoma ^wei 
öurc^aus tropifc^e $aunenelemente: il^re l^eute lebenöen <5at= 
tungsgenoffen finö inöo-auftralifc^. fluc^ öas fc^on aus öer 
Kreiöe befannte feltfame Strophostoma mit öer aufwärts ge= 
u)enöeten Sc^alenmünöung ift noc^ mit einer Art vertreten 
unö öarf too^I öen tropifc^en Sormen angereil^t toeröen. Das 
JEIeine Craspedopoma, an öem gegen öie HTünöung oerengten 
legten Umgange leicht erfennbar, gehört öer ©ruppe an, öie fic^ 
^eute auf öie atlantifc^en 3nfeln 3urüdge3ogen l^at. Die örei 
Gattungen pon £anööedelf(^neden, öie als ein3ige unö als 
nörölic^fte poften il^rer formenreic^en Abteilung l^eute no^ in 
Deutfc^Ianö leben: Ericia (= Cyclostoma), Pomatias unö 
Acme, finö andi öamals fc^on pertreten. Ericia antiqua fann 
als ein Dorlöufer öer l^eutigen meöiterranen Arten gelten, 
fluc^ unfere E. elegans ift ja ein füölic^es dement. Die Poma- 
tias- unö Acme-flrten pon ^oc^l^eim, befonöers öie le^teren, 
öie Ileinen Haöelfc^nedc^en, ftel^en öen je^t noc^ bei uns l^eimi- 
fc^en rec^t naJie. Unter öen tpenigen Süfetpaffer==£ungenfd^ne(fen 



*) K. Sifc^er unö DO. lDcn3, Det3ei(^nis unö ReDifion öer tertiären 
Zanb^ unö Sügmaffergafitopoöen öes IIIatn3et Beden$. Heues 3a^rbu(^ füc 
jninerdogie, ©cologie unö Paläontologie 1912, S. 431—512. 
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ift öer anii öurc^s gan3e int03än l^äufige Planorbis cornu, öer 
Ptelleic^t mit 3entralamertlantf(^en $ormen lotxmanbt ift, be=^ 
nterfenstDert. 

Die toeitaus gröfete Beöeutung lommt öen sal^Ireic^en Zanb- 
lungenfc^neden (Stylommatophoreu) 3U. Da finö 3unäc^ft 
einige Raublungenf^nedeTt: eine öer l^eute in Süö- unö IDeft- 
europa ootfomntenöen ^albnadtjc^neden öer ©attung Testacella, 
foiDie mel^rere von öen langf ^aligen Oleaciniden, unö iwax 





£Z CL 



gtg. 15. Haublungenf(^ne(fcn öer (Battung Glandina: a unö a' Glandina 

inflata (Rss.) aus öem (Ecrtiär öes inain3er Bedens (nad^ Sanöberger); 

b öie re3ente Gl. truncata Say aus öen füöU(^en Dereimgten Staaten oon 

Horöamerüa (na(^ Binney). Xlatürlic^c (Bröße. 



fotool^I öie größeren Glandina-flrten, öie l^eute auf öas mitt^ 
lere flmerila bef^ränft unö öort reid^Iid} entipoidelt finö ($ig. 15), 
als au(^ öie fleineren unö fdjianleren Poiretia, oon öenen 
fi^ einige $ormen als Überbleibfel aus öem (Eertiär in öen 
UTittelmeerlänöern erl^alten l^aben. Die mitteIoIigo3 änen (Eyre- 
nenmergel l^aben aufeeröem in öer feltenen Ileinen Ompha- 
loptyx einen Vertreter öer tropifc^en Streptaxiden geliefert. 
Das Dorl^anöenfein echter Hacftfc^necfen, fotool^I Limaeiden 
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als auc^ Arioniden, tft öurc^ öie fluffinöung öcr ruöimentärcn 
Kdlfc^älc^en öiefer (Eiere be3eugt. Rudi öie 3artf(^aligen ®Ia$- 
fc^neden (Vitrina) finö bereits in $ormen oertreten, öie unferen 
einl^eimifd^en 3um (Eeil rec^t äl^nlic^ finö. Die Zonitiden unö 
Naniniden toeifen einige Arten auf, öie unfern Keinen <5Ian3' 
fc^neden (Hyalina) nal^efte^en, öaneben aber anöere von 
un3tDeifeI]^aft tropifc^em, nadf öer heutigen $auna inöif^em 
Gepräge, toie Archaeoplecta stenotrypta unö Trochomorpha 
discus ((E^om.). IDal^rfc^einlic^ finö auc^ öie Archaeozonites- 
flrten nic^t Dorfal^ren unferer l^eute alpinen Zonites; fie l^aben 
Be3ie]^ungen 3U amerifanifc^en ©attungen. — ©ne xoeitere 
$amilie, öie auf feuchtem EDalöboöen bei uns j^eintifdjen Patu- 
liden — leicht fenntlic^ an i^ren flachen, toeitgenabelten, oben 
fein gerippten Sc^älc^en — unö öie äufeerlic^ ä^nlid^en toin- 
3igen Punctum-flrten, l^aben im ®Iigo3än öes HTain3er ©e- 
bietes il^re unmittelbaren Dorläufer. $aft öasfelbe lann man 
von öen Keinen toeifelic^en Vallonien fagen, öie man im ®rafe 
unferer IDiefen unö unter Steinen finöet. — Die grofee $amilie 
öer Sc^nirlelfc^neden (Heliciden) ift auc^ im ©Iigo3än fc^on 
öurc^ 3a]^Ireic^e Gattungen unö Arten vertreten, aber öa man 
öie ^auptgruppen öiefer Jliere 3umeift nur anatomif^ fieser 
unterfc^eiöen lann, fo bereiten öie foffilen Refte öer morpljo^ 
logifc^en unö geograp^ifc^en Deutung ungetoöl^nlidf grofee 
SdjtDierigleiten, unö fie l^aben einen l^eftigen Kampf öer UTei- 
nungen entfeffelt. $rü^er, el^e man öiefe Se^toierigleiten ooll 
erlannt l^atte, ja noc^ bis in öie neuefte 3^it herein, trug man 
fein Beöenlen, eine grofee Rn^alfl öer alt- unö mitteltertiären 
^eliciöen unferes ©ebietes folc^en ©attungen ein3urei]^en, öie 
^eute auf öie JIropen befc^ränlt finö, fo öen inöo*auftraIifd^en 
Chloritis, Chloraea, Trachia, Papuina, öen 3entralamerilanifc^en 
Pleurodonte unö Coryda, öer maöagaffifc^en Ampelita u. a. m. 
ITlan tat es auf ©runö un3tDeifeI^aft porl^anöener Sc^alena]^nli^* 
leiten. Dagegen er^ob 3uerft öer flmerifaner ff. fl. pilsbry, 
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feine Stimme^). (Er befttitt Iur3er]^anö jegliche Be3ie]^un9 öer 
europätfc^en tertiären Heliciden 3U irgenöeiner öer l^eutigen 
(Eropengattungen. Dies rief öen l^eftigften IDiöerfpruc^ von 
feiten eines öer erften $a(^männer, ©. Boettger, l^eroor*), 
öer nun öie (Eatfäc^Uc^feit jener Be3ie]^ungen aufs neue 3U 
crroeifen fuc^te. dt Ifat feinen Stanöpunit bis 3U feinem (Eoöe 
(1911) ©erfochten*), obtool^I unteröeffen einige jüngere Sorfc^er, 
oor allem öer Keffe öes (genannten, ttaefar Boettger, erfannt 
Ratten*), öafepilsbrys Korreltur öer älteren fluffaffung 3um 
größten (Teile berechtigt xdox. Bei oielen Sormen lann über 
öie fyftematifc^e Stellung laum ein 3tDeifeI beftel^en, fo bei 
„Helix" involuta unö phacodes, allenfalls andi bei osculum, 
öie 3ur alpimmeöiterranen Gattung Helicodonta gel^ören, auc^ 
bei öer für öiefen ^ori3ont öes ®Iigo3än befonöers c^arafte^* 
riftifc^en ramondi, öie 3U öer l^eute atlantifc^en (= mafarone* 
fifc^en) Gattung Plebecula gerechnet toirö, oöer ferner bei öen 
Arten, öie fic^ um Helix subsulcosa unö H. deflexa gruppieren, 
oielleic^t auc^ bei Helix oxystoma. Sie gel^ören, toie (E.Boettger 
auf (5runö öes Der^hltens öer farbigen Bänöer ermittelt l^at, 
3u öen Dorfal^ren unferer gebänöerten ^aim unö (5artem 
fc^neden (Tachea) unö nic^t ettoa 3U öen tropifc^en Geotrochus 
unö Chloraea. (Eine fln3a^I fe^r heterogener $ormen glaubt 
d. Boetfger in öie Dertoanötfc^aft öer Campylaelnen, öer 
für öie flipen fo c^arafteriftifc^en, meift flac^fc^aligen $elfen* 
f^neden [teilen 3U muffen, fo öen grofeen lugeligen Galacto- 
chilus, öen man frül^er 3U öer u)eftinöifc^en (5attung Eurycratera 
rechnete, öie fc^öne gefielte Helix rahtii, öie öen (Einörud 
einer inöo*auftraIif(^en Papuina mac^t, unö eine fln3a^I Arten, 
roie lepidotricha, öie man nadf il^rem Sc^alenbau fonft unbe^ 



*) 5. fl. Pilsbty, Manual of Conchology, Vol. IX. 
«) Hac^ric^tsblatt Dcutfc^. malcdo^ool ©efcfifd?. 1894, S. 107 ff. 
») Hac^rit^tsblatt b. Oeutf(i?. maIafo30oI. «cfellft^. 1909, S. 97 ff. 
*) Ibid. 1909, S. Iff. unö 49 ff. 
(Entmann, SietiDelt. 6 
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öcnlUc^ öen tnöonefifc^en Chloritis anreil^te. Otefe ©ruppterung 
erfc^eint mir l^öc^ft unfic^er, um fo mcl^r als l^ier öas Kriterium 
öer Bänöer3ei(^nung 3umcift oerfagt. IDcnn idt öas $ür unö 
IDiöer möglic^ft forgfam abwäge — auf öie fpe3iene Oisluffion 
muffen toir ^ier per3ic^ten — , ift es mir öo^ roal^rfc^einlic^er, 
öafe beifpielstoeife Helix lepidotricha eine Chloritis ift. €s 
toare auc^ l^ödjft befremölic^, toenn öie grofee $amilie öer 
Heliciden im fllttertiär gar leine altertümlic^-tropifc^en 3üge 
aufiDeifen follte, toä^renö folc^e bei anöeren Sc^nedenfamilien, 
ja bei faft allen anöeren ttiergruppen, roie auc^ bei öen Pflan3en 
aufs öeutlic^fte ^eroortreten. 3eöenfans ift öas le^te IDort 
in öiefer Angelegenheit noc^ lange nic^t gefproc^en. — Don 
öen übrigen Pulmonaten erinnert Buliminus gracilis an meöi- 
terrane Dertoanöte. Die Ileinen Cochlicopa-flrten finö öen 
^euie auf unferen IDiefen lebenöen gan3 nafit oeru)anöt. Die 
3umeift fel^r Ileinen UToosfc^rauben (Pupiden) treten im ©Iigo3än 
mit überraf^enö großer lUannig faltigfeit auf. Alle ^eute bei 
uns unö in öen flipen lebenöen Gattungen, befonöers reic^Iidj 
öie öer fleinften $ormen, wie Vertigo, finö nac^geroiefen rooröen, 
öa3U einige un3rDeifeI]^aft füölic^e, toie öer afrilanifc^e Negulus 
unö ein paar anöere, öie l^eute gan3 erlofc^en finö. Die Pupiden 
öofumentieren fic^ öaöurc^ als ausgefproc^en altertümliche 
$amilie; fanöen roir fie ja öoc^ fc^on im amerilanifc^en Karbon, 
fluc^ unfere 3ierli(^en Stac^elfd^nedc^en (Acanthinula), öie 
man neueröings öen Pupiden anreil^t, begegnen uns im ©Iigo3an 
mit einigen Arten, öesgleic^en öie l^eute ausfc^Iiefelic^ norö== 
amerilanifc^e ©attung Strobilus. ^nölic^ öie Sc^Iiefemunö* 
fc^neden, öie Clausiliiden: Sie finö im ®Iigo3än öes inain3er 
Bedens öur^ ein Ou^enö Arten pertreten; merlu)üröigeru)eife 
läfet \idi aber leine öaoon in eine öer ^eute bei uns lebenöen 
Seitionen einreil^en. Sie gel^ören öurc^roeg <5ruppen an, öie 
in Oeutfc^Ianö oöer überl^aupt erlofc^en finö. Befonöers c^araf* 
teriftifc^ ift öas Dor^anöenfein pon fec^s Arten öer ©attung 
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Laminifera, oon öer l^cute nur noä) ein legtet Poftcn auf öem 
IDeftflügel öcr Pyrenäen ft^t, öeren Dertoanöte fic^ im übrigen 
nad} Süöoftafien unö öen Rnben Süöamerifas 3urü(fge3ogen 
unö boxt toeiter Öifferen3iert l^aben. 

Oiefe Überfielt läfet erlennen^ toie innerl^alb einer größeren 
Abteilung öes (Tierreichs jeöe ©ruppe il^re eigene ©efc^i^te 
^at. Diele ©lieöer unferer l^eutigeh $auna finö dteingefeffene 
Bürger öes £anöes, fie l^aben fid^ pom fllttertiär, Ja 3unt (Eeil 
oon öer Kreiöe3eit an, in UTitteleuropa oöer unter gleic^3eitig 
©eiterer Ausbreitung auc^ anöerstoo bis 3U il^rer gegentoärtigen 
P^afe enttoidelt. ds ift fel^r bemerlenstoert, öafe öas toieöer 
öie 3tDerge i^res Stammes unö öie 'Derborgenlebenöen finö: 
Pomatias, Acme, Carychium, Patula, Vallonia, Cochlicopa, 
faft alle Pupiden, Acanthinula u. a. m. IDir perfuc^ten oben 
an anöerer Stelle eine ^rllärung öiefer ^rfc^einung 3U geben. 
Diel fc^toieriger ift öer (EnttDidlungsgang öer meiften größeren 
$ormen 3U ©erfolgen. Bei il^nen l^aben geraöe im fllttertiär 
beöeutfame morpl^ologif^e Deränöerungen unö räumliche Der- 
fc^iebungen ftattgefunöen, öie toir nur 3um allergeringften 
Heile lennen. Diele $ormen, öie bei uns entftanöen fein mögen, 
finö Ilimatifc^en Deränöerungen erlegen oöer nac^ öem Süöen, 
noc^ pufiger naäi öen amerilanifc^en ixnb afiatif^en (Eropen- 
länöern abgeroanöert unö l^aben Jüngeren oöer tDiöerftanös* 
fälligeren Sproffen öes Stammbaumes öen pia^ geräumt. 
Sid^er ift, öafe öie feit öem ®Iigo3än bei uns öominierenöen 
S^nirfelfc^neden i. e. S., öie Helicinae (Tachea ufu).) öie 
jüngften unö morp^ologifc^ ^öc^ftenttoidelten tanölungen- 
fc^neden finö; ob fie in Mitteleuropa entftanöen oöer ob il^re 
Dorläufer aus öem ITleöiterrangebiete 3ugetr)anöert finö, wie 
es öen flnfc^ein l^at, muffen neue glüdlic^e Sunöe entf^eiöen. 

UTit öem näc^ften 3eitabfdjnitte, öem tltiojan, beginnt 
öas 3ungtertiär. Das ift eine mel^r äufeerlic^e, fyftematifc^e 
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Sc^eiöung. Die Kontinuität 6et erögefc^ic^tlit^en Oorgänge un5 
öer (EntiDidung öet ttierfiämme rechtfertigt fie öurc^aus nic^t. 
Unfer feöteil nimmt ollmöpc^ öie Umrifeformen unö audf öie 
pertifale ©lieöerung an, öie er nod? l^eute 3eigt, wenn anäi 
bas nieer noc^ in 3a]^Irei(^en Buchten tief in öie £anömaffen 
einfc^neiöetO- 3m (gebiete öes Parifer unö Conöoner Bedens 
ift bas ITleer enögültig 3urüdgeu)i(^en. Die britifc^en 3nfeln 
finö über öen Kanal l^in lanöfeft gerooröen. Die Koröfee über^ 
flutet no^ ^ollanö, Korötoeftöeutfc^Ianö unö 3utlanö, ge^t 
bei uns aber nic^t über öie Cinie (Eelle— ©snabrücf — flntmerpen 
hinaus. Die fel^ebung öer fllpen näl^ert fic^ il^rer Dollenöung; 
andi unfere ITlittelgebirge nel^men allmäl^Iic^ il^re heutigen 
$ormen an. Don öer Rl^onemünöung ^er 3ie]^t fic^ ein fc^maler 
lUeeresarm um öen Koröfufe öer fllpen l^erum, beöedt als 
füööeutfc^e Buc^t öie fc^rDäbifc^-bayrifc^e ^oc^ebene unö er* 
reicht im <Dften öurc^ eine fc^male Strafe öen 3ufammen^ang 
mit öem IDiener unö pannonifc^en Beden, jenem grofeen Binnen== 
meer, öas öie heutigen Donau* unö Karpat^enlänöer beöedt. 
Diefes ITleer, aus öem nur öie Karpat^en felbft als grofee 3nfel 
emponagen, fenöet auc^ eine Heine Buc^t nac^ ©berfc^Iefien 
unö perbinöet fic^ roeiter im ®ften mit öen grofeen Binnen* 
geu)äffern öes farmatifc^en ©ebietes. Das inatn3er Beden 
umfafet einen Binnenfee, öer 3unäc^ft bradifc^ ift, aber einer 
allmäl^Ii^en flusfüfeung verfällt unö fc^Iiefelic^ perf(^u)inöet. 
^tfprec^enöe Deränöerungen erfährt — in größerem IHafe* 
ftabe — öas IDiener Beden, öas im fpäteren Xriio3an feine 
Derbinöung mit öem ITlittelmeer perliert. Damit u)eröen aber 
andi in Süööeutfc^Ianö unö öer S(^u)ei3 marine Ablagerungen 
öurc^ binnenlänöifc^e, 3um tteil mit Braunlol^Ienbilöung, ab* 
gelöft. Die Refte öer Pflan3enu)elt bes HTio3än be3eugen, öafe 
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um jene 3«tt noc^ immer ein fubtropifc^es Klima beftanö. 
Die (EiertDelt jte^t öamit in (Einllang. 

IDenn toir 3unä(^ft toieöer öie U)irb eltierf auna in Be=== 
tra^t 3ie]^en, fo muffen toir oerfuc^en, öas flnertoefentlic^fte 
]^eraus3U9reifen; öenn öie poläontologifc^e Urfunöe ift im 
ein3elnen überaus umfänglich. — Don öen $if(^en fei nur 
^erDorgel^oben, ba% 3U öen fc^on aus öem Hlüertiär befannten 
SüfeiDafferformen ftc^ nunmehr alle ^auptgattungen öer l^eute 
lebenöen, oor allem öie Karpfenartigen (Cyprinoiden) gefeiten, 
befonöers pufig öie IDeifefifc^e (Leuciscus), aber aud^ öie 
Schleien (Tinea), ©runöeln (Gobio), Bitterlinge (Rhodeus), 
Barben (Barbus), Schlammbeißer (Cobitis) u. a. 3n Lebias 
tritt uns ein Dertreter öer 3ü]^nlarpfen (Cyprinodontiden) 
entgegen, öeffen ©attungsgenoffen noc^ je^t im Illittelmeer== 
gebiete leben; öie $amilie ift fonft auf tropif^e unö fubtropifc^e 
£änöer befc^ränft. 

Unter öen flmpl^ibien gibt es im ITlio3än noc^ anfel^n- 
liefere ©eftalten als ^eute. Das Dorfommen eines Riefen- 
falamanöers bei ©eningen in Baöen: Andrias Scheuchzeri, 
öen öer alte 3. 3. S(^euc^3er für einen „Homo diluvii testis" 
anfal^, ift belannt genug. Unter öen S(^n)an3lur(^en lommt 
3U öen Tritonen, öie fc^on im ®Iigo3än erfc^ienen waren, nun 
andi öie ©attung Salamandra. Don $rofd^Iurc^en lennen voix 
oon ©eningen 3tr)ei große Kröten (Latonia unö Pdophilus); 
Palaeobatrachus j^at anfd^einenö noc^ eine roeite Derbreitung. 
Daneben finö aber auc^ öie meiften unferer heutigen ©attungen 
fc^on enttöidelt. 

Die Reptilien finö öen für fie günftigen Ilimatif^en 
Beöingungen gemäß noc^ immer mit einer Rei^e l^eute füölic^er 
$ormen bei uns pertreten. 4(^te Kroloöile finö noc^ roeit per=^ 
breitet; im HTio3än oon ^ggenburg in Uieöeröfteneid^ ^at man 
Refte eines ©apials (Tomistoma) gefunöen, öeffen Derroanöte 
l^eute auf Borneo tool^nen. ©ne (Brtlic^Ieit oon gan3 befonöerem 
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3ntereffe ift Stein^eim an öcr Sc^tuäbifc^en flib. Dort ^at 3ur 
3eit öes fpäteren HTio3än ein Heines, faft fretstunöes tDaffer- 
beden beftanöen, nur ettoa öreteiettel Stunöe im Ourc^meffcr, 
öas vooffl von einet Jl^etme gefpeift unö von üppiger Dege- 
tation umftanöen xvax; man nimmt an, öafe es auf öem fpörli^ 
bemac^fenen l^eifeen 3uraIaII eine Art ®afe gebilöet l^at, öie öas 
Jlierleben öer ®egenö in befonöerem VHa^e an \xd{ feffelte. 
Oal^er öer Reidjtum an tierifc^en Reften, öer uns in öen loderen 
Kalif anöen öes Steinl^eimer Bedens überliefert ift unö auf öen 
roir uns öes öfteren be3ie]^en muffen. So fennen roir pon öort 
eine Sc^ilöfrote öer ©attung Chelydra mit 70 cm langem Rüden^ 
pan3er; i^re nä^fte Dertoanöte, öie Sc^nappfc^ilölröte, lebt im 
HTiffiffippi'(5ebiete. 3u öen fc^on pom ©Iigo3än ^er befannten 
Sumpffc^ilöhöten (Emyiden) lommen Je^t auc^ £anöfc^ilö- 
höten öer ©attung Testudo, öie fid} gegenu) artig auf Süöeuropa 
3urüdge3ogen l^aben, fo bei ©eningen in Baöen. Oasfelbe 
©ebiet bel^erbergt aber audj noc^ tDeic^fc^ilöhöten (Trionyx), 
öie unferem ©röteile je^t ooIHommen fremö finö. — Unter 
öen ©iöec^fenartigen (Lacertiden) fc^einen öie ejotifc^en ©le^ 
mente je^t gef(^u)unöen 3U fein. Rur öie Sc^Ieic^en (Angui- 
niden) treten in Süö- unö IDeftöeutfc^Ianö noc^ mit $ormen 
auf (Pseudopus), öie ^eute im Süöoften öes ©röteils leben. — 
fluc^ bei öen Schlangen permiffen u)ir im inio3än öie tropifc^en 
Riefenformen; öafür leben bei Steinl^eim fc^on Dertreter unferer 
Rattern (Coluber) unö Ottern (Vipera). 

Die DogeIu)eIt öer inio3änperioöe roeift noc^ man^e 
Sammeltypen unö füöli^e $ormen auf, aber öie 3al^I öer re3enten 
voixb immer gröfeer unö beftimmt fdjliefelic^ öas gaunenbilö 
gan3 unö gar. So ift Chenomis aus piemont ein Sc^roimm- 
oogel, öer fid} als RTittelform 3tDifd}en ©ntenpögeln, Ruöer- 
füfelern unö RTopenartigen öarftellt. ©Ieid}3eitig aber gibt es 
bei uns auc^ fc^on ec^te'©nten, ©änfe unö Sc^toäne, Sturm^ 
pögel (Puffinus), Kormorane (Phalacrocorax), Slamingos (Phoe- 



Digitized by 



Googk 



— 87 — 

nicopterus), ttölpel (Sula), ITlöoen (Larus) u. a. m. Arn ^al^ne- 
bctg im Ries l^at man öie Reftc einer anfel^nlic^en Brutfolonie 
oon pelilanen gefunden; Sleletteile unö ffietf egalen bilöen öort 
eine förmliche Knoc^enbrecde. fl^nlic^ oerl^dten fic^ öie VOat^ 
oögel: Ibidopodia aus ftan3Öfifc^em IlIio3än permittelt 3n)ifdfen 
3bif|!en unö Störchen; im felben (Gebiete gibt es aber auc^ 
öie (Sattung Ibis felbft, öa3u Kraniche (Grus), IDafferldufer 
(Totanus) unö Uferläufer (Tringa). 3n unferen Sumpfe unö 
Seengebieten niften Reil^er (Ardea), unö öer tDafferfpiegel ift 
iDie l^eute von Bläfe^ü^nern (Fulica) belebt. Unter öen ^ül^ner* 
oögeln fte^t Taoperdix 3U)ifc^en VOalb- unö gelöl^ül^nern, 
Palaeoperdix öen le^teren näl^er. $afanen, l^eute ofteuropäifc^- 
afiatifc^r erfc^einen 3uerft im fran3Öfif(^en HTio3än; öie ©attung 
Gallus f^eint nodf 3U fel^Ien. Dagegen finö (Tauben, roenigftens 
in Sranlreic^, na(^geu)iefen. Bei öen Rauboögeln ^aben fic^ 
neben öen fc^on feit öem ©Iigo3än porl^anöenen re3enten 
(Battungen einige u)eitere, roie Seeaöler (Haliaetus), ÜTilane 
(Milvus) unö U^us (Bubo) eingeftellt. (Es leben aber aud? 
öie l^eute füöafrilanifc^en Sefretare (Gypogeranus) in SranI* 
rei(^. Sie laffen oermuten, öafe öas Zanb ftellenroeife ®ras=^ 
fteppe trug, — lommen öoc^ auc^ Steppenl^ü^ner (Pterocles) 
Dor. Daneben aber muffen — fo u)ie l^eute in Süöafrifa — öie 
Stufe- unö Seeufer eine Degetation von Urroälöern gel^abt 
^aben, in benen Papageien, öie öem afrilanifc^en (5raupapagei 
gan3 na^e fielen (Psittacus), Bartpögel (Trogoniden) unö 
Derroanöte öer pifangfreffer (Musophagiden), aber auc^ Spechte 
(Piciden) l^eimifc^ roaren. Die Sc^ar öer Heineren Dögel 3eigt 
fic^ im (5egenfa^ 3um ®Iigo3än öen l^eutigen piel äl^nlic^er. 
Heben öen inöifc^en Salanganen (Callocalia) fegein bereits 
unfere (Eurmfc^roalben (Cypselus) öurc^ öie Cuft, Bürger 
(Lanius) unö Ba(^ftel3en (Motacilla) finö nac^getoiefen, unö 
geu)ife tDÜröen von i^rer noii oiel mel^r fennen, w^nn öas 3arte 
©ebein beffer erl^altungsfäl^ig voäte. 



Digitized by 



Googk 



— 88 — 

Die Säugetterfauna öes niio3än gibt ein entfprec^enöes, 
nur piel formenrei^eres Bilö. 3m Anfange öes 3eitabfd^nittes 
begegnet uns 3um legten IRale auf öeutf^ent Boöen ein Det== 
tretet öer Beutler: Didelphis frequens ((Erfingen bei Ulm). 
Insectivören gibt es bei uns me^r als l^eute. 3n öer Steinl^eimer 
©afe lebt eine eigentümliche $orm, Galerix, öie na^ Steine 
mann*) eine lUittelftenung 3tDif(^en öen inöifc^en Spi^l^ömc^en 
(Tupajiden) unö öen afrifanifc^en Rüffelratten (Macroscelididen) 
einnimmt. Daneben aber erfc^einen, 3um (Teil noc^ 3ufammen 
mit il^ren unmittelbaren Dorläufern, öie örei ^auptgoitungen 
unferer heutigen 3nfeltenfreffer: 3gel (Erinacaus), IHautourf 
(Talpa) unö Spi^maus (Sorex). Auf öie flltertümlic^feit öer 
$lattertiere touröe fc^on beim ®ligo3an ^ingetoiefen. 3m IITi03än 
finöen mix audi bei i^nen fc^on öie n)id^tigften unferer re3enten 
$ormen: Vespertilio, Vesperugo unö Rhinolophus. Die alten 
Creodontier, öie Urraubtiere, finö erlofc^en, il^re Ha^fommen, 
öie Carnivoren oöer eckten Raubtiere, öafür aber um fo reicher 
enttoirfelt, unö iwax mit allen $amilien aufeer öen Zyanen, 
öie fi^ öemgemäfe als öie jüngften ern)eifen. fllleröings finö 
es faft allentl^alben nodi nic^t öie heutigen Gattungen, fonöern 
öeren Stamm^» unö 3iDif(^englieöer, öie uns begegnen. So n)eröen 
öie fc^on feit öem (Eo3än porl^anöenen ^unöeartigen (Caniden) 
bei uns in Deutfc^lanö noc^ immer öurc^ Amphicyon oertreten, 
öer, toie roir fa^en, als Sohlengänger an öie Bären anflingt. 
3m amerifanifc^en inio3än ift alleröings audi öie (Sattung 
Canis nad^gen)iefen u)oröen. Don öen Borenartigen (Ursiden) 
lennen roir aus Sc^lefien eine ettoa toolfgrofee Stammform: 
Ursavus. Äl^nlic^ ift es bei öen Sc^leic^Ia^en nnb öen IITaröer- 
artigen (Musteliden). So leben 3ur 3^it öes unteren lUio3an 
in Süötoeftöeutfc^lanö (Ulm, n)eifeenau, inain3) Palaeogale, öie 
man als Stammform öer 3ltiffe (Putorius) betrachtet, Plesictis, 
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aus öem too^l öie eckten lUoröet (Mustela) l^erDorgegangen 
finö, unö Potamotherium, öas öen $if(^ottern (Lutra) gan3 
nal^e fielet. 3Tn ©bermio3an tritt öann auc^ Mustela (bei (5ün3=* 
bürg) unö Lutra (bei Steinl^eim) auf, öa3U Trochotherium 
(Stein^eim) aus öer nöc^ften Deru)anötf(^aft öer Oac^fe. Unter 
öen Hakenartigen (Feliden) erfc^eint — ebenfalls in öer Stein* 
l^eimer ©afe — 3um erften lUale einer öer furchtbar be^alinten 
Säbeltiger (Machairodus), öie bis ins Oiluuium eine Rolle 
fpielen; in $ranfreic^ ^at man neben älteren Dertoanöten auc^ 
Heine Felis-flrten aufgefunöen. 

3n ntio3änen SpaltausfüIIungen öes Solnl^ofener 3urafalfes 
^at man Refte eines Sol^narmen gefunöen, Teutomanis, öie eine 
3u)ifd^enform 3U)if(^en öen inöifc^^^afrilanifc^en Sc^uppentieren 
(Mauiden) unö öen füöafrilanifc^en feöferleln (Orycteropo- 
diden) repräfentiert. 3ft öiefer $unö aud^ für öie ©efc^ic^te 
öer heutigen $auna Deutfc^Ianös ol^ne Belang, fo 3eigt er 
bodi u)ieöer, roelc^e l^o^e Beöeutung unfer Boöen als St^öpfungs* 
^crö in öer Dor3eit gehabt ^at. — Don Ragetieren (Rodentiern) 
finö aus unferem ©ebiete 3U ertoäl^nen: ffic^^örnc^en (Sciurus), 
Oorfal^ren öer Biber (Steneofiber), Siebenfc^Iäfer unö ©orten* 
fc^Iäfer (Myoxus unö Eliomys), Cricetodon, öer nadi Stein* 
mann öie Stammform öer Rläufe ift, unö Stac^elfc^roeine 
(Hystrix). ^afen gibt es ouc^ im RIio3än bei uns noc^ nidft 
— fie finö in Roröamerila 3U §aufe — , nur Pfeif^afen (Ocho- 
toniden), öarunter auc^ öie re3ente ©attung Lagomys (bei 
(Deningen). 

Die Huftiere finö überaus reic^ pertreten. 3unäc^ft öie 
Unpaar3e]^er: Auf öen unmittelbaren Dorläufer öer l^eutigen 
lapire, öen 3U Anfang öer perioöe in Iltitteleuropa toeit per* 
breiteten Palaeotapirus, folgt im fteirifc^en ©bermio3än 3uerft 
öie (Sattung Tapirus felbft. Bei öen Ras^örnern er f (feinen 
neben l^ornlofen formen (Aceratherium) folc^e mit fleinen 
paarigen Römern auf öer Rafe, fo Diceratherium (bei Stein* 
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^eim), aber auii — tDcnigftcns in granfretc^ — grofee Arten 
mit unpaaren Römern, nal^e pertoanöt öen l^eutigen inöifd^en 
(Ceratorhinus). — Dom Pferöeftamme finö öie alten Palaeo- 
therien erlofd^en, ol^ne Hac^Iommen 3U l^interlaffen. 3m 
®bermt03an, 3. B. bei Stein^eim, tritt ein anfe^nlic^es öret=^ 
^ufiges Pferö auf, Anchitherium aurelianense; aber es fte^l 
gan3 ifoliert in unferer $auna. 3n Koröamerifa, wo es fdfon 
im Untermio3än lebt, ift öie gan3e Rei^e feiner Dorfal^rcn 
unö Kac^fommen, bis l^erauf 3ur ©attung Equus, na(^gen)iefen 
tDoröen. — Unter öen Paai^eiftxn nennen n)ir 3uerft öie S^u)eine, 
öie Suiden. Sie finö bei uns öurc^ eine fln3a^l ©attungen, 
n)ie Palaeochoerus, Hyotherium u. a. vertreten, öie als Stamm== 
formen pon Sus gelten, unö im ©bermio3än erftmalig öurc^ 
öiefe Gattung felbft. Die Heilte öer alttertiären gamilien, öie 
3rDifc^en Suiden unö tDieöerläuern vermitteln, n)ie öie Anthra- 
cotherien, Anoplotherien, Xiphodonten, Dichobuniden, finö 
erlofc^en oöer nur in fpärlic^en UainnqUxn erhalten; nur öie 
laum l^afengrofeen Caenotherien muffen im inain3er ©ebiete 
noc^ l^äufig gen)efen fein. &nen beöeutenöen fluffc^toung 
nel^men je^t oor allem öie IDieöerläuer. 3^re ältefte ®ruppe, 
öie öer Stoergmofc^ustiere (Traguliden), ift nur fc^roac^ oer- 
treten unö l^at too^I nie eine gröfeere Beöeutung erlangt — 
öas getoö^nli^e Sc^idfal öer Übergangsgruppen. (Eine um fo 
größere Rolle fpielen im HTi03än öie ^irfc^artigen (Cervicornier). 
Sie ge^en auf öas oIigo3äne Traguliden-(5enus Gelocus 3urü(f 
unö erfc^einen 3unäc^ft mit i^rer primitioften ®ruppe, öen 
Cervulinen oöer HTuntjal-^irfd^en. Die älteren ©attungen, 
Amphitragulus unö Dremotherium aus öem Untermio3än 
oon Ulm unö lUain3 unö öer Heine 3ierli(^e Micromeryx Don 
Stein^eim ^aben noc^ leine Spur eines ®en)ei]^es. Aber and} 
öer mit öem le^teren 3ufammen lebenöe Palaeomeryx eminens, 
öer faft filc^gröfee erreichte, ift noc^ Pöllig getoeil^Ios. Die ^arat 
teriftifc^e Kopf3ier lommt erftmalig bei öen Dicrocerus-$ormen 
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oor, öie für öic Stammesgefc^ic^te öer ^irfcije befonöers tnter=* 

effant finö. Die eine Art, öie toäl^tenö öes ®bermt03än in 

Oeutfcijlanö toeit verbreitet ift unö auc^ bei Stein^eim gefunöen 

tDirö, Dicr. furcatus ($ig. 16), ^at einfactj gobelige Stangen auf 

^fo^em Rofenftod, aber ol^ne Rofe: ein ©etoei^, öas aller IDa^r:: 

f^einlidjleit naci) nicijt abgetoorfen touröe. Dagegen 3eigt eine 

anöere Art, Dicrocerus elegans, 

eine öeutlic^e Rofe, tDoraus ge- 

fc^Ioffen roeröen lann, ba% ^ier 

öas ©eroei^ alliä^rlic^ getoec^felt 

tDuröc, roie bei unferen ^irfc^en. 

Die Cervulinen finö l^erporragenö 

^arafteriftifc^ für unfer HTio3än; 

im piio3än gibt es in Europa leine 

me^r. Die toenigen l^eute nodi 

lebenöen Rluntial^irfc^e finö auf 

öen Süöoften flfiens befc^ränft. 

Die l^o^I^örnigen IDieöerläuer (Ca- 

vicornier) fte^en im erften fln= 

fange il^rer ^ntroidelung. Sie 

gelten nac^ Schloff er 3U einem 

Heile auf ^ornlofe Cervulinen öes 

Untermi03än 3UrÜ(f, aus benen fic^ Sig. 16. Dicrocerus furcatus 

imam getDiffe antUopenä^nlic^e tA^mio^lt'^^&ttZ. 
$ormen öes alpinen unö füööeut== Ha(i? (£. graas. 

f(^eninio3 an, 3. B. Eocerus, ent- 

toideln; öer roeitere Sortfc^ritt fällt ins piio3än. — (Kn anöeres 
beöeutfames Ereignis im HTio3än (Europas ift öas erfte Auftreten 
öer Rüffeltiere (Proboscidier). 3^r Urfprung n)ar lange 3«it 
öunfel; man lann fie aber ie^t öurdj Dermittlung einiger 
Sormen aus öem flittertiär Ägyptens 3ufammen mit öen Sirenen 
unö Klippf^Iiefern an primitive Huftiere anfnüpfen. Bei uns 
erf^eint in Süööeutfc^Ianö 3ur fpöteren HTio3än3eit öas 
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Dinotherium bavaricum mit feinen f^arf abioärts ge* 
bogenen Stogsöl^nen im Unierfiefer. <BIei^3eittg mit il^m, 
3um tteil etoas frül^er, lommt bas mel^r elefontenä^nli^e, 
mit 3iDei Paar Stofeäl^nen beioel^rte Mastodon angustidens, 
öeffen Rejte an oerf^ieöenen ©rten Süööeutf^Ianös, auä) 
toieber bei Steinl^eim, gefunben xDurben. (Es genügt, biefe 
Siergeftalten iur3 3U ertDäl^nen. 

Die (Enttoidlung bes Primatenflammes, bie 3U einem guten 
Seil ins inio3än unb auf alttDeltlii^en Boben fällt, ift uns 
leiber nur unooIHommen belannt. Aus bem oIigo3änen Pro- 
pliopithecus gel^t Pliopithecus l^eroor, ein gibbonäl^nlid^er 
flffe, ber im IItio3an 00h $ranlrei(^ unb ber S^tDei3 burc^ 
Sübbeutfc^Ianb bis S^Iefien oerbreitet ifl. 3u i^m gefeilt fic^ 
in Sübfranfreid^, oielleid^t au^ bei uns, Dryopithecus, ber 
mit ^ol^er IDal^rfd^eintic^Ieit ats ber Stammvater ber heutigen 
großen IHenfc^enaffen an3ufe]^en ift. 

Das Bilb ber ©lieberfüfeler bes IItio3änift naturgemäß 
toeniger oollftänbig als bas ber IDirbeltiere. Krebstiere find 
in manchen Süfetoafferablagerungen häufig, fo bh S^oliheb\e 
(Gammarus) unb £anbaffeln (Onisciden) in ben oerfteinerungs* 
reid^en SüfetDafferlallen bes ®bermio3än von ©eningen. ^ier 
finbet man and} eine SüfetDafferfrabbe (Telphusa), bie ber 
l^eute in 3talien l^eimifc^en T. fluviatilis oertDanbt ift, nnb, 
was nodi mel^r auffällt, au^ eine £anbfrabbe (Gecarcinus), 
bie an toeftinbifc^e $ormen anflingt. 3m übrigen bürften bie 
^auptgattungen ber re3enten Krufter fd^on bamals beifammen 
fein, unb ft^er gelten mand^e oiel toeiter 3urü(f. Dasfelbe 
gilt, nac^ bem IDenigen, was wix über fie toiffen, von ben 
ttaufenbf üfelern (Myriapoden) unb Spinnentieren (Arach- 
noiden). Über bie 3nfelten tüiffen toir etroas beffer Befc^iö. 
IDenn fi^ bie betreffenben mio3änen Ablagerungen an Reit^- 
l^altigleit ber $unbe au(^ ni^t mit bem baltifc^en Bernftein 
meffen fönnen, fo finb fie boöf für bie ©efc^id^te ber Sauna 
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Don ^o^em IDerte. Das meifte ^aben öie obctmio3aTien SüfetDaffcr- 
falle von ©cntngen geliefert. tDenn wxx il^te 3nfeftenfauna — um 
ter |teter Berüdfic^tigung öer quantitatioen Ungleic^l^ett — mit 
öer öes ®Iigo3än oerglei^en, fo ergibt fi^ folgenöes: Unter 
öen Orthopteren etfjc^einen neben öen räuberifc^en taub^eu- 
fc^reden (Locustiden) öie pflan3enfreffenöen $elö^euf(^reden 
(Acridier), öie im öeutfc^en ®Iigo3an nod^ oolllommen fehlten, 
mit 7 Arten. Don öen beiöen füölic^en ©ruppen öer Stab^ 
unö öer $ang^eufc^reden (Phasmoiden unö Mantoiden) jfoi 
nur öie le^tere bei ©eningen no^ einen Dertreter; öie anöere 
ift ni^t me^r oor^anöen. fllleröingsj^at anäi öas ®ngo3än 
von beiöen nur toenige Arten. Die Sd^aben (Blattoiden), eine 
Dorioiegenö altertümliche ©ruppe, öie im ®Iigo3än mit ca. 
24 Arten fc^on ftarf reöu3iert erfc^ienen, bringen im lItio3än 
nur nodi 2 auf. IDenn toir bei ©eningen nod} 8 ttermitenarten 
antreffen — gegen 24 im ®Hgo3än — , fo lann man, nac^ (Er* 
mittelung öes Durc^f^nittsoerl^ältniffes^), laum fagen, öafe 
öiefe tropifc^e 3nfeltengruppe im lTtio3än 3urü(fgegangen fei. 
Bei öen Sc^nabellerfen (Rhynchoten) ftellen mix feft, öafe öie 
Unterorönung öer Wanden (Hemipteren) retatio formenreic^er 
ift als oorl^er; befonöers il^re ]^ö^ft*entu)i(felte $amilie, öie 
Baumu)an3en (Pentatomiden), ftellen fic^ erft je^t in größerer 
3a^l ein. Als ein 3tDeifenos tropifc^es $aunenelement lonnen 
3tDei Arten oon RiefenrDaffertx)an3en (Belostomiden) gelten, 
öie bei ©eningen gefunöen touröen.. Unter öen 3ilööen (Homo- 
pteren) fc^einen öie £euc^t3irpen (Fulgoriden) beträchtlich ab* 
genommen 3U ^aben. (Einige 3nfeftenorönungen l^aben feinerlei 
Refte l^interlaffen: öie fleinen ^ol3läufe (Psociden), öie feltenen 
Säc^erflügler (Strepsipteren), öie tropifc^en Embioiden, merl* 

^) Ko(^ flu53ä^Iung öes Det3ei(^niffes bei f}onöltrf(^ oer^alt fi(^ öie 
3a^l öer oIigo3änen 3nfe!ten Deutfd^Ionös (ca 2100) 3U öer öer mio3anen 
(550) runö tote 4:1. Bei öen Sli^sen, für öeren (Erhaltung öer Bernftein 
au6eroröentIi(^ günftig war, ift öas Der^oltnis 20 : 1. Caffen wir fie toeg, 
fo ergibt fic^ für alle übrigen Jnfeften öas Der^ältnis 2V2 : 1. 
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tx)ütöigertx)eife aber au^ öie Ufetfliegen (Perlarien) unö öte 
He^flügtet (Neuropteren). Dogegen finöcn mix öic Cibellen 
(Odonaten) fogor mit einer abfolut größeren Bxtenidifl oertreten. 
flu^ öie Käfer (Coleopteren), von öenen aus öem öeutf^en 
inio3äTi gegen 370 belannt finö — gegen 630 im ©Iigo3on — , 
öürften ettoas 3a^Irei^er geiDorben fein. Sropif^e $ormen 
finöen wir laum darunter, tool^I aber finö ein3etne n)ärme=* 
liebenöe, toie öie Pra^tfäfer (Buprestiden), fon)ie Pflan3en* 
unö Oungfreffer, toie öie Blatt^ornfäfer (Scarabaeiden), 3a^I- 
reifer als in öer oorigen Perioöe. 3m gan3en ift öie Käfer- 
fauna öer heutigen roo^I ettoas ä^nlic^er getDoröen. Ko^er* 
Jungfern (Trichopteren) unö Schmetterlinge (Lepidopteren) 
finö fo oerein3elt gefunöen tDoröen, öafe irgenötoelc^e Sd^Iüffc 
auf i^ren (EnttDidlungsftanö nic^t ge3ogen roeröen lönnen. 
Dasfelbe gilt, tro^ ettoas häufigeren Auftretens, von öen $Iiegen 
(Dipteren). Bei öen ^autftüglern (Hymenopteren) fällt auf, 
öafe öie flmeifen relati© noc^ fo artenreid^ oertreten finö tote 
im ©Iigo3än, ö. 1^. oiel reid^er als ^eute, aber öer tropifc^c 
(Einf^Iag ift faft gan3 gef^tDunöen unö öas Bilö öaöurd^ öetn 
gegentoärtigen oiel ä^nlic^er getooröen. Ä^nli^ lautet öas 
Urteil über öen Äefamt^arafter öer miö3änen 3nfeftenfauna: 
fie ftimmt im allgemeinen bis 3u öen Gattungen l^erab mit 
öer heutigen überein; öie 3o^I öer füölic^en Äruppen unö 
Sormen, öie f^on im ©Iigo3än nic^t fel^r beöeutenö wox, ffat 
fi^ noc^ toeiter oerminöert. 

Die Binnenmolluslen-Sauna unferes IItio3än fc^Iiefet 
fic^ enge an öie öes oorl^erge^enöen 3^itabf(^nittes ant was 
befonöers Ilar ^eroortritt, toenn loir für öie Derglei^ung in 
öemfelben Äebiete bleiben, öas toir beim ©ligo3än in Betracht 
3ogen: im IItain3er Beden. Had^öem öer Binnenfee 3uoor 
noc^ erl^eblic^ fal3]^altig toar unö nod^ ed^te Ilteeresmolluslen 
bel^erbergte, mk Stedmufc^eln (Pinna), Denusmufc^eln (Venus), 
tDell^ornfc^neden (Buccinum) u. a., ift er je^t faft oöllig ausge^ 
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füfet unö ^at von öer frül^cren Sal3tDafferfauna nur noc^ ^orn^ 
fc^neden (Cerithium b3tD. Potamides), öoncben öte IHuf^el^ 
gattung Corbicula, unö auc^ öiefe machen bolö einer reinen 
SüfetDafferfouna pia^. Dom Ufer roeröen toieöer beträc^tlid^e 
nXengen von Canöfc^neden eingef^toemmt. Refte aus öiefer 
älteren HTio3än3ett finö öte fog. dorbicula- unö öie etoas 
lungeren ^yörobienfc^ic^ten öes IItain3er Bedens. 3ur <£x^ 
gan3ung toollen toir ^ier unö öa eine toic^tige Ablagerung aus 
öem ®ften Oeutfc^Ianös ^eran3ie]^en, öie ungefähr gleichaltrig, 
nac^ i^ren Säugetierreften oielleic^t etroas jünger ift, nämli^ 
öie ntio3änen Canöfc^nedenmergel von ©ppeln in Sc^lefien, öie 
von flnöreae bearbeitet rooröen finöO- 

Unter öen Doröerfiemern (Prosobranchien) befielen ge* 
U)iffe tropifc^e 3üge fort, toie Melania eschen unö Paludina 
pachystoma, oöer meöiterrane, 3. B. Melanopsis fritzei, toä^* 
renö anöere $ormen erlöfc^en. Die Ileinen Bythinellen, öie 
in Quellen leben, treten 3um erften Itlale auf (Sc^I.)*). Die £anö== 
öedelfc^neden l^aben öurd^ öas allmähliche Derfd^roinöen einiger 
(Battungen, roie Strophostoma, Leptopoma unö Hybocystis, 
einen Rüdgang 3U oer3eic^nen. flufeer öen ^eute noc^ bei uns 
lebenöen ©lieöern öiefer Äruppe (Ericia, Pomatias unö Acme) 
finöen toir nur noc^ öas in öer ©egenroart auf IHalaronefien 
bef^ränfte ®enus Craspedopoma (Sc^l.) unö öas Heine ^eute 
tropifc^-amerilanifc^e Adelopoma (Sd^l.). Die Süferoaffer^ 
Cungenfd^neden 3 eigen im allgemeinen fc^on öas Bilö öer 
re3enten $auna; bei öen (Eellerfc^neden (Planorbis) ift fogar 
fc^on öer gröfete (Eeil öer l^eutigen Untergattungen enttoidelt. 
Die fluriculiöengattung Carychium, öie toir fc^on oon öer 
Kreiöe l^er lennen, 3eigt fi^ bei ©ppeln in einer $orm, öie oon 



M H. flnöreoe, Unterntio3äne Canöfc^nedcnmcrgel bei (Dppcln in 
Sc^IcJien (llTitt. ous öem Römermufeum, f}ilöes^eim 1902). Htit 3tDei 
nachtragen. (Jbiö. 1902 u 1904.) 

*) Sj^l. = (Dppeln in Sc^Iefien. 
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unferer 3o>ergo]^tf^nc(fe C. minimum ni^t me^r fpe3iftf^ 
unterfc^ieöen tüeröcn lann. Bd öen RauMungenf^ncden gefeilt 
ftd^3UÖen l^eute tTOpifc^-ametilanifc^en Glandina^flrten ($ig. 15) 
erftmalig unferc fleinc ^albnadtfc^nedc Daudebardia (Sc^I.). 
Die tropifc^en DetiDanöten unferer ®Ian3fc^neden (Hyalina), 
öte Naniniden, finö 3um tteil erlofc^en, 3um tteil gelten fte triebt 
übers Untermt03än l^inaus, nur Archaeozonites, öeffen Stellung 
im Syftem noc^ nid^t gan3 Ilar ift, erlebt andi bas fpotere 
inio3än. Die Hyalinen felbft nel^men an IHannigfaltigleit 3U, 
es erfd^eint andj öie Äruppe öer Ileinen glasl^ellen Vitrea- 
Arten. Die grofee Somitie öer Sc^nirlelf^neden (Heliciden) 
i. e. S. ffat nur infofern eine bemerlensroerte Änderung erfal^ren, 
als auc^ l^ier mel^rere von öen $ormen, öie man annäl^ernö 
fieser als Dertoonöte l^eutiger ttropengattungen anfpre^en lann, 
erlofc^en finö; nur Galactochilus ift noöj öur^ ein paar Arten 
oertreten, toie öen ftattlic^en G. silesiacus (S(^I.)r bei öent man 
fic^ fc^toer öaoon über3eugen lann, öa^ er 3um Stamme unferer 
Campylaeen gel^ören foHte, wie pilsbry unö (T. Boettger 
molUn (f. 0.). Die fünfbänöerigen Tachea-Arten, 3. B. T. mo- 
guntina, toeröen unferen ^ain- unö Äartenf^neden fo äl^nli^, 
öafe man über öie enge Dertoanötf^aft nic^t mel^r im 3toeifeI 
fein lann. Bei öen Pupiden änöert fic^ toenig. Durc^ öas Auf* 
treten von Agardhia unö Modicella loirö öie Reil^e öer l^eute 
bei uns lebenöen Äattungen na]^e3U oollftänöig. ®an3 gegen- 
fä^Iic^ öa3u oer^alten fic^ noc^ immer öie Sc^Iiefemunöfc^neden 
(Clausiliiden). Don öen örei Gattungen öes ®Iigo3än, Lanouni- 
fera, Triptychia, Clausilia, ^at öie erfte im öeutf^en tltio3an 
feinen Dertreter mel^r, öie 3U)eite ift l^eute überl^aupt erlofc^en, 
unö öie ^auptgattung Clausilia tritt in Seftionen auf, oon öencn 
leine bis in öie Äegentoart reicht; öie heutigen Äruppen fc^einen 
alle erft im piio3an entftanöen 3U fein. 

Der oorftel^enöe Überblid grünöet fi^ nur auf Refte untere 
mio3aner Ablagerungen. Das Bilö änöert fic^ toenig, to.enn tDtr 
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audi mtttelmt03 ane, toie öie tanöfd^nedenmergcl oon Unöotf 
bei Regensburg oöet öie obermt03änen tanöf^nedenfalle öes 
HTcrin3er Bedens, ]^eron3ie^eTi. flis (Elemente, öie toit mit Be3ug 
auf öie l^eutige $ouna fremöartig mnnen muffen, üerbleiben 
nur nodi öie Glandinen (Unöotf), öie Patuliden-(5attung 
Janulus, öie gegentoortig auf ITlaöeita lebt, öie Pupiden Negulus 
— ^eute afrilanifdj — , Leucochilus — aufeer (Europa toeit 
oerbteitet — unö Strobilus — l^eute noröamerifanif^ — unö 
eine Heine Subulina (Unöorf) — ^eute 3entralamerifanif^, 
enölic^ öie Heine £anööe(felf(^nede Palaina, öie auf Süöoftafien 
u)eift. flnöererfeits tragen geroiffe neuerf^einenöe Sormen, 
toie öie Hadtfc^nedengattung Amalia unö unter öen Sc^nirlel^ 
fc^neden öie e^ten Campylaeen, Öa3u bei, öas Saunenbilö öem 
heutigen immer äl^nlic^er 3u madi^n. — 

Unter öen SüfetDaffermufc^eln 3eigen öie glufe* unö tteic^«' 
mufc^eln (Unionen unö Anodonten) noc^ öeutlic^e Be3ie]^ungen 
3U l^eute noröamerilanifc^en $ormen, fo öer im fran3öfifc^en 
unö füötoeftöeutfc^en inio3än verbreitete U. flabellatus mit 
feiner grob run3elf altigen Sd^ale; öaneben finö aber au^ Arten 
oorl^anöen, öie mit öen l^eute bei uns ^eimifc^en oern)anöt 
finö. fln öen fleinen Kugel- unö (Erbfenmufc^eln (Sphaerium 
unö Pisidium) läfet fic^ öie geograp^ifc^e Be3ie^ung \öjwex 
ermitteln, ieöenfalls finö fie unferen heutigen rec^t ä^nlic^. 
Die Cyrenen ^aben fi(^ gegenn)artig Don (Europa nac^ Süöoften 
3uril(Ige3ogen. fluc^ öie Dreissensia-flrten, öie ITtiesmufc^eln 
öes SüfetDaffers, öie im inio3än mit oerfc^ieöenen Arten bei 
uns auftreten, toaren aus Deutfc^Ianö oerfc^tounöen, bis in 
neuefter 3eit eine Art als „©anöermuf^el" öurc^ öie S^iff^ 
fal^rt toieöer in öos alte ©ol^ngebiet öer Gattung einge3ogenift. — 

Die Betrachtung öer BinnenmoUusIen bringt uns alfo 3U 



^) Beorbeitet oon S. dleffin in me^rexen flb^anMungen. Ce^te 
SufomTncnftellung in öen Berid^ten 6cs natuw. Dercins, Regensbuxg. 
XIII. ^cft, 1912, S. 101—114. 

(Entmann, Sieitoelt. 7 
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einem ä^ntic^en (Ergebnis wie öie öet übrigen Siergtuppen: 
am (Enöe 6er ITtio3än3eit leben no^ aflentl^atben eine Anioffl 
altertümlicher, 3umeift mit l^eutigen ttropenformen öer ölten 
unö neuen IDelt, l^äufig andf mit noröamerilanif^en oöer 
mit meöiterranen $ormen oerioanöter ttypen; im allgemeinen 
aber ftimmen öie liergruppen bis in öie Äattungen, l^ier unö 
ba bis in öie Untergattungen mit öen ^eute bei uns lebenöen 
überein. flm toeiteften entfernt von öiefem 3iele finö öie l^ö^eren 
Säugetiere, ein tteil öer Haubtiere unö öie Huftiere, tool^I auc^ 
(Gruppen öer Oögel, Siere, öie [ic^ eben öaöur^ als öie {üngften 
Älieöer i^res Stammes erioeifen. 

tDenn roir uns fe^t öer Betrachtung öes piiojon sutoenöen, 
öes legten flbf^nittes öer ttertiar3eit, fo öürften von erxoarten, 
öag in feinem Oericmfe öie allmäl^Ii^e Qerausbilöung öer l^eute 
lebenöen (Tierarten unö i^rer räumlichen Derteilung aufs befte 
3U oerfolgen toäre. Allein öie ttatfac^en entfprec^en öiefer 
(htoartung nic^t; benn öie Derfteinerungsurhinöe ift geraöe 
öa im ^ö^ften ®raöe lüden^aft, wo es gälte, öie toic^tigfie 
Brüde von öer Dergangenl^eit 3ur Äegentoart 3U f erlagen. 
Das gilt 3unäc^ft für Deutfd^Ianö. Die Urfa^e. öiefer (Erfc^einung 
ift natürlich in geologif^en Dorgängen 3U fuc^en. 3m Anfang 
öes piio3än lam 3unäc^ft öie Aufrichtung unferer Saitengebirge 
3um Abf^Iufe, gleic^3eitig aber fanö in (Europa allentl^alben 
ein beträchtlicher Rü^ug öes IHeeres ftatt, fo öafe im gan3en 
(Eröteile fo gut toie leine marinen Ablagerungen gebilöet xouröen. 
(Knie nennensroerte Seöimentation lonnte nur in größeren 
Binnenfeen unö öurc^ beöeutenöere Ströme erfolgen, öeren es 
in Deutfc^Ianö um jene 3^it tool^I nur roenige gab. Unö oon 
öem, toas abgelagert touröe, ift fpäter ein grofeer tteil öurc^ 
öie (Eismaffen unö Sc^mel3U)äffer öer (5Ia3ial3eit umgelagert 
oöer oernic^tet tooröen. So lommt es, öafe toir auf öeutf^em 
Boöen nur an3u toenig 3^ugniffe für öie Dorgänge öer piio3än' 
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3eit f^aben. Unö toicöcr muffen toit unfere Kunöc ous öen 
Uad)batianbexn exgartjen, wo bxe Oerl^ätiniffe 3um guten (Eeil 
iDefentli^ günftiget liegen. Durc^ Dergletc^ung öer Sc^t^tungs»* 
Der^ältniffe unö öes pdäontologifc^en (E^arafters öer europäi'* 
fc^en pfio3anabIagerungen ift man 3u einer oorläufig genügen* 
öen ©lieöerung öes 3eitabfd^nittes in fllt^ IHittel- unö 3ung=^ 
pIio3än gelommen. IDir toollen öie Peränöerung öer Sauna 
nad^ einigen öer l^auptfäc^Iic^en $unöftätten 3U üBerbliden 
fu^en unö öabei mel^r öie 3eitli^e Abfolge öer Daten als öie 
fyftematifc^e Dollftänöigleit im fluge *t^alten. (Einige ©ruppen, 
roie öie nieöeren IDirbeltiere unö öie ©lieöerfüfeler, finö ol^ne^in 
an3U öürftig oertreten. 

Aus öem flltpli03an lennen loir auf öeutfc^em Boöen 
nur eine öurc^ i^ren Soffilreic^tum beöeutungsoolle Ablagerung: 
öie Sanöe von (Eppels^eim bei IDorms. ^ier ^at, nac^öem öer 
Binnenfee öes HTain3er Bedens fi^ auf ein befc^eiöenes flreal 
im Horöoften 3urüdge3ogen, ein größerer noröioärts ftrömenöer 
Slufe beftanöen — ido^I eine Komponente öes fpäteren Rheins. 
Die oon i^m abgefegten ÄeröIIe unö Sanöe enthalten beträtet* 
lic^e mengen oon Knochen, öie öen Beftanö öer größeren Sauge* 
tiere jener 3^it erlennen laffen. düiöje $ormen befielen no^ 
aus öem inio3än loeiter, fo öie beiöen l^ornlofen Hasl^örner 
(Aceratherium incisivum unö A. Goldfußi) unö öer fleine 
getoeil^Iofe IHuntial^irfc^ Palaeomeryx minor. Daneben treten 
aber oon beiöen au^ u)eiter enttoidelte Derroanöte auf: ein 
ttasl^orn Rhinoceros Schleiermacheri, öas na^e Be3ie^ungen 
3u einem ^eute auf Sumatra lebenöen ^at, unö anöere, auc^ 
getoei^tragenöe IHuntiafs, Dicrocerus, fotoie — in SüöfranI* 
rei^ — ein Dertreter öer inöif^en flfis^irfc^e. Aus öem HTio3än 
ftammt auc^ Chalicotherium Goldfußi, ein großer Unpaar3e^er 
mit Örei3 ewigen Süfeen unö frallenartigen ^ufen, Steneofiber, 
ein Dorfa^runf eres Bibers, unöDorcatherium, ein3toergmof(^us* 
tier ($ig. 17), öeffen le^ter Dertoanöter, Hyaemoschus, l^eute als 
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merliDüröiges Relift aus öer (Eerttar3eit in IDeftafrila gefunöen 
tDtrö. Unter öen Unpaar3c]^ern erfc^eint ein echter lEapir, 
Tapirus priscus, öer öem ^eute noc^ lebenöen inöifc^en gan3 
na^e fielet, unö oom Pferöeftamme Hipparion gracile, ein lier, 
etoas Heiner unö fc^Ianler als ein 3ebra, an öeffen örei3e]^igen 
Süfeen öie Ileinen Seiten^ufe öen Boöen nic^t mel^r berül^ren. 
fe ift nic^t näl^er oertoanöt mit öem früher ertoäl^nten Anchi- 
therium aus öeutf^em ITtio3än, fonöern l^at feinen unmittel- 
baren Dorläufer in Protohippus aus noröamerilanif^em ©ber- 
mio3an. (Es betätigt fi^ alfo au^ l^ieröur^, öafe öie (Ent- 




§ig. 17. St^äöel eines 3tt>«tmnof(feustieres, Dorcatherium Naui Kaup 

aus öen Sanöen oon (Eppelspeint b. IDorms. ^/g notürl. ©röfee. Uad^ 

3itteI*Sd^loffer. 

toicflung öer Equiden in öer neuen IDelt ftattgefunöen \fat 
flu^ öie Rüffeltiere l^aben neue $ormen auf3uu)eifen. fln öie 
Stelle öes Dinotherium bavaricum tritt öas geroaltige D. gigan- 
teum, unö Mastodon angustidens mxb öur^ M. longirostris 
mit mertoüröig oerlängerter S^nau3e erfe^t. Don öen S^toeinen 
lommt nur nodj öie ©attung Sus, öiefe aber in mel^reren Arten 
t)or, öie alle öem europäif^en IDilöfc^toein ni^t fern ftel^en. 
Don Raubtieren lennt man ein l^unöeartiges (Eier Simocyon, 
öem mel^rfa^ ertoäl^nten Amphicyon äl^nli^, aber mit oer- 
für3tem S^nau3enteil, ferner einen Säbeltiger (Machairodus 
cultridens), eine e^te Ka§e, Felis antediluviana, unö aus fc^toä^ 
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bifc^en Boffnet^en noc^ öen fc^on aus öem ®bermio3än er* 
wSifnten Bäten Ursavus. (EnöHc^ u)tffen u)tr, öafe wSifxtnb 
öes Srü^pIio3än no^ gtofee ITtenf^enaffen in Suööeutfc^Ianö 
lebten: ein Dryopithecus, öeffen Refte man nx6jt nur bei 
(Eppelsl^eim, fonöern anäi in Bo]^ner3en öet f^u)äbif^en flib 
gefunöen l^at, unö eine oon S^loffer ebenfalls aus öen Bol^n* 
er3en befc^riebene Sorm Anthropodus, öie fic^, toenn rei^* 
lieberes IHaterial öaoon gefunöen toetöen follte, oiellei^t als 
nä^fter Dertoanöter oon Pithecanthropus unö Homo ettDeifen 
u)irö. 

3m ©ebiete öes IDiener unö pannonifc^en Bedens lagen 
3ur 3^it öet <£ppets^eimer $auna ausgeö^l^nte Binnenfeen, öie 
Dotexft noc^ bradif^ toaren. 3^te Ufer unö öie öet einmiinöem 
öen Slüffe trugen ftellentoeife eine üppige fubtropifc^e Dege* 
tation unö bel^erbergten eine rei^e (Eiern)elt, öie, nad^ l^eutigen 
Derpitniffen beurteilt, el^er eine tropif^e genannt toeröen 
fann. 3^te Refte finöet man in öen als Seenablagerungen 3u 
betrac^tenöen 3n3ersöorfer S^i^ten unö öen etu)as jüngeren 
öurc^ Stoffe abgefegten Beloeöere^^Sc^ottern, ivoti S^ic^t* 
fyftemen, öie 3ufammen als „pontif^e Stufe" öes IDiener 
Bedens be3ei^net roeröen. Die Säugetiere finö in öer IIte]^r3a]^I 
öiefelben toie öie oon (Eppels^eim, insbefonöere öie Rüffeltiere 
unö Rasl^örner, dapir, Hipparion, Dicrocerus unö Machairodus. 
flis neu treten ]^in3u: ein riefiger (Eber, Sus erymanthius, eine 
^yäne, Hyaena eximia, öie als 3toifc^^nform öer l^eute lebenöen 
angefel^en toirö, ferner Tragocerus amaltheus, öer IHerlmale 
öer 3i«g«n unö Antilopen in fi^ oereinigt unö fieser 3U öen 
Stammformen öer l^el^Il^örnigen IDieöerläuer gel^ort, enölic^ 
Helladotherium, ein (Eier aus öer nä^flen Dertoanötfc^aft öer 
(Biraffen. Die 3ule^t genannten oier $ormen gehören im übrigen 
einer fc^on öamals füölic^eren $auna an, öie oon öer BaIIan=' 
^albinfei über öie öftli^en IHittelmeerlänöer unö Doröerafien 
oerbreitet toar unö öie man nac^ il^rem belanntefien Sunöorte 
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in öer Häl^e von flt^en öie pifetmi-Sauna 3U nennen pflegt. 
Die (hforfd^ung öiefer formenret^en Hietioelt ift einmal öatum 
von großem IDerte, tweil fie uns toic^tige Stammformen unö 
Binöeglieöer öer l^eutigen ttierreil^en fennen lel^rt, 3um anöern, 
toeil fie uns im 3ufammen^ang mit öer noc^ reiferen piio3än' 
fauna öer inöifc^en Siroalil^^ügel öie <5runölagen für öie 
gegentoärtige Verbreitung öer l^ö^eren diere in öer alten IDelt 
erlennen l^ilft. So ift es fel^r twa^rfc^einlic^, öafe toir in öer 
pifermi'Sauna mit i^rem Rei^tum an Antilopen an Stelle öer 
fel^Ienöen ^irfc^e, mit i^ren ©iraffen, Sc^Iei^Ia^en, Hyänen unö 
ffröferleln öie tDur3eIn öer heutigen ät^iopif^en Sauna 3u 
fuc^en l^aben. Die ttierioelt im Horöen öer fllpen ^at mit öer 
meöitenanen iwax manche 3üge gemein, toeift aber fonfl mit 
i^ren ^irf^en unö (Tapiren auf öie l^eutige füöafiatifc^e l^in. 
Die inöifc^en Sitoalils ertoeifen fi^ als beöeutfame Station 
für tDanöer3üge, öie oon IDeft nadf ®ft unö fi^erlid^ au<^ 
umgele^rt fiattgefunöen l^aben. tDir finöen öort einerfcits 
Sormen, öie in (Europa fc^on im flittertiar gelebt l^aben, toie 
öie primitioen Raubtiere Hyaenodon unö Ailurictis, anöerer^ 
feits eine ITtenge moöerner Äattungen, roie ^afen, ec^te ^unöe 
unö Bären, Slufepferöe, Rinöer unö 3ißgen, öie bei uns erft 
im mittet oöer ®berpIio3än erfc^einen. Auf (Ein3el]^eiten lann 
l^ier nic^t eingegangen toeröen. 

Bei pifermi finö auci^ einige Dögel gefunöen tooröen: 
Kranit unö Stor^, ein $afan unö, toas oon befonöerem 3nter== 
effe ift, au^ Gallus, öie ©attung unferes ^ausl^ul^nes, öas 
man belanntlic^ auf inöifd^e Stammeltern 3urü(ffü]^rt. Don 
Reptilien toirö eine Canöfc^ilöfröte (Testudo) genannt, öie 
— na^ San ö berger — öer heutigen grie^if^en T. marginata 
ä^nlic^ ift unö eine IDarneiöe^fe, öie als tropifc^es Saunen* 
element red^t tool^I 3ur Säugetierfauna ftimmt. Übrigens lennt 
man auc^ aus anöeren pli03änablagerungen neben re3enten 
Gattungen (Lacerta) nod^ eine Rnja^ l^eute füöH^er (5e* 
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fidten: Crocodilus aus ©berildten, Trionyx aus Süöfranfretc^ 
unö öie übet 1 m lange (Elefantenf^tlölröte Testudo perpiniana 
aus öen Pyrenäen. 

IDerfen iDtx einen Bltd auf öie Binnenmolluslen öes 
$tü]^pIio3än ! Die (Eppels^eimer Sanöe l^aben leiöer leinerlei 
Kon(^yIien geliefert, anöere öeutfd^e Sunöorte nur fel^r toenige. 
Die bradif^en (5etDäffer öes IDiener Bedens, öeren Seöimente 
uns in öen 3n3ersöorfer S^i^ten vorliegen, beherbergen eine 
fel^r ^arafteriftifc^e IHufc^el* unö S^nedenfauna: Don Iltuf^eln 
3unä^ft eine Reil^e Dreissensia-flrten, öer binnenlänöifd^en 
nXiesmufc^eln. (Es finö eigentümli^e, je^t meift erlofd^ene 
Arten, ober au(^ öie näc^fie Deru)anöte unferer IDanöermufd^el 
(Dreiss. polymorpha) ift öarunter, ferner 3a^Irei^e Arten oon 
Bra(ItDaffer*^er3mufd^eIn (Didacna, Monodacna uftD.), öie fic^ 
oon öen äl^nli^en marinen Sormen öurd^ oereinfa^ten Bau 
öes Si^alenf^Ioffes unterf^eiöen. Don Kiemenf^neden finö 
oor allem öie Kronenfd^nedenartigen (Melanopsiden) oertreten, 
fou)ie öie Heineren, öur^ mel^rfad^ gefielte Umgänge ge3ierten 
Pyrgula-flrten. (Es ifl fel^r bea^tensioert, öafe fi(^ ein deil 
öiefet Sauna, oorne^mlid^ öer ITtuf^eln, bis auf öen l^eutigen 
(Tag erhalten l^at, unö 3tDar im Kafpif^en IUeere, öas als 
le^ter, toenig oeränöerter Reft jener pontif ^en (5eu)äff er 3U 
betrachten ift. — 3m Äebiete öes nöröli^en HTain3er Bedens 
ift neueröings öen ptio3änen Ablagerungen befonöere flufmerf*» 
famleit getoiömet tooröen^). Dabei l^at man in unterpli03änen 
Cetten einige S^neden gefunöen, 3. B. Hydrobia slavonica, 
öie un3tDeifeI]^aft öer eben ertoäl^nten pontifd^en Sauna ange- 
boren, unö öie es toal^rfc^einli^ machen, öafe jen^ u)eflöeutf^en 
©etoäffer 3eitrDeiIig no(^ mit btn^n öes IDiener Bedens oer* 
bunöen roaren. £eiöer finö nur fel^r toenig £anöf^neden aus 
öem UnterpIio3än befannt geu)oröen. Die 3n3ersöorfer S^i^ten 

*) K. gif d^ er u. U). U)en3. Itcues Jo^xh. f. mineroL, (5eoI. u. 
Polaontologie 1912, S. 508 ff. 
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lieferten eine Sc^mrfelf^nede, Fruticicola goniostoma, öie öer 
in unferen Caubtoolöetn l^aufigen Fr. incarnata fel^t nal^e fte^t, 
aufeeröem ober eine riefige S^liefemunöf^nede, Triptychia 
limbata, bie leine Derroanöten unier ben lebtnb^n l^ot, unö 
3iDei ITtoosfc^rauben, Leucochilus, öie an l^eutige amerüanif^e 
erinnern. Qierna^ fc^eint es, öofe öie unterpIio3one £anöf^neden 
founa öer l^eutigen no^ nic^t oiel naiver gelommen ift oIs öie 
öes oberen tltio3än. 

3m ntittelplio 3 an feigen loir öas IHeer toieöer meler^* 
orts an flreal geroinnen: im Rl^onegebiete, in öer poebene 
fc^neiöen Sudeten' tief ins Seftlanö ein, marine Seöimente in 
Belgien, Qollanö unö (Englanö be3eugien öie gleiche pi^afe für 
nörölid^e Gebiete. Die großen 3üge in öer Äeftaltung unferes 
(Eröteils roeröen ni^t mel^r oeränöert. £eiöer ^aben fi<^ auf 
öeutfc^em Boöen nur oerfc^toinöenö roenig Spuren öer öamaligen 
(Eiertoelt finöen laffen. IDol^I aber lennt man folc^e aus öen 
Had^barlänöern, befonöers von 3a]^Irei(^en ®rten öes füö^ 
öftli^en Sranfrei^ (^autertoe, IHontpellier, Rouffillon u. a.). 

Die mitteIplio3äne Säugetierfauna öes eben genannten 
(Gebietes unterfd^eiöet fi^ mit il^rer Sülle ^eute füölit^er gormen 
noc^ toenig oon öer öes Unterplio3an, tro^ oieler Änöerungen 
im ein3elnen. Die Chalicotherien unö öie Dinotherien finö er* 
lofc^en; Hipparion toirö feiten. Die l^ornlofen Aceratherien 
toeröen bmii öas gel^ornte Rhinoceros megarhinus erfe|t, 
einen Dorläufer öer ^eute afrilanifc^en Arten, fln Stelle öes 
Mastodon longirostris tritt M. arvernensis. Sus provincialis 
fte^t öen afrifanifd^en £an)enfc^n)einen nal^e. Don ^irft^en ift 
nod^ immer ein IHuntial (Prox australis) oertreten, öaneben 
roieöer ein flyis (Cervus gracilis); beiöe roeifen auf Süöafien. 
(Eine Antilope öagegen (Antilope cordieri) ^at il^re näc^ften 
Dertoanöten in öen afrifanifc^en Pferöeantilopen. Unter öen 
Raubtieren tritt neben Machairodus eine Ka^e auf (Felis 
christoli), öie öem füöafrilanif^en Seroal ä^nli^ ift. Bären 
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erf feinen mit Hyaenarctos unö — in (Europo 3um etflen ITlale — 
mit einer Art öer ©attung Ursus (U. etruscus bei Rouffillon)* 
(Ein Sif^ottex (Lutra) ftellt fi^ 3um erften Iltale ein. 
^afen (Lepus) f eitlen nod^; fie toeröen nodi immer öur^ öie 
fc^on feit öem inio3Ön bei uns lebenöen Pfeifl^afen (Lagomys) 
oextreten. Don Heineren Hagern lennt man aus RouffiUon 
^amfter (Cricetus), e^te ITtäufe (Mus) unö IDül^Imäufe (Arvi- 
colinen). 3tueifenos finö auci^ öie anöeren ©ruppen Heiner 
Säuger in äl^nlic^er 3ufammenfe^ung vok l^eute oorl^anöen 
getoefen, aber i^re 3arten SIelette l^aben fi^ in öen Slufe^ 
anfc^u)emmungen nur feiten erl^alten. (Enöli^ muffen 3tDei 
©ottungen von flffen genannt toeröen, Semnopithecus unö 
Macacus, öie l^eute öer Sauna Süöafiens angel^oren. 

(Eine gauna, öie öer eben befproc^enen im toefentli^en 
gleicht, ift toäl^renö öes ITtitteIpIio3an tdoI^I über öen größten 
Seil von Süb^ unö IHitteleuropa oerbreitet getoefen. Pro- 
Din3en öer (Eieroerbreitung treten laum l^eroor. 3^1 Reo €rag 
von (Englanö lommen alleröings eine Rn^dtil neuer Äeftatten 
]^in3U. ^s ift aber au^ fel^r toa^rf^einlid^, öafe öiefe Ablagerung 
ettoas jünger als öie füöfran3Öfif^e ift; fie fielet oielleic^t fc^on 
an öer (5ren3e öes 3ungpIio3än. 

flu^ über öie mittelpli03äne BinnenmoIIusIen^^Sauna 
Oeutf^Ianös fönnen toir faft nur aus öer Betrad^tung öer Hac^- 
bargebiete einigen fluffc^Iufe erlangen. Die 3uoor bracfif^en 
Seen öes IDtener unö pannonif^en Bedens finö nunmel^r oöllig 
ausgefüfet, unö öamit ^at fi^ eine gan3 anöere, fel^r eigenartige 
BetDo^nerfc^aft eingeftellt. Die Dreissensien, Bractoaffer^^er3=^ 
mufc^eln unö Melanopsen finö t)erfc^u)unöen. Sie toeröen erfe^t 
öur^ ntufc^eln unö Süfeioafferf^neden, öie 3. (E. auffällige 
Be3ie]^ungen 3ur l^eutigen $auna ©ftafiens unö Horöamerifas 
auftoeifen. ^ierl^er gehören eine Utenge Unionen mit ftarfen, 
ffulpierten Schalen, 3a^Irei^e 3um (Eeil gelielte Sumpffd^neden 
(Paludina) unö öie i^nen oerioanöten öidfc^aligen Melantho- 
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unö Tulotoma-flrten, oon öenen öie lederen mit il^ren lanten- 
unö Inotcnbefe^ten Sd^aten eine ungel^eure Deronöetlid^feit 
3eigen, ferner öie fletnen Oedelfc^nectenProsostheniaunöFossa- 
rulus, öie geflelte ttellerfc^nede Carinifex u. a. m. 3tt>if^eit 
öiefen fremöorügen ®eftalten finben tDtr aber audf eine flnsa^I 
öer l^eute in ITlitteleuropo oerbreiteten Arten. (Einige Palu- 
dinen flehen unferen öeutfc^en Sumpf öedelf^neden fel^r nalfe; 
Bythinia tentaculata unö Valvata piscinalis finö mit öen re3entcn 
Sormen iöentif^. Ulan pflegt öie Ablagerungen, in benen öie 
Refte öer eben befpro^enen IHoUusIen fid^ oorfinöen, als 
Paluöinenf^i(^ten oöer als öie Ieüantif(^e Stufe öes 
IDiener unö pannonifc^en Bedens 3U be3ei^nen. Sie finö über 
einen großen Seil von Ungarn, Slaoonien, Oalmatien unö öer 
ofttDärts fid^ anfd^Iiegenöen Gebiete verbreitet. Spuren öaüon 
finöen toir aber au^ im IDejlen. (Es ift oon befonöerem Jntereffe, 
öafe man neueröings in einem öer oberften ^ori3onte öes 
ITtain3er Bedens l^ellgraue IUergel entöedt ^at^r öie Prososthe- 
nien, Bythien unö Pyrgula-flrten enthalten unö öie fomit o^nc 
3n)eifel als ein äquioalent öer leoantif^en paluöinenf^i^ten 
betrautet toeröen muffen. 

Se^en toir öie ntolluslen jener mittelpUo3änen S^ic^ten 
Süöoftfranfrei(^s arif öeren Säugetierfauna mix oben befprac^en, 
unö öie öes englif^en Reo (Trag, öer )a nur um n)emges jünger 
ift, fo finöen toir, öafe unter öen n)afferben)o^nern öie oft* 
afiatifc^^noröamerifanifd^en Saunenelemente auf wenige ni(^t 
fel^r d^arafteriftifc^e formen befc^ronft finö (1 Paludina, 1 lim- 
naea). Don Canöfc^neden toeifen no^ ein Strobilus — öie 
Äattung tritt ^ier 3um legten ITtale auf — unö öie grofee Hyalina 
(Mesomphyx) umbilicalis auf neuwelttid^e Dertoanötf^aft l^in. 
Sropifc^e $ormen finö überl^aupt nid^t mel^r oorl^anöen, es 
fei öenn, öafe man öie riefenl^afte Sc^Iiefemunöfc^nede Triptychia 



*) SM^^t u. U)en3, 1. c. S. 508 ff. 
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terveri, öic leine lebenöe Dettoanöte l^at, unö öie prä^ttgen 
großen S^ttttfelf(^neden öer (Battung Mesodontopsis, öeren 
fyflematifi^e Stellung noii ni(^t aufgellärt ift, als foI(^e betrauten 
tDoIIte, oöet andi öie an tDärnteten Küften toeitet oetbreiteten 
©^rf^nerfen Alexia unö Ophicardelus (R. <!.)*)• Hur 3tDei 
Derttetet öet malaronefif^en $auna, öie im mittleren (Lertidr 
no^ eine größere Rolle fpielte, l^aben fi^ erhalten: Patula 
(Janulus) rysa (R. d.) unö öie Heine Canööecfelf^necfe Craspe- 
dopoma. Die übrigen Arten — es finö toeitaus öie meifien — 
ftimmen DoUIommen 3um (Harafter öer l^eutigen pdäarltifc^en 
$auna. (Einige l^aben il^re Dertoanöten je|t in öen lUittel* 
meerlänöern, toie öie Raublungenfc^nedeTestacella, öieS^nirlel* 
fc^necfen Macularia (au^ R. d.) unö Caracolina (au(^ R. (E.)? 
mdf öie IlTuf(^eI Corbicula fluminalis (R. d.), öie fi^ ^eute 
naif Ägypten unö Süötoeftafien 3urüdge3ogen l^at, reil^t fi^ 
^ier an. Die übrigen finö auät ^eute bei uns l^eimif^e, 3um 
(Eeil tx)eit verbreitete gormen. IDir nennen als roic^tigfte öie 
Kugelmuf^eln (Sphaerium), 2 Kammf ^neden (Valvata), öie 
unferen beiöen ^äufigften Arten gan3 nal^e [teilen, unö öie 
oben bereits genannte Sumpff^nede Bythinia tentaculata, eine 
Rei^e S^Iamm* unö (Eellerf^neden, öie unferen l^eutigen ent- 
toeöer fel^r äl^nlid^ oöer mit il^nen iöentifd^ finö, toie Limnaea 
palustris, truncatula unö peregra (R. (E.)> Planorbis carinatus, 
marginatus (R. d.), complanatus u. a., öas fleine Carychium, 
öie Bernfteinfd^neden (Succinea), öie <51asglan3fd^nede Vitrea 
crystallina, öie Sd^nirlelf(^neden Vallonia pulchella (R. d,), 
Fruticicola hispida» Fr. incarnata, Eulota fruticum unö 
Arianta arbustorum (fämtli^ R. d.), öie 3a^nmünöige Cio- 
nelliden-<5attung Azeca unö öie Rloosf^raube Papilla mus- 
corum (R. d.). Das Bilö öer l^eutigen $auna roüröc geroife 
nod^ weit gefd^Ioffener erf(^einen, u)enn mix eine größere fln3al^I 
oon Sunöorten überbliden Ibnnten. 
') R. (E.=Heö (Trag. 
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3ut 3^it öcs 3ungplt03än finöcn auf mitteleutopaifc^cm 
Boöen feine fo beöeutenöen orograpl^ifd^en Detänöerungen 
mel^t ftatt, öafe öie ^ntoicllung unö flusbtettung öet $auna 
öaöur(^ toefenttt^ beeinflußt würbe. Belangtei^er finö 5ic 
IIimattf(^en IDanöIungen, öie unfer (Bebtet in öiefem 3«it^ 
abf^nitte erfäl^tt, unö übet öie toir eben öut^ öie Cebetoclt 
— von öeten ^nttoitflung tücffc^Iiefeenö — fid^ete Kunöe er^ 
langen. Our^muftetn toit beifpielstoeife öie gef^Ioffene 
S(3^i(^tenfoIge öet englif^en (Etags, fo ftellt man unter öen 
nTeetesmoIIusIen nid^t blofe eine fteigenöe 3oi^ l^eute noc^ 
lebenöet Arten feft, fonöetn unter il^nen au^ eine ftetige 3u- 
nal^me notöif(^et $otnten, oon einigen toenigen im mittel 
pIio3änen dotalline dtag bis 3U 3tDei Dritteln öer <5efamt3a^I 
im altpleift03änen tOeybourne (Trag. Ijieraus lann mit Sic^er^ 
^eit auf eine (Eempetaturernieörigung toäl^renö öes betreffen- 
öen 3^itraumes gefd^Ioffen toeröen. Binnenlänöif(3^e Bilöungen 
von gleicher DoIIftänöigfeit l^at man in IHitteleuropa bisher 
leiöer nod^ nid^t gefunöen; in Oeutfc^Ianö gehören oberpIio3änc 
Seöimente über]^aupt 3u öen Seltenheiten. 

(Eine reiche Säugetierfauna begegnet uns im 3ungpUo3an 
öer fluoergne; 3U il^rer (Ergän3ung toollen toir no(^ öie mellei^t 
nur roenig älteren Ablagerungen öes oberen flrnotales unö öie 
öes englif^en Hortoi^- oöer Ulammaliferous (Erag mit in Be^ 
trad^t 3ie^en. IDir beginnen mit öen auffälligften (Beftalten. 
Mastodon arvernensis ift 3unäc^fi no^ allgemein oerbreitet, 
au^ in Oeutf^Ianö, toorauf wir bann 3urü(Ifommen iDoIIen. 
Aber es meiert allmäl^Ii^ — 3unä(^ft tool^I im Süöen — öen 
ed^ten ©efanten, als öeren ältefter Dertreter öer Süöelefant, 
Elephas meridionalis, erf (Steint (Arn. unö U. (E.)Or ein Dorf a^r 
öes Ulammut. Oafe er im piio3än auc^ fc^on in Oeutfc^Ianö 
gelebt ^at, ift fel^r toa^rfi^einli^; öurc^aus fixere Reftc 



*) fltn = oberes fltnotal; H. (E. = Iloru)i(% Crag. 
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fennl man. oon l^icr nodi ni^t. Heben tl^m tritt (flrn.) 
aber ouc^ f^on 6er getoalttge Urelefant,. E. antiquus, auf, 
mit . feinen ftarlen, toenig gefrümmten Stofoal^nen, öas 
größte, oller Canöfäugetiere. 3u Rhinoceros megarhinus 
gefeilt fi(^ Rh. etruscus, öer unmittelbare Dorläufer öes Herdi* 
f^en Itasl^orns, öas im pieifto3än eine grofee Rolle fpielt. 3um 
legten Ulale tritt ein (Eapir, Tapirus arvernensis, auf. Unter 
öen Equiden ift Hipparion nun erloft^en, unö. u)ir finöen erfl* 
malig ein echtes Pferö, Equus stenonis (Arn.), öas aber nid^t 
oon Hipparion, fonöem oon öem amerilanifc^en Hippidium 
abfiamntt unö feinerfeits als Dorfa^r öer re3enten Pferöe an* 
gefe^en roeröen tann. ^s.l^at gu^ in Oeutfc^Ianö ni^t gefel^It. 
3um erften Iltale ttitt au(^ ein Slufepferö, Hippopotamus major, 
in (Europa auf, oon öem l^eute afrifanif^en laum oerf^ieöen. 
®n S^ujein, Sus arvernensis, roeift gleid^falls auf afrilanif^e 
Arten l^in. Don Antilopen finö nur no(^ toenige übrig: Palae- 
^oreas unö (5a3 eilen; öie le^teren reiben bis ^nglanö. Die 
anöeren l^aben \x^ naii öem Süöen 3urü(fge3ogen, u)o fie in 
flfrila fo rei^ entroicfelt finö. Dafür öominieren nunmel^r in 
unferem (Bebiete öie Ijirfd^e. Aus öer Auoergne befonöers 
lennen roir eine ftatttt^e Heilte oon Arten. Die IHuntials finö 
ni^t mel^r öarunter. Dafür gibt es mel^rere Afisl^irfd^e (Axis), 
ein paar Dam^irfc^e (Dama), ^öell^irfc^e (Elaphus), einen 
Dorläufer öer Riefenl^irfd^e (Euryceros) unö au^ ein Rel^ 
(Capreolus causanus). Beöeutfam ift ferner öas erfte (Erfc^einen 
öer Rinöer. ds l^anöelt fi(^ um Arten, öie öen inöift^en Stamm* 
formen öer <5ruppe noii fel^r nal^e ftel^en, roie öer l^ornlofe 
Leptobos strozzi (Arn.) unö Bibos elatus Pom. (= etruscus 
Falc). Die l^öl^er enttoidelten (Battungen Bison unö Bos fc^einen 
nodf 3U fel^Ien. ^benfo tteten S^afe unö 3i«g^n bei uns erft 
fpäter auf. Don öen Raubtieren finö öie fjunöe 3um erften 
UTale öurd^ Arten öer (Battung Canis oertteten, 3. B. C. etruscus 
in (Eoslana, Bären öuri^ Ursus arvernensis, öer fleiner als unfer 
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Braunbär unö mcrftDüröigertDct(c öem füöamerifanif(^cn Ursus 
ornatus äl^nlt^ fein foUO, unö öur^ U. etruscus. fluc^ Horöcr 
unö Sif^otter ftriö oorl^anöen. Don öcn beiöen Hyänen ift-öie 
eine, Hyaena perrieri, ein Dorläufer öer pleift03änen ^öl^Ien- 
l^yäne unö öamit 3uglei^ öer afrifanif^en gefledten H. crocuta, 
roäl^renö öie anöere, H. arvernensis, öer l^eutigen geftreiften 
H. striata ndiie oertoanöt fein foll*). Unter öen Ka^enartigen 
finöen mit noc^ Machairodus cultridens unö einige pantl^er^ 
artige (Brofef a^en: Felis arvernensis unö F. pardinensis. Hager 
finö anf^einenö in reifer lUannigfaltigleit oertreten. IRan 
lennt einen Biber, Castor issiodorensis, aus öem HortDic^^drag 
au^ öen im pieift03än bei uns l^eimif^en Riefenbiber, Trogon- 
therium Cuvieri, ferner ein Sta^elf^toein Hystrix refossa unö 
ein nturmeltier, Arctomys antiqua, öie beiöe öen l^eutigen 
europäifd^en $ormen gan} äl^nli^ finö, unö einen ^afen Lepus 
Lacosti, enöli^ einige IDül^Imäufe (Arvicolinen). 

Die jungpIio3anen Säugetierfunöe aus öeutfc^em Boöen^ 
finö 3u öürftig, als öafe roir bei unferer Darftellung oon i^nen 
Ratten ausgel^en lönnen. Seit langem befannt finö öie plio- 
3 änen Ablagerungen Don Rippersroöa im (Lalgebiete öer 3a]^men 
<5era in (El^üringen- Sie l^aben Mastodon arvernensis, einen 
Oaml^irf^, Dama Ernesti, unö einen Rofe^irf^ (Rusa sp.) 
geliefert, Öa3u einige ni^t genau beftimmte Refte von Hagern, 
Rasl^orn unö Rinö^). Dasfelbe IHaftoöon unö öas oerroanöte 
M. borsoni ifat man ferner in öer glei^altrigen „IDalferöe" 
bei $ulöa gefunöen, öas erftere aud^ bei Caubenl^eim füölic^ 
oon inain3. 3n pIio3anen (Eonkgern oom ^o^en Kreu3 bei 
Staöt 3Im liegen öie Refte oon Equus stenonis. JRan fielet: 



^) $. Sanöberger, Die Zanb^ unö Sügu)affet«<Eon(^i|Iten 5. Dortoeli. 
1870—75, S. 748. 

«) 3HteI*S(%Ioffer, ®tun63Üge 6. Paläontologie II, S. 397. 

') (E. lOüft, Unterfu(^ungen über 6as piio3än unö öas ältefte pieifto* 
3an (Thüringens. Hb^onölungen naiurf. ^efellfc^. ^olle. XXIII. Bö. 1901. 
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öiefe tDenigen Sunöe ftimmen ooflfommen 3U öem oben cnt== 
tDoxfencn $aunenbtlöc. 

Cctöcr mac^t fi^ überall öer IHangel an Heften fleiner 
Säugetiere, roie audf öer t>on Dögeln unö nieöeren IDirbe^ 
tieren übel bemerlbar. Sie roüröen unfer Urteil roal^rfc^einlic^ 
m(^t unerl^ebli^ moöifisieren. 3mmer^in 3eigt öie Überfi^t 
öcutli^ genug, öafe im ©berplio3än öer (Brunöftod unferer 
l^eutigen mitteleuropäif^en Säugetierfauna bereits enttDidett ift. 
Bis in öie Untergattungen herein erftredt [i^ öie Äl^nli^feitr 
unö öie l^eutigen Arten [inö im Begriff, fic^ ]^eraus3ubilöen- 
(Eropif^e $ormen finö 3rDar nodi rei^H^ Dorl^anöen; es finö 
aber in öer ^auptfa^e nur fold^e, öie im Derlaufe öes pieifto- 
3an unö in 3u[ammen^ang mit öen Ilimatif^en Änöerungen 
öiefer 3«it atlmäl^Ii^ füötoärts ins ät^iopifd^e (Bebiet 3urü(f* 
getoic^en [inö. 

£anö* unö SüferDaffermoIIusfen finö aus öeutfc^em 
©berpKo3än fo gut wk ni^t befannt. Die wenigen aus öen 
obeneriDäl^nten S^i^ten von Rippersroöa genannten Huf^eln 
unö Sc^neden (1 Cyclas, 1 Anodonta, 1 Paludina, 1 Valvata, 
1 Limnaea, 2 Planorbis unö 1 „Helix'') finö öen Arten nac^ 
nit^t beftimmt, geftatten alfo feine Dergleic^ung. IDir finö 
alfo abermals öarauf angeroiefen, öen Blid auf Hac^bargebiete 
3U rieten. Da empfiel^lt fi^ t>or allem öie Betra^tung öes 
englifc^en Hortoi^^drag, öeffen Binnenmolluslen — 3ufammen 
mit öenen öes Reo (Trag — t>on Kennarö unö IDooötDarö 
bearbeitet rooröen finö^). Die $auna 3eigt eine überraf^enöe 
Ä^nlic^Ieit mit öer öes l^eutigen mitteleuropäifc^en Sla^lanöes. 
Don öen 30 IlTuf^e^ unö Sc^nedenarten öes Horroi^^ttrag 
finö 2 öer Örtli^Ieit eigen unö l^eute erlof^en, 1, nämli^ öie 
lUufc^el Corbicula fluminalis, lebt, toie frül^er bemerft, l^eute 



^) H. S. Kennarö unö B. B. IQooötDatö, A Revision of the 
Pliocene Non-marine Mollusks of England. Proceedings Malacolog. 
Soc. Vol. III, 1800, p. 187 ff. 
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in Ägypten unö IDeftafien; öic übrigen 27, dfo oolle 90 Pt03ent, 
ftimmen mit l^eute in Oeutfd^Ianö l^öufigen fltten überein 
(gegen 71 Pro3ent im Reo (Erag). Rennen roir öiejenigen 
re3enten $ormen öes Reo (Erag Ifirvin, öie im Rortoi^-drag, 
tDol^l nur 3ufäIIig, ni^t gefunden rooröen^), fo erl^öl^t \iät 6ie 
flrten3a^I auf 30. ds finö folgenöe: 

6 Sd^nirfelfc^neden: (Eulota fruticum, Fruticicola incar- 
nata), Fruticicola hispida unö rubiginosa, Arianta arbustorum, 
Vallonia pulchella; 

3 Rloosf^rctuben: Sphyradium edentulum, Agardhia cylin- 
dracea, Pupilla muscorum; 

1 ©onelliöe: (Cochlicopa lubrica); 

3 Bernfteinfc^neden: Succinea putris, elegans unö oblonga; 

4 S^Iammf (^neden: Limnaea auricularia, palustris, peregra 
unö truncatula; 

3 (Eellerf (^neden: Planorbis corneus, marginatus unö 
spirorbis; 

2 Spi^f ^neden: Hydrobia stagnalis unö ventrosa; 
1 Sumpf f^nede: Bythinia tentaculata. 

IDenn roir beöenfen, öafe l^ierbei alle fel^r 3arten Sormen, 
u)ie öie Vitrinen unö Hyalinen, öie meijten fel^r Ileinen, mit 
Punctum, Vertigo, ferner öie Radtfd^necfen unö öie ©ebirgs^ 
formen naturgemäß fel^Ien, fo lommen roir 3U öer Über3eugung, 
öafe unfere Rlolluslenfauna am 4nöe öes (Eertictr, x>ox Beginn 
öer ffis3eit in allen ujefentlid^en 3ügen f^on öenfelben 4nt' 
roidlungsftanö errei^t ^atte, öen roir an öer l^eutigen beoba(^ten, 
ein (Ergebnis, 3u öem fi^on Kobelt butäf feine ,,Stuöien 3ur 
3oogeograp^ie" gelangt voax^). 

IDenn mix öie oberpIio3ane $auna eines füöli^er gelegenen 
(Bebietes öur(^muftern, etroa öie öes fog. Dillafrani^iano Don 
Piemont, öie in fe^r forgfältiger IDeife oon $. Sacco bearbeitet 

*) Sie finö in öer folgenöen £ifte in Klammern gefegt. 
*) U). Kobelt, Stuöien 3ur 3oogeograp^ie. 1897. 
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tDOtöen tft^), fo lommen xdxx 3U einem teitoeife abtoetc^enöen 
(Ergebnis. 3unä^ft begegnen uns andi iya eine IUenge fltten, 
Me unfeter Je^igen öeutf^en $auna angeboten, 3unt (Teil fol^e, 
öie XDXX im Uoxvoxii^dxaq nxdti etnxrrten lonnten: Heine, 3atte 
oöer gebitgsbetDol^nenöe $ormen, n)ie öas Haöelf^ned^en 
Acme lineata, öas Heine Carychium minimum, öie Pupiden 
(BToosf ^rauben): Vertigo pygmaea, Orcula dolium> Torquilla 
frumentum, meistere Sc^Iiejjmunöf^necfen: Clausilia dubia 
un5 lineolata, 2 Buliminiden: Buliminus obscurus unö Chon- 
drula tridens, öie IDeinbetgfc^necfe (Helix pomatia), öie &las^ 
f^nede Vitrina brevis u. a. Diele fltten [teilen etft Dotftufen 
unferer heutigen $ormen oöer folt^er öer IKittelmeerlänöer öar. 
So ift naöi Kobelt Tachea sepulta eine Stammform 6er Ijain* 
f^nirlelft^nede (Tachea nemoralis). $erner l^aben mand^e 
©attungen, öie fpäter ausgeftorben — roie Triptychia — oöer 
in entlegene (Bebiete 3urüdgeu)i^en finö, roie öie malaronefi*» 
f(^en Janulus unö Craspedopoma, l^ier il^re legten Dertreter. 
ITtan fielet alfo: öie $auna öes Dillafrand^iano ift einerseits 
Diel reicher unö mannigfaltiger als öie noröif^e öes ITortDic^* 
(Trag, anöererfeits erfc^eint fie minöer abgef^Ioffen, noäi me^r 
im 3Iu6 öer ^ntroidtung befinölic^ als öiefe. ds toäre oon 
3ntereffe, 3U ermitteln, ob unö in roelc^em Iltafee öie orograpl^i'* 
fc^en unö Himatif^en Derf^ieöen^eiten öer beiöen ©ebiete 
öen Derf^ieöenen d^arafter il^rer gaunen beöingen. Sid^er ift, 
öag unfer nöröli^es (Bebiet am dnöe öes p(io3än unter öen 
(Einfluß öer l^erannal^enöen Kälteepoc^e fommt, unö öafe im 
3ufammenl^ange öamit öie ^ntroicflung feiner gauna im 3€i<^«n 
öes Stillftanöes, roo nic^t öes Rüdganges fielet. 



^) $• Sacco, Bivista della fauna malacologica fossile terrestre, 
lacustre e salmastra del Piemonte. BuUet. della See. Malaclo. 
Ital. Vol. XII. 1887. 

entmann, SiertDett. 8 
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tDit ^aben uns bei Befpted^ung öct piio3anfauna öut^aus 
auf öie IDirbelttere — im tocfentlit^cn auf öie Säuger — unö 
auf öie UToIIusfen befc^tänlt; öos IDenige, was über ©lieöer- 
füfeler befannt geu)oröen, ift ni^t öer <Eru)ä]^nung toert. IDir 
l^aben tro^ öer geraöe in öiefem 3^itabf(^nitte oieIfa(^ troft- 
lofen Dürftigleit öer paläontologifd^en Urfunöe Derfuc^t, in öer 
Auf einanö erfolge öer $aunen öen 3iifönxmen^ang öer älteren 
unö öer jüngeren pi^afen ]^eroor3u]^eben, fo gut es ge^en mochte. 
Auf eine u)irflic^e ^ntroidlung lonnte nur l^in unö u)ieöer im 
ffin3elfane l^ingeroiefen meröen. Bei beiöen großen (Eierabtei^* 
lungen läuft öer 4ntrDidIungspro3e6 auf öie allmäl^Ii^e heraus- 
bilöung öer l^eute lebenöen (Battungen, Untergattungen unö 
Arten l^inaus. IDir feigen, roie öabei im 3ufammen^ange mit 
öer fortfc^reitenöen flblül^Iung unferes (Bebietes öie Be3ie]^ungen 
3u öen l^eutigen (Eropenfaunen immer mel^r 3urü(ftreten. Das 
gefc^iel^t bei öen IDirbellofen frül^er als bei öen IDirbeltieren 
unö in beiöen ^ypen bei öen ftammesgef^id^tli^ tieferfiel^enöen 
frül^er als bei öen l^öl^eren, bei öen Heineren im allgemeinen 
frül^er als bei öen größeren. Die l^o^Il^örnigen IDieöerläuer unö 
öie Keinen 3nfeltenfreffer [teilen in öiefer Ijinfi^t (Ejtreme öar. 

Die Cüdenl^aftigfeit öer foffiten Dofumente öes piio3än 
erfc^roert auäi öie Beantroortung öer 0rage, ob unfer (Bebtet, 
fo tDie frül^er, auc^ im 3ungtertiär als Sd^öpfungs3entrum eine 
öominierenöe Rolle gefpielt l^at. Der Süöen (Europas erfc^eint 
l^erDorragenö proöuItiD, ob er aber öem formenreic^en inöif^en 
(Bebiete gegenüber feinen Rang bel^aupten lann, ift in l^ol^em 
Ulafee 3rDeifeI]^aft. Ijier muffen fpätere 30ogeograp]^if^e (Er= 
roägungen öas Urteil begrünöen Reifen. 

3. Das (ßuartar. 

a) Die PiIuDial3eit im allgemeinen; (Blieöerung. 
fln öier Sc^roetle 3um legten großen flbf(^nitte öer (Erö* 
gefc^ic^te finöen roir in Ulitteleuropa eine (Eierroelt, öie in 
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%CTn toefentlic^en Bcftanöe öct l^cuttgcn öurc^aus entfprld^t, 
öie nur bnxäi eine Rn^dil Säugetiere von beöeutenöer (Btofee, 
toie Süöelefant unö Hasl^ötner, oöer mit feltfam übertriebener 
flusrüftung, toie Säbeltiger nnb Riefenl^irfc^e, öen flnfc^ein 
^ol^erer ^nttoidlung oöer größerer UTannigfaltigfeit ertpedt. 
Die (Quartär3eit mit il^rem ftarlen IDec^fel Ilimatif^er Der- 
^ältniffe 3ü(^tet folt^e extreme Lebensformen noii eine 3ßitlang 
iDeiter, fie bringt il^nen öann aber auc^ in untrem (Bebietc 
öen Untergang. 

Den erften unö größeren (Teil öiefer Perioöe, k>as Dilumum 
oöer pieifto3Ön, öie <Eis3eit im toeiteren Sinne, pflegt man 
im toefentlic^en öur^ öas Dafein jener fremöartigen, l^eute 
erlof^enen (Eiergeftalten na^ öer geologifc^en (Begentoart, öem 
fllluDium, l^in ab3ugren3en. Die (5ren3e ift öurc^aus unfc^arf, 
öie 3^^igK^öerung fona^ Don geringem Belang. 

„(Eis3eit" — öas IDort Hingt uns faft fagenl^aft. IDol^I toeil 
öie 3ßit unö il^re (Ereigniffe erögef^id^tlic^ uns fo nal^e liegen, 
öafe öie (5ef(^i^te unferes eigenen (Befc^Ie^tes öarin tDur3eIt 
unö öo(^ gar meles öaran no^ immer fo rätfelooll erf^eint. 
Don öer 3^it, öa man 3uerft über öie Ijerhinft öer $inöHngs* 
blöde im öeutfc^en glac^Ianöe nac^öac^te, bis 3ur flnerfennung 
t>on ®tto (Eorells (5Ia3iaIt]^eorie ift öie gorf^ung einen 
t)ielt>erf(^lungenen mül^eDoIIen IDeg gegangen. Don öem 
^öl^enpunfte, öen toir errei^t l^aben, überf^auen toir ^wax 
ein toeites (Bebiet Don (Erfc^einungen, 3tr)if(^en öenen toir 3uoor 
uml^ergeirrt toaren, toir feigen aber auc^, öafe nun 3uglei^ 
oerf^ieöene IDege toeiter fül^ren, unö toiffen no^ nic^t, toelc^er 
uns 3um näc^ften 3tele bringt. 3a manche (Erlenntnis, öie Dor 
Iur3em noc^ fit^er f^ien, ift toieöer in 0rage geftellt, unö öer 
IDettftreit öer Meinungen ift ooll im (Bange. 

Dergegentoärtigen loir uns in Kür3e öas (Eatfäc^Ii^e unö 
Unumftrittene ! 

Sfanöinamen nnb Sinnlanö, gennoffanöien, toie es Ramf ai) 

8* 
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nennt, xoixb fi^on oom ftül^cn (Quattät an öer fjerö einer ge* 
toaltigen unö ftetig toac^fenöen Detgletfd^erung. Ungeheure 
CEisftröme fliegen 3u U,al, oereimgen ft^ 3U einet etn3igen 
3nlanöeismaffe von me^t als 1000 m HTöd^tigleit unö tüden 
langfam, unauftaltfam gegen Süöen unö Süötoeften unö Süö- 
often oor, über öas (Bebiet öer l^eutigen Horö- nnb ©ftfee l^in 
unö öeden fc^Iiefelid^ öas gan3e norööeutfc^e glac^Ianö 3u. 
(Erfl am mittelöeutfc^en ©ebirgstoall fommt öas ®s 3um Still^ 
ftanö. fln öen Ijängen öer föt^fifc^en unö fc^Iefif^en (Bebirge 
feigen toir l^eute in 4 unö 500 m IUeeresl^öl^e öie Refte feiner 
(Brunömoräne liegen. Die geringeren Ijöl^en öes IDeferberg* 
lanöes nnb öes füölic^en Ijannooer touröen ftellentoeife ocm 
ffife überf^ritten. IDeiter im IDeften iiefjt fid^ feine ©ren3e 
über öie Rl^einmünöung nac^ öem Süöoften ^nglanös l^in. 3n 
öen f^ottifc^en (Bebirgen aber liegt ein befonöeres (Bletf^er^ 
3entrum, öas öen britifc^en 3nfeln il^re (Eisbeöedung gibt. 
Hur öer Süöen (Englanös bleibt öaoon frei. So ift's auf öent 
^öl^epunlte öer <Eis3eit. Dergl. Karte S. 117. 

Die flimatifc^en Beöingungen öes feltfamen ppnomens finö 
aber — wenn au^ mannigfad^ abgeftuft — in gan3 ^ropa ge^ 
geben. Auf allen l^öl^eren (Bebirgen bilöen fic^ (Bletfc^er, unö 
öie oorl^anöenen toat^fen beträ^tli^ an. Die (Eisftröme öer 
flipen oor allem fliegen 3ufammen, füllen öas ©ebirge faft 
lüdenlos ein in einen ftarlen Ulantel unö fteigen — befonöers 
im IDeften unö lloröen — toeit l^erab ins Dorlanö. Der Rl^one- 
gletfc^er 3ie]^t fi(^, t>on feinen TXadibaxn rei^Iic^ t>erfiärä, roeft^ 
tDärts bis über Cyon l^inaus, unö norötoärts überfteigt er öen 
S(^u)ei3er 3ura. Der Rl^eingletf^er beöedt öen Boöenfee, er* 
rei^t unö überf^reitet öie obere Donau unö berührt öen $uJ5 
öer S^tDÖbif^en flib. 

Die Ungunft öer Cebensbeöingungen ^at nun in mittel* 
europa il^ren l^ö^ften (Braö erreicht. 3m eng umgren3ten 
©ebiet ift's nur eine artenarme (Eierroelt, öie öen garten Oafeins* 
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fampf 3u füllten unternimmt. <Es finö Arten, öle enttoeöer 
f^on oorl^er an nicöere (Temperatur, ejtreme geu^tigleits^' 
perl^ältniffe unö large Oegetation angepaßt voattn, oöer öeren 
£ebensmogIi^feiten in weiten (5ren3en liegen. Die über* 
u)legen6e UTenge öer (Tiere roar beim fjerannal^en öer ungünftigen 
Der^altniffe oft* oöer toefttDärts abgeroanöert. 

Die palöontologifc^e Urlunöe über öiefe Dorgänge ift freilid^ 
öürftig genug; btnn öie gla3ialen Ablagerungen finö öer (Er* 
l^altung organif^er Refte im allgemeinen roenig günftig. 3m 
(Bef^iebelel^mj öer (Brunömoräne finö fie faft alle 3erftört, öie 
groben Seöimj^nte öer S(^mel3U)äffer unö Urftröme l^aben blofe 
fefte Knochen* unö S^alenftüde beroal^rt. Hur was in (Tunöra* 
fümpfen oerfonl oöer im (Eonf^Iamm öer Seebeden eingebettet 
u)uröe, blieb öfters gut erl^alten. Dor allem aber finö uns öie 
Refte öer jenigen (Eiere oon l^ol^em IDerte, öie in $elsnif(^en 
unö fjöl^Ien Unterfc^Iupf oor öen Unbilöen öes Klimas fuc^ten 
unö öort in locferem ©efteinsfc^utt oöer feinem Cel^m begraben 
tDuröen. Solche gunöftelten 3ei^nen fi^ in öer Regel nid^t 
blofe öurt^ Rei(^]^altigleit unö guten 3uftanö öer $offiIien aus, 
fonöern fie erlauben uns öurc^ öie lange Dauer ungeftörter 
Ablagerung, öie (Eiergef^it^te eines größeren 3^itabf^nittes 
leitet unö fieser 3u erlunöen. 

Uadi einer P^afe längeren Stillftanöes oöer leidsten Sifwan^ 
fens 3ie]^en fi^ öann öie (Bletf^er öer flipen unb öas noröif^e 
3nlanöeis allmäl^Iic^ nadj il^ren Urfprungsgebieten iuxüd. Aber 
öer Klimaumfc^tDung, öer öas oeranlafet, fül^rt leinen bleibenöen 
3uftanö l^erbei. Die (Eismaffen öringen ein ^weites, fpäter ein 
örittes Ulal Dor unö oerbleiben erft naäi mel^rmaligen Heineren 
©S3inationen enölic^ in öen engen <5ren3en, öie fie nodi l^eute 
bel^aupten. IDir muffen alfo <Eis3eiten unö 3tDifc^eneis3eiten, 
oöer gla3iale unö interglasiale pi^afen öes gefamten Phänomens 
auseinanöerl^alten. Die (Seologen unterf^eiöen f^on feit etroa 
30 3a]^ren im Boöen Rorööeutf Celanos einen oberen unö einen 
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unteren ©eft^iebemergel, öie öurc^ mä^tige Cagen flumatiler 
unö laluftrif(^er Seöimente ooneinanöer getrennt finö. Später 
gelang es mand^erorts, tote in öer Iltarf unö bei Ijamburg, 
nod( einen unterften ©ef^iebemergel auf3ufinöen. Damit toar 
für öie betreffenöen (Bebiete eine öreimalige Dergletfc^erung 
ertoiefen. ®Iei(^3eitig l^aben pencf unö BrüdnerO öurc^ 
genaue Unterfud^ung öer Oedenf^otter, (Enömoränen unö 
lalterraffen öes flipengebietes öen Ha^toeis gefül^rt, öafe öie 
(Eismaffeh fic^ öort fogar oiermal bis ins Dortanö ergoffen 
l^aben. Uadi öem Dorgange pends unterf^eiöet man öie 
betreffenöen 3eitabf^nitte als (büny, IKinöel^ Rife* unö IDürm^ 
(Eis3ett. (Es Hegt aufeeroröentli^ nal^e, öiefe alpinen Dergletfc^e* 
rungspl^afen mit öenen öes Horöens in (Einllang 3u bringen. 
3. <5eifie, öer es unternahm, fanö 3una(^ft leinen allgemeinen 
Beifall Öamit. ©egenroärtig aber über3eugt man fi^ öod^ mel^r 
unö mel^r öat>on, öafe öie örei noröif(^en (51a3iale öen örei legten 
großen Dergletf^erungen öes flipenlanöes entfpre^en. 3ür 
öie ®ün3eis3eit fel^It einfttoeilen öas noröifc^e Ijomologon. 
Dielleii^t ifl es feiner (Eiefenlage roegen nod^ ni^t gefunöen, 
oiellei^t auii finö feine Spuren öur^ öie fpöteren Bereifungen 
rejHos ^inroeggetilgt tooröen. 3n öer nad^eis3eit, öem „Poft^ 
roürm", ^at öas alpine (Eis, na^öem es 3urü(fgetDi^en toar 
(„fl^enfd^roanlung"), noäf örei Heinere Dorftöfee^) gemacht, 
von bentn aber nur öer erfte, öer Bül^borftofe, größere Be^ 
öeutung erlangt l^at, roä^renö öie beiöen anöeren, öer (Bf^ni^* 
unö öer Oaunoorftofe, als ft^roac^ere ©ssittationen betrachtet 
roeröen muffen. Dem Bül^Iftaöium entfpric^t im lloröen öer 
grofee baltifd^e 4nömoränen3ug, öer fid^ von 3ütlanö öurc^ 
S^IestDig^^oIftein, UTedlenburg unö Pommern, bis IDeft^ unö 
(Dftpreufeen ^in3ie]^t. (Er ift nic^t öas proöuft eines fetbftänöigen 



*) Pendunö Btüdncr, Die flipcn im <EtS3cttaIter, £eip3tg 1909. 
*) Die poftgIa3iaIen P^afen loeröcn andi als: ,^Staöicn" unö „3ntcr- 
(taölen" be3ci(^nct. 
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(KsDotffofees, fonöctn gel^t auf eine langete Stillflanöp^afe 
beim Rü(f3uge öet legten oöer IDürmoetgletfd^erung 3urü(f. 
3eugniffe für fpälete Sd^toingungen finö uns aus öem ©ftfee^ 
gebiet nodj nic^t mit Sid^etl^eit befannt. IDit feigen alfo, öafe 
öie ffis3eit im Horöen mit einet einfachen Beu)egung allmal^ttc^ 
ausflingt, vocüftenb öetfelbe Dotgang im HIpengebieie einen 
toeit untul^igeten Detlauf nimmt. KoIenO toeift mit Rec^t 
öatauf ]^in, öafe im ^od^gebitge alle Ilimatifd^en S^toanfungen 
taflet unö öeutli^et 3um flusötud lommen muffen als an 
öet ttägen IHaffe öes lontinentalen 3nlanöeifes, too etft öie 
Summietung jenet Sd^toanlungen einen flusf^Iag ]^ett>otbtingt. 
Kolen fügt ^n^u, öafe aus glei^em (5tunöe oielleic^t öie 
<5ün3* unö Ulinöelpetioöe in Hotööeutfd^Ianö in eins t>etfIoffen 
unö öatum l^eute nit^t mel^t untetf^eiöbat finö. Bemetlens* 
toett enöli^ ift audi öie (Latfa^e, öafe öie alpinen (Bletfc^et 
nid^tr toi^ öas notöifc^e 3nlanöeis, 3ut UTinöel-, fonöetn etft 
3ut Rifoeit i^te gtöfete flusöel^nung etlangten. (Es voirb am 
genommen, öafe öiefet Untetft^ieö öut^ teäonifd^e Det^ältniffe, 
namentlid^ öutd^ fottöauetnöe Ijebungen im flipenfyflem be=^ 
öingt u)ai*). Die l^iet oetttetene Pataltelifietung öes notöifc^en 
unö öes alpinen ®S3eitoetIaufes ift 3unäd^ft no^ ^ypotl^etifdj; 
fie toitö abet, u)ie toit feigen roetöen, öen (Eatfa^en öutd^toeg 
geteert. (Es fielet 3u l^offen, öafe fie insbefonöete öutc^ öas 
genaue Stuöium öes tl^einif^en Oiluoiums eine fefte Stü|e 
finöet; benn öet Rl^einfttom ift ja öet ein3ige IDeg, öet öas 
alpine unö öas notöif^e (Eisgebiet unmittelbat oetbinöet. 



*) <E, Ko!en, Die <Eis3eit? (Eübingen 1896. — Ocrfclbc, ©colo« 
gifc^e flbei|t(^t über die norööeutfc^e Derei[ung. 3n H. H. S(^miöt und 
(E. Kofen, Die öiluoiale Dor3eit Deutft^Ianös. Stuttgart 1912, S. 211 
unö 212. 

*) K. ©Ibrirf^t, Die (Einteilung unö Derbreitung öer gla3lalcn Rh* 
lagerungen in Horööeutfc^Ianö. 3enttalblatt für Htineralogie, Geologie 
unö Paläontologie 1911, S. 513. 
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IlTan^e<5coIogen ftetltd^, t>ot allem <E.®eini^^)unö R. Ccp- 
fius*), betrachten öie (EtS3ett als ein öurt^aus etnl^ettlid^es 
pi^änomen, öetatt, öafe fie in öen 3tDif(^eneis3eiten feine alU 
gemeinen unö langöauetnöen Unterbre^ungen, fonöern blofe 
öttli^e unö leid^tere Sc^toanlungen öer großen KlimatDelle 
feigen. Die roeite Detbteitung mächtiger intergla3ialet Seöi* 
mente in gan3 Itorö* unö UTittelöeutft^knö fpri^t aber öod^ 
mel^r 3ugunften öer anöeren fluffaffung. Unö ebenfo legen 
öie Rejte einer rDörmeliebenöen Pflan3en' unö (Liertoelt, öie 
toir in öiefen Ablagerungen finöen, S^ugnis öafür ab, öafe 
unfer £anö öurd^ lange 3«iten unter günftigen Ilimatif^en 
Beöingungen gefianöen l^at. 3ntergla3iale Sanöe, Kaläuffe, 
Cofee unö (Torfmoore l^aben uns an Dielen $unöorten ein über* 
aus reid^es UTalerial tierifc^er goffilien geliefert, 3umeift natür* 
li^ IDirbeltierfnot^en unö UToIIusIenf^alen, feltener 3nfeäen* 
unö Krebstierpan3er, l^ier nnb ba aud^ einmal Ijartteile oon 
Iltoostierc^en unö St^toämmen. Oiefe intergla3ialen $offiIien 
finö es oor allem, an beten ^anö roir öie ©efc^ic^te unferer 
(EienDelt im Quartär oerfolgen fönnen, oorausgefe^t, öafe es 
gelingt, öie $unöe ri^tig 3u öatieren. ^ier ift man freili^ 
auf grofee Sc^roierigfeiten geftofeen. Die (El^ronologie öes (Eis- 
3eitalters ift noc^ lange nic^t gellärt. 3mmer^in finö geraöe 
nad^ öiefer Seite ^in einige toic^tige ©runölinien feftgelegt, 
auf benen fic^ roeiterbauen läfet. 

Diel fernerer erf^eint nod^ immer öie $rage nad^ IDefen 
unö Urfat^en öer ©efamterft^einung. IDir roüröen feine Der* 
anlaffung l^aben, öas oielumftrittene Problem l^ier 3U berül^ren. 



^) (E. ®etni^, Die (Einl^eitlit^feit öer quartören (Eis3ett. H. 3a^tbu(^ 
für nitneralogic. Bcilage^Banö XVI, 1602, S. 1—98. — Oerfclbe, 
Das (Quartär Horbeuropas. Lethaea geognostica III. (Eeil, 2. Banö, 
S. 42 ff. 

•) R. Ccpfius, ©eologic Don Oeutfd^Iartö. Stuttgart 1887—1910. — 
Oerfelbe, Die (Einheit unö öie Urfat^en öer öilumalen (Hs3ett in öen 
fllpen. Darmftaöt 1910. 
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iDenn nic^t 6as Sc^tdfal 6er Hiexwelt eben butäi btn fixma^ 
üf(^en €^atalter 6er ®s3eit in iDeiteftent Umfange be6ingt 
tDore. tange 3^it galt eine ftorfe ttemperaturernie6rigung 
— fei es, 6a6 fie fosmif^ o6er allgemein terreftrifc^ be6ingt 
iDar — als alleinige Urfac^e 6er Oergletfc^erung (Europas un6 
Hor6amerifas. Später glaubte man nac^iDeifen 3u fönnen, 6a^ 
fc^on eine Hblü^Iung um iDenige <5ra6e 6ie|e XDirlung ^erDor^ 
gebracht ^aben muffe. ®Iei(^3eitig n)ur6e von an6erer Seite 
6ie Annahme oertreten, 6a6 nic^t foroo^I eine ^erabfe^ung 6er 
(Temperatur als Dielme^r eine (Er^ö^ung 6er $eu(^tigleit 
eine beträc^tli^e Derme^rung 6er Ilie6erf^Iäge 6er treiben6e 
gaftor geroefen fei. (Es unterliegt feinem 3o>eifeI, 6a6 oer* 
me^rter Schneefall 6ie (Eisftröme aniDac^fen lägt; ein groger 
(Effeft lann aber woffl nur 6ann er3ielt n)er6en, iDenn au^ 
fü^Ie Sommer 6ies BDac^stum begünftigen. (Eine Urfac^.e für 
6ie bloge 3una^me 6er $eu(^tigleit ifi übrigens ebenfo fc^mer 
einu)an6frei feft3uftenen roie eine fold^e für 6en Rüdgang öer 
(Temperatur. Die IlTenge 6er bisherigen feflärungsoerfut^e^) 
3eigt, 6ag ^ier 6er p^antafie ein toeiter Spielraum gelaffen 
ift. 3a^Irei(^e neuere (Geologen Der3i(^ten in6effen auf losmifc^«^ 
o6er geop^yfilalifc^e Qypot^efen, 6ie pielleic^t lü^n un6 geift- 
rei^, aber fc^roer 6ur(^ (Eatfac^en 3u ftü^en fin6r un6 fu^en 
6ie legten Urfa^en 6er (Eis3eit in er6gef^i^tH(^en Vorgängen, 
bei 6enen 6ie ejafte gorft^ung in DoIIem Umfange einfeuert 
lann. Da lommen in erfter £inie ausge6e^nte Hebungen unö 
Senfaingen in Betracht, Än6erungen in 6er Derteilung von 
IUeer un6 £an6, fo6ann auc^ — buxdi fie beöingt ■— IDanöIungen 
im £auf 6er roormen un6 falten IUeeresftrömungen fotoie 6er 
Cuftberoegungen, 6ie unfer ©ebiet beftreic^en. IDenn am flus=^ 
gang 6er (Eertiär3eit gennoffan6ien un6 6ie fllpen fo roeit ge- 
^oben tDoren, 6ag fe^r oiel größere Hreale als ^eute über 6ie 

*) Dgl. 3. B. Mc Sufammenftellung Don (E. Koffinna in .tlotur» 
»iffenf^aftlic^c XDoc^enf^rift" 1912, S. 358. 
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S(^neegten3e emporragten, fo mußten öicfe Cänöer 3U Ha^r^ 
gebieten geroaltiger ©letfc^er roeröen, felbft wenn feine anöeren 
als öie heutigen Kltmaoer^oltniffe beftanöen. IDenn aber um 
öiefelbe 3^it — toie es toal^rfc^etuli^ öer S^H toor — eine 
£anöbarre von S^ottlanö über 3slanö nac^ ©rönlanö ]^inüber=* 
lief, öie öen toarmen ©olfftrom von öen nöröli^en Küften 
fernhielt, fo oerftel^en toir, toie unter öen fo gef^affenen ttempe* 
raturoer^Itniffen öie fennoflanöifdjen ©letf^er 3U öem unge- 
l^euren Kompleje öes noröifc^en 3nlanöeifes ^erantou^fen, 
loal^renö öie fllpengletf^er nur eine bef^ränfte 3one öes Dor=^ 
lanöes öectten. So etroa ftellt fic^ öer Hergang naif öer fluf^ 
faffung t)on Cepfius*) öar. Pendöenft fi^ öas fllpengebiet 
unö ebenfo öie Ülittelgebirge als ru^enö unö läfet nur öie S^nee^ 
gren3e öurc^ Temperatur ernieörigung ^erabgel^en. (Es leuchtet 
ein, öafe öer (Effelt in beiöen $ällen als gleich betrachtet toeröen 
lann, roenn man fic^ nur Dorftellt, öafe unfer feöteil als gan3er 
oöer öoc^ 3um größten lEeil an öer Hebung unö fpäteren Senlung 
teilhatte. Da öie Annahme einer lemperaturf^roanfaing einft^* 
©eilen noc^ nic^t fi^er begrünöet ift, für öie Hioeauoerf c^iebungen 
aber — toenigftens im nöröH^en ©ebiete — fiebere 3^ugniffe 
oorliegen, fo öarf man rool^l Cepfius' Annahme, foroeit fie öie 
Urfat^en öer Bereifungen betrifft, einftioeilen 3uftimmen. 
(Einige Sc^ioierigleit bereitet alsöann nur öas Derfiänönis öer 
3ntergla3ial3eiten. Cepfius betradjtet, toie roir fallen, öie (Eis^^ 
3eit als eine einl^eitlidje fefdjeinung. $ür il^n lommt alfo nur 
eine einmalige grofee fjebung unö eine einmalige, loenn auc^ 
ein^ oöer mel^rmals unterbrochene Senlung öes g^ftl^nöes 
in Betradft. Da toir aber im ©egenfa^ 3U £epfiu s an öer (Ejiften3 
öer 3ntergla3ial3eiten feftl^alten, finö toir 3U öet flnnal^me 
genötigt, öafe öas europäifdje gefilanö eben eine mel^rmalige, 
eine os3ilIatorifc^e Xlioeauoeränöerung öurc^gemac^t ^at. (Es 

') R. £epftus, Die (Einheit un6 öie Urfac^en öer öiluoialen (EtS3eit 
in öen aipen. Darmftaöt 1910. 
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mufe 3ugegeben toetöen, öafe ötes ntc^t fo leicht Dorftellbor ift 
u)ie lEemperatut* oöct Seuc^tigfettstDcIIcn, öie über einen 
ru^enöen Kontinent ^inioegge^en. Künftige Sorfc^ung mag 
3eigen, toelc^e flnnal^me 31t Rec^t befielet. 

TXadi unferer Oarftellung toirö öer Ilimatifc^e €]^arafter 6er 
®$3eit nic^t fotoo^I öurc^ er^öl^te geudftigleit als oielme^r 
öurc^ nieörige (Eemperatur beöingt. £}ier3U ftimmt auc^ öie 
ttatfac^e, ba% loä^renö eines großen lEeiles öer OiluDial3eit 
öie Küfien (Europas ein gut Stüd toeiter nac^ TDeften unö Xlorö^ 
toeften Dorfprangen als l^eute. IHitteleuropa toar alfo öent 
©nflufe öes nXeeres lange 3«it mel^r entrüctt als gegentoortig. 
Sein Klima toar übertoiegenö lontinental. 

3m folgenöen toollen toir oerfuc^en, auf (Bruno öer foffilen 
Refte öie BDanöIungen 3u oerfolgen, benen öie (Eierroelt T)eut\df^ 
lanös roal^renö öer ein3elnen flbfdjnitte öes (Eis3eitalters unter* 
tDorfen roar. 

b) Die 1. unö 2. (Eis3eit ((5ün3*= unö ininöel*(5Ia3ial). 
(Es rouröe fc^on öarauf l^ingeroiefen, öafe im nörölic^en (5e== 
biete öie beiöen frül^eften (Eis3eitp]^afen nic^t fieser ausein== 
anöer3u]^alten finö. €s lommt ]^in3u, öafe roir öort nur roenige 
Ablagerungen lennen, öie mit Sic^erl^eit auf öas 3tDeite Dor* 
rüden öes norölic^en ©fes, toennfc^on es rool^I öas ftorffte 
getoefen ift, be3ogen roeröen lonnen. 3m flipengebiete rouröen 
3ur ®ün33eit öie älteren, 3ur ininöel3eit öie jüngeren Oeden* 
flotter abgefegt; am Xlieöerrl^ein gelten getoiffe öltefte Oiluoial^^ 
f(^otter unö öie Sc^ic^ten öer fogen. fjauptterraffe als gleich* 
alterige Bilöungen. Alle öiefe Ablagerungen fül^ren enttoeöer 
gar leine $offiIien oöer fie finö fo arm öaran, öafe fie für öie 
Beurteilung öes ©erbeftanöes nic^t in Betracht lommen. fluc^ 
Seöimente öer erften 3tt>if(^eneis3eit, in benen man geroife 
mit mel^r (Erfolg nadi organif^en Reften fu^en roüröe, finö 
bei uns ni^t mit Sic^erl^eit belannt. IHöglic^ertDeife gehören 
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einige mittelöeutfc^e glufefc^otter ^ierl^er, 3. B. fol^e öet oberften 
Saaletertaffe bei Haumbutg^Köfenr öie oon manchen für pra* 
gla3ial gehalten loetöen^). Die wtnxqen IlTolIusIenatten,* öie 
öarin gefunöen toutöen, laffen leine €nt((^eiöung 3u. Don 
aufeetöeutfc^en Ablagerungen öürften öie öes englifdjen $oteftbeö 
öem erften 3ntetgla3ial angel^oren. €s ]^at öie Refte einer 3iem'^ 
Ii(^ reichen gauna geliefert, öie 3rDar im allgemeinen mit öer 
öes gleich 3U befpre^enöen 3tDeiten 3ntergla3ial übereinftimmt, 
öaneben aber noc^ einige gormen auftoeift, öie un3rDeifeI]^aft 
an öas piio3an erinnern unö aus unferem Oilumum nid^t be^ 
fannt finö, toie öer Sabeltiger (Machairodus) unö einige aus* 
geftorbene Sumpföedelfc^neden (Paludina)*). VOxx öürfen am 
nehmen, öafe fidj auc^ in Oeutf^Ianö eine Rn^atil ©erarten 
öes piio3an bis in öie erfte 3»>if^ßneis3eit gel^alten, öafe (ie alfo 
rool^I öie f(^ax)äc^ere erfte, ni^t aber öie {tarle 3tDeite Der=* 
gletjc^erung öes Horöens überlebt ^aben. (Es ift 3ur3eit unmög* 
Ii(^, l^ier einen Haren 3u(ammen^ang in öer (Enttoidlung unferer 
Sauna na(^3uu)ei(en. Die Un3ulangli^leit öer palaontologifc^en 
3eugniffe über öas altefte (Quartär fällt um fo mel^r ins ©eroi^t, 
als toir ja f^on oon öer $auna öes öeutfc^en piio3än nur eine 
gan3 lüdenl^afte Kenntnis ^aben. 

c) Die 2. 3u)if(^eneis3eit (ininöeI*Ri60ntergIa3iaI). 

(Etioas beffer iDiffen toir über öas nun folgenöe 3ntergla3ial 
Bef^eiö, öas 3U)eite naöf Pends ©nteilunn, öas erfte öer 
norööeutfc^en ©eologen. TDenigftens l^aben mittel* unö füö* 
öeutf(^e Ablagerungen eine Reil^e toid^tiger fluffc^Iüffe über 
öen (T^aralter öet ©ertoelt jener 3ßit gebracht. Aus Rorö* 



*) (E. picarö im 3a^rbu^ 5. Kgl. Preufe. geolog. £anöesanftalt. 1905. 

*) Dgl. <E. XDüft, Unterfuc^ungcn über öas pito3an unö öas altefte 
pieift03än S^üringens, nöröli^ 00m ([^üringer IDalöe unö tDefilic^ von 
öer Saale, flb^anölungen llaturf. ©efellft^aft 3U §alle. XXIII. Bö. 1910, 
S. 98ff. 
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öcutfc^Ianö iDtffen wvt ax)emg. TDäl^tenö ft^ öte ungel^euren 
IHaffen öes notöt((^cn 3nlanöetfes langfam 3utü(f3ogen, l^aben 
öte S(^mel3ir)affcr unö in öer golgcsett öie lotcöcr in i^t frül^eres 
(5ebict eintüdenöen Slüffe mächtige tagen oon Sanöen unö 
Ionen abgefegt. 3n einem öer unteren ^ori3onte öiefer fluoio^ 
gla3ialen Bilöungen tritt — namentlich in öer (5egenö pon Berlin 
— ax)eit per breitet eine (Eonbanl^) auf, öie aufeeroröentlic^ reic^ 
an tDOl^Ierl^altenen Sdjalen öer Paludina diluviana ift ($ig. 18) 
einer Sumpföedelfc^nede, öie öer je^t in unferen Slüffen 
häufigen P. fasciata gan3 ndfie fte^t, aber Heiner unö feft== 
f^aliger ift unö als öeren Dorläuferin betrachtet roeröen 
lann. (5egenax)ärtig lommen Paludina diluviana 
oöer öoc^ ^&c^ft a^nftc^e $ormen noc^ in öer 
unterften Donau unö in füöruffifc^en $Iüffen oor. 
3n öer Paluöinenbanl liegen aufeeröem öie 
Sdjalen von Lithoglyphus naticoides, einer 
Oedelfc^nede, öie fpäter gleit^falls auf Süö* 
$igri8. Ofteuropa befc^ränlt wax unö erft in öen 
vSJ^a/^" ^^^*^^ ^^ 3airen öurc^ öie Binnenfc^iffal^rt 
(na^ Lethaea Über öen größten lEeil (Europas verbreitet 
geogn.) tDoröen ift. Don öen u)eiteren Arten öes* 
felben ^ori3ontes lann man nur öie Kammf^nede Valvata 
naticina als eine je^t oftöeutf^e be3ei(^nen, öie übrigen finö 
au^ ^eute loieöer im gleichen ©ebiete 3u fjaufe, öie S^neden 
Valvata piscinalis, Bithynia tentaculata, Neritina fluviatilis 
unö öie Iltufc^eln Unio sp., Sphaerium solidum, Sphaerium 
rivicola, Pisidium pusillum unö Pisidium henslowianum*). — 
Aus einer mit öer Paluöinenbanl etroa gleichaltrigen Süfe^ 
iDafferlallablagerung bei Bel3ig im $Iäming ^at Keil^ad*) 




1) Lethaea geognostica. Quartär, S. 260—261. — $. XDa^n* 
fi^affe, 3ur Kriti! öer 3ntcrgIa3taIbUöungcn in öer Untgegenö Don Berlin. 
3ett{(%r. ö. öeutfd?. geolog. ©efcUf^. 1906. Brief!, mitteilg. S. 152 ff. 

«) 3al?rbu(^ Preufe. geol. £anöesanftalt f. 1882. . 



Digitized by 



Googk 



— 127 — 

eine Heine Sauna befc^rieben, öic ebenfo toie öie glei^3eittg 
gefundene glora loenig Bemetlensax)ertes öatbietet. Die Sc^neden 
unö IHufc^eln finö öiefelben, toie voii fie noc^ l^eute in einem 
mittelöeutfc^en See unö an feinem Ufer finöen. Don $if(^en 
toeröen Batfc^, Karpfen unö ^ec^t genannt; im TDalöIanöe lebten 
Rot]^irf(^ unö Re^, öaneben alleröings au^ Oam^irf^ unö 

(Eine SüfeiDafferfauna mit Beimif^ung füöofteuropoifc^er 
lEypen ^at um öiefelbe 3^it aud? öie CD^üringer Slüffe bet)öllert. 
Aus öem ®ebiet öer altöilumalen Unftrut unö i^rer 3uflüffe 
fennt man l[on=^ unö Kiesablagerungen, öie neben einer Rei^e 
toeitoerbreiteter Arten unö Lithoglyphus naticoides opr allem 
öie Oedelf^nede Melanopsis acicularis unö öie HTufc^el Corbi- 
cula fluminalis entl^alten. Die erftere, eine Kronfc^hede (Mela- 
niide) lommt l^eute im ©ebiete öer Oonautieflanöer unö in 
Kleinafien t)or, öie anöere l^at {i^ auf Süöu)eftafien unö Ägypten 
3urüdge3ogen. Sie ift too^I aud^ in fungöiluoialen (BetDäffern 
(E^ürtngens oorgelommen unö ^at öas ©ebiet erft nac^ öer 
legten <Eis3eit öauernö oerlaffen. Paludina diluviana fennt man 
aus (El^üringen ni^t. 

Aus ntittelöeutfc^Ianö oeröienen oor allem öie altöilumalen 
Kiesablagerungen von SüfeenborUr loenige Kilometer öftlic^ 
Don IDeimar, einer (ttvoaffnnnq. IDir oeröanlen öS. IDüft eine 
fel^r eingel^enöe Bearbeitung öiefer $unöftelle unö il^res Soffil^ 
beftanöes*). ®n alter £auf öer 3Im l^at ^ier — 35—65 m 
über öer l^eutigen glufeaue — mächtige Sc^ottermaffen abge** 
fe^t. (Es finö 3umeift grobe Kiefe, IHaterial Dom CEl^üringer TDalöe, 
in benen man nad} unö nac^ eine beträchtliche IUenge von Säuge«* 
tierfnoc^en unö ^3a]^nen gefunöen ^at, alle ein3eln unö oiel* 
fac^ abgerollt, toie es öer Slufetransport beöingt. $ür öie $rage 
nad^ öem geologifc^en fliter öer Ablagerungen ift oor allem 

M <5. tDüft, Unterfut^ungen über öas pH03an unö öas altefte pietfto* 
3ön a^üringens. Hb^anölungen Ilaturforfd). (gefellfc^aft Qdle 1901. 
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öet Umftanö von Belang, öafe norötfc^es ©efteinsmatcrial 
öarin DoIIIommen fe^It, obwoffl Süfeenborn no^ innerhalb 
öes Derbteitungsgebietes öer notöifc^en (Bef^tebe unö ©ctöUc 
liegt, fikxnadi fc^etnt es 3tx)ar, als ob 6ie Kiefe ptagla3tal 
ober öo^ vox öet ftätiften Dereifung Ulittelöeutfc^Ianös abge* 
lagert Dootöen toaten. Aber öie ®ten3en öes IlTinöe^ unö Ri6== 
®Ia3ials finö geraöe in Sac^fen unö CEl^üringen noc^ leinesioegs 
genügenö aufgellärt, unö öer palaontologifc^e Befunö fpridjt 
entf^ieöen für 3tDeites 3ntergla3ial. Don Saugetieren finö leiöer 
faft nur grofee Arten, unö iwax 3umeift Huftiere, belannt geiDor=^ 
öen. Der^ältnismafeig 3a^lteidf unö geraöe ^ier oon bejonöerem 
3ntereffe finö öie €lefanten^). Da begegnet uns 3unä^ft 
als 'überlebenöer aus öem piio3än öer Süöelefant (Elephas 
meridionalis) oöer öoc^ eine $orm, öie öiefem aufeeroröentlit^ 
nal^e fte^t, ferner — unö 3tDar am ^dufigften — eine Rei^e 
Übergangsglieöer 3U)if(^en Süöelefant unö IHammut, öie 
Pol^lig unter öem Hamen E. trogontherii als befonöere Art 
befc^rieben l^at, unö enöli^ öas IHammut felbft (E. primi- 
genius) in feiner erften, olteften gorm. Daneben tritt aber, 
wenn fc^on feltener, au^ bereits öer geroaltige Urelefant (E. an- 
tiquus) auf, öer in öer Solge3eit eine fel^r l^äufige (hf^einung 
toirö, öen u)ir aber au^ fc^on aus öem piio3än öes flrnotales 
nannten. €r ge^t loo^l aud? auf öen Stamm öes Süöelefanten 
3urüd, ^at fic^ aber öioergent 3U öen oorgenannten Arten 
enttoidelt unö 3eigt engere Be3ie]^ungen 3um heutigen afrila^^ 
nifc^en (Elefanten. Seine mächtigen, nur fc^ioac^ gefrümmten 
Stofea^ne, öie man alleröings bei Süfeenborn noc^ nic^t ge* 
funöen l^at, follen eine £ange Don gegen 5 m erreidft ^aben. 
Heben öen (Elefanten erfdjcinen Xlas^örner, als fi^er beftimm^^ 
bar oor allem Rhinocerus etruscus, öer Heinere Dorloufer 
öes fpäter 3U nennenöen Ulercfifc^en Xlas^orns. Don Pf er öen 



M D)üft, 1. c. S. 240 ff. 
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ift eine grofee gotm t)on Beöeutungr öle fic^ naii iffitm 3a]^n* 
bau als ein IlTittelglieö 3ir)ifc^en öem pKo3anen Equus stenonis 
unö öem TDilöpferö öes jüngeren pieifto3an (E. caballus fossilis 
var. germanicus Nehr.) öatftellt. TDüft l^at fie als E. süßen- 
bornensis befc^tieben^. (Es l^aben aber, nac^ (parlieren Reften 
3U urteilen, glei^3eitig au^ f ^on Pf eröe gelebt, öie E. germanicus 
fel^r nal^e fielen oöer mit il^nen iöentif^ finö. Die Paar3e^er 
finö 3unäc^ft öur^ mehrere fjirfc^artige Dertreten: einen ®(^, 
Alces latifrons, öer f^on im fpäteren pieifto3an ausftarb, 3U)ei 
Elaphus- Arten, t)on öenen öie eine unferem €öel^irf^ fel^r 
ä^nli^ ift, unö ein Re^ (Capreolus), öas öem ^eute in Oeutfc^'^ 
lanö lebenöen 3um minöeften fe^r na^e fte^t. flufeeröem finö 
Refte eines TDifent (Bison) unö eines anöeren nic^t fi^er be^ 
ftimmbaren Bomöen belannt geu)oröen. Die übrigen Säuge* 
tierrefte finö öürftig. IDüft erioal^nt nodi fol^e eines fleinen 
Bären, öie toeöer auf öen Höhlenbären nodf auf unferen Braun* 
baren 3U be3ie^en finö, ferner 3ä^ne öes IHautourfs (u)o^I 
Talpa europaea), öes Bibers (u)a^rf(^einli(^ öes heutigen Castor 
fiber) unö von IDü^Imäufen (Arvicoliden). 

3n einer Ce^mfc^ic^t, öie in öen Süfeenborner Kiefen, toenige 
Rteter über öeren Bafis, Hegt, finö 3a^Irei(^e £anö* unö Süfe* 
toaffer^Konc^ylien gefunöen n)oröen. Sie entfpre^en im gan3en 
genommen öer l^eutigen TDei^tierfauna XTlittelöeutfc^Ianös. 
Die abioei^enöen 3üge follen loeiter unten bei Befpre^ung 
öer IHosbac^er Sanöe miterroä^nt loeröen. 

Bei IHosbac^, unn)eit TDiesbaöen, too au^ im älteren 
2)iIuoium öie Iltünöung öes ITlaines lag, l^aben fi^ in einer 
toeiten Bu(^t öes $Iuffes bis 14 m mächtige Kiefe unö Sanöe 
abgelagert. 3n öiefen liegen öie Refte einer artenreichen (Eier* 
toelt, öie öamals in öer Buc^t oöer an öeren Ufern gelebt ^at, 
Sie ift reifer als öie oon Süfeenborn — öie flue eines grofeen 



M XDüft, 1. c. S. 287 ff. 
(Entmann, SietEoelt. 
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$Iuf[es bot xjoolil günftige Oet^äliniffe bot — , ftimtnt aber in 
iDefentltc^en 3ügen mit il^r übctein, fo öafe man bciöc als gleich* 
alttig betrachten lann. ©ne 3ufammenfteUung öcr Saugen 
tiere gibt fl. Römer ^). Heuere Bearbeitungen liegen von 
ff. Sc^rööer unö W. r>. Reic^enau oor*). IPie bei Süfeen- 
born, fo ^at auc^ bei IlTosbac^ neben öem Urelefanten (E. anti- 
quus) öer Dorläufer öes ITlammut (E. trogontherii) gelebt, 
ebenfo oon Ras^ornern Rhinoceros etruscus unö roo^I auc^ 
fc^on fein größerer Derroanöter Rh. Merckii. Die Pferöe finö 
iDieöer unmittelbare Dorläufer öes Equus germanicus. Don 
befonöerem 3ntereffe ift, öafe fi^ im altöiluüialen IRain au(^ 
Slufepferöe getummelt ^aben. (Es ift öiefelbe Art (Hippopotamus 
major), öie f^on im piio3än bei uns lebte. Der gunö beroeift, 
öafe öie Rlaingegenö 3u jener 3eit andi im RHnter eisfreie 
Slüffe ^atte. Aus IRittel^ unö Rorööeutfc^Ianö fennt man 
Slufepferörefte fonft nic^t. Die Paarläufer finö roeiter Dertreten 
öurc^ öas n)ilöf^tDein (Sus scrofa), öas Re^ (Cervus capreolus), 
öen Breitftirn^€l(^ (Alces latifrons), 3U)ei €öel^irf(^e (Elaphusj, 
oon öenen öer eine unferem Rot^irfc^ gan3 al^nlic^ ift, toäl^renö 
öer anöere, l^äufigere, in öie na^fte Derroanötf^aft öer norö* 
oftafiatifdjen Arten unö öes amerilanif^en IDapiti gehört, 
ferner öurdj einen Bifon, öer öem re3enten IDifent nä^er fte^t 
als öem öilumalen Bison priscus. Als grofee Seltenl^eit finö 
einige Refte Don öer ®emfe (Capella rupicapra) unö t)om 
Steinbod (Capra ibex) gefunöen tooröen, (Eiere, öie öamals 
an öen Steilpngen öer benachbarten ©ebirge gelebt ^aben 
mögen, fo roie ^eute im Hochgebirge öer Alpen. 3m $^^6 
l^auften Biber unö 3rDar nit^t nur öie l^eutige europäif^e Art 



1) 3a^rb. naffauift^. Der. f. Itatur!. Bö. 48, 1895. 

■) ^. Sc^rööer, Reoifion öer moshadiei Sdugetierfauna 1898. — 
Detf clbe, DielDirbeltierfauna öes IRosbac^er Sanöes, 1. 1905. — ID. o. Rei* 
(^enau, 3ut Kenntnis öet Karnboten aus öen Sanöen Don IHauer unö 
mosba^. 1906. 
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(Castor fiber), fonöern anii fein größerer Dcttoanöter Trogon- 
therium Cuvieri — toieöet ein altertümlicher 3ug. Kleinere 
Itager finö 3rDar feftgeftellt, aber 3umeift ni^t (it^er beftimmt 
rooröen. Don 3nfeltenfreffern l^at man nur öen IHautourf 
(Talpa europaea) gefunöen. Diel 3a^lrei(^er als an öer t^ürin^ 
gifc^en Sunöftätte finö bei IHosbadj öie Raubtierrefte. Ulan 
lennt bis je^t: öen Ijö^lenlötDen (Felis leo fossilis = F. spelaea), 
eine ftarle IDilöIa^e (F. cf. catus), öie fjöl^len^yäne (Hyaena 
spelaea), einen Ijunö (Canis neschersensis) t)on öer ©röfee eines 
Ileinen TDolfes, unö einen ftattlic^en Bären (Ursus Deningeri), 
öer fi^ als Hac^Iomme öes pleifto3änen U. etruscus erroeift 
unö raal^rf^eintic^ öer StammDater öes fpäter fo häufigen 
Qöl^lenbören (U. spelaeus) ift. 

IDir muffen l^ier glei^ noc^ einer anöeren Slufefc^otter^ 
bilöung flErroä^nung tun, öie ins 3tr)eite 3ntergla3ial gebort, 
unö öie in einer Be3ie]^ung l^o^e Berül^mt^eit erlangt l^at: 
öer ITlauerer Sanöe. Sie liegen 10 km füööftlic^ pon Ijeiöel^ 
berg, 6 km füöli^ oon Iledargemünö bei öem Dorfe lUauer. 
Qeute fliegt öort öie <]Elfen3r aber öie (Ealung loar feiner3eit 
Don einer Sdjlinge öes Xledar öurc^floffen, öer fotoeit füö'' 
waxts abbog unö ^ier beträchtliche ITlengen von Sanöen, ®e== 
rollen unö £etten ablagerte, öie fpäter t)om älteren unö jüngeren 
£öfe überlagert rouröen. IHan l^at beim Abbau öer Sanöe 
au^ ^ier eine nidft geringe fln3a^l Säugetierrefte 3utage 
geföröert. Die $auna ftimmt mit öerjenigen oon lUosba^ in 
fo l^ol^em ®raöe überein, öafe über öie ®leic^3eitigleit beiöer 
Ablagerungen lein 3n)eifel befte^en fann. £}ier xoie öa jene 
eigenartige IHifc^ung älterer, plio3äner unö moöerner (Typen. 
(ErtDäl^nensroert ift etwa öas Auftreten eines Heineren Bären, 
öes Ursus arvernensis, öen toir bei Befpre^ung öes ®ber* 
plio3äns f^on nannten. Dor allem aber mufe ^eroorge^oben 
loeröen, öafe l^ier, in öen unteren ITlauerer Sanöen, ndfie xtfxex 
Bafis unö 24,5 m unter öer 0berflä^e öer ältefte menf ^li^e 

9* 
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Kno^enreft, oon öcm u)ir fidjcrc Kunöe Ifabtn, gefunöen 
iDutöe: öer Unterlief er, öen ®. Sc^oetenfad unter öem 
Hamen öes Homo heidelbergensis bef ^rieben ^at^). Seine 
mafftg breiten Sormen, öie Stärfe öer 3ä^n^r »or allem öer 
oöllige IHangel öes Kinnes oerraten eine aufeeroröentlic^ nieöere 
(EntroicHungsftufe unö ftimmen gut 3U öem geologifd^ ^ol^en 
fliter öes S^ffUs. Kur3 nac^ Ablauf öer ininöeleis3eit mufe 
jener Urmenfd^ gelebt ^aben. öEoIit^ifc^e IHanufafte oöer anöere 
Refte feiner Kultur finö 3ur3eit nodj nic^t befannt. 

3n öen Sanöen oon IHosbac^ unö Illauer finö auc^ öie Refte 
einer reichen IHollusfenfauna gefunöen rooröen*). Da es 
öie ältefte im pieifto3än ift, öie für öie Dergleic^ung mit öer 
re3enten in Betracht lommt, geben loir im folgenöen ein doI^ 
ftänöiges Der3eic^nis öer Arten: 

UTollusfenfauna x>on ITlosba^. Diejenigen Arten, öie aud^ bei 
IHauer Dor!ommen, finö mit M, öie auc^ hei Süfeenborn gefunöenen mit S 
be3ei^net. Die mit t be3ei^neten finö ausgeftorben. 

Vitrina diaphana, V. Kochii S, V. brevis, V. elongata, Hyalina 
Drapamaldi, H. nitens M S, H. nitidula M, H. pura, H. hanunonis M S, 
Vitrea crystaUina M S, V. contracta, V. subrimata, Euconulus fulvus S, 
Zonitoides nitidus S, Limax agrestis nur M,Punctum pygmaeumM S, 
Patula rotundata M, P. ruderata M S, f P. alhardae, P.solariaM, Pyra- 
midula rupestris, Acanthinula aculeata nur S, Vallonia poilchellaM S, 
cf . V. excentrica nur S, V. costata M S, cf . f V. costellata S, V. tenuilabris 
M S, Helicodonta obvoluta,Petasia bidens M S, Fruticicola edentula, 
t Pr. alveolus, Pr. hispida M S, Pr. striolata unö var. subcarinata M, Fr. 
coelata,Pr. uinbrosa,Pr.villosaM,Pr. sericea,Fr. rubiginosa, fFr- terrena S, 
f Pr. raripila, Pr. incamata, Arianta aibustorum M S, Isognomostoma 
personata, Chile trema lapicida, Xerophila striata, Euomphalia stri- 
gella, Tachea nemoralis M, T. silvatica M, Eulota fruticum M, Buli- 
minus montamis M S,B. obscurus, Chondrula tridens, Cochlicopa 
lubrica M S, Azeca menkeana, Orcula dolium, Torquilla secale, Pupilla 



*) ®. S^oetenfad, Der Unterfiefer öes Homo heidelbergensis ous 
öen Sanöen r>on IHauer bei f^eiöelberg. £eip3ig 1908. 

2) C Brömme, Die Kon^ylienfauna öes UTosba^er DiluDtalfanöes. 
3a^rb. naffauif^. Dereins f. Haturf. — £e|te 3ufammenfteUung bei <E. IDüft, 
Pli03an unö pieifto3än CL^üringens. S. 64—73. — D. (Beyer, 3ur mollusfen* 
fauna öer Sanöe oon TUauer. Ber. ö. ©ben^einifc^. geolog. Dereins. 1910. 
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ibgranata S, P. muscorum M S, Sphyradium columella S, S. edentulum M, 
Vertigo antivertigo M S, V. substriata, V. pygmaea M S, V. alpestris S, 
V. genesii S, V. angustior S, V. pusilla nur S, ClausiliafilogranaM, Ol. cory- 
nodes, Cl. parvula, Ol. dubia S, Cl. cruciata M, Cl. piunila M S, Ol. ventri- 
cosa, Cl. plicatuüa, CL biplicata nur M, Succinea putris M S, S. pfeifferi MS, 
S. oblonga M S, f S. obl. diluviana S, S. obl. elongata nur M, f S. Schu- 
macheri, Car y chium minimum M S. — ^L i m n a e a stagnalis S, L. auricu* 
laria, L. tumida, L. mucronata, L. ovataM S, L. peregraM, L. palustrisMS, 
Li. glabra, L. truncatula M S, Physa fontinaüs, Aplexahypnorum S, 
Planorbis comeus M, PL umbüicatus M S, PL carinatus, PL vortex S, 
PL leucostoma M S, f PI- calculiformis, PL contortus M S, PL albus M S, 
PL BossinaessleriM,PL glaberS,PL crista S,PL nautileus,PL complanatus 
nur M S, PL riparius, Segmentina Clessini, t S. micromphalus, S. ni- 
tida M, Ancylus fluviatilis MS. — Ericia elegans, Valvata antiqua 
M,V. piscinalis M,V. alpestris, V. naticina M, V. pulchella M, V. cristata S, 
Paludina contecta, P. fasciata, Bithynia tentaculata M, B. tent. cras- 
sitesta, B. ventricosa M, Bithynella Dunkeri, Neritina fluviatilis nur 
M. — Anodonta piscinalis nurM,A.sp.,Pseudanodonta elongata nurM, 
Unio pictorum M, U. tumidiis, U. batavus , M U. litoralis, Spbaerium 
rivicola, S. solidum M, S. comeum M S, Pisidium amnicuni M S, P. supi- 
num M, P. henslowianum M, P. fossarinjim S., P. casertanum nur S, P. 
obtusale M S, P. pusillum nur S, P. nitidum, P. TnilinTn nur S, P. rivulare 
nur M, P. pallidum nur M, f P. astartoides nur M.. 

Cts tritt uns l^ier toieöer, tote im piio3anr öie lEatfac^e ent^ 
gegen, öafe öie TDeic^tiere Diel oolllommener mit öen je^t 
lebenöen übereinftimmen, als öas bei öen Säugetieren öet Soll 
ift. Sremöattige ©eftalten, me fie felbft im 3ungpIio3än oer* 
ein3elt nodi oorlamen, gibt es im flitquartär gar ni^t me^r, 
unö felbft oon Arten, öie fi^ gegentoärtig aus Deutfc^Ianö in 
Ilac^bargebiete 3urü(!ge3ogen l^aben, finö nur 3tDei oöer örei 
belannt gerooröen. öSinige Sdjnecfenformen finö alleröings 
^eute erlofc^en (f. Der3eic^nis), etroa 6—7 Pro3ent öer ®e* 
famt3a]^I; öas finö aber öurc^toeg folc^e, öie mit re3enten Arten 
fel^r nal^e oerroanöt, 3. JE. als Unterarten oöer Darietdten Don 
il^nen 3U betrauten finö. So fielet öie foffile Patula Alhardae 
öer re3enten P. ruderata fel^r nal^e, Fruticicola terrena ift rool^I 
nur Unterart oon Fr. hispida, Succinea diluviana unö S. Schu- 
macheri finö 3uerft als Darietäten oon S. oblonga befdjrieben 
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iDoröen ufu). fllle anbeten Sc^neden unö IHuJc^eln öet IHos- 
haäiex unö Illauerer Sanöe ftnö öur^aus ötefelben, öie ^eute 
nodf oöer ^eute roieöer in öenfelben ©ebieten oöer öoi^ in 
Deutfc^Ianö leben. (Es finö unter öen £anömoIIusIen 3unt 
größten (Eeil Betoo^ner öer $Iufeauen unö beioalöeten (Eal^änge, 
iDie öie ®Ias=* unö ®Ian3fc^ne(Ien (Vitrina unö Hyalina), öie 
^afflxeiäien Strauc^^Sc^nirlelfc^neden (Fruticicola, Eulota), öie 
Patula-flrten, manche Pupiden unö Succineen, oöer foldje, öie 
feuchte Seifen unö bemoofte Steintrümmer bei)or3U9enr wie 
Isognomostoma, Helicodonta unö Chilotrema, öie Buliminen, 
Diele Clausilien unö man^e Pupiden, Arten, öie loenig be= 
roa^fene, loärmere fjänge 3u befieöeln pflegen, finö fpärli^ 
oertreten : Xerophila striata, Chondrula. (Es ift immerhin eine 
bunte flrtenmifc^ung, öie öer $Iufe l^ier 3ufammengebrac^t ^at. 
Soll man aus öem $aunenbilöe einen Sdflufe auf öie Ilima- 
tifc^en Derl^ältniffe jener 3ßit toagen, fo ift 3unä(^ft öarauf 
]^in3uu)eifen, öafe roarmeliebenöe Arten, loie öie Canööedel- 
fc^nede Ericia elegans unö öie fjainf^nirlelfc^nede Tachea 
nemoralis, fe^r 3urüdtreten. Reichlicher finö fol^e beigemif^t, 
öie ^eute öur^ il^ren flufentl^alt in l^ö^eren ©ebirgslagen oöer 
im Xloröen erlennen laffen, öafe fie nieöeren (Temperaturen 
angepaßt finö, roie Vallonia tenuilabris, Patula ruderata, 
Sphyradium columella, Vertigo genesii, V. alpestris, V. sub- 
striata, Clausilia cruciata. So mö^te man auf ein fül^I ^ 
gemäßigtes Klima fc^Iiefeen, oorausgefe^t, öafe öie Arten an* 
nö^ernö glei^3eitig gelebt l^aben. Das ift inöeffen loal^rfc^ein* 
lic^ nic^t öer Sali. öEs ift nid^t an3une^men, öafe Ericia elegans, 
öeren ^eimat im Iltittelmeergebiet 3U fudjen ift, unö öie ^eutc 
bei uns nur toarme £agen betool^nt, mit öem lältefeften Sphyra- 
dium columella 3U glei^er 3^it in einem ©ebiete getool^nt 
]^at, audf bann nic^t, toenn man öer fjerlunft öer Siere aus 
oerf^ieöenen ^ol^enlagen Rechnung trägt. Ilel^ring^) ift nac^ 
1) Dgl. Kobelt, Stuöien 3ut 3oogeograp^ie I, S. 160. 
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öen Säugetieren 3U öemfelben 3ö>^if^l gefommen. Ceiöet ijt 
übet öie 3ettn^e $oIge öet Ablagerungen innerhalb öet IHos'* 
backet Sanöe no(^ ax)enig belannt. IDenn es gelingen follte, 
öotüber ©enouetes 3u ermitteln, fo loirö (ic^ tDal^rfdfeinlic^ 
^erausftellen, öafe öie Kältef ormen 3U einer 3eit abgelagert 
iDur6en, Me öer oorl^ergel^enöen ober öer lommenöen (5Ia3ia^ 
p^afe na^e lag, roä^renö öie tDärmeliebenöen öer IjSl^e öes 
3ntergla3ials angehörten. Bei IHauer, wo öie fluffdjüttungen 
öur^ eine fefte CettenbanI in eine untere unö eine obere Stufe 
gefc^ieöen finö, liegen öie IHoIlusIenrefte oortoiegenö in öer 
oberen; fie geboren alfo 3umeift einer 3eit an, öie öer Rife^* 
oergletf^erung unmittelbar voranging. Sel^r bemerlensroert ift 
es -ferner, öafe 3ur 3^it jener Sc^otterbilöungen um öie IlTain^^ 
münöung eine gan3e Heilte oon Arten oerbreitet roaren, öie Jic^ 
^eute auf öie Doralpen unö nac^ öem 0ften unferes £anöes 
3ttrü(fge3ogen ^aben, roorauf 3uerft ®. Boettger aufmerifam 
gemacht l^at"). 3^ rechne 3u öiefer ©ruppe folgenöe Arten: 
Vitrina elongata (in IDeftöeutfc^Ianö fe^r fetten, naii ®ften 
unö in öen Alpen pufiger), Vitrina Kochi (nur in Sc^Iefien), 
Vitrea subrimata (fubalpin, oftöeutfc^), Patula solaria (oft* 
alpin), Petasia bidens unö var. major (oftöeutf^, b^vo. in öen 
Karpat^enlänöern), Pupa dolium unö Clausilia corynodes 
(beiöe fubalpin), Cl. filograna (fubalpin, oftöeutf^), Cl, pumila 
(oftöcutf^), Planorbis riparius (oftöeutfc^), Limnaea mucronata 
(fubalpin), Valvata naticina unö V. macrostoma (noröoft* 
öeutf(^). Aus öiefen Dorlommniffen öarf man öen Sc^Iufe 
3ie]^cn, öafe 3ur 3cit öes 3tDeiten 3ntergla3ials in IDeftöeutfdf*' 
lanö ein toeit mel^r lontinentales Klima l^enfc^te als heutigen* 
tags. Dies fielet aber mit öer früher erroä^nten geologifc^en 
Anna^fme in ffinflang, öafe loal^renö eines grofeen lEeiles öer 



*) ©. B oettger, ©ftöeutftfte Hrten im ZIIosba(%er Sanöe. IIa(%ti(%tsbI. D. 
maloL 6ef. 1885, S. 80. 
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Pleift03an3ett öie atlanttfc^en Küften (hiropas toeiter toeftoarts 
Dorgefd^oben tooren oIs in öer ©egerwoatt. 

Da uns öie IHosbadfet Konc^yliemefte bei il^ret Rei(^]^altig== 
feit voolfl ein na\fti\x oollftänöiges Bilö von öer altpleiftosanen 
niolluslenfauna jener ©egenö geben, fo ift auc^ öas geilen 
einer fln3a^I Arten, öie ^eute öort oerbreitet finö, für öie ®e* 
fc^i^te öer $auna nic^t o^ne Belang. Sc^on Kobelt*) loeift 
auf öas Seilten öer TDeinbergfc^nede (Helix pomatia), öer 
©artenfc^nirlelfc^nede (Tachea hortensis) unö öer ^eiöefdjnecfe 
(Xerophila ericetorum) ^in, öie, roenn fie 3u jener 3rit in 
mittel* unö TDeftöeutfc^Ianö gelebt ptten, gan3 geioife in einer 
öer oben befpro^enen Ablagerungen gefunöen tooröen xDoren. 
Be3eic^nenö ift aud? öas gel^Ien oon Xerophila candidula, öes 
großen toeifef^aligen Buliminus detritus, öer JEönnc^enfc^neden 
Orcula doliolum unö Torquilla frumentum, enöli(^ öer S(^Iiefe=' 
munöf^neden aus öen Seftionen Clausiliastra unö Alinda*) 
unö Clausula bidentata. Die le^teren gehören je^t in mittel* 
nnb TDeftöeutf Celano 3u öen l^dufigften Arten. Kobelt nimmt 
mit Red?t an, öafe öie TDeinberg* unö (5artenf(^nirlelf(^nede 
fpater oon Süöoften, öie fjeiöefc^nede oon Süötoeften ^er ein* 
geojanöert feien. Aus öem Süöoften ftammen offenbar auäi 
Orcula dolium unö öie Clausilien, aus öem Süöroeften öie 
Heine Xerophila candidula, öer Buliminus unö öie Torquilla. 
VOix l^aben alfo in öen genannten Arten jüngere (Blieöer unferer 
Sauna 3u erbliden. Be3ügli(^ öer Sdjliefemunöfc^neden lonnten 
von fc^on bei Befprec^ung öes jüngeren Sertiärs öarauf ^in* 
xoeifen, öafe fie oerl^altnismSfeig lange ein altertümliches ®e* 
präge trugen. So fällt es ni^t auf, loenn öie l^eute oerbreitetften 
Sormen au^ im alteren pieifto3än noc^ nic^t erfc^ienen finö. 



M Ht. Kobelt, StuMen 3Ut 3oogeograp^te I, S. 161 unö 162. 
*) Bei IHauer ift alletöings fpater dausiUa (Aünda) biplicata gefunöen 
U)oröen. (0. (5ei|er, Bericht ö. oberr^ein. geolog. Der. 1910.) 
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d) Die 3. €is3eit (Rib*®Ia3iaI). 

HHeöer rüden öie lebenfeinölici^en (Bsmaffen tont Hotöen 
unö Dom Qoci^gebirge ^et ins £anö, oetmci^ten ober oettteiben 
öie SiettDelt unö tilgen melfac!^ andi öeren Sputen. Die 
Orunömoräne öes noröifci^en 3nlanöeifes Hegt als ^unterer 
Oeft^iebemergel" in öer IHart unö roeiter^in im Boöen öes 
nor6öeutf(^en $(a(!^lQnöes ausgebreitet, flis glei(^alterig gelten 
öie „^Oi^terraffen" im Gebiete öer fllpenflüffe unö öer oberen 
Donau unö öie „IRittelterraffe" am R^einftrom. IDas im eis^ 
frei gebliebenen (Eeile IRittel- unö Süööeutfc^Ianös an Dilumal* 
gebilöen öem Rig-®Ia3iaI angehört, ift Dielfat^ no(^ ftrittig. 

(Es rodre Don ^o^em 3ntereffe, öas^Sc^idfal öer (£iern)elt 
geraöe in öen 3^iten, öa fie am ^drteften um i^re 4jiften3 
ringen mufete, genauer 3U ©erfolgen. Aber öie öur(^ öas (Eis 
oöer in feiner Hfi^e entftanöenen Ablagerungen ^aben, n)ie 
XDir fa^en, nur feiten organif(^e Refte bewahrt, oöer öie Refte 
finö faft Döllig 3erftort, oöer ^aben ni(^t me^r i^re urfprünglic^e 
£agerftätte. Himmt man öie Unfic^er^eit öer Datierung ^in3u, 
fo erf(^eint öie paläontologift^e Urfunöe geraöe an öiefer Stelle 
überaus öürftig. 

Unter öen n)enigen foffilfü^renöen Seöimenten, öie mit 
Si(^er^eit auf öas Rife^(5Ia3iaI be3ogen toeröen lönnen, vtx^ 
öient öer fog. ITlammutle^m öes (Eannftatter Diluoiums einer 
lur3cn (Erwähnung. (Es ^anöelt fidj öabei um eine an Knodjen 
unö Knodjenbruc^ftücfen reiche Sdjic^t, öie öen Schottern öer 
Hedar^^auptterraffe unmittelbar aufliegt unö i^rerfeits Don 
öen un3U)eifeI^aft intergla3ialen (Eraoertinen, öie roir fpäter 
3U nennen ^aben, überlagert toirö. IDo fic^ öer Ce^m an öen 
(Beengen ^erab3ie^t, finö i^m ^umofc Bilöungen unö (Eorf* 
fc^mi^en eingelagert, öie nac^ Sdjimpers geftftellungen arl* 
tifc^e ITloofe enthalten ^). Seine CEntfte^ung fallt alfo in ein 

1) Kofen in Kofen unö Sc^mtöt, Die Mlupiale Dorjeit Deutfc^» 
lanös, 1912, 5. 181. 
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feu(^tlaltes Klima. Da3u ftimmt audj öie Sauna. Die ^olfte 
aller Knoc^enfunöe ftammen oom UTammut (Elephas primi- 
genius). Hadjjt i^m finö öas tDoII^aarige Has^otn (Rhinoceros 
antiquitatis) unö öas Pferö (Equus caballus) am rci(^Iic^ften 
Dettreten. ^äufig finö au(^ öas Rentier (Rangif er tarandus) 
unö öie öem öeutfc^en Diluoium eigene gotm öes Riefen^irft^es 
(Megaceros germaniae = M. Ruffi (f. gig. 19), (Kn3eln 

roeröen gefunöen: 
öet öiluoiale UH* 
fent (Bison pris- 
cus), öer Biber 
(Castor über) unö 
öer ^ö^Ienbdr (Ur- 
susspelaeus). Rcftc 
Ileinerer arltifc^er 
Sauger unö Dogcl 
fehlen noc^ oöer 
finö nic^t erhalten, 
fluc^ aus Mt^ 
telöeutfc^Ianö woU 
len wir einige rife* 
3eitlic^e Dorlomm^ 
niffe anführen. 3m 
Ciegenöen öer balö 
3U befpret^enöcn 
Kalftuffe oon (Eaubac^-IDeimar finöet man als eine alte £lb* 
lagerung öes ^Im^^SIüfedjens, toenige UTeter über feiner 
heutigen flue, eine Kiesbanf mit eingeft^Ioffenen IRergellinfen, 
3n öiefen le^teren fammelte (E. IDüft^) eine Heine fln3a^I 
Don Kondyylien, öie ^eute teils arftifc^ oöer arftifc^^alpin finö, 
roie Vallonia tenuilabris, Sphyradium columella unö Vertigo 

M <B. IDüft, Der Konc^ylienbeftanö im Oegenöen öet (Ltooertine oon 
IDeimar, ttac^t.-BI. ö. DeutJ(%. malai(5ej. 1907, S. 94. 




gig. 19. Megaceros Ruffi, nadi Hearing. 



Digitized by 



Google 



— 139 — 

alpestris var. parcedentata, oöer fubdptn, rpie PupiUa cupa, 
teils tDemgjtens i^r Derbrettungsgebtet bis über öen polar* 
Ircis ausöe^nen, rote Fruticicola hispida, Papilla muscorum, 
Succinea oblonga. Hur eine Sxt, Planorbis crista, ge^t je^t 
nid^t oiel über öen 60. Breitengraö hinaus. 3eöenfans läfet ftdj 
öie Armut unö öie 3ufantmenje^ung öiefer Sauna mit öen 
üimatifc^en Beöingungen einer ®S3eit gut in (Hnllang bringen. 
IDie es auf mittelöeutfc^em Boöen ausgefe^en ^tai, als 
öie ©smaffen öer Rifeoergletfdyerung eben im Begriff toaren, 
fid^ tDieöer 3urü(f3U3ie^en, öaoon gibt uns IDebers oortreff^^ 
lid^e Bearbeitung öer „ITlammutflora" Don Borna bei £eip3igi) 
ein anfc^aulidjes Bilö. 3n öer jüngeren Uferterraffe öes IDy^ra* 
flüfedjens bei Borna liegt an einer Stelle unter 4 m mädjtigem 
lehmigen Sanö unö einer öünnen (Eonfdjic^t ein Cager Don 
feinem tonhaltigen Quarsfanö, öas feinem goffilienge^alt nad? 
als Ausfüllung eines Ileinen IDafferbedens angefe^en loeröen 
mufe*). 3n feinem obersten ^ori3onte tDuröe im De3ember 
1908 öas na^e3U oollftönöige SIelett eines jtattlidyen UTammuts 
gefunöen') (Sig.20). Das (Eier ^at alfo am felben ®rte gelebt. IDei- 
tere Hac^forfdyungen ergaben öann öie fof jilen Refte einer reichen 
<5Ia3iaIfIora. Don öen 58 öer Art nac^ bestimmten Pflan3en 
finö ^eute 16, alfo etroa 28 Pro3ent, enttoeöer öem arftifc^en 
$Iorengebiete eigen, roie Ranunculus hyperboreus unö Salix 
polaris, oöer auf öie ^oc^alpen befdyranft toie Potentilla aurea 
unö Arabis saxatilis, oöer fie finö arftifc^ unö alpin, wie Salix 
herbacea, S. myrsinites, Eriophorum Scheuchzeri unö 9 oer* 



M <I. H. rOeber in flb^anöl. Hat. Der. Bremen 1914, f}eft 1, 
*) Xiaäi öem erften ©nörud motzte man öie Htammutfd^ic^t als ein 
Proöuft öer U)ürmeis3eit anfpret^en, IDeber glaubt fie aber auf (Bruno 
fe^r einge^enöer ftratigrap^ifd/er Unterfu^ungen, öie mir ^ier ni^t toieöer* 
geben fönnen, ans (Enöe öes Ri6gla3ials ftellen 3u muffen, toennft^on er 
mit öer lUögli^feit einer anöeren Huffaffung rennet. 

*) 3. Selij, Das Htammut pon Borna. Deröffentl. öes Staöt. lUuf. 
f. Dölferi ju £eip3ig 1912* 
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f^ieöene IlIoo|e. Die übrigen Arten jinö ^max int lü^Ieten (Eeile 
öer gemäßigten 3one roeitetoerbteitet, ge^en aber faft aus»' 
nal^mslos aud? über öen polarlreis hinaus unö in öie alpine 
oöer fubalpine Region öes Hochgebirges. Die Ijauptmaffe öes 
Pflan3enbeftanöes bilöen öie ITloofe. Baume unö ^o^ere 
Strduc^er fehlen gan3. Se^r oerein3eIt gefünöene Pollen öer 
Kiefer unö Bir!e ISnnen aus toeiter gerne ^ereingeroe^t fein. 
Sie waren fidjer häufiger, toenn öie betreffenöen I}ol3getDac^fe 
am (Drt Beftänöe gebilöet ptten. Uadi alleöem trug öie 
©egenö oon Borna 3ur 3eit öes UTammut eine arftifc^e UIoos^ 
tunöra, ä^nlic^ öerjenigen, öie ^eute im Horöen öer alten 
IDelt, in öer Hä^e öer Baumgren3e, befielt; ftellenroeife traten 
Seggen== unö (Brasbeftänöe auf; trocfnere Boöenroellen bxaäiien 
3tDergtDeiöen, ^eiöe unö eine geringe 3o^I blumentragenöer 
Kräuter ^eroor. Oiefe (5etDä(^fe bilöeten auc^ öie befdjeiöene 
Koft öer großen Pflan3enfreffer; ^fai man bodf andi im ITlagen 
unö 3U)ifd^en öen 3ö^nen öer an öer Bereforofa im ©sboöen 
Sibiriens gefunöenen Ulammutleidye als Ha^rungsrefte nur 
©rafer, Seggen unö Heinere Kräuter entöedt. Das Klima 
unferer (5egenö toar fubarftif(^==fontinentaI: Hieöere 3a^res* 
temperatur, falte IDinter, aber milöere Sommer als ^eute an 
öer noröifdyen unö alpinen Baumgren3e finö feine Kenn3eic^en. 
Starle anti3i)!lonaIe IDinöe, öie von Iloröoften aus öem ^oc^* 
örucfgebiete öes ndifen 2fnlanöeifes trocfnenö, ausöörrenö 
^creinbliefen, toaren öas größte Hemmnis für öen Baumroudys. 
IDeiter ab com ffisranöe fc^ufen fie öie Beöingungen für öie 
Bilöung öer Steppen unö öes £öß. 

£eiöer ^at öie Bornaer ITlammutfc^ic^t bisher nur einen 
fparli(^en (Eierbeftanö geliefert. Don Säugern ift außer öem 
Elephas primigenius nur nod} öas Rentier Rangifer tarandus 
be3eugt^). Don IDirbellofen fü^rt IDeber an: eine Heine 

*) 3. Seltj, über einige bemer!ensu)crte S^^^öe im Oiluoium öer 
(Begenö »on £eip3ig. St^gsber. ö. Haturf. (5ef. £etp3ig 1909. 
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ährbfentnufc^el, Pisidium fossarinum, ein paar !aum beftimm^^ 
bore Käfcrxcfte, einer oon einem Carabiden, ein Btuc^ftüd 
oom Puppenge^äufe einet Köt^eriungfer aus öet Samilie öer 
Limnophiliden, (r^itinpan3et von ITlUben (Acarus sp.), ®er= 
füllen oöer (Epl^ippien oon imex IDafferflo^arten (Daphnia), 
(Eilapfeln eines (Egels (Nephelis cf. octoculata) unö eines 
oligoc^aeten IDurmes, Kiefelnaöeln eines Süfen)affcrf(^tDammes 
(Spongilla lacustris) unö als ein3igen Proto3oenteft ein paar 
©el^äufe einer bef ehalten flmöbe (Difflugia sp.). Sür öie ©e* 
fd}i(^te öer Sauna finö öiefe roenigen Refte o^ne Belang. 

Bei Deuben im IDeifeeri^tale, 10 km fnöroeftlit^ oon Dresöen, 
^atte Hat^orft fdjon 1894 eine intereffante (5Ia3iaIfIora 
unterfuc^t^). Sie ^at mit öer bornaifc^en grofee ä^nlic^Ieit, 
unö IDeber ^ält fie für gleichaltrig mit öiefer. 3n öen Sc^i^ten 
öer Deubener (51a3ialpflan3en finö nun auc^ me^r unö beffer 
beftimmbare Jnfeltenrefte gefunöen looröen: 8 Kafer=» unö 
3 ^albflüglerarten. Unter öen Käfern finö 3 befonöers be** 
3eic^nenö : ein £auflaf er, Carabus groenlandicus, ift ^eute eine 
arftifc^e Art, ein Heiner IDafferläfer, Elophorus nivalis unö ein 
Pillenfafer Simplocaria metallica finö arftif^-alpin. Die 
übrigen ^aben eine toeitere Derbreitung. Die fleine $auna 
ftimmt alfo ooIHommen 3U öem Bilöe öer gla3ialen (Erfc^einungen, 
öas tDir oben entn)orfen ^aben. 

e) Die 3. 3w)ifd}eneis3eit (Rife=*IDürm*3ntergIa3iaI). 
Hac^ öer Rifeeit toeic^en öie (Bletfdjer 3um öritten IHale 
bis roeit gegen i^r noröifd^es unö i^r alpines Urfprungsgebiet 
3urü(f. 3^re (Brunömoränen toeröen t)on IDinö unö fliefeenöem 
IDaffer auf loeite Strecfen umgearbeitet. 3n öen Hieöerungen 
breiten fic^ öann (Eorffümpfe unö Seebecfen aus, unö unter 
öem (Einflufe eines milöeren Klimas ergreift öie Pflan3enn)elt 

M H. (5. Ilat^orft, Die (Entöerfung einet foffilen <5Ia3taIfIora in Sad^\m. 
Öfvers. af Kongl. Vetensk. Akad. Förhandl. Stockholm 1894. 
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röicöet Befl^ von öem freigenooTÖencn ocrjüngten Boöen. 
(E. fl. IDebcTS ausge3ei(^nete Unterfuc^ungcn notööeutfc^er 
ntoote*), 3. B. öetienigen von ^onctöingen in öct Cüneburgct 
^eiöe, ^aben gelehrt, tote öic PfIan3enoeteinc je naä} i^rem 
IDarmebcöütfnis früher oöet jpäter erf (feinen: erft fubarftifdyc 
nieöete Sträudyet, bann öer Ktcfetn==, öcr $id}tenrr)alö, cnölic^ 
unfer heutiger Caub^ol3beftanö mit Ijainbuc^en, ^afeln, Rot^* 
buchen, Sommcriinöen unö anbeten. Unö toenn auf öer ^ö^e 
öiefes 3citabfc^mttes fogar ein Hufebaum, eine piatane unö 
öie Stechpalme (Hex aquifolium) in Horööeutfc^Ianö ^eimifc^ 
finö, fo öilrfen mix öataus auf ein Klima ft^Iiefeen, öas öem 
heutigen ä^nlid^, melleit^t no(^ etroas noätmet voox. 3u öer 
Annahme einer ^ö^eren (Eemperaturlage jtimmt nac^ d^emi^^ 
fd^em <5efe^ aud^ öie latfadye, öafe loä^renö unferes 3ntergla3ials 
in Dielen Oegenöen Deutft^Ianös (Eraoertine unö anöere Süfe* 
tDafferfalfe in reidjer ITlenge gebilöet rouröen. 3]^re Dur(^* 
forfc^ung ^at uns fo oiele gut erhaltene Pflan3enabörü(fe unö 
foffile ©ere geliefert, öafe roir ein öurc^aus befrieöigenöes Bilö 
öon öer betreffenöen $Iora unö Sauna enttoerfen lönnen. 

flm ®ber^ unö Hieöerr^ein lagern fic^ auf unö an öie rife== 
3eitli(^en (Eerraffen nunmehr jene feinlörnigen, lalf^altigen 
Sanöe, öie ^ier 3uerft öen Hamen Zb% erhielten, unö öie, roas 
i^re <£ntfte^ung betrifft, fo lange 3eit ein Streitobjeft öer 
©eologen toaren. <Es toirö ^eute nur oon roenigen be3rDeifeIt, 
öafe öer eäfie oöer umgefc^ic^tete piateaulöfe, roie er nic^t blofe 
am R^ein, fonöern namentlich auc^ am Ranöe öes norööeutfdjen 
JEieflanöes in einer fdjmalen 3one unö weiter im ®ften in 
breiten gläd^en entroicfelt ift, öer tDinötoirlung in trocfenen 
Seiten feine Ablagerung oeröanft. flnöererfeits mufe 3uge* 
ftanöen toeröen, öafe öer im R^eintale verbreitete ©el^änge* 
unö (Tallöfe, öer melfad? grobfanöig unö roo^I gefdjidjtet erfc^eint, 

M l^gl. P. ©tabnet, Die (Enttoicflung öer öeutfc^en Slora. Diefe Der» 
öffentlic^ungen 1912 ^ft 4. 
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3tDar feinem Ulatertal nadt audj äoltfc^en Urfptungs fein !ann, 
öafe et aber in feinet gegentDöttigen Cagetung tDo^rfc^einlid^ 
bmdi 3ufammenfc^n)emmung Don öen benachbarten Berg3ügen 
^er entftanöen ift. Sdjumad^et ^at 3uerft öie Hotoenöi gleit 
einer Unterfc^eiöung von älterem unö iüngerem Cöfe begtünöet. 
Die beiöen finö öurd^ eine DerIe^mungs3one öes älteren, öeten 
Bilöung tDO^I in öie IDürm''©S3eit fcÜIt, fci^arf getrennt. (Eine 
entfpred^enöe (Blieöerung ift auc^ an anöeren öeutfc^en Zö%- 
ablagerungen, toennfc^on noc^ nidyt überall mit gleid^er Sic^er^ 
^eit, ermittelt. Auf öie ftratigrap^ifc^e Ben)eisfü^rung lann 
^ier nid}t nä^er eingegangen n)eröen. gür öas 3U befprec^enöe 
3ntergla3ial lommt alfo nur öer ältere £ofe in -Srage. 

Unter öen Dielen geologifdjen fluffdylüffen, öie uns öurc^ 
i^ren reidjen goffilienbeftanö einen ©nblid in öie (Eiergef(^i(^te 
öiefes 3^itraumes getoä^ren, nehmen öie (EraDertin*flb== 
lagerungen öes 31mtales bei IDeimar eine ^ercorragenöe 
Stelle ein. Sie finö, feitöem öer fefte Kalituff als guter Bau== 
ftein gebrochen roirö unö feit öen 3^iten, öa (5oet^e Der^ 
fteinerungen öarin fammelte, von 3a^Irei(^en Sorf(^ern untere 
fuc^t unö bef (^rieben rooröen, u. a. von fl. Porti s, ^. po^Iig 
unö fl. IDeife, 3ule^t unö befonöers erfolgreid? von (Eroalö 
IDüft^), öeffen Darftellungen toir uns ^ier anft^Iiefeen. IDüft 
unterfd^eiöet im 31mtale 3rDifd}en IDeimar unö öem 4 km 
talauftDärts gelegenen Haubadi als Refte ehemaliger (Ealbööen 
örei ([erraffen, öeren ofierfte unö ältefte eivoa 20 m über öer 
heutigen 3Imaue liegt, roä^renö i^re unterfte unö jüngfte 
— tDir enoä^nten fie oben als ein Proöuft öes Ri6==®la3ials — 
nur 2—5 m relatioe ^ö^e ^at. Den Sdjottern öer Unterterraffe 
unö teitoeife öenen öer mittleren finö nun in Dortoiegenö 



^) Ct. IDüft, Die pletft03anen Ablagerungen öes (Eraoertingebtetes Ö€t 
©egenö Don IDeimar unö i^re SoffiUenbeftänöe in i^rer Beöeutung für 
öie Beurteilung öer Klintafd^toanfungen öes (Hs3ettaltcrs. 3ettf(^rtft f. 
riaturtDiffenf^. 82. Bö. 1910/11. 
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M ^. Poplig, (EtS3eit unb Urgefd/i^tc öcs IUenfc^en. £eip3tg 1911. 

*) 3. tOalt^er, Geologie Oeutfc^Ianös. £eip3ig 1912, S. 295. 

») Ct. U)üft, 1. c. S. 175. 

*) lla(^r(E. IDüft ift „Porifet" eine oolfsetymologifc^e Umformung 
von „potöfet". 

^) fl. IDetfe, Dos pietfto3an öet Umgegenö Don IDeimar. QUöbutg*^ 
Raufen 1911, S. 34. 

(Entmann, ©erioelt. 10 
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* ^ori3ontaIer St^ic^tung uhö in 5—12 unö me^r ITleter ITlac^tig* 
!eit öie foffilteic^en Kdftuffe aufgelagert, grül^ere Beobachter, 
audi Poplig noc^^), betrachten öie lEuffe als Ablagerungen 
eines größeren von Kallbergen umgebenen Sees, IDüft ^ält 
fie für flbfä^e lallreic^er Queltoäffer, unö 3. IDaltl^er 
vermutet*), öafe es roarnte Quellen toaren, aus bemn fic^ öie 
mächtigen (Euffntaffen nieöerf erlügen. IDüft glaubt öas iwat 
auf (5runö öer $auna, öie leine (E^ermenfauna fei, beftreiten 
3U muffen*), aber toenn man annimmt, öafe fic^ öie IDäffer 
in Heineren unö größeren Staubecfen ausbreiteten, fo !ann öie 
Anficht IDalt^ers tool^l 3u Rec^t befielen. Sel^r toidfytig erfc^eint 
öie (Eatfadfye, öafe öie Iracertine buxdi eine ettoa meterftarfe i 

Ban! löfeartigen ITlaterials, öen fog. parifer*), in eine untere * 

unö eine obere Stufe geglieöert toirö. Die Ijauptmaffe öer 
unteren lEraoertine mufe 3ur 3eit eines milö-gemäfeigten Klimas 
abgelagert tooröen fein. Die Quellfümpfe, öurdfytDac^fen »on 
Saöenalgen, (E^aren, ITloofen unö Sdyilf, bel^erbergten öen 
$ifc^otter (Lutra vulgaris) unö ftattlic^e Kolonien öes Bibers 
(Castor über). Hac^ IDeife*) finö Don ttaubac^ allein ^unöerte 
t)on <£jemplaren belannt. Als Spur il^rer lEätigfeit rouröe ein 
beiöerfeits fonifd? abgenagter ^ol3reft gefunöen. Üppige £aub^ 
unö ITlifc^tDalöer breiteten fic^ in öer fluc nnb an öen Rängen 
aus. 3n il^nen Rauften als öie Riefen i^res 3ßitalters öer Ur* 
elefant (Elephas antiquus) unö öas IKerdifc^e Ras^orn (Rhino- 
ceros Merckii), öaneben öer IDifent (Bison priscus) unö öas 
HHlöfc^tDein (Sus scrofa). €öel^irfci} (Cervus elaphus) unö 
Re^ (Capreolus caprea) toaren in $ormen Dertreten, öie Don 
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öen l^eutigen fo gut roie nld^t Dctfc^leöen flnö. (Ein gleiches ' 
gilt unter öen Raubtieren Dom braunen Baren (Ursus arctos), 
Dac^s (Meles taxus) unö Ularöer (Mustela cf. martes). Aber 
es fel^It auc^ öer Ijö^IenlötDe (Felis spelaea) ni(^t. fln Öen ^dm 
gen unö auf öem piateau öer naiven KaHberge unö talabn)dtts 
im Dorlanöe lagen voo^fl toeite Strecfen offenen Canöes. ^ier 
tummelten fic^ öie IDilöpferöe (Equus caballus germanicus), 
^ier lebten öer Riefenl^irfd} in öer fc^on früher ertoal^nten 
$orm (Megaceros germaniae), ferner eine 3i^g^wart (Capra sp.), 
ein ^afe (Lepus sp.), öie UToIImaus (Arvicola amphibius), an 
trocfnen Stellen aud? öer ^amfter (Cricetus frumentarius), 
Don Raubern enölic^ ein ^unö (Canis Süssi) unö Öie ^ol^Ien^ 
^ydne (Hyaena crocuta spelaea). Don Heineren Saugern unö 
anöeren IDirbeltierllaffen ift toenig 3U t)er3ei(^nen. IDeife 
!ennt einen Si^toan, eine (inte unb einen Raubvogel (oiellei^t 
Haliaötus), öie Sumpffdyilöfröte (Emys europaea) nnb Sc^Ian- 
genrefte, enölic^ ©rasfrofc^ (Rana temporaria), (Eröfröte (Bufo 
vulgaris) unö ^ec^t (Esox lucius). IDenn toir öie Säugetier^ 
fauna mit öer aus öem Kies oon Süfeenborn Dergleichen, fo 
3eigt fid}, öafe eine gan3e Rei^e öer im alteren 3ntergla3ial 
^errfc^enöen Arten, roie Elephas trogontherii, Rhinoceros 
etruscus, Equus cf. stenonis, Alces latifrons unö anöere, nun^ 
mel^r oerfdjrounöen unö öurt^ neuere $ormen erfe^t finö. 

Der in öen unteren (EraDertinen öurdj lange forgfältige 
Sammelarbeit oon IDeife^) unö IDüft ermittelte IRonusIem 
beftanö ift öurc^ feine Reidj^altigleit von gan3 befonöerem IDett. 
dx umfafet me^r als 80 Arten. XDix befc^ränlen uns ^ier auf 
eine Iur3e oergleic^enöe Kenn3ei(^nung. Das $aunenbUö ftimmt 
in noc^ l^ol^erem (5raöe mit öem gegentoärtigen überein, als 
es bei öem öes alteren 3ntergla3ial öer gall toar. <Es fehlen 



^) H. Wexi, Die Konc^yltenfauna öer aItpIeift03Snen (Craoettine öes 
lDeimarif(^<<(Lauba(^er Kalttuffbedens. Ilac^ric^tsbl. 5. D. mala!. ®ef. 1894. 
Hac^trag Öa3u: (Ebenöa 1896. 



Digitized by 



Googk 



— 147 — 

bereits alle öie öet ITlosbac^et gouna eigentümlichen unö ^eute 
etIof(^enen Arten, toie Patula Alhardae, Vallonia costellata 
unö anöere; faum eine oöer ^voti öer lDeimar*([auba(^er $ormen 
finö ^mit ausgeftorben, unö öiefe wenigen finö öurt^ gan3 
no^ Denoanöte erfe^t. Umgelel^rt finö eine Rei^e öerjenigen 
re3enten Arten fc^on Dor^anöen, öie bei ITlosbaci^ no(^ fehlten, 
toie öie IDeinbergft^necfe (Helix pomatia), öie ©artenfd^nirfel^ 
fc^nede (Tachea hortensis), öie (Eönn^enfd^necle Orcula dolio- 
lum unö einige Sc^Iiefemunöfc^neden (Clausilia laminata, 
Cl. plicata). 4s fehlen nur no(^ — unb öas ift fe^r be3ei(^nenö — 
öie heutigen Beu)o^ner trodner ^änge, öie Xerophilen im 
engeren Sinne, toie öie ^eiöef^necfen Xerophila candicans, 
candidula unö ericetorum, Öer toeige Buliminus detritus unö 
öie (Eönnc^enfc^nede Torquilla frumentum. <Es !önnte öas 
3rDar öur^ öen (El^arafter öer ©rtlic^eit beöingt fein, aber 
einmal fommen ja in öen Kalftuffen, toie wir fallen, auc^ Be== 
iDO^ner trodener Stritte vor, wk öer ^amfter, unö 3um anöern 
©ermifet man öie genannten Arten auc^ in anöeren inter=» 
gla3ialen Ablagerungen. IDir ^aben fie alfo als le^te (Ein^ 
loanöerer in unfer Saunengebiet 3u betrachten. 

3n einer ^infi(^t aber toeit^t öer (Eaubac^^'lDeimarer Kon* 
^ylienbeftanö von öer heutigen mittelöeutfdyen ITlonusIenfauna 
ab : er 3eigt nämlid^ — u)ie öie toeftöeutf ^en gaunen öes 2. 3nter* 
gla3ials unö in nod^ ^ol^erem ITlafee als öiefe — eine ftar!e Bei* 
mif c^ung öftlit^er, b^w. öftlid^^alpiner Arten. (Es l^anöelt fic^ öabei 
um eine allgemein u)i^tige (Erfc^einung, öenn toir fennen je^t in 
ntittel* unö Süööeutf^Ianö eine gan3e Reil^e intergla3ialer 
Ablagerungen, öie ol^ne 3w)eifel annäl^ernö öemfelben ^ori3ont 
angel^ören, wie öie unteren (Eraoertine öes 31mtales, unö in 
öeren Konc^ylienbeftanöen öiefer öftli^^alpine (Knfc^Iag eben* 
falls mel^r oöer loeniger ftarf l^eroortritt: es finö öie Kalftuffe 
üon Burgtonna unb (Bräfentonna*), fou)ie öie Sanöe nnb 

M A. U)et6; 3eitf(%r. 5. Deutfc^. geol. ®ef. 1897, S. 683—689. 

10* 
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ttuffe T>on Brü^eim^) im ^et3ogtum (Botl^a, ferner entfpre^enöe 
Dorfommniffe am Satipein bei ©fteroöe a. ^ar3*) unö bei 
SdjtDanebed in öer Ila^e oon ^dberftaöt'), in Süööeutfc^Ianö 
cnMic^ öie Kalftuffe t)on Streitberg unö ®ber3aunsbac^ in öer 
fränfif^en flib*) unö öie t)on (Eannftatt a. Hecfar*^). fllle 
öftlid^^alpinen Arten öer Hlosbac^er Sanöe lommen au(^ in 
öen Il^üringer (Euffen oor. Ulan mag freiließ in Betracht 3ie^en, 
öafe öiefe $unöpla^e an fi^ fc^on etroas toeiter öftH(^ liegen; 
unö einige Arten, fo Clausilia filograna unö Cl. pumila, ^aben 
noä} ^eute in (Thüringen 3erftreute Rü(f3ugsfteUungen inne; 
nod^ me^r gilt öas t)on Petasia. Aber öie Heine ®IasgIan3f(^nede 
Vitrea subrimata fommt, foroeit u)ir roiffen, nid^t me^r in 
(Thüringen cor; i^ !onnte im 4r3gebirge i^ren tDeftli^ften 
mittelöeutf^en Stanöort feftftellen unö fanö fie roeitoerbreitct 
in öen ©ftalpen. Die (Blasft^nede Vitrina Kochi (bei Brü^eim 
foffü) unö öie fc^arfgefielte S^üffelfdjnecfe (Patula solaria) 
^aben fic^ auf öie ©ftalpen 3urüdge3ogen unb nur in öen 
Suöeten noc^ oerfprengte poften bel^auptet. Die nun folgenöen 
Arten erfdjeinen nic^t früher als im öritten 3ntergla3ial. Unter 
i^nen ^at nur Clausilia vetusta, fonft eine Sc^necfe öer Süöoft«' 
alpen, in Iltittelöeutfc^Ianö noc^ einige toenige $unöorte; öie 
übrigen finö nic^t me^r öa l^eimifc^. Der grofee Dertoanötc 
unferer (5Ian3f^ne(fen, Zonites verticillus, ift am n)eiteften 
verbreitet getoefen; feine Hefte fehlen an feiner öer genannten 
Sunöftellen. ^eute lebt öie Sdjnede in öen (Dp, befonöers 
reic^Iid} in öen Süöoftalpen; nur bei Paffau a. ö. Donau unö 

M^^rfer, llac^tic^tsbl. ö. Deutfc^. mala!. ®ef. 1898, S. 86-91 
unö 1907, S. 86—93. 

«) fl. rDoIImann, Ja^tes^efte ö. Der. f. Haturf. Braunfc^tDeig 1906/07, 
S. 45 u. 50 unö % men3€l, 3entralblatt f. min. 1909, S. 87. 

«) (E. U)üft, 3ettf(^t. ö. Deutf(%. geol. ®ef. 1902, S. 14—26. 

*) S. Sanöbetger, Si^ungsber. b. mat^.*p^yf. KI. ö. fgl. bayr. fliaö. 
ö. n)iff. münden 1895. 

•*) (Ebenöa unö U). Kobelt, Stuöien 3ur 3oogeograp^ie, 1897, S. 173 
bis 174. 
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bei Btanöeis a. ö. Äöler l^at fie ein paar Meine Kolonien l^inter^ 
laffen. Ä^nli^ ift es mit öer „ofterreidyifdjen" Sc^nitlelfc^necle 
(Tachea vindobonensis); fie l^at nut etoas größere Reft^ 
geMete int oftli^en Oeutfc^Ianö. flnöete galten fi(^ öagegen 
fttenget an öen fllpen3ug, fo öie Sc^Iiefemunöft^necfen Clausilia 
densestriata unö interrupta (leitete nut im Brül^eimet Sanöe 
foffil) unö öie (Eönndjenfdyneden Pagodina pagodula unö 
Isthmia claustralis. Fruticicola carpathica (JEonna unö Streit^ 
berg), Clausilia tumida unö öie (Eellerfd^nede Planorbis sep- 
temgyratus (beiöe nut Btül^eim) finö DOttoiegenö auf öie 
Katpat^enlänöet 3utü(Igegangen, betill^ten abet nod^ öen (Dften 
öes Oeutfc^en Reidjes. Dagegen lebt öie ftattlidje Campylaea 
banatica Pattfd^ (= C. canthensis Bei)t.)r 
öie 3ut 3^it öet intetgla3ialen (Euffbil- 
öungen öutc^ (El^ütingen nnb bis 3um 
^at3tanöe oetbteitet toat, ^eute mett 
tDütöigettoeife nut noc^ in Siebenbütgen 
unö öem angten3enöen Banai ($ig. 21). 5^9- 21. 

nodimc^tgan3 aufgeflätt ift öie ®efc^id}te SyLethLa^'^! 
einet in öen untetften (Etaoettinen ftellen* 
toeife l^aufigen Ileinen Kiemenfc^nede, Belgrandia sp. Sie mufe 
als ein meöitettanet 3ug betta^tet toetöen. 

Das Dot!ommen fo 3a^Iteid}et Öftlic^et $aunenelemente 
auf mittelöeutfc^em Boöen nötigt uns 3u öet Annahme, öafe 
unfet ®ebiet in öet 3. 3i»if^^neis3eit ein ausgefptoc^en lonti*' 
nentales Klima l^atte, ebenfo toie toit es aus entfptedyenöen 
latfadfen füt öie ITlinöe^Rifoeit gefolgett ^aben, unö toie es 
XDo^I öutc^ öie ^ö^enlage öes fftöteils unö öie flusöe^nung 
feinet atlantifc^en Küften beöingt toat. Die unteten (Etaoettine 
gel^öten beftimmt öet etften ^olfte öes 3. 3ntetgla3ials an. 
Wenn es nun ti^tig ift, öafe in öen Sanöen von ITlauet unö 
lUosbac^ öie S^i^ten mit öftli^^^alpinen Konc^ylien öie obeten 
finöi alfo in öet 3U)eiten ^älfte öes 2. 3ntetgla3ials abgefegt 
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mmbtrXf \o öatf man folgern, öafe etoa öon öct Iltitte 6er 
3n)etten bis 3ur ITlitte öet ötitten 3»>tf(^enetS3eit öle fonttnentöl== 
!limatif(^en Beöingungen 3ut Ausbreitung jener öftlic^en lEier^ 
mtlt gegeben toaren. Der Qöl^epunft öiefer Pftafe fiele öann 
ins Rife='®Ia3iaI, unö öur(^ öas Doröringen öer Oletf^er un6 
We nieöere Temperatur mußten öie toormebeöürftigen $aunen* 
elemente öes ©ftens auf lange 3^it ©erörangt voexben unö 
fälteliebenöen aus öem Horöen pia^ ma^en. Sie fonnten 
aber bei IDieöereintritt günftiger Der^ältniffe 3urü(ItDanöern 
unö öas tDieöergen)onnene ©ebiet behaupten, folange es eben 
öeffen fontinentale £age erlaubte, ftine tief greif enöe lDanö== 
lung öes älteren gaunenbilöes l^at öiefe 3m)afion aber feines* 
roegs l^erbeigefü^rt: öie Refte öer öfttt^^alpinen S^neden 
roeröen in öen lEl^üringer (Euffablagerungen faft öurc^toeg als 
„feiten" oöer „fel^r fetten" be3ei(^net; ^öufig, ja 3um (Eeil in 
grofeen ITlengen, treten öie Arten auf, öie au^ ^eute nodf öie 
l^errf^enöen finö. 

Der 3tr)if^en öie unteren unb oberen (Eraoertinen einge* 
lagerte Parifer ift eine Art (Be^ängelöfe, teitoeife melleid^t andi 
echter aoltfc^er Cofe. An feiner Bafis ift er öielfa^ tuffartig 
Derfeftigt. IDüft ^olt il^n für öas Proöult einer trodenen pi^afe, 
einer Steppenperioöe aus öer ITlitte öes 3ntergla3ials^ Die 
goffilienfunöe, auf öie fi^ öas Urteil ftu^en !onnte, finö freiließ 
öürftig genug. IDirbeltierrefte finö fo gut roie ni(^t befannt 
unö von Kon^ylien na^ IDüfts Auffammlung nur folgende 
9 Arten: 

Oonulus fulvus, VaJloma xnüchella, V. co6tata,Fruticicolahispida, 
Xerophila striata, Papilla musodrum, Oionella lubrica, Sucdnea oblonga, 
Liinmaea truncatula. 

Das finö öurdjroeg fleine S^necfen, öie l^eute auf gtö^ien^ 
teils trodenem, fpärli^ beroac^fenem (Belänöe leben, Limnaea 
truncatula^ öie ein3ige IDafferberoo^nerin unter il^nen, pflegt 
in'gan3 Ileihen IDafferanfammlungen oor3u|ommen, öfe ^ättfi.g 
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austtodnen. ds ift öetfelbe Kont^ylienbeftanö, öet anii fonft 
im £ofe gefunöen wirb. Don einet Stelle, aus tuffattig t)et* 
feftigtem Patifet, erhielt IDüft alletöings auöj Refte öet IDein'^ 
bergfc^nede (Helix pomatia), einet Tachea unö öet Bufd}- 
fd^nitfelft^necfe Eulota fruticum, öteiet fltten, öie 3tDat nic^t 
als 3^ugen füt ttocfenes oöet fteppenatttges (Belanöe angeführt 
toetöen fonnen, öie aber auc^ ni^t geraöe gegen öie Annahme 
einet ttodeneten Perioöe fpte^en. (Db öiefet (Etfc^einung eine 
fo allgemeine Beöeutung füt öie Beutteilung öet eis3eitli(^en 
KIimaf(^u)an!ungen 3ufommt, toie IDüft annimmt, mochte idi 
bei öet Spatli^feit öet goffilfunöe einfttoeilen öal^ingeftellt 
fein laffen. 

3n öen obeten (Etaoettinen öet ©egenö »onlDeimat, öie 
als ©el^angebilöungen 3u bettac^ten finö, läfet fi^ öie Sc^i^ten* 
folge Dielfac^ ni^t genau feftftellen. Unö fo ift es anii f^ioet, 
nadf öen goffilien öie ettoaigen IDanölungen öet $auna 3U 
etmitteln. 3mmet^in ttitt naii IDüfts Untetfu^ungen folgenöes 
Hat ^etoot. 3u einem ttietbeftanöe, öet 3una^ft no^ toenig 
oon öem öet (Etodenpetioöe Detfd^ieöen ift, gefellen fi^ fltten, 
öie auf 3une]^menöe flusftteitung öet IDalöet b^nUn: untet 
öen Sd^neden Clausilia dubia, untet öen Saugetn öet 3Itis 
(Putorius putorius) nnb öet Siebenfc^Iäfet (Myoxus glis). 
flUetöings fommen au^ ^amftet unö gelömaus no^ oot, 
unö Öas u)on]^aatige Hasl^otn (Rhinoceros antiquitatis), öas 
fonft einem fül^Ieten Steppenflima ange^ött, mutet faft ein 
toenig ftemöattig an. 2fn einet fi^er Pirnas iüngeten lEtaoettim 
läge begegnen voii bann öen Heften einet eckten teilen VOalb^ 
fauna. Die ITlonusIen finö faft öiefelben, toie voix fie l^eute 
im beu)alöeten (E^ütinget Betglanöe ootfinöen. Die füt öie 
unteten Staüettine fo be3eid}nenöen öftlidy^alpinen $otmen finö 
Derf(^U)unöen, bis auf Tachea vindobonensis, öie abet auc^ 
^eute no^ oön Süöoften l^et bis ins fäc^fifc^e (Elbtal ^ereinreic^t. 
3m übtigen finö nut fold^e öftli^e fltten. oertteten, öie gegen* 
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»artig bis (Thüringen nnb toeiter gelten, toie Petasia bidens, 
Chondrula tridens unö Clausilia pumila. Saugetiere finö nur 
in fporlit^en Heften gefunöen u)oröen: Siebenfc^Iäfet unö VXexdi^ 
ft^es Hasl^orn (Rhinoceros Merckii). Sie ftimmen öutc^aus 
3U öem Bilöe einer IDalöfauna gemäßigten Klimas. IDenn in 
einem l^öl^et gelegenen ^ori3onte öer oberen (Lraoettine öie 
fleine Sc^üffelft^nede Patula ruderata gefunöen XDuröe, öie 
l^eute noröifc^'^alpin unö in öen l^öl^eren £agen öer Iltittel=== 
gebirge oorfommt, fo öeutet öas auf öas ^erannal^en öer legten 
großen Kolteperioöe l^in. Der (Bepngej^utt im ^angenöen 
öer (Lraoertine mit Heften öes ITlammut (Elephas primigenius) 
entftammt fi^er f^on öem IDürm=^(5Ia3iaI. 

3n Süööeutf^Ianö gel^ören öemfelben 3^itabf(^nitte rote 
öie (Laubac^^IDeimarer (Lraoertine öie Kalftuffablagerungen 
t)on (Eannftatt a. H. nnb öer ältere £ö& oon flc^enl^eim im fflfafe 
ött^). 3%re Soffilienbeftänöe finö freiließ nid^t fo reichhaltig 
iDie öie öer (E^üringer $unöftätte, laffen aber öen Salinen* 
^arafter öes (Sebietes öeutlic^ genug erfennen. Die Pflan3en* 
refte öer dannftatter ttraoettine öeuten bei Derglei^ung mit 
öenen oon (Lauba^^IDeimar auf ein Klima l^in, öas — ebenfo 
Jt)ie ^eute — etu)as milöer max als öasienige oon Iltittelöeutfc^' 
lanö. Die ItloIIusfemSauna u)uröe oben f t^on lur3 berül^rt. Unter 
öen Säugetieren finö bei dannftatt unö bei fl^enl^eim nur 
öie größeren Sormen befannt gerooröen: oon (Elefanten unö 
Hasl^örnern foaol^I öie beiöen mel^t u)ärmeliebenöen Arten: 
Urelefant (Elephas antiquus) unö ITlercfifc^es Hasl^orn (Rhino- 
ceros Merckii — nur C)*), als anäi öie beiöen an nieöere üem^* 
peraturen geaöl^nten : Iltammut (Elephas primigenius) unö jdoU* 
l^aariges Hasl^orn (Rhin. antiquitatis — nur C), ferner öas 
Pferö (Equus germanicus), öer flueroc^s (Bos primigenius), 

1) ^.Kofen in Ko!en unö Sc^miöt, Die MIuDiale Dor3eit Oeutfc^ 
lanös, S. 181 u. S. 197. 

■) = donnftott, A = ati^cn^eim. 
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bei Riefen^irf^ (Cervus euryceros — nur A), öet ^öel^itf^ 
(Cervus elaphus — nur C), öas Rel^ (Capreolus caprea — nur C), 
bas tDilöf^roein (Sus scrofa) unö öer Biber (Castor fiber — 
nur A). mit flusnal^me öes fluero^fen lennt man alle öiefe 
Arien ani} oon (Eaubac^^IDeimar. €^te Kolteformen finö nic^t 
öorunter. Don fl^enl^eim u)eröen aufeer öen angefül^rten Saugern 
no^ 3a^Irei^e Refte öer Sefelerlröte (Pelobates sp.) angefül^rt. 

Don öen füööeutfc^en fjöl^Ien, öie, toie roir feigen roeröen, 
für öie (hforfc^ung öer ets3eitli(^en ffiertpelt fo l^ol^e Beöeutung 
erlangt l^aben, ^at nur öas ^eppenlo^ bei (Butenberg auf öer 
fllb Refte einer intergla3ialen $auna geliefert^). Sie ftimmt 
im gan3en mit öer f^on angeführten überein; es finö aber 
3U)ei Arten öarunter, öie oon ©ornl^erein Beöenfen ertoeden, 
nämli^ ein flffe, Inuus suevicus, unö öer fllpentüolf mittel* 
unö ©ftafiens, Cuon alpinus. Der flffe ift nai} ®. (El^ies 
iöentif(^ mit öem l^eutigen magot von (Sibraltar; es fällt f^roer 
3U glauben, öafe er öem intergla3ialen f}ori3ont angel^ört unö 
ni^t — u)ie einige anöere $offiIien öesfelben $unöortes — aus 
tertiären S^i^ten eingefc^roemmt ift. Aber öer fllpentüoIf 
lann rec^t gut roä^renö öer Rife=iXDürm*3^it auf öer fllb gelebt 
l^aben; benn man l^at feine Refte 3ufammen mit öenen t)on 
f?ö^IenIötDe, fjol^Ienbär nnb roolll^aarigem Ras^orn auf öem 
Baifan unö felbft in Sranlreic^ gefunöen: 

3n Rorööeutf^Ianö fommen neben $Iufe^ unö Seeablagerun- 
gen oorne^mlic^ geroiffe Torflager als foffilfül^renöe Bilöungen 
öes legten 3ntergla3iai in Betracht. Befonöeres 3ntereffe t)er== 
öienen öie fluff^Iüffe in öen Sanö== unö (Tongruben oon Klinge 
bei Kottbus. Sie finö melfac^ unterfuc^t tüoröen, am ein* 
gel^enöften t)on Re^ring^) unö fpäter t)on Sc^roeöer unö 

*) Bearbeitet von Hearing unö fpäter von ®. lE^ies. Dgl. (E. Kofen, 
1. c. S. 179. 

2) R, Hearing, Si^gsber. ö. (Befellfd?. naturforfd^. greunöe, Berlin 
1891, 1892 unö 1896; Der^anöl. ö. flnt^ropol. ®ef. 1891; Heues ja^rbud? 
f. Ulineralogie ufto. 1895, S. 183—208. 
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StoUeti). Das Profil 3etgt unter Oedfanöf^ic^ten öer ©ber* 
flache ivoex Torflager, öte öurc^ feinen, plafiif^en, falfreic^en 
üon getrennt finö. Die untere Sorffc^ic^t birgt öie Hefte einer 
üppigen Sumpfe nnb XDdöoegetation, öie einem milö ge=^ 
mäßigten Klima entfpri^l*). 3n öemfelben Sorf unö in öem 
il^n unterteufenöen (Eon liegen auc^ öie meiften öer tierif^en 
$offiIien. Der Saugetierbeftanö umfafet folgenöe Arten: $u(^s 
(Vulpes sp.), Rotl^irfc^ (Cervus cf. elaphus), dldi (Alces sp.), 
Riefenl^irf^ (Megaceros Ruffi), Rentier (Rangifer tarandus), 
XDifent (Bison priscus), Rasl^orn (Rhinoceros sp.), Iltammut 
(Elephas primigenius), Pferö (Equus caballus cf. germanicus) 
nnb Biber (Castor cf. fiber); ani} benagte unö gef ehalte Biber^ 
^öl3er finö gefunöen rooröen. Ceiöer roirö öie Beurteilung 
öer $auna öaöurc^ erfc^toert, öafe einige $ormen artli^ ni(^t 
beftimmbar finö. Das Rasl^orn ift nac^ pol^Iigs Angabe 
Rhinoceros Merckii. Auffällig ift öas Rentier; öa öie betreffen 
öen Sleletteile in öer oberen <5ren3f^i(^t öes ttorfes gefunöen 
tDuröen, fönnte man an öas fjerannal^en öes IDürm=^®Ia3iaI 
öenfen. €s ift aber anäi fel^r mofil mögli^, öafe öas (Eier roäl^renö 
öer 3ti>if<^^Tteis3eiten in Rorööeutf^Ianö 3urüdblieb, nament=* 
Ii(^ in feuc^tfül^Ien Striaen, roie es Iltoorgebiete öoc^ finö. — 
flufeer Säugetieren l^aben öie (Eorfe noc^ Refte oon Sumpf =* 
f^ilölröten (Emys s'p.), fje^t (Esox) unö Schleie (Tinea), 
foroie eine än^diil 3nfeftenpan3er geliefert. Die le^teren oon 
€. Schaff beftimmt®), gel^ören 3u folgenöen Arten: f}irf(^* 
fSfer (Lucanus cervus), ein ITliftlafer (Geotrupes sp.), örei 
Sc^ilf^BIattfäfer (Donacia crassipes, D. menyanthidis nnb 
D. sp.), öer KoIben^tDafferfäfer (Hydrophilus piceus) unö ein 

^) ^. Sd^roeöet unö 3. StoIIet, tDirbcItietrefte aus öen (Eorfcn oon 
KUnge bei Kottbus. 3a^tb. !gl. pteufe. geol. £anöesanft. 1905. 

*) Dgl. andi p. ©röbner, Die ^nttoicflung öer öeutf d^en. Slora. Oiefe 
Deröffentl. Bö. 4, 1912. 

») (E. Schaff, 3nfettenrefte aus öem (Eorflager Don Klinge. Si^ungsber. 
(5ef. naturf. gr. 1892, S. 8. . 
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gtofeet S^tDimm!afet (Dityscide). Das finö lauter gormen, 
öte and} ie|t beiTuns leben. Befonöete Kaltettere finö ni^t 
beobachtet. Der fleine Beftanö pagt aI|o rec^t gut 3u öem 
Bilöe einer eckten 3ntergla3ialfauna, wie mix es nac^ öen 
HHrbeltierreften getoonnen l^aben. 

3n öenfelben 3eitabf(^nitt toie öie eben befprot^enen 
(Eorff^i^ten geboren auc^ öie Seeablagerungen oon ^oner* 
öingen bei IDalsroöe in öer £üneburger fjeiöe. Our^ IDebers 
forgfoltige Unterfu^ung öer öort in oerj^ieöenen ^orijonten 
gefunöenen Pflan3enrefte l^aben roir einen überaus tDertooIIen 
Cinblid in öie tDanöIungen öer Slora unö öes Klimas toa^renö 
öer legten 3ntergla3ial3eit getoonnen»). Die oon IDeber 
mit angefül^rten tierif^en goffilien ftammen faft alle aus öem 
7—8 m mä^tigen SüfetDafferfall unö laffen fein Urteil über 
etwaige Deränöerungen öer §auna 3U. 3mmer]^in geben fie 
ein Bilö, XDtnn auc^ ein lüdenl^aftes, oon öem ©erleben, öas 
■3U lener 3^tt in einem fleinen See HoröiDeftöeutf^Ianös unö 
an feinen Ufern beftanö. Xlaäi öen maffen^aft gefunöenen 
Kiefelnaöeln 3U urteilen, ^aben 3a]^Irei^e Kolonien eines 
Süfetpafferf^roammes (Spongilla lacustris) — fo toie meler^* 
Otts au^ l^eute — fefte (Begenftänöe im IDaffer über3ogen. 
3m S^Iamme nnb im (Beroirr öer IDafferpfIan3en lebten Kuge^ 
mufi^eln (Sphaerium corneum), mel^rere Arten öer 3ierli(^en 
Kammliemenfc^neden (Valvata piscinalis, V. pulchella, V. cri- 
stata), 3U)ei Sumpföedelf^neden (Paludina sp. unö Bythinia 
tentaculata) unö eine Sc^Iammfc^nede (Limnaea), öie na^ 
öen Bruc^ftüden ni^t nä^er 3u beftimmen roar. 3m Sei^t^^ 
toaffer toar öie Sumpffc^ilöfrote l^eimif^ (Emys cf. lutraria), 
im S^ilf unö am feu^ten Ufer öes oerlanöenöen Sees eine 
Bernfteinf^nede, Succinea Pfeifferi, unö öie tDin3ige 3tt>erg* 
ol^rfc^nede (Carychium minimum). Das freie IDaffer be* 

M €. fl. tDeber, über öie foffile glota x>on ^oneröingen . . . flb^. 
naturtD. Der. Bremen 1904, S. 413. Sie^e au(^ p. ©räbner, 1. c. S. 39. 
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»öüetten eine flnsal^I unfetet geiüöl^nlt^en $tf^e: öet Karpfen 
(Cyprinus carpio), öer ^(^t (Esox lucius), öet Blei (Abramis 
brama) unö öet Batf^ (Perca fluviatilis). Ungeftört l^aufte 
l^iet öer Bibet (Castor fiber) unö nu^te öie teilen ^ol3t)ortäte. 
3n öen UferiDälöetn lebten öer IDifent (Bison priscus) unö öer 
flueto^s (Bos primigenius), öet Riefenl^irfc^ (Megaceros sp.), 
öer(£öeI]^irf(^(Cervus elaphus) unö öas Rel^ (Capreolus caprea). 
Das Dotfommen oon Elefanten, Hasptnetn 
nnb Raubtteten ift für öiefe ©ttli^Ieit nod} rndji 
beseugt. 

Der bei ^oneröingen ertoal^nte tDaffermoIIus* 
lemBeftanö ift typif^ für eine gan3e RniafH xoei^ 
teter norööeutf^er Sü6n)afferablagerungen öes 
legten 3ntergla3ial. 3n manchen treten anäi 
einige anöere, ie|t no^ häufige Arten oon 
S^Iamm^ unö (Eellerf^neden (Limnaea unö 
Planorbis), Kugel^ nnb (Srbfenmuf^eln (Sphae- 
rium unö Pisidium), §Iufe==^ nnb (Lei^mufc^eln 
(Unio unö Anodonta) ^n^n^). Aber anäf öie aus 
öer »origen 3^if^^neis3eit befannten ofteuro^^ 
pätf^en Sormen fel^Ien nic^t gan3, nur f^einen 
fie ie^t ni^t fo u)eit tDefttoärts oorgeörungen 3u fein u)ie 
frül^er. Kronf^neden (Melanopsis) unö öie Iltufc^el Corbi- 
cula fluminalis finö freiließ ni^t mel^r na^getüiefen, aber 
öie IDanöermuf^el Dreissensia polymorpha ($ig. 22) fommt 
x>ox, toenigftens im norööftlit^en (teile öes (Bebietes, ebenfo 
Paludina diluviana, öie t>on Iltaas nnb anöeren*) aus öem 
iüngften 3ntergla3ial öer pofener (5egenö gemelöet toirö. 
(Eine ndit oerroanöte Sorm, P. duboisiana, öie ^eute von Süö- 
rufelanö bis polen unö oielleic^t no^ ettoas roeiter tDeftroorts 




Sig. 22. 
Dieyssensia, 
nadi Lethaea 

geogn. 



*) (5. ©etni^, Lethaea geognostica. 1903, S. 289. 
») S. Ü)o^nf<^offe, 3ur Kriti! öer 3ntergla3talbilöungen in öet Um* 
gegenö von Berlin. 3ettf(^r. Deutft^. geoIog._®ef. 1906. 
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tet^t, n)uröe von Soenöetop unö Ilten3eP) in entfpte^ 
dftnben intergla3talen S^t^ten öer (5egenö oon Berlin entöedt. 
3n einem etwas iüngeren f}ori3ont öesfelben (Bebietes liegt 
au(^ öie oft genannte Rijöotfer Säugetierfauna^). Hic^t 
blofe bei Rijöotf, fonöetn au^ an melen anöeten ®tten öes 
tDeiteten Umfreifes finöet man unter öem oberen (5ef-^iebe* 
mergel etroa 10 m mächtige ]^ori3ontaI gef(^i(^tete Sanöe, öie 
na^ unten in grobe Kiefe übergeben. 3^r Ciegenöes ift 6er 




Stg. 23. S^aöel von Bifon, aus Lethaea geogn. 

untere ©ef^iebemergel, öas (&r3eugnis öer Rife^^Dereifung. 
3ene Kiefe finö öie gunöftätte 3a^Irei^er Knoten größerer 
Säugetiere. 4s finö feine gan3en Sfelette, fonöern nur disjecta 
membra, aber il^r guter <&r^altung$3uftanö fpri^t öafür, öafe 
fie feinen langen Transport öur^ fliefeenöes IDaffer öur(^3u^ 
machen Ratten. Kleine Arten finö natürli^ ni^t erhalten. 
Dafe fie alle öemfelben 3eitabf^nitte entftammen, ift 3U)ar 

^) Soenöetop unö inen3el, 3ettfd?t. Deutfc^. geolog. ®ef. 1910, 
nionatsber. S. 623. 

*)^. ©eini^, Lethaea geognostica, III. JLl, 2. Bö. S. 292 ff. — 
$. IDa^ttfc^affe, 1. c. S. 152 ff. — (E. Kofen in Ko!en*S(^miöt, Die 
öiluoiale Dot3eit Deutf(^Ianös, 1912, S. 214. 
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nt(^t eintDanÖfret 3u beu)etfen, aber öoc^ in l^o^em <5taöe 
tüa^rfd^etnlt^. Vflan lennt öie Refie folgenöer Arten: Urelefant 
(Elephas antiquus), ITlammut (E. primigenius), lUetcIifc^es 
nnb tDoII^aattges Hasl^orn (Rhinoceros Merckii unö Rh. anti- 
quitatis), IDifent (Bison priscus, $ig. 23) unö fluero(^s(Bos primi- 
genius, $tg. 24), ITlofc^uso^s (Ovibos moschatus), dläi (Alces 
alces), 4öeHttf (^ (Cervus elaphus), Rentier (Rangif er groenlan- 
dicus), Bär (Ursus sp.)unöIDoIf (Canislupus). ^sl^anöettfi^^ier 

3tDetfenos um eine 
ntif ^f auna : bas 
Rentier unö oor 
allem öer Irtof^us- 
0(^s nötigen 3U 
öer flnnal^me, öafe 
öie ©smaffen öer 
XDürm»ergIetf(^e=' 
rung bereits im 
flnrüden roaren; 
öer Urelefant unö 
öas ITlercIif ^e Uas^ 
})oxn öagegen geh 
ten getDöl^nH^ als 
3eugen für xmU 
öeres Klima. ITlan fie^t, Öafe fic^ öie (5ren3en öer .£ebensbe== 
öingungen beiöer ©ruppen re^t tüo^I berül^ren unö übergreifen 
fönnen. Das ]^enf(^enöe 4Iement ftnö in öer Rijöorfer Sauna 
öie Kälteformen. 

(Eine äl^nli^e ITlif^fauna finöen toir gegen 4nöe öer 
legten 3w>if ci^enei$3eit auäi bei öen tDirbellofen. So ^at ITle n3 el i) 
in intergla3ialen Sanöen bei tDallenfen im füöli^en fjannooer 
einen artenrei^en Konc^ylienbeftanö nac^getoiefen, öer im 

M ^. inen3el, Beiträge 3ut Kenntnis öer Quattarbilöungen im füö* 
Itd|cn ^annoDer, I. 3a^rb. Kgl. preufe. geol. Canöesonftalt. 1904, S. 254 ff. 




$ig. 24. 
S^aöel Don Bos primigenius, aus Lethaea geogn. 
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ganzen öer l^euttgen $auna öes (Sebietes ent|prid^t, öaneben 
aber eine fln3a]^I gormen entl^olt, öie öem Klima nörölic^et 
Breiten oöer l^öl^erer (Gebirgslagen angepaßt finö; fo öie 
Vallonia tenuilabris, öie (Eönnc^enf^neden Vertigo alpestris, 
V. genesii unö Sphyradium columella, auc^ öas St^üffel* 
f^nedd^en Patula ruderata unb öie ausgeftorbene Bernftein* 
fc^riede Succinea Schumacheri lönnen Öa3u geregnet toeröen. 
Der öftlid^e ©nf^Iag tritt gan3 3urüd: nur eine Heine tteller* 
f^nede, Planorbis septemgyratus, öie l^eute geraöe ©ftöeutf^* 
lanö errei^t, ift noc^ öa. XDenn roir öann in anöeren §ällen 
öiefen Beftanö mel^r unö mel^r oerormen feigen, fo erhalten 
mit Je weiter {e mel^r öas Bilö einer reinen ®Ia3iaIfauna. 

f) Die 4. €is3eit (IDürm==(SIa3tal). 

IDas öie 3ule^t befproc^enen Dorfommniffe f c^on anfünöigen, 
gefc^iel^t alsbalö: öie noröifd^en unö öie alpinen (Eisftröme 
ergießen fi(^ abermals über grofee (Teile unferes £anöes unb 
bringen n)ieöer au^ öas eisfrei bleibenöe (5ebiet unter il^r 
ftrenges Regiment. €s i|t öas le^te ntal, öag il^nen öas gelingt, 
unö il^rem Doröringen finö toefentli^ engere (5ren3en geftedt 
als frül^er. ^mmerl^in fd^iebt fi^ öie Stirnmoräne öes norötf^en 
3nlanöeifes in Iltittelöeutf^Ianö bis in öie ©egenö Don ^alle 
oor. 3m ®ften nnb namentlich im IDeften bleibt fie oiel roeiter 
3urüd. 3m ein3elnen ift il^re £age noc^ ni^t überall feftgeftellt. 

IDas man im Boöen Horööeutf^Ianös als ,,oberen (5e* 
fc^iebemergel" be3ei^net, ift öie (Brunömoräne öiefer legten 
€isbeöedung. 3tn Dorlanöe öer flipen, am ©berrl^ein nnb 
anöeren füööeutfc^en glüffen entftel^en öie jüngeren Spötter«* 
ftufen, öie „Hieöertenaffen". Unö auc^ in öen (teilen Oeutfc^«' 
lanös, öie oom einfügen ffisranöe toeiter entfernt finö, 3eigen 
fi(^ Uferterraffen öerfelben flrt. 3^te genaue Datierung ift 
no^ nid^t allentl^alben geglüdt. tDenn aber öas mittelöeutfc^e 
Otlumum überall fo forgfoltig öur^gearbeitet fein roirö, toie 
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neueröings im mittleren Sadegebiete^), bann xotrö man fi^ 
getaöe an öiefen Ufertertaffen über öen Ablauf öer <Eis3eit=' 
pl^afen am beften unterri^ten lönnen. 

§ür öie 3eitli(^e Orientierung im jüngeren OiluDium ift 
es auii toid^tig, öafe — namentlich in SüötDeftöeutf^Ianö — 
öie Bilöung öes Zd% toäl^renö öer IDürm3eit unterbro^en roitö. 
Der im legten 3ntergla3ial abgelagerte ,, ältere" £ö6 oerle^mt 
an feiner ©berflä^e, unö öiefe Derroitterungsfc^i^t bilöet 
fpater öie Bafis für öen {üngeren Zö% öes Poftgla3iaIs. 

Die flimatifc^en Der^cÜtniffe öer IDürm3eit l^aben toir uns 
dl^nli^ t)or3uftenen, roie öie öer obr^ergel^enöen Kolteperioöe. 
Unö anäi i^re tDirlung auf öas Sc^idfal öer Pflan3en=^ unö 
(Rertüelt ftellt fic^ naäi öen foffilen Reften laum f^roä^er öar 
als im Rifegla3ial. Da öie Ablagerungen öer iüngften (Ei$3eit 
nic^t fo fe^r toie öie öer früheren 3erftört oöer umgelagert finö, 
öürfen roir von oorn^erein erroarten, öafe il^re Derfteinerungs^ 
urlunöe im allgemeinen oollftänöiger unö 3ut)erläffiger ift, als 
öie öes älteren Oilumums. XDir muffen uns auf eine Heine 
flustoal^I öer 3^ugniffe bef^ränlen. 

©rtli^Ieiten, öie uns in öen legten 3a]^ren beöeutfame 
fluffc^Iüffe über öie iungöilumale $auna unferes £anöes ge= 
liefert l^aben, finö öie füööeutf^en ^öl^Ien, Dornel^mlic^ öie 
öer f^toäbifc^en flib. fjöl^Ien unö $elsnif^en boten öer l^ö^eren 
üiertüelt, öie öurc^ ein raul^es Klima mel^r unö mel^r beörängt 
tüuröe, tüilHommenen Unterfd^Iupf öar, unö aud^ öer Ur^^ 
menfd^, öer in guten 3^iten feine einfache Bel^aufung im $rei* 
lanö baute, fud^te ®böa^ in fenen Räumen, fobalö er öie raupen 
IDinöe fpürte, öie von öen roac^fenöen fllpengletfd^ern l^erübet^ 
bliefen. ®ft l^atte er in langtoierigem Kampfe öen ^öl^Ienbären 
nnb anöere IltitbetDerber aus öem $elöe 3U f^Iagen, el^e et 
mit feinem bef^eiöenen Kulturbefi^ ein3iel^en lonnte. €s ift 

M Z. Siegert unö VD, IDeifeermel, Das Dilumum 3U)tf(^en Qalle a. S. 
unö IDeifeenfels. flb^anöl. Kgl. preufe. geol. Canöesanftdt. ^eft 60, 1911. 
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noäi öer Iltenf^ öer älteren Stetn3ett, öem voix ^ier begegnen. 
Ourc^ forgfälttgfte Dergleic^ung öer SteintDer!3euge von idifh 
reichen präl^iftorif^en $unöftellen tptffen xdxx genau, öafe öie 
(Entotdlung öer ©erättypen allenthalben in Europa öenfelben 
IDeg gegangen ift, jene Stufenfolge allmählicher Dert)oll!omm^ 
nung, tüie man jie an öen reiben gunöftätten $ranfrei^s mit 
fo grofeer (Senauigfeit ermitteln lonnte. Die oerfc^ieöenen 
Sauftfeile, S^aber, Klingen, Sti^el u. ögl. mit i^rer eigen'» 
artigen Bearbeitungstoeife finö öaöur^ 3u einer Art £eitfoffilien 
getDoröen, öie im Derein mit öen an gleichem ®rte liegenöen 
Derfteinerungen für öie d^ronologie öes €is3eitalters »on 
unfd^ä^barem tDerte finö. So ift öurc^ öie Derfnüpfung 
öer ard^äologif^en (irgebniffe Don R. R. Sc^miöt mit öen 
geologifc^^paläontologif^en (E. v. Kolens öer Ra^toeis ge^ 
langen, öafe öie füööeutf^en fjö^lenablagerungen mit einer 
flusnal^me ni^t toeiter 3urü(frei^en als bis in öie XDürmeis3eit. 
Die Steinartefafte gehören 3. 5. öer Kulturftufe öes Iltouft6rien, 
3. S. öen lungeren p^afen öer älteren Stein3eit an. 

Als ein Beifpiel öerartiger Sunöftätten mag öie ^o^le im 
Sirgenftein öienen, öie tüir öanf öen mufter giltigen Unter* 
fu^ungen von R. R. S^miöt^) ^eute fe^r genau Unntn. 
Der Sirgenftein ift eine ^ol^e ifolierte $el$ilippe öes toeifeen 
3ura am (Eall^ange eines fllbflüfe^ens, öas iur3 oberhalb Ulm 
in öie Donau ge^t. flm (Srunöe öes $elfens, 35 m über öer 
dolfol^le, liegt unter einem breiten (SetDölbe öer (Eingang 3U einer 
ffotjU, öie fi^ in Breite Don 5— 6 m über 40 m toeit in öen 
Berg l^ineinerftredt. 2^xen Boöen bilöen unter einer Dede t)on 
f}umus unö Kalif(^utt oerf^ieöenfarbige St^ic^ten öiluoialen 
£e]^ms, 3ufammen ettoa iVa"^ mächtig, öie i^rerfeits von 
bo^ner3]^altigen aber foffilfreien (Eertiärfc^ic^ten unterlagert 



M H. K. Sd^miöt, Die neuen palöolit^ifd^en KultutftStten öer Sd^toä* 
bifc^en aib. flrd^b f. Hnt^rop. XL $. Bö. VII, 1908.— Sd^miöt unö Ko!en, 
Die öiluoiale Dor3eit Deutfd^Ianös. Stuttgart 1912. 

(Entmann, (EiettDelt. 11 
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toeröen. Sotgfoltigfte (Btabung foröette nit^t nur ein überaus 
reifes ITtatertal an pdaolit^ifd^en (geraten unö eine gro^e 
ITlenge foffiler IDirbelttenefte 3utage, fonöern erlaubte auc^ 
eine fe^r genaue ^ori3ontierung öiefer §unöe. 3ö>ei oerf^ieöene 
Hageiierf^i^ten, öie man eingelagert fanö, fül^rten 3una(^ft 
3u einer üeUung öes öiluoialen Sc^ic^tenlomplejes in unteres, 
mittleres nnb oberes Oiluoium. 3eöe öiefer Stufen enthielt 
3tDei oöer mel^rere poläolitl^if^e f}erÖ3onen. Die Ourc^forf^ung 
i^res ©erätinoentors nnb öer öaneben gefunöenen $offiIien 
ermöglichte bann eine ©lieöerung in ac^t voo^H unterf^ieöene 
^ori3onte. Sie gibt uns öaöur^ einen »ertDoIIen ©nblid in 
öie ©efc^e^niffe öer fpäteren ffis3eit, fie 3eigt uns 3ut)erläffig 
öen XDec^fel in öer Befieöelung iener (Segenö öurc^ (Eier unö 
ITlenf^ unö öaöur^ toieöer öen IDec^fel öes Klimas an. Sot 
genöe ^auptp^afen treten öeutli^ l^eroor: 

a) Die beiöen unterften Sc^ic^ten öes Sirgenfteinprofils 
finö paläontologifc^ einanöer ä^nlic^; fie entl^alten neben 
(Er3eugni|fen öer Iltouftörienfultur^) öie Refte folgenöer ©er* 
arten: 

(£isfu(%S (Canis lagopus) f. *), tDoIf (Canis lupus) f., £u<^s (Lynx 
europaeus) nic^t gan3 fi^er, I>ö^Ienbar (Ursus spelaeus) |. ^., S^nee^aje 
(Lepufi variabilis), ^alsbanökmming (Myodes torquatuß) f. f., IKommut 
(Elephas primigenius ) f., Has^orn (Rhinocero santiquitatis ) f., Pfetö 
(Equus caballufi germanicus ) f. ^., IDijent (Bison priscus ), Hentter (Rangifer 
tarandus) f. ^., Stdnbod (Ibex sp.) f., llToor^u^in (Lagopus albiis), Schnee* 
^u^n (Lagopus alpinus). 

(Eisfuchs, ^alsbanölemming, Rentier unö ITloor^ul^n finö 
l^eute orftif^, Sc^nee^afe nnb fllpenf^nee^u^n orftif^-alpin, 



M Huf öie ar^aologifc^en (Tatfa^en !ann ^ier nic^t eingegangen toeröen. 
^s gibt Je^t 3a^Ireic^e ollgemein orientiercnöe Schriften über öen ©egenftonö; 
3. B. f}. f)a^ne, Das Dorgef(%irf^tIi(^e (Europa, Kulturen unö Dölfer. Biek* 
felö unö £eip3ig 1910. — Xtl, i}örnes, Hatur* unö Urgefd?i<^te öesllTenfc^en. 
2 Böe. IDien unö £eip3ig 1908—09. $emer öas ^ier öfter 3itierte grofec 
IDer! von Holen unö S(^miöt, Die öilumale Dor3eit Deutfc^Ianös. 

*) ^.: ^fSufig, f. ^.: fe^r häufig, f.: feiten, f. f.: fe^r feiten. • 
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öer Stetnbod alpin, öte übrigen, fotoeit toit tx>x\\ei\ iDenigftens 
an nieöete ttcmpetatuten getoo^nt. ds ift alfo eine un3tDeifeI'' 
^ofte (51a3talfauna; in 3u|ammen]^ang mit öen gtotogif^en 
unö arc^äologif^en ttotfa^en ergibt fic^, öofe |ie öer VDüxm^ 
3eit angehört. Damals trug öie Älb auf i^ren ^öd^ften (&r* 
Hebungen ido^I leichte $irn!appen nnb öie Stirn öes R^eim 
gletfc^ers ftanö ni^t u)eit entfernt, aber öie ^ö^Ien waren »on 
ntenfc^en betool^nt nnb öie üäler von einer felnestoegs armen 
iältefeften (EierrDelt beoöHert. 3^re ^äufigleit ift freiließ aus öen 
^öl^Ienfunöen ni^t fi^er 3U entnehmen; benn alles, toos an 
größeren Säugetierrejten oorliegt, ift xdo^I pom ITtenfd^en als 
3agöbeute l^ineingef^Ieppt moxbtn; für öas ITlammut oar öie 
(Brtlic^feit 3U ^0(^ nnb fteil. 

b) 3^ifc^en öie eben befpro^enen nnb öie bann folgenöe 
öritte KuItur3one fc^iebt fi^ eine nur 10 cm öide unö loenig 
ausgeöel^nte S^ic^t von gelbbraunem fanöigen £e]^m ein, 
öie aufeeroröentli^ rei^ an Heften Meiner Hager, befonöers 
öer £emminge, ift, unö öie als untere Hagetierf^ic^t 
bt^tiäfnet toirö. Solgenöe Arten finö öarin feftgeftellt rooröen: 

Qermeltn (Mustela emiinea), Steppeniltis (Putorius Eversmanni), 
^sfuc^s (Canis lagop\is), S(^nee^afe (Lepus variabilis), 0b«£emming 
(Myodes obensis) ^., ^alsbanölemming (M. torquatus) ^., IDajfenatte 
(Arvicola amphibius), noröif(^e IDü^lmaus (A. ratticeps), dtbmaus (A. 
agrestis), $clötnaus (A. arvalis), norötfc^e 3wtebelmaus (A. gregalis), 
ITtoor« unö S^nee^u^n (Lagopus albus unö L. alpinus). 

Oiefe Sauna, obtDo^I von öer »origen fe^r oerfc^ieöen, läfet 
feinen fidleren Sc^Iufe auf eine Klimaänöerung 3U. (Es ift au^ 
eine gla3iale S<^^^^f ^i^^r i^ öer öie großen Arten fehlen, öie 
fleinen aber um fo reichlicher vertreten finö, alfo etroa eine 
(&cgan3ung öer anöeren. tDorum aber fehlen öie Kleintiere 
in öen unteren Sc^i^ten? (Es muffen öo^ roo^I anöere £ebens== 
beöingungen am Sirgenftein eingetreten fein als 3ut)or öa be^ 
ftanöen. Dielleic^t Pft fc^on öer Umftanö 3ur (Erflärung, öafe 
öie ^o^Ie 3ur 3eit jener Hager roa^rfd^einli^ ni^t oom IHenf^en 

11* 
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betpo^nt tDor — es \)abtn \xdi ietnerlet flrtefafte in öer betr. 
St^ic^t oorgefunöen — , unö fo motten öte fletnen Säuger 
öort längere 3^tt ungeftört i^r tDefen treiben. XDi^tiger aber 
ift öie flnnal^me, öafe öie Hagerf^i^t in öer 3^tt abgelagert 
tDutöe, als öie XDürmgletf^er eben im 3utüdtDei(^en begriffen 
tüaren unö öas eisfrei toeröenöe flipenoorlanö bis in öie fllbtäler 
hinein öen d^arafter öer fuborftifc^en Steppe annahm. Die aber 
ift — toie Hearing geseigt ^at — rec^t eigenttic^ öie ^eimat öer 
XDü^Imäufe, Cemminge unö öer meiften anöeren oben auf= 
geführten Arten. 

c) ntit öer flnnal^me einer Befjerung öes Klimas fte^t toeiter 
in ©nHang, toas öie mittleren Oiluoialf^i^ten öer 
Sirgenftein^ö^Ie an $unöen geliefert ^aben. 3^re fpe3ielXe 
(Slieöerung in oier f}ori3onte grünöet fic^ im toefentlic^en auf 
öas or^äologifc^e Iltaterial: Steinti)erf3euge von oerfc^ieöenen 
Stufen öes flurignacien unö 3ule^t öes Solutr^en. Die ^ö^Ie 
ift in öem betr. 3^ttraume öauernö »om IWenfc^en bejieöelt 
getoefen^). Die Sauna erfährt toä^renö öer (Eeilp^afen feine 
öurc^greifenöe XDanöIung, unterfc^eiöet fic^ aber beträ^tlii^ 
oon öer 3ule|t befproc^enen. $oIgenöe Arten traten auf: 

(Eisfu^s (Canis lagopus), IDolf (Canis lupus), Dielfrafe (Gulo luscus) f., 
^ö^Ienbdr (Ursus spelaeiis), S(^nee^o|c (Lepus variabilis), Ob*£emming 
(Myodes obensis) f., ^arsBan6*£emmtng (M. torquatus) f., Pfcrö (Equus 
cabaJlus gemmnicus), ttas^orn (Rhinoceros antiquitatis ), UTammut (Elephas 
primigenius ), Rentier (Rangifer tarandus) ^., Steinbodf (Ibex sp.), UToor* 
^u^n (Lagopus albus ) f., S^nee^u^n (L. alpinus ) f. 

Su(^S (Canis vulpes), 3ttis (Putorius putorius), §if(^otter (Lutra 
sp.), f^ö^Ien^yöne (Hyaena spelaea), ^ö^Ienlöioc (Felis spelaea), tDilöfo^e 

^) (Es finö andi einige menfc^Itt^e 3ä^|ne ^ier gefunöen ©oröen, unö 
^wat im I>ori3onte öes Srü^^flurignacten. Sie geben über öen Raffen* 
(^arafter naturgemäß nur toenig fluffc^Iufe; fooiel aber fte^t feft, öafe mir 
es ni^t me^r mit öem Heanöertaler, fonöern mit einer öer ^ö^fer tnt^ 
toidelten fpatpaläolit^ift^en Raffen 3U tun l^ahtn, mte toir fie pon fran3Ö* 
fif(^en unö anöeren aufeeröeutfd^en Sunöorten !ennen, ettoa öer oon flurignac 
oöer €ro*inagnon. (Dgl. fl.S(^Ii3, Die öiluoialen IUenfd^enraffen Deuttt^»» 
lanös, bei Sd?mtöt*Kofen, 1. c S. 239 ff.) 
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(Felis catus), £u(^s (Lynx europaeus), UTauItDurf (TaJpa europaea), 
tDiIöf(^of (Ovis argaJoides), (E6«I^itf(^ (Cervus elaphus). 

IDtr l^aben ^ter eine Itltjc^fauna oor uns, in öer fid^ 3tDei 
Beftanöteile — fie finö in öer fluf3ä^Iung getrennt — unter=* 
fc^eiöen laffen: ein gla3ialer, öer noi} immer öen (Srunö== 
d^orafter bestimmt, unö ein me^r tDÖrmebeöürftiger, an reichere 
Degetation gebunöener. Das Klima toar offenbar nod^ rau^ 
genug, foöafeöiearftifc^enliere \\di l^ietten (nur öie Cemminge, 
als öie empfinöli^ften, oerfi^roanöen balö); es toar aber öoc^ 
fc^on fotüeit abgemilöert, öafe öer anöere, anfpru^soollere 
Saunenteil fic^ l^eimif^ machen fonnte. Auf öen fjod^flä^en 
öer flib mufe tDeiöegrunö für 3a^hei(^e tDilöpferöe getoefen 
fein; neben öem Steinbod äfte ein tDilöfc^af auf öen Rafenfläd^en 
3U)if(^en öen Kalif el|en; XDilöfa^e, Cud^s unö Rotl^irfd^ aber 
3eugen öafür, öafe l^ie unö öa öie üalge^änge au^ fd^on tDalö^ 
beftänöe trugen. Da öie (Sletf^er öer XDiirmoereijung um jene 
3eit fi(^ bis in öie fllpentäler 3urüdge3ogen Ratten unö öer 
näd^ft lungere $aunenbeftanö am Sirgenftein — roie toir feigen 
toeröen — toieöer einen Kalterüdfall be3eugt, fo öürfen toir an^ 
nehmen, öafe öie 3ule^t befprod^ene üiertoelt jener (Eis3eit' 
p^afe angel^ört, öie man mit Pend als flc^enfc^toaniung 3U 
be3 eignen pflegt. 

d) Auf öie mittleren Diluoialfd^ic^ten lagert fid^ öie jog. obere 

Hagetierfc^id^t. Sie entl^ält neben iung==paIäoIit]^if^en(Seräten 

Dom (Eypus öes ITlagöalönien öie Refte folgenöer Tierarten: 

(Eisfuchs, IDoIf unö $u^s, tin lUaröer (Maries sp. ), f^ermelin unö fleines 
XDiefel (Mustela nivalis ), ^ö^Ienbär f. ^., IDdö* unö 3tt)ergfpt^maus (Sorex 
vulgaris unö S. p^^maea), lUauItDurf (Talpa europaea unö var. magna), 
Sc^nce^afe, f^amfter (Oricetus fnimentarius ), ©b^lentming, ^alsbanö* 
lemming f. ^., IDü^Imöufe (Arvicola, öiefelben 5 Arten wie unter b) ^., 
eine lUaus (Mussp.), 3roergpfetftafc (Lagomys pusillus), Pferö f. ^., lUam* 
mut, SUxnhod, Rentier f. ^.; Itloor* unö S^ncc^u^n, ^nte (Anas sp.), 
grofd? (Rana), Kröten (Bufo) unö Sifd^refte. 

Die Refte größerer Tierarten famen faft nur in öen unterften 

lagen öer Sc^ic^t t)or. Sie entftammen einer 3eit öauernöer 
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Befieöelung öur^ öen ITlenf^en. ITlammut unö ^öl^Ienbät 
erf^einen l^iet 3um legten Itlale — ein bemerfensjoertes Datum 
in 6er öilumalen ttietgef^i^te^). Die übrigen £agen öer Sc^idjt 
enthielten öie^teltlaffen oonKnoc^enöerKIeinfäuger, ^auptfä^Iid^ 
öer flrt)i!oIen unö ^alsbanölemminge, 3Uoberft aixäi öer Pfeife* 
^afen ($ig. 25), jener öen fjafen oertoanöten, im flxtsfel^en öen 
ITleerfd^tDein^en ä^nlic^en Hager, öie l^eute nur no^ im 
füölic^en Ural nnb öem umliegenöen Steppengebiete unö 
toeiterl^in in 3entralafien ^eimifc^ finö. Kofen nimmt on, 
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ig. 25. Pfciftafe. Ha<^ 3eid?nung oon Kacl Soffel. (Aus 
cbensbilöer aus öer üicrioelt, R. Dotgtlanöcrs Dcriag, £eip3ig.) 



öafe öie Ilagetienefte 3umeift aus öen (BetDöIIen öer Raub- 
oögel ftammen, öie im 3erflüfteten (5efels öer 3uraflippen 
ertDÜnfci^te fjorftftellen finöen motten, fluc^ Iltaröer ViVib 
tDiefel toeröen i^nen reic^Ii^ 3ugefe^t ^aben. 0er IHenfc^ 
ift 3U jener 3^tt nur 3U fur3em flufentl^alt in öer ^ö^Ie ein- 
gefe^rt. Die %(x\xxiQi \(A loieöer ein übertoiegenö gla3iales Ge- 
präge; öie BetDOl^ner oon (Bebüf^ unö IDoIö, öie fur3 3UPor 

^) Der ^ö^lenlöioe tritt, ^xofx um öiefelbe 3cit, bei (T^ayngen 3um 
legten male auf; Has^orn unö ^\^m^ finö f(^on Iur3 3UDor, piellcic^tniit 
S(^lu6 öer flc^enf(^u)an!ung erlof(^en. 
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yxdf eingefunden Ratten, find abetntals sutfidgetoic^en, öie 
fältc^arte (CiettDelt öes Horöens ^etrf(^t Dor, eit^elne (BHeöet 
5er fontinentolen Steppe gefeHen fic^ bdö ^it^u. €s ift öie 3^it 
öes Bü^IooTftoges öer HIpengIetf(^eT, öer legten gTÖgeten 
KöiUvodU, öie über unfer (Bebiet öal^ingegongen ift. 

Dos (Ergebnis öer founiftifc^en Unterfuc^ung öes Sirgen* 
fteinprofils fte^t alfo in ffinflong mit öem Bilöe öer Klima* 
änöerungen, roie es aus Tßtnd unö Brüdners Darftellung 
öer legten ©S3eitp]^Qfen im fllpengebiete fic^ ergibt. 

0er Sirgenftein fann als (Eypus einer gan3en Heilte äl^nli^er, 
röenn au^ meift ni^t fo reicher Sunöftätten gelten. UTan^e, 
röie öie (Dfnetl^öl^Ien auf öem 3ura bei Hörölingen, ftimmen 
in öer flufeinanöerfolge öer S^i^ten roie öer Kulturen unö 
Saunen faft oöllig mit il^m überein unö betöeifen, öafe öie be* 
f(^riebenen Deränöerungen nt^t als 3ufänige örtli^e €r* 
fc^einungen, fonöern als grofee allgemeine 3üge in öer ©ef^i^te 
öes Canöes 3U betrachten finö.. lUan^e Ijöl^Ienfunöe ergän3en 
öas Bilö öer Sirgenfteinfauna im etn3elnen: bei öer (Dfnet 
lebte etroa 3ur 3^it öer fl^enf^ioanfung auc^ öer Riefenl^irf^ 
(Megaceros sp.); öie fog. Räuberl^ö^Ie bei (Ettersl^aufen un* 
meit Regensburg lel^rt, öafe etioa um öiefelbe 3^it öie e^te 
Steppenfauna roeit nadi tDeften oorgeörungen ift: Refte öer 
Saigaantilope (Saiga tatarica) be3eugen es, eines (Tieres, 
öas l^eute nur no^ jenfeits öer tDoIga lebt, öamals aber feine 
äugerften Dorpoften bis Süöfranhreic^ unö Süöenglanö fanöte. 
3n Oeutf^Ianö f^eint öas (Eier nie re^t l^eimif^ gerooröen 3U 
fein; il^re Refte gehören bei uns 3U öen Seltenl^eiten. 3m 
fllpeuDorlanöe unö am $ufee öer oberr^einif^en ©ebirge 
l^aben 3ur tDürm3eit neben öem Steinbod au^ (5emfe (Rupi- 
capra tragus) unö HTurmeltier (Arctomys marmotta) gelebt. 
Die Sunöe x>on flc^enl^eim bei Strafeburg unö von Dölflins^ 
l^ofen am Dogefen^ange ma^en es roal^rf^einlid^, öafe öer 
®fafe auc^ auf öer Ijö^e öes ®Ia3iaIs nid^t eine reine Kältefauna 
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l^atte: neben öen arftifd^^alpinen Arten unö öem lUammut 
treten Betool^ner öes tDoIöes unö gemäßigter Striche auf, tüte 
(ibellivt\df, fluerod^s, SndiSf £u^s, ^ö^Ienlöroe, ^öl^Ien^yäne 
unö Siebenf^Iäfer (Myoxus glis), wenn and} too^I nid^t unter 
genau öen gleid^en Cebensbeöingungen, fo boi} räumlich unö 
3ettli^ fe^r nal^e. Die Burgunöifd^e Pforte [teilte fc^on öamals 
eine Derbinöung unferes Canöes mit öem toSrmeren Süöen 
l^er, toie fie noät l^eute ein (Einfallstor für füölic^e, felbft 
meöitenane (Eierformen bilöet. 

Aber aud^ im roeftlit^en UTittelöeutfd^Ianö begegnen roir 3ur 
tDürm== unö Bü]^l3eit öerfelben $auna toie auf öer [(^toäbif^cn 
flib. ©ne tüid^tige gunöftelle, öie f(^on feit beinahe 100 3a^rcn 
be!annt unö öes öfteren unterfud^t touröe, öeren genaue Ourd^= 
forfc^ung aber ebenfalls erft öurc^ R. R. Sc^miöt^) erfolgte, 
ift öie tDilöf ebener bei Steeöen an öer Cal^n, eine fc^male unb 
tiefe Kaßfteinl^ö^le, öeren Boöen oon einer I^umuslage unö ettoa 
2 m mächtigen Oiluoialft^ic^ten gebilöet roirö. Das Profil 3eigt 
überraf(^enöe Ä^nlic^feit mit öem aus öem Sirgenftein. ®enau 
tüie öort roeröen getöiffe mittlere Diluoialft^i^ten mit Steine 
unö Knoc^engeräten öes flurignacien oon einer unteren unö 
einer oberen Ragetierf^ic^t begren3t. (Ebenfo toie in jener 
fllbl^öl^le flnö in öer unteren Ragerfc^i^t neben ®sfu(^s, 
Sc^neel^afe unö St^neel^ül^nern öie beiöen Cemminge unö öie 
oerf^ieöenen, 3. 2. noröif^en tDü^Imäufe nac^getoiefen; Refte 
öes Rlaultüurfs (Talpa europaea), oon$röf(^en, $ifd^enunö einer 
leiöer nic^t artlit^ beftimmten Sc^Iiefemunöfc^nede (Clausilia) 
fommen ]^in3u. Die mittleren ^ori3onte entl^alten Knochen 
öerfelben großen Säuger, toie auf öer flIb, eine lUif^fauna, 
öie, tDie toir fa^en, eine flbmilöerung öes Klimas oerrät; felbft 
öer Steinbod fel^lte ni^t, nur öas tDilöf^af ^at man ni^t ge- 
funöen. Die obere Ragerfc^ic^t mit tDerf3eugen öes $rü^= 



») K. K. Sc^miöt u. €. Kofcn, I.c.S.78ff. u. S.208ff. 
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IHagöalenien 3eigt toicöcr eine äl^nlic^e $ouna tüie öie untere, 
unö— tüie amSirgenftein— ftellt fic^ aud^ l^ier in öer fpäteren 
3eit öer Heine Pfeif^afe (Lagomys pusillus) ein. 

Aus r^einlanöifci^em Boöen ftammt aud^ öer ältefte unö 
lange 3^it ein3ige gröfeere Sfelettfunö öes öiluoiden lUenfc^en 
in Deutf^Ianö, jene im Kampf um öen (Entoidlungsgeöanlen 
fo oiel umftrittenen Refte öes Homo neanderthalensis. 
So oerbreitet unö pufig uns öie Überbleibfel feiner primitipen 
Kultur entgegentreten, fo feiten finö öie förperlic^en Hefte 
öes eis3eitli(^en lUenfc^en felbft. Die gunöftelle öes Heanöer^^ 
talers, eine ft^male $elsfpalte im OeDonfal! öes Oüffelbac^tales, 
öftlit^ Don Düffelöorf, ift längft öem Steinbrud^betrieb 3um (Dpf er 
gefallen; i^re ftratigrap^ifc^en Der^ältniffe fonnten nie genau 
ermittelt toeröen. Der morpl^ologift^e tDert öer Knoc^enrefte 
aber bleibt befielen. 3^re Dergleic^ung mit 3a^Irei(^en forg^ 
famer geborgenen $unöen aus Belgien, HTä^ren unö oor allem 
$ranfrei(^ läfet fie als lEypus einer fc^arf gefenn3et(^neten 
Urraffe erfc^einen, öie 3ur legten (Eis3eit über öen größten 
leil (Europas ausgebreitet roar. UTit i^r 3ufammen lebte öie 
lierroelt, öeren Beftänöe roir gef^ilöert ^aben. Hefte oon 
niammut, toolll^aarigem Has^orn, ^ö^lenbär unö ^öl^len^yäne, 
Pferö unö Ijirfc^ finö auc^ im Oüffeltale in gleicher £age toie 
öie öes HTenf(^en gefunöen rooröen. 

3n lUitte^ unö Horööeutf^lanö treten Ijö^Ienfunöe natura 
gcmäfe 3urü(f. Die Hübelänöer fjöl^Ie im ^ar3 unö öie 
fog. Cinöentaler Ijyänenl^öl^Ie im 3^(%fteinöoIomit bei 
(5era ^aben 3tDar 3iemlic^ reiche (Eierbeftänöe geliefert — fie 
entfprec^en im gan3en öem $aunenbilöe, öas uns öie füö== 
öeutfc^en Ijö^len geben, unö enthalten öaneben nur einige 
jüngere poftgIa3iaIe 3üg^» ii>i^ tDilöfd^toein unö Hel^, —aber öie 
betr. Ablagerungen laffen feine genauere I}ori3ontierung 3U, 
fo öafe fie uns für öen Derlauf öer ttiergefc^id^te feine roeiteren 
Daten an öie Ijanö geben. 
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Diel ttic^tiger finö getDtffe löpl^nli^e Hblagetungen im 
nöröli^cn Dotlanöc öes f}ar3es, öic mit Sid^crl^eit erfenncn 
laffcn, öafe 3ur lDürm3eit öort oor 6cm (Eisranöe nxdft blofe 
öie l^cutige (Eiertüelt öes l^o^cn Horöcns, fonöcrn andf — räum- 
lid^ uttö 3eitli(^ il^r gan3 tto^c — eine ousgeprägte Steppen- 
fauna l^eimifc^ tüar. Dutc^ Hel^Tings Unterfuc^ungen finö 
als $unÖ0Tte Dor allem (E^ieöe, \nblxdi von Braunf(^tt)eig, 
tDefteregeln, ^albroegs 3tr)ifc^en Ijalberftaöt unö lUagöeburg, 
unö öer Seoecfenberg bei (Queölinburg belannt geiooröen. 
Der le^tgenannte mag l^ier als Beifpiel öienen^). €s ^anöelt 
fic^, ä^nlic^ roie beim IT^ieöer Cinöenberg, um eine aufgepreßte 
Sd^oIIe triaffif(^er ©efteine, öie, ebenfo roie öort, einen (gips- 
ftod umfc^Iiefeen. Der ®ips bilöet l^ier öie Kamml^ö^e öes Berges 
unö 3eigt auf feiner (Oberfläche eine UTenge von Cochem, (Bruben 
unö Schloten, öie, mit öiluoialem Sanö unö Zeifm erfüllt, öie 
Refte einer reichen eis3eitlic^en (Eierroelt bergen. tDir ergän3en 
öie $unöe öurt^ öiejenigen von (E^ieöe ((E^.) unö erhalten 
folgenöen Beftanö: 

Das arftifc^e Clement rcirö oerireten öurc^ 

öie htibtn £emminge (Myodes torquatus unö M. obensis ), öcn <Eisfu(^s 
(Canis lagopus), öen Sd^nee^afen (Lepus sp. roa^tfc^cinlid^ variabilis), 
bas Rentier (Rangif er tarandus) unö öen lUoft^usoc^fcn (Ovibos mo- 
schatus, ü[^.)r öie beiöen Sc^nee^ü^net (Lagopus albus unö L.mutus). 

(Es fc^Iiefeen fic^ an, als laltem Klima angepaßt: 

bas f)ermelin (Putorius ermineus ), öer lüDolf (Canis lupus ) unö bas 
ntammut (Elephas primigenius) unö ein Bot (Uraus sp., öem U. spelaeus 
permanöt). 

flis ec^te Stepp e nti er e, öie tDir ^eute im öftli^en Rußlanö 
unö in Süötöeftfibirien antreffen, öie aber nac^ Hel^rings 
Seftftellungen*) aut^ 3iemli(i^ roeit gegen öie falte 3one l^in oer- 
breitet finö, l^aben 3U gelten: 



1) fl. Hearing, Dilupiale Säugetienefte aus einer Schlote öes Seoeden* 
Berges hei Queölinburg. Seitfc^r. ö. öeutf^/. geol. (5ef. 1904, S. 290 ff. 
*) fl. Hearing, (Eunören unö Steppen. 1890. 
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öer gro^e PfeTÖefpthtgec (Alactaga saliens, Sxqq. 26 unb 27) bas rdt» 
lic^e 5i^^t (Spermophilusnifescens ), 5er Keine Pfeif^afe (Lagomys pusiUus ), 
öie fibirifc^e Stoiebelmous (Arvicolagregaüs), ein Stat^elft^toein (toa^rfc^ein* 
li<^ Hystrix hirsutirostris, bas auc^ in füööeutfc^em IHIuoium gefunöen 
tDurbe), 6et Steppeniltis (Putorius Eversmanni), 5er Sc^afal (Canis 
aureus var.) unb bas Pf erb (Equus caballus ferus). 

Don ^cute crlofc^cnen Arten, öie roal^rf^etnltd^ andi oor^ 
töicgenö Steppenberool^ner tooren, rouröen feftgeftellt: 

bas tDoU^aarige Has^om (Rhinoceros antiquitatis — feine Hefte lagen 
bei XDefteregeln 3U)if(^en Pferbefpringer* unb 3iefelreften), bie ^ö^Ien^yäne 
(Hyaena crocuta spelaea) unb ber ^^lenlöroe (Felis spelaea). 




$ig. 26. Pferbefpringer. Xiad^ Photographie üon Karl Soffel. (Aus 
£ebensbi(ber aus ber (Eienoelt, H. Poigtlönbers Perlag, £eip3ig.) 

tDenn tüir uns öie öiluptole Steppe ni(^t als eine einförmige, 
trodene ©rasebene ol^ne Bufc^ unö Baum, fonöern fo oorftellen, 
rote Hel^ring öie l^euttge filöroeftfibirtfc^e fc^ilöert, als ein 
roellig l^ügeliges ©elänöe, öas Heine $lufeläufe, l^ie unö öa auc^ 
fumpftge Senfen unö l^äufig Bufc^* unö tDalöinfeln aufroeift, 
fo oerftel^en toir re^t tüol^I, öafe neben öen Steppentieren im 
f}ar30orIanöe auc^ fol^e Arten nic^t fel^Ien, öie etroas mel^r 
$eu^ttg!eit nnb retteten Pflansentöu^s oerlangen, tüte: 
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einige Sleöermöufc (Vespertüiosp.sp. ([^.), öer $u^s (Ganis vtilpes), 
3Itis unb IDiefel (Putorius foetorius unb P. viilgaris (C^.), öie $elömaus 
(Arvicola arvalis. Wtf, ), ein tDifent (toa^rfc^einlic^ Bison priscus ), öet Kiefen^ 
^irfc^ (Cervus euryceios) unö eine Hn3a^I Pögel: eint (Eule, tDa^rf^einlii^ 
öle Sumpf o^reule (Ottis brachyotus, (E^.), $elölerd^e unb ^oubenler^c 
(Alauda arvensis unb A. cristata, Wt^.), 3tDei flmmetn (Emberiza milaria 
unb E. cf. citrinella, (E^.), ein anbetet $inf (toa^rfc^einlic^ bet Hänfling, 
Fringilla cannabina, ([(.)» bie Hau(^f(^U)aIbe (Hirundo rustica, (E^., fte mag 
bamals an ben <5ipsfelfen geniftet ^oben), bet Kolftabe (Corvus corax, ([^.), 
3U)ei Schnepfen (QaUinago inajor unb G. media, W^.), tine XDilbgans (Anser 
sp.) unb 3U)ei ^nttn (Anas cf. boschas unb A. crecca). 

(Ec^te IDalöbctöol^neT fcl^Icn öuxc^aus. 

tDas öürfcn tütr aus öiefen Bcfunöcn fc^Hcfeen? Die fe- 
flärung möchte bei öem IDie unö IDann öer St^IotenausfüIIung 
einfc^en. Aber l^ier beginnt f(^on öie Sc^tüierigfcit. tDiegers^) 
nimmt arif öafe öie Gruben im ®ips von tDfkbe ausgefüllt 
rouröen, als öie IDürmgletfc^er il^re UToränen öarüber ^in- 
f(^oben. Die Refte öer Steppenfauna follen ^ier auf fefunöärer 
Cagerftätte fein unö irgenöeinem öurt^ öas €is 3erftörten töfe 
öer Hac^barfc^aft entftammen. f}. HTen3 el^) ^ält es für mogIid(, 
öafe öie Ablagerungen fo entftanöen finö, ift aber mel^r geneigt, 
fie für tDafferabfä^e 3U l^alten. flu(^ (E. Kolen') [priest fi(^ 
öafür aus, öafe öie feingeft^ic^teten Sanöe unö Cel^me ein 
(Einf^tüemmungsproöuft aus näc^fter Umgebung finö, unö 
[erliefet aus öer flbtüefenl^eit jüngerer ©runömoränen in öer 
Umgebung öer Sunöftelle, öafe öer (E^ieöer Cinöenberg gar ni^t 
oom legten 3nlanöeis überftrömt rooröen ift. tDenn öas richtig 
ift, unö öer paläontologif^e Befunö fprit^t fe^r öafür, fo ift 
tDol^I auc^ öer 700 m l^ol^e Seoedenberg auf feiner Ijöl^e eisfrei 



M $. IDiegers, Die biluoialen Kultutftötten Hotbbeutf^/Ianbs unö 
i^rc Be3ie^ungcn 3um flitet bes Cöfe. ITtannus Bb. I, 5. 1., 1909. 

•) ^. Ilten3el, Übet bie Quottotfounen im nötblic^en Potlanbe bes 
5at3es unb bie He^tingf^/e Steppen^ypot^efe. denttalbl. f. Utin., (5eoL, 
u. Paläont. 1909, S. 92. 

«) a. Kofen, Diluüialftubien. 3a^tb. f. lUin. Bb. II, 1909. Detf., 
Die biluoiale Dot3eit Deutfc^lanbs, 1912, S. 218. 
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geblieben. Kofen oermutet, öafe öie Ablagerung öer (Eierrefte 
roäl^renö öer flbf^mel33ett öes tDürmeifes ftattgefunöen l^abe. 

tDenn toir öie betöen toefentlit^en Gruppen öes oorliegenöen 
dierbeftanöes anfe^en, öie arftif^e ttunörenfauna unö 
öie fül^üontinentale Steppenfauna, fo bereitet öie erftere unferem 
Derftänönis feine befonöeren Sc^tüierigfeiten. 3^r Auftreten 
ftel^t im (Einflang mit öen flimatifc^en Derl^ältniffen, öie roir auf 
öer Ijöl^e öes tDürmgIa3iaIs erroarten. ®an3 allmä^lid^ ^at 
öas roac^fenöe 3nlanöeis öie noröifc^e (Eiertoelt füötDärts 
geörängt; ein3elne Dorpoffen finö frül^er erfc^ienen als öie 
Sd^ar öer übrigen. Dom grofeen Sallftein — füöli^ von (El^ieöe, 
gegen Öenl}ar3ranö ^in — fennen roir in öen früher ertöäl^nten 
intergla3ialen Kalftuffen öiluoiale Spaltausfüllungen, öie mit 
größter tDa^rfc^einlic^feit entftanöen finö, als öas tDürmeis 
im Änrüden toar. tDilöpf erö, Rief enl^irfd^, toolll^aariges Hasl^orn, 
öeren Refte man öarin gefunöen ^at, Bifon, Cuc^s unö Ijö^Ien^ 
bar iDeifen auf offenes ©raslanö mit örtlicher Betoalöung nnb 
auf ein lül^I gemäßigtes Klima l^in, öas Rentier allein gefeilt 
fid^ als Dorbote öer na^itn Kälteperioöe ffiniu, Unö als öie 
(Eismaffen bis gegen öie (Eriasl^öl^en oon Il^ieöe unö (Queölin== 
bürg Dorftiefeen, öa toar öas I}ar3i)orIanö öer arftifc^en lunöra 
glei^ unö öeren feltfame Ceberoelt i)on3ä^lig beifammen. 
Hel^ting beri^tet^), öafe er an einer Stelle öer (El^ieöer Schloten 
mel^rere too^lerl^altene Cemmingffelette neben benen von ^wei 
jungen etroa 3n)eimonatigen (Eisfüt^fen, öie noc^ öas UTilc^- 
gebife trugen, gefunöen l^abe. Da öie (Eisfüc^fe na^ Bre^ms 
niitteilung im 3uni i^re jungen roerfen, fc^liefet Hearing 
ganj mit Rec^t, öafe öie (Eiere öauernö in jener ®egenö gelebt 
un^ ni^t ettoa blofe auf öer tDinterioanöerung öort ^alt gemacht 
l^aben. Hoc^ roenlger fann l^iernac^ angenommen toeröen, öafe 
öie Refte etroa öurc^ ©letfc^ertransport an i^re heutige Cager^ 
ftätte gelangt toären. 

M fl. Hearing, lEunörcn unö Steppen, 1890. 
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Diel fdjtDteriger ift öas Auftreten öex Steppenfauna 3U 
etllären. (Es l^at fi^ an öiefen Punft, im 3ufammen]^ang 
mit öen $ragen nac^ einet allgemeinen Steppenperioöe unö 
na^ öet ffntftel^ung öes äolifd^en Cöfe feit Hel^xings exften 
nittteilungen in öen fieb3iger ^al^xen ein 
lebl^aftet Kampf öex Meinungen ge!nüpft, 
öex au^ l^eute nod^ nic^t beenöet ift. 
tDix fönnen i^n l^iex nid^t im ein3 einen 
Dexfolgen. 

Oafe öie eigenaxtig angepaßte ®xuppe 
öex ed^ten Steppentiexe mit öen lEunöxem 
bexDol^nexn 3ufammen auf öexfelben Scholle 
gekauft l^aben, ift von ooxnl^exein un== 
xoal^xfc^einlid^. fln öen gxöfeexen oon 
Hel^xing ausgebeuteten gunöftellen rooxen 
öie ©xuppen au(^ tatfä^Iid^ ftellenroeife 
getxennt, eine fc^axfe ftxotigxapl^ifc^e Som 
öexung ift inöeffen ni^t geglüdt, oielleic^t 
allexöings auc^ ni^t mit öex l^eute bean- 
fpxuc^ten ®xänöli(^feit oexfud^t tooxöen. 
Hel^xing l^at angenommen^), öafeoox öem 
(Eisxanöe — unö beim 3uxü(fn)eic^en öex 
(5Ietf(^ex 3unäc^ft auc^ auf öem eisfxei 
getDoxöenen Gebiete — xeine oxftift^e 
(Eunöxa ausgebxeitet unö öie i^x eigene 

Lethaea geogn. in öem IHafee u)ie öex Boöen öuxt^ etwas 
roäxmexe fontinentale tDinöe ausgetxodnet 
xDUxöe, öie axftifc^e Cebensgemeinfc^aft ^müdvDxäi unö öiePflan* 
3em unö (Eiexroelt öex öftli^en Steppen allma^lic^ i^xen (Ein3ug 
^ielt. Ho^ fpätex foll fi^ öann untex öem (Einflufe günftigex 
flimatifc^ex Beöingungen öie Steppe mit il^xen (5e^öl3infeln 3um 

*) fl. Hearing, (Eunören unö Steppen, 1890. 
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VOoib getoanöelt unö öie feit langem oerörängte, i^m 3uge]^öxtge 
(Eiertoelt il^x altes Gebiet 3UTÜdgeti)onnen ^aben. Übet öie 
Datierung feiner Steppen3eit lam Hel^ring 3U feinem ab* 
f(^Iiefeenöen Urteil. Bei Annahme mel^rerer (Eis3eiten toollte 
er fie öem legten 3ntergla3tal einfügen, anöernfalls toar er 
anii geneigt, fie für poftgla3ial 3U galten. Die Unfic^er^eit 
fann ni^t tüunöernel^men: öie d^ronologie öes Quartär toar 
ja x)or 20 ^al^ren no^ roeit toeniger geflart, als fie es l^eute ift. 

Ulan ^at an Hel^rings Steppenl^ypotl^efe getaöelt, öafe il^r 
Autor fie ausf^liefelic^ aus öen $offilienbeftänöen l^eraus 
fonftruiert unb öie geologifc^en Oerl^ältniffe nit^t ausreic^enö 
berüdfi^tigt l^abe^). (Es l^at aber auc^ öas Urteil öer ©eologen, 
toie roir oben f^on anöeuteten, noc^ feine enögiltige (Erflärung 
öer lEatfa^en gebraut. lUan l^at fi^ bemüht, öem Problem 
t)on re^t oerft^ieöenen Seiten l^er bei3uIommen. Auf ©runö 
öer (Erroägung, öafe öas Auftreten einer Steppenfauna pon 
öem einer Steppenlanöfc^aft begleitet fein mufete, l^at man 
naii Heften oon Steppenpflan3en ausgef^aut; öoc^ o^ne 
(Erfolg. (Es ift fein 3io^tfel, öafefie öa roaren: 3a]^lrei(^e ©lieöer 
öer „pontif^en glora"' galten ja no^ l^eute öie toarmen Ijügel 
©ft* unö lUittelöeutf Celanos befe^t; aber öie Refte öer öiluoialen 
Beftänöe finö nic^t erl^alten^). Unfere Kenntnis öer quartären 
$lora grünöet fic^ \a im roefentli^en auf öie Ablagerungen alter 
Torfmoore, in b^ntn öie Pflan3enförper 3um großen lEeil gut 
erfennbor betoa^rt blieben; toas an trocfneren Plänen ftanö, 
mufete x)eru)efen: feine Spur ift oertilgt. 

Da ferner öie flimatifc^en Beöingungen für eine Steppen- 
flora im allgemeinen 3ufammenfallen mit b^ntn öer äolift^en 
(Entfte^ung öes £06, fo l^at man öie Äefc^ic^te öer Steppem 
fauna unö ^flora oft mit öer Cöfefrage aufs engfte oerfnüpft — 
toie mir f^eint, nic^t gan3 mit Rec^t. tDir toiffen genau, öafe 

») §. ITIenael, 1. c S. 93. 

*) p. (Bröbncr, Die dntwxdimq öer öeutf^/en glora, 1912, S. 55. 
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e^ter CSfe 3U gan3 Detft^ieöcnen Seiten öcs Quartär gebildet 
rooröen %% unö 3a^Irei^e CöfeDorfornrnniffe Derfdjieöenen Alters 
l^oben feine Hefte öer fllactaga=$auna geliefert. tDir ©ermiffen 
fie im Cöfe öes öeutf^en fllpetworlanöes, öer nadf p end ouf öen 
ftorf oertüitterten flufeenmoränen Hegt, oon öen frifc^en, 
jüngeren 3nnenmoranen ober teiltoeife überlagert ift unö fomtt 
motfl fur3 x)or öer legten Dereifung gebilöet touröe. (Ebenfo 
finöen toir feine Steppenfäuger in öen ausgeöel^nten £agen öes 
norööeutf^en Ranölöfe, öer, nat^ feinen Cagerungsoer^oltniffen 
unö feinem fparlid^en $offiIienge^aIt un3meifel]^aft poft^ 
gla3ial, ieöenfalls Jünger ift als öie Ausfüllung öer (E^ieöer 
(5ipsf(^Ioten. (Enöli^ mufe nod^mds öaran erinnert toeröen, 
öafe eben jenes güllmaterial geraöe fein Cöfe ift. TXadf alleöem ift 
flor, öafe man aus öer Datierung öer jüngeren CöfeDorfommniffe 
ni^t ol^ne u)eiteres auf öie 3eitlic^e Stellung unferer Steppen== 
fauna f^Iiefeen öarf, aud^ toenn man über3eugt ift, öafe öie (Eiere 
eine fteppenä^nlit^e Canöft^aft, in öer gegebenenfalls Zö% 
entftanö, betool^nt l^aben. 

tDenn toir uns in öer Beurteilung öer $rage ftreng an öie 
Dorfommniffe bei (El^ieöe unö QueölinbUrg l^alten unö uns 
öabei auf Kofens Stanöpunft ftellen, öafe öie (RrtU^feiten 
nic^t von (Eis überöecft toaren, fo fommen toir 3U öer flnnal^me, 
öafe öie Steppentiere öen Berool^nern öer ttunöra 3eitlic^ nic^t 
fernefte^en. Xlaii öer Profilffi33e, öie Hearing 00m Q;i^ieöer 
Sunöorte gibt^), lagen in öen tiefften S(^i(^ten öer Schloten nur 
Hefte öer arftifc^en $auna, xoeiter oben öurt^örangen fi^ beiöe 
Beftanöteile in unregelmäßiger tDeife, 3U oberft fehlten öie 
noröifc^en Arten tüo^l gan3. 

Danaäi fönnte man fic^ oorftellen, öafe um öie Ijöl^e öes 
tDürmgla3ials öie Cemmingfauna auf öem Boöen arftifc^er 
lunöra allein öen pia^ behauptet l^at, öafe aber fpäter im Der* 



M fl. Hearing, (Eunörcn unö Steppen 1890, S. 153. 
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laufe öet flbf(^mcl33ett, als öer eisfrei toetöenöe Boöen — 
namentli^ in feinen ettoas etl^öl^ten £agen — tafc^ austrocfnete, 
ein fteppenartiger PfIan3enoerein unö mit il^m öie fllactaga^ 
Sauna fit^ einftellte. Dafe öie (Eiere nid^t gelommen finö, 
toeil fie oerlocfenöe tDol^ngebiete ^ier fanöen, fonöern toeil fie 
öurd^ flimatif^e Deränöerungen aus il^rer alten fjeimat oer* 
trieben touröen, roie inen3eI0 in öer Kritil öer Steppem 
^ypot^efe l^eroor^ebt, ift roo^I ri^tig; anöererfeits toeröen öie 
fel^r fpe3ien aöaptierten Steppennager ft^roerli^ in einem 
(gebiete feften $ufe gefafet l^aben, öeffen Cebensbeöingungen 
oon öen i^nen Dertrauten toefentlid^ oerft^ieöen roaren. 

tDoHte man mit tDiegers (f. o.) annel^men, öafe öie Hefte 
öer Steppenfauna einer benachbarten Cöfeablagerung ent* 
ftammen — öer (Er]^altungs3uftanö öer 3arten Kno^enteile 
ift öer Annahme eines ©letfc^ertransportes nit^t fe^r günftig — 
fo müßten öie (Eiere x)or öer H)ürm3eit in öer Höl^e gelebt ^aben? 
öas ift 3tDar mögli^, aber mix l^aben feine fixeren 3^ugniffe 
öafür. flu^ C. IDeber^), öer mit fo großem (Erfolg öie ®e* 
f(^i(^te öer norööeutf^en IHoore unterfu^t unö öaraus auf 
öie Ilimatifc^en Derl^ältniffe gef^Ioffen l^at, oermag öie Steppen* 
formation unö Steppenfauna nic^t anöers unter3ubringen, als 
in öer flbf^mel3perioöe öes legten 3nlanöeifes. 

IDenn vdxx feigen, öafe öie arftifc^e (Eiern)elt noc^ längere 
3eit mit öerjenigen öer Steppen öie tDol^ngebiete teilte, fo 
ift öas na^ öem flimatif^en (El^aralter jener (Eis3eitp^afe 
öur(^aus oerftänölic^. tDäl^renö fi^ im flipenlanöe, u)ie voix 
früher 3eigten, öie H)ürmgletfc^er bis n)eit ins (Bebirge 3urü(f* 
3ogen, gab öas abfc^mel3enöe 3nlanöeis öen Boöen Horö* 
öeutfdjianös noäi nid^t DoIHommen frei, unö als öie flipen« 
gletfc^er öen Bü^Ioorftofe machten, l^atte es an öer Cinie, öie 

*) ^, tllen3cl, 1. c. S. 93. 

*) d, fl. IDeber, Über öie foffile $lora oon ^onerbingcn. (flb^" Hatt». 
Der, Bremen 1896.) 
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vDxx ^cute öurt^ öie baltifc^en (Enömoräncn matliett feigen, 
eine ftotle Rüd3ug5ftenung inne. (Es muffen alfo in Horööeutfc^* 
lanb nodf lange nac^ öem fjöl^epunlte öer legten <Eis3eit fo nieöerc 
Temperaturen ge^errft^t ^aben, öafe öie ©ere öes ^ol^en Horöens 
\xäi galten fonnten. fluffälligift, öafe öie fllactaga*$auna, fotoeit 
VDXX u)iffen, in Horööeutfc^Ianö leine toeitere Oerbreitung er=^ 
langt ^at. Hearing, öer öie $rage fc^on aufioarf, meint, öafe 
nadi öem Hüd3uge öes (Eifes in öer Tiefebene öer Boöen idoI^I 
no^ 3u feucht toar, als öafe fic^ öie ^ö^Iengrabenöen Steppen^' 
nag er öort Ratten anfieöeln fönnen, oöer öafe — aus öemfelben 
©runöe — öie geeignete Steppenoegetation noä} ni^t auflam. 

lUertoüröig ift au(^, öafe öer norööeutft^e Ranölöfe, toie 
er in typif^er $orm unö gröfeter glä^enausöel^nung ettoa 
im noröli^en Sac^fen unö in öer lUagöeburger BörÖe auftritt, 
feine Hefte einer e^ten Steppenfauna birgt. (Es toirö feiten 
be3n)eifelt, öafe feine lUaffen öurc^ öie Arbeit öes tDinöes auf 
fteppenö^nlid^em (Belänöe abgelagert louröen. Oafe er, loenigftens 
teitoeife, öen Dern)itterten ©runömoränen öer legten Der- 
eifung aufgelagert ift, x)ern)eift feine (Entfte^ung ins poftgIa3iaI. 
Die genaue flitersbeftimmung ftöfet auf Sc^toierigfeiten,- öoc^ 
tüirö man nit^t roeit irregehen, wmn man ettoa öie 3cit öes 
Bül^foorftofees oöer eine wenxq fpätere öafür annimmt. Das 
$e^Ien öer Steppenfäuger im jüngfien Cöfe läfet Dermuten, 
öafe öie (Eiere um jene 3^it fd^on n)ieöer naii{ il^rem öftlic^en 
Ijeimatlanöe 3urü(fgeu)anöert roaren. 3^r Dorftofe gegen öen 
tDeften mar räumlid^ beöeutenö, aber 3eitli^ fe^r bef^ränlt. — 
Bleibt auc^ be3üglic^ öiefes mertoüröigen $aunenelementes 
noäi ^önc^e $rage offen, fo ^at öoc^, n)ie mir f^eint, öer (Bruno* 
geöanfe öer He^ringfc^en Steppen^ypotl^efe aud^ öen neueren 
Hac^prüfungen ftanögel^alten. 

tDir finö mit unferer Darftellung ans (Enöe öer DiIuoial3eit 
gelangt (Es xx>ax 3ule^t allein r>on tDirbeltieren, faft nur oon 
Säugetieren öie Reöe, wie öie $unöe fi^ eben öarboten; aber 
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öas Bilö toore öodj an3u etnfeitig entioorfen, voemx wix nidjt 
oetfu^en tDoIltcn, nodj einen Blid auf öie nieöerc Umwelt 
jener 3eit 3U tun, tüte öütftig öie Unterlagen öafür au(^ fein 
mögen. lUan lennt eine Rn^diil IHoIlusfenbeftänöe in mittel* 
öeutfc^em Oilumum, öie i^ter 3ufammenfe^ung na^. 3U)eifenos 
einer Kältepj^afe entfprec^en, es ift aber nic^t immer lei^t, 
3u entfdjeiöen, ob fie öem legten oöer öem oorle^ten ®Ia3iaI 
entftammen; unb nur feiten läfet fic^ an einem (Drte öie tDanö- 
lung öer $auna mit genügenöer OeutU^feit oerfolgen. I}, 
IIIen3eI ^at, me toir frül^er fc^ott eru)a]^nten (S. 158), 
pon IDaUenfen im füöli^en ^annooer öiluciale Sanöe 
unö fanöige Uorfe befc^rieben"), öie nac^ i^rer 
£age unö il^rem überaus reichen Konc^ylien* 
beftanöe öem legten 3ntergla3ial 3uge]^ören. Da^ 
bei ift eines merlioüröig : obu)o^I öie über- 
toiegenöe HTe^r3a^I öer Arten mit öen J^eute 
lebenöen übereinftimmen unö fo für ein ge- 
mäfeigtes Klima fpre^en, finö öurd^ öie gan3e $ig. 28. Ver- 
flblagerung ein3elne Arten in geringer 3ö^I ^^t^* (nf^ afenInK 
ftreut, öie fi^ fonft an fül^lere 3^iten oöer ^ö^ere 
£agen galten, toie Patula ruderata, Vallonia tenuilabris, 
Sphyradium columella, Vertigo jalpestris unö V.Genesii ($ig. 28), 
Succinea Schumacheri. Sie finö offenbar Überlebenöe aus 
öem Rifegla3ial, unö es mögen vooffl örtliche Derl^oltniffe il^r 
Sortbeftel^en ermöglicht ^aben; ieöenfalls ftellen fie eine I)er= 
binöung 3um tDürmgIa3ial ^er, too fie loieöer öominieren. 
Der $aH ma^nt 3ur Dorfi^t bei unferen Sc^Iüffen auf flimatifc^e 
Der^ältniffe. (Es l^anöelt fic^ um e(^t öiluoiale Arten, öie ^eute 
teils erlof^en, teüs — toie es ft^eint — im Begriff finö aus^ 
3ufterben, unö fo liegt öie Annahme na^e, öafe frül^er 3ur 3ßit 
i^rer beften (Enttoidlung i^re Anpaffungsfä^igfeit gröfeer war. 

^) Q. Ilten3el, Beiträge 3ur Kenntnis öer Quottarbilbungen im (üblichen 
^annooer, L (Eeil. 3a4rb. KgL preug. geol. £an5e$an{tali 1904. S. 254. 
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nid^t an3U toeit von öet eben genannten ®rtK(^!eit, bei (5 1 on au 
im mittleren Ceinetale, beobachtete ZUensel^) in jung Mu* 
oiden Schottern getoiffe Sanö»* unö Cel^meirfagetungen mit 
einem Kon^ylienbeftanö von edft gla3ialem Äeptäge. Die 
S^i^ten finö na^ genauer ftratigrapl^ifc^er Unterfut^ung ein 
Äquiüalent öer legten Dereifung; öas IDürmeis felbft ^at öos 
(Bebiet nit^t eneic^t golgenöe IHoIIusIenarten touröen ge^ 
funöen: 

Limax sp., Vallonia pulchella,, V. costata, V. excentrica, f V. tenui- 
labris, Fruticicola hispida, Aiianta arbustorum ( ?) , Xerophila striata, 
Pupillamiiscorum,* Sphyradium columella,* Vertigo GtenesiijCochlicopa 
lubrica, Succizieaputris^f Succinea Schumacheri, S. oblonga unö fvar. 
elongata,Limnaea palustris unöfvar. diluviana,L.truncatula,Planorbis 
umbilicatus, *Fl. arcticus, PI. vortex, PL spirorbis, Valvatasp., Pisi- 
dium sp. 

Don öen 20 beftimmten $ormen öiefer Cifte finö öie mit f 
be3ei(^neten Arten unö Oarietäten^eute erIof(i^en;tDirfennenfie 
nur aus eis3eitK(^en Ablagerungen. Vallonia tenuilabris foll 
nod^ in Sibirien t)or!ommen; öie mit * be3ei(i^neten l^aben \xä{ 
in öen l^o^en Horöen oöer in alpine Gebirgslagen 3urüdge* 
3ogen, öie übrigen leben l^eute no^ bei uns. Don i^nen finö 
aber 10 bis 3um Polarlreis verbreitet, 3n)ei loeitere (Planorbis 
umbilicatus, Fl. spirorbis) toenigftens bis 3um 63. oöer 64. (5raö, 
Fruticicola hispida bis 3um 62. ®raö. Über Vallonia excentrica 
roiffen n)ir no^ nid^t genauer Bef^eiö. Hur Xerophila striata 
gel^t beftimmt ni^t über Süöf^ioeöen hinaus, fie ift aber unter 
il^ren loärmebeöürftigen ©attungsgenoffen öiejenige Art, öie 
noäi am e^eften in fül^Ieren tagen geöei^t unö im Oiluoium 
3uerft auf öeutf^em Boöen erfd^eint. 

IDenn voxx öiefen ZRoIIusfenbeftanö als ein Seitenftüd 3U 
öer Dörfer befpro^enen arftifc^en Säugetierfauna betrachten, 
fo fann öer folgenöe einigermaßen als Dertretung öer fub*^ 
arftifd^en Steppenfauna gelten. Über öie genaue Stratigrap^ie 

^) Q. inen3el, Beitrage 3ut Kenntnis 5er QuartSrbilöungen im füMic^tt 
Qannooer, III. (Teil. 3a^rb. Kgl. pteug. geoL £anöesanft..l904. S. 357, 
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liegt freiließ !ein Beridjt dot. Ilel^ting 38^It aus öen Sc^ic^tcn 
t)on Sl^teöe f olgenöe fltten auf*) : 

Hyalina radiatula, Patula lotundata, P. ruderata, Vallonia pul* 
chella, t V. tenuilabris, Fruticicola hispida, Xerophila striata var. nils- 
soniaiia, PupülamuscoiuiQyCochlicopa lubrica, Ohondrula tridens, Clau- 
sula parvula, Succmea oblonga, Limnaea peregra, Pisidium pusillum. 

Die ^olfte öet ^tet genannten fltten gebort auc^ öet Dotier 
t)er3ei(^neten ©ruppe an, Don typif(^ öiluoialen Arten tft aber 
nur Vallonia tenuilabris öarunter; öer gan3e Beftanö pafet gut 
3u öer Dorftellung einer füllen unö nidjt 3u trocfenen, bufc^* 
beroac^fenen Steppe, nnb Hel^ring toeift gan3 mit Rec^t auf 
öie grofee Äl^nlic^feit feiner lEl^ieöer $auna mit öer re3enten 
aus öen ruffif^en (BouDernements Tpoltawa, Perm unö (Dren* 
bürg ^tn, öeren Kenntnis voxx Böttger*) oeröan!en. 

0er norööeutfd^e Ranölöfe birgt ftellenioeife rei^Iic^ S^necf em 
fc^den, aber öie $auna ift meift artenarm; fie fdjKefet fi^ eng 
an öie eben befpro^ene an. (Eigentlich öiluoiale flrten fc^einen 
il^r — in Saufen loenigftens, too ic^ 3a]^Irei(^e BeftSnöe unter* 
fu(^te — 3U fehlen, flm pufigften traf id^ öa öie feit langem 
als Cöfefoffilien befannten $ormen: Fruticicola hispida, 
Pupilla muscorum unö Succinea oblonga an, öaneben Chon- 
drula tridens nnb jene fleine, 3iemli(^ öicff^alige $orm öer 
Arianta arbustorum, n)ie fie (Beyer neueröings auf trocf eueren 
IDiefen öer f(i^n)äbif(i^en flib — gen)ifferma6en als ein Relift 
öer £ö63eit — gefunöen unö befdjrieben ^ai^). lUit fpärlic^em 
(5ebüf(^ beftanöenes (Braslanö, auf öas öie n)eit abgerüciten 
(Hsmaffen !aum no^ einen abfül^Ienöen (Einflufe ^tten, öas 
aber trocfenen Horöofttoinöen reid^Hd^ ausgefegt n)ar, — fo 
öürfen toir uns öen Sdjaupla^ oorftellen, auf öem Jenes be* 
f^eiöene ©erleben fic^ regte. — 



^) fl. Hearing, dunören unö Sitpptn 1890. 
«) Hac^^ric^tsblatt ö. Deutfc^?. mala!. ©efcUfc^. 1889, S. 120. 
•) D. (Beyer, Helix (Arianta) arbustorum L. unö öas Klima öer 
Cö^petioöe. 3a(resber. u. ITlitteil. 5. oben^ein. geol. Dereins 1912. S. 66. 
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IDir fpra(^en von einem dnbe öer DiIuotal3eit. Die (Bteny 
befttmmung mufe rDÜHürltc^ ausfallen. IRan lann tpo^l fagen: 
5te <Eis3ett fc^Hefet für uns mit öem 3eitpuntt ab, roo 5as not- 
öifc^e 3nlanöeis jenfeits öer baltifc^en (Enömoranen öen Boöen 
Oeutfc^Ianös enögültig oerlaffen ^at, unö roo öie Hlpengletfc^et 
nac^ öem Bü^borftofe in i^r Urfprungsgebiet 3urüdgele^rt finö. 
Aber einmal os3inieren Ja, mie roir fa^en, menigfiens öic 
fllpengletfc^er noc^ eine 3^itlang roeiter, unö auc^ o^neöies 
mac^t öie Klimamanölung, oon öer öas Sc^idfal öer £ebetDeIi 
im gan3en abfängt, öarum leinen Sprung. So 3eigt öie ©e- 
fc^ic^te öer ttierroelt fein (Ereignis, öas i^ren gleichmäßigen 
Derlauf unterbräche. Denn auc^ öas flusfterben 3a^Ireic^er 
marlanter ttiergefc^Iec^ter ift nichts ©nfc^neiöenöes, Kata* 
ftrop^ifc^es, fonöern ein langanöauernöer, unabgefc^Ioffener 
Dorgang, öer für öen flbfc^Iufe öes Diluoiums nichts entfc^eiöet. 
tDir roüröen fonft, wenn mir etu)a in entlegenen ©ebirgs* 
fci^Iuc^ten öie legten Reliftenpoften einer fälteliebenöen (Eier- 
melt finöen, öen Hac^meis führen, öafe öie ©S3eit auc^ heutigem 
tags i^r Ctnbe noäi nid^t erreicht ^abe. Hur 3ur befferen Überfc^au 
mag jene erfte (5ren3beftimmung gelten. 

g) Die Ilaci^eis3eit. Das fllluoium. 

3n öem 3eitabfc^nitt, öurc^ öen mir {e^t noc^ öie (Befc^ic^te 
unferer ttiermelt in Kür3e 3U oerfolgen ^aben, roirö öie öem 
organifci^en Ceben feinölic^e tDirfung öer noröifc^ alpinen ©s* 
maffen immer geringer. 3n öem IRafee aber, roie öie £ebeu)elt 
oon öiefem (Einflufe freilommt, erfc^eint i^r Sc^icffal an anöere 
Ilimatif^e galtoren gefnüpft. 3m (Srunöe finö es leine anöeren, 
es finö tDärme unö $eud^tigfeit, Cuftörud, Cic^t, roie fonft, 
aber fie finö anöers beöingt unö anöers bemeffen. 

tDoIIen mir gleich eine (Erfc^einung ^eroor^eben, öie für 
öen neuen 3^itabfc^nitt me^r als alles anöere be3eic^nenö 
tpirö^ fo ift es öie IDieöerausbreitung öer ^ol3geu)äc^fe, 



Digitized by 



Google 



— 183 — 

öie erneute ^enf^aft öes IDalöes. Sobalö öer abfü^Ienöe unö 
austrodnenöe (Etsrotnö, öer fc^Iimmfte $einö öes Baumiouc^fes, 
ntc^t me^r be^arrltc^ über öas £anö ftrtc^, über3og ftc^ öer 
Boöen öer einfügen ttunöra unö Steppe auf mette Streden 
^in mit Birlen unö Kiefernge^öl3 unö fpäter, unter öem (Eim 
Pufe 03eanifd^en Klimas allmä^Iid^ mit ^oc^ftämmigem IDalö. 
Ctidfe unö £inöe ftellten fic^ roieöer ein, öie gierte unö 3ulett 
öie Bu^e. Unö mit i^nen 30g, foioeit fie oerörängt gemefen 
mar, öie ttiermelt öes IDalöes mieöer ein. 

S^on Hearing liefe feiner Steppenfauna eine IDalöfauna 
folgen. (5an3 fo fc^ematifc^ einfach ^at fi^ 3iDar öie IDanöIung 
nic^t allenthalben oon3ogen. (genauere Unterfuc^ung ^cA qe^ 
3eigt, öafe geraöe in öen oon Hearing oiel befpro^enen (5e=^ 
bieten ein gefc^Ioffener Übergang oon öer Stepp entiermelt 3ur 
IDalöfauna öer lungeren Stein3eit nici^t befte^t^). Cts fehlen 
^ier offenbar gemiffe :^ori3onte; öie oberften Boöenfc^ic^ten 
bd (E^ieöe enthalten öie Refte oon Haustieren, öie nit^t in 
Derbinöung mit öen älteren Saunen fielen. Aber öas finö örtli^e 
Befonöer^eiten. Die Summe öer (Erfahrungen mufe Hearings 
Annahme öurc^aus beftätigen. 

IDir lennen eine fln3a^I gunöftellen foffiler ttierrefte, oor 
allem ^o^Ien unö Selsnif^en, in öeren Sc^ic^ten öer Saunen* 
mec^fel mit aller' Beftimmt^eit 3U oerfolgen mar; 3. tt. finö es 
öiefelben, öeren roir früher fc^on (Erioä^nung taten, 3. 1. anöere 
in i^rer Haci^barfc^aft. 

Don befonöerem 3ntereffe ift öie feit langem unter öem 
Hamen S(^iDei3ersbiIÖ oor allem öurc^ Hüefc^s^) forgfame 
Ausgrabungen belannte prä^iftorifc^e Station in öer Ilä^e 
oon S^aff^aufen. Die Stelle liegt 3iDif^en öen (Enömoränen 
öes grofeen Rl^eingletfc^ers; fie mar 3ur ^ö^e öer IDürm3eit 



1) Dgl. R. S^miöt mb (E. Kofcn, 1. c. S. 217. 
«) 3. Hücf^, Das S^mct3crsbilö, eine Hieöerlaffung aus paläoltt^tfc^er 
unb neoIit^i[(^er 3eit. 2. Hufl. 3üri(^ 1902. 
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unter (Eis, touröe aber oom Bü^Ioorftofe m<^t me^r erreicht. 
(Es ^anöelt fi^ um einen fretfte^enöen 16 m ^o^en UuraloH* 
f elfen. fln feinem gufee liegt, nadf SW offen, eine grofee Hifi^e, 
36 m breit, 12 m tief. Diefer Raum rdar, feitöem bas (Eis i^n 
freigegeben ^atte, 5ur^ bie 3a^rtaufenöe, balb öauernö, balb 
oorüberge^enö, ein Unterf^Iupf für ©er unb lUÄnfdj, unb in 
ben Sc^ic^ten bes loderen Kalif ^uttes, ber b^n Boben bilbet, 
fanb man in großer 3a^I bie Hefte Jener tpec^felnben-Befiebelung. 
Our<^ Hüef^s unb feiner Mitarbeiter Unterfui^ungen ergab 
fi^ baraus folgenbes Bilb: Auf einem an tierifc^en Heften 
fe^r armen älteften Sc^otterboben ftellte fic^ in einer falten 
Klimap^afe — maW^^wIic^ 3ur 3eit bes Bü^loorftofees — 
bie ©erroelt ber arftifc^en lunbra ein unb ^wax faft ooIl3äyig: 
(ßsfu^s, S^nee^afe, :^alsbanblemming, Rentier unb ITlofc^us^ 
oc^s^), flipem unb IRoorfc^nee^u^n, Sperbereule (Surnia 
nisoria); ferner treten auf Dielfrafe (Gulo borealis), IDoIf, 
$U(^s unb £u(^s (Lynx cervarius), Braunbär (Ursus arctos), 
Hermelin, Heines IDiefel unb Sc^neemaus (Arvicola nivalis). 
3u biefer ttiermelt aber gefeilt fi^ balb, gan3 mie roir es im Horben 
gefe^en ^aben, bie ber lü^Ieren Steppe: ^amfter unb Steppen* 
^amfter (Cricetus vulgaris unb Cr. phaeus), 3toergpfeif^afe 
(Lagomys pusillus), eine Rei^e norbif^er IDü^Imaufe (Arvicola), 
IRauImurf unb Spi^mäufe, Pferb unb moll^aariges Has^om 
unb eine Piniaftl Dögel. Die Hefte aller biefer ttiere erfüllen 
bie oon Hüef^ fogenannte untere Hagerfc^ic^t. 3n ber 
folgenben, flimatifc^ etmas milberen 3eit nehmen bie arftif^en 
ttiere ab, roenn auc^ gerabe bas Hentier befonbers 3a^Irei(^ 
ift; bie Cemminge unb einige ber lälteliebenben Arvicolen 
oerfc^minben, bagegen treten etliche (5Iieber ber Steppenfauna 
neu ^in3u: bie Steppenla^e (Felis manul), bas rötli^e 3i^f^I 
(Spermophilus rufescens) unb ein IDilbefel, ber ^eute auf 

^) Seine Hefte fin5 3mat nt(^t am S(^mei3ecsbil5, too^l aber in öem 
htnaäihaxien Ke^lecloc^ bei ([atingen gefunden toorben. 



Digitized by 



Google 



— 185 — 

IDeftafien bef^tänlte Of^lggetai (Equus hemionus). ds 
fc^etnen mdi f^on Bemo^net öes IDoIöes aufsutauc^en: Baum^ 
maröer, ©c^^otn unö anöete, öo<^ laffen ^ter öte gunöumftänöe, 
nadf Kolen, lein fieseres Urteil 3U. Der IRenfc^ ^at um öiefelbe 
3eit als Rentietjäger öauernö ^ier gemo^nt. Refte von etma 
500 feiner Biutetiere liegen ^ier beifammen, großenteils junge 
ttiere, öie lei^ter 3U erlegen rooren. ffirofee IRengen öes IHorles 
toegen aufgefc^Iagener (Eierlnoc^en, 3ufammen mit Seuerftein- 
u)erl3eugen 00m ttypus öes IRagöalönien unö öen Reften 
öer genannten ttiere, alles oermengt mit einem gelblichen Ce^m, 
bilöet öen 3n^alt öer fog. gelben Kulturfc^ii^t. Roc^ etroas 
fpäter lommt öer IUenfc^ mieöer blofe 3U oorüberge^enöem 
Aufenthalt ans S^tDei3ersbiIö. IDir lennen aus öiefem 3^it== 
abfc^nitte leiöer leinen fe^r reichen (Eierbeftanö. Don öer nor* 
öif^en (Sruppe ift, \owext mir wx\\en, nur öas Rentier no^ 
öa, oon öen Stepp enbetDO^nern öer Pfeiftafe unö etlici^e IDü^t 
mäufe. Aber mir treffen — unö öas ift oor allem mici^tig — 
nunmehr öen Baummaröer (Martes abietum), öas (Eic^^om 
(Sciurus vulgaris), öen Siebenfc^Iäfer (Myoxus glis) unö öen 
(Bartenfc^Iäfer (Eliomys nitela). IDir öürfen alfo annehmen, 
öafe öie IDalöfauna nunmehr mieöer $ufe gefaxt ^at unö im 
Begriff ift, öie ^enfc^enöe 3U meröen. Die Refte öer eben ge^^ 
nannten ttiertoelt liegen in einer loefentlic^ aus /Kalfbroden 
befte^enöen, oon Rüefc^ als Breccienfc^i^t be3eic^neten 
Boöenlage, in öer auc^ ein befonöerer nager^ori3ont, ein oberer 
alfo, unter fci^eiöbar ift. 

3ur 3eit öiefer Ablagerungen fte^t öer IUenfc^ in öer legten 
P^afe öer alteren Stein3eit, im fpäteren ITlagöalenien. Seine 
fpätere (Befc^ic^te ift am S(^iDei3ersbiIÖ 3iDar noc^ öur<^ ein 
weiteres Dolument be3eugt, aber öeffen 3ufammen^ang mit 
öen früheren erfc^eint nic^t lüdenlos. Über öer Breccienfc^ic^t 
Hegt eine fog. graue Kulturfc^ic^t. Sie enthält mbm (5e=^ 
fteinstrümmern unö Hiexlnodim oiel flfc^e, öa3u geuerftellen 
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mit ttopffc^erbcn unö anöetem ®eratinoentar öes IRenfc^en 
öer lungeren Stein3ett. Aus öen aufgefunöenen SIeletten ergibt 
fic^, öafe es ein Pygmäengefc^Iec^t mar, öas ^ier feinen IDo^m 
|i^ ^atte. (Ein 3ufammen^ang feiner Kultur mit ^er {ung- 
polöolit^ifc^en ift nic^t erlennbar. Die glei(^3eitige. (EiertDelt 
3eigt meit überroiegenö Bemo^ner öes IDalöes. flm pufigften 
ift öer Rot^irfc^, öann folgen Re^ unö Pferö, ferner tDilöfc^roein 
(Sus scrofa ferus), Bär (Ursus arctos), Baummoröer, (Eic^^orn, 
Dac^s, IDoIf, Sii^s, IDtlöfa^e (Felis catus ferus), Biber (Castor 
fiber), gelö^afe, IRauIiDurf, :^amfter, IDaffermaus (Arvicola 
amphibius), flueroc^s (Bos primigenius) unö enölici^ als eine 
neue (Erfc^einung — öie erften Haustiere: öas ttorfrinö (Bos 
taurus brachyceros), öie 3i^9^ (Capra hircus) unö öas Sc^af 
(Ovis aries). Die $rage nac^ i^rer ^erlunft berührt ein eigenes, 
f(^u)ieriges Kapitel öer ttiergefc^ic^te unö foll an öiefer Stelle 
nic^t erörtert u)eröen. Aus öer grauen Kulturfc^ic^t wirb andj 
ein IRoIIusfenbeftanö oer3ei(^net, etwa 20 Arten. (Er ftimmt, 
roennfci^on er einige taufenö 3a^re alt fein mag, oollfommen 
3U öer Sauna, öie mir heutigentags an umtoac^fenen Kalffelfen 
jener (Segenö finöen lonnen. Sogar öie märmeliebenöen 
Xerophila-flrten, öie mir als fpäte (Einmanöerer pom SW 
^er betrachten, finö fc^on öarunter. 

Den flbfc^Iufe bilöet als iüngftes (Slieö öer S(^i(^tenfoIge 
eine l^umusöede mit (Er3eugniffen aus öer Bron3e=* unö 
(Eifen3eit. 3^r Saunenbeftanö umf afet: IDilöIa^e, Steinmaröer 
(Martes fagorum), :^afe, Kaninchen, (Elc^, ^irfc^ unö Re^, 
oon Haustieren Pferö, Rinö, Sc^mein, Sc^af, (Sans unö 
ttaube. Damit Ifaben mir auc^ ^ier öen flnfd^Iufe an öie 
^iftorifc^e 3eit. 

IDas öie gunöe am S(^mei3ersbilö erlennen liefeen, beftätigt 
unö ergän3t fic^ öurc^ Unterfuc^ung öer fc^mäbifc^en l^o^Ien. 
Hur ein Beifpiel fei genannt: öie ^ö^Ie öes probftfelfens 
bei Beuron an öer oberen Donau, öie mir, mie öie anöeren 
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andit bmdi S^mtöt unb Kotens Be<nAeittt]U| tennen^). 
Sie ent^t meiere Kiiltiirfd;id;teii mit Atiefafttii 6€S fpdttii 
IRagödömen xmb IDirbdtiertefte» 6ie junget finö ob bxt 6et 
Bä(l3eit enlfprei^eiibe obere Ilagerfd^id^t im Sitgen^inptofiL 
Die großen Cl^afteifotmen öes ifingeten DUttoiums» mammitt 
nas^ont ntiö ^ö^enbär finö nid^t me^r oettteten; oon btn 
norbifi^en 6aßen nmxöe nur öas Rentier nod;» aber nur at$ 
fdiener Il(ul^3ägler, gefunöen. HUeröings maren ait4^ 6er 
S^nee^fe unö öie beiöen S^nee^fi^ner nodf ba, ober öie 
finö ja anpaffungsfo^ger unö ^aben fpoter in öen Hlpen 
eine neue ^eimftotte gefunöen^), sufommen mit öem Stein* 
bodr öer öamols aadi am Probftfdfen noi^ (eimif^ ix>or. Ruäf 
töfte Sieppenttere gab es ni^t me^r, Don öen IDü^Imfiufen 
Rotten \xdi nur öie Arten gehalten, öie au^ ^eute noöf bei uns 
leben (Arvicola arvalis, A. amphibius unö A, glareolus); 
nur öas Pferö voox nodf in grofeer 3öW Dor^anöen, es fanö 
ausgeöe^nte IDetöe unö (Eummelpla|e auf öen grasbema^fenen 
^oc^flä^en öer flib. Oafe öie ttal^änge öer Donau fid^ mit 
XDalö befieiöet Ratten, beseugen Hot^irf(^ unö He^» auc^ öer 
Biber mit feinem ^ol3beöarf. Sifc^otter, gu^s unö Kolfrabe 
fügen ftc^ öem Bilöe urig!S3U)ungen ein. 

£etöer ift auc^ an öen fc^mäbifc^en Sunöplä^en öer Übergang 
Don.öer {ungpaläolit^ifc^en IRifci^fauna 3ur neolit^ifc^en ©alö- 
fauna nici^t mit ooller St^er^eit 3u verfolgen. 3n öer ®fnet- 
^ö^Ie ift öas fl3ilien vertreten, eine Kulturp^afe, öie fidj als 
Übergangsglieö 3U)if(^en öie ältere nnb öie Jüngere Stein3eit 
einfc^iebt. Bei öem fci^önen Sc^äöelfunöe öes £l3ilien, öen öie 
(Dfnet geliefert ^at, fanö man als (5rabbeigabe 3a^lrei(^e öurdj* 



M R. R. S^mibt unö (E. Kofcn, 1. c. S. 56—58 unb S. 177—178. 

*) Don öen S(^nec^ü^ncrn locnigftcns öas eine, öas fllpen(c^nee^u^n 
(Lagopus mutus); aber au(^ öas IlIoor*S^nee^u^n (L. albus) Ifat (id? 
bis ins 19. 3a^r^unöert an ein3elnen Punften öer füööeut(c^en (Bebirge 
gegolten. 
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bohrte §ttf<^3a^ne, öic eine gtofee ^ftufigleit öes Rot^ttfi^es 
um öiefe 3eit oetmuten laffen; anbete glet(^3eitige Refte fehlen. 
Übet öet fl3tHenf^i(^t liegt 3tDat eine ^umusöede mit 3a^Itei(^en 
(Eietteften aus neolit^ifi^et 3eit, abet öiefe £age ift nidjt um 
gefiott geblieben. (Belegentlic^ ootgenommene Dut<^u)ü^Iung 
öiefet Si^i^t ^at i^t wa^tf^einli^ füngete Refte beigemengt 
Kolen ted^net mit einiget Sic^et^eit folgenöe fltten 3um Befianö 
öet neolit^ifc^en ©alöfauna: dldi (Alces palmatus), Rot^itf^, 
flueto^s, tDilöf^mein, ©ilöla^e, £u^s, Suc^s, tDoIf, Bibet, 
^afe (Lepus vulgaris), Kanin^en (L. cuniculus) unö Stodente 
(Anas boschas).; von öomefii3ietten ttieten lommen ^in3u: 
Sc^af, 3iege, Kut3^otntinö unö ^unö — eine Sufammenftellung, 
öie öut^aus an öen iüngfien (Eietbeftanö pom S^iDei3etsbiIÖ 
etinnett. 

Rieten toit je^t 3ut Detfolgung öet na^eis3eitli(^en ©et^ 
gefi^ic^te unfeten Blicf na^ öem Hotöen unfetes (Sebietes, 
fo finöen roit, öafe öott ni^t nut u)efentli<^ anöete £ebens=* 
beöingungen befielen, fonöetn öafe audj öie Sotfc^ung öa 3. H. 
gan3 anöete IDege eingefc^Iagen ^ot als im Sfiöen. Sc^oupla^ 
öet IDanöIungen finö im Hotöen öas SIa<^Ianö unö feine bteiten 
IDaffetläufe, foroie öas IReet unö feine Kilften. ®etaöe mit 
öen Detänöetungen unfetet öeutfdjen IReete im Quattot, 
ootne^mli^ mit btmn öet ©ftfee ift ein gtofees Stficf unfetet 
ttietgefc^ic^te enge petlnüpft. Out^ öie gemeinfamen Be* 
mü^ungen öet notölänöifd^en, pot allem öet fi^roeöif^en 
©eologen ift es gelungen, öie ^auptetappen {enet Detänöetungen 
3Ufammen mit öen Klimap^afen 3eitlidj feft3ulegen^). Dos 
mäte abet nic^t möglich getoefen, o^ne öie (Etfa^tungen öet 
Paläontologen unö Biologen 3U nu^en. IRan ^at oetfu^t, 
öie flufeinanöetfolge öet PfIan3enoeteine unö Saunen, toie fie 



1) Dgl. 3. B. $. XDa^nf (^affe, (Dberfläc^^engcftaltung öcs norööeutf^en 
Sladfianbts. III. Hufl. 1909. S. 331 u. 332; ferner liethaea geognoßtica, 
Quart&F. 
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aus IRooten unö anöeren Ablagerungen ermittelt rooröen mar, 
mit öen geoIogif<^en 3eitabf(^nitten in ©nllang 3u bringen; 
unö fo ^at man, toenigfiens für bas baltif^e Gebiet unö feine 
Umgebung, öie (Brunölinien 3U einer d^ronologie öer Pflan3en* 
unö (Eiergef(^i(^te. IDir geben eine furse Überfc^au mistiger 
Daten. 

a) Die yoIöia*3eit. 
Als öie 3nlanöei$maffen naäi öer baltifc^en Stillftanöp^afe 
öen Boöen Horööeutfc^Ianös oerlaffen Ratten, 3ogen fie (id} 
perl^oltnismäfeig raf(% in i^r fennoflanöij^es Urfprungsgebiet 
3urü(I. (£ine Senfung Säöf^toeöens braute öie (Dftfee über 
öas (5ebiet öer heutigen füöf^meöif^en Seen ^inroeg in breite 
Derbinöung mit öer Horöfee. (Eine anöere Sentung erftredte 
(ic^ ilber öas füölidje $innlanö nac^ NO. Sie führte öie Kälte* 
fauna öes (Eismeeres, öarunter öie IHufdjeln Yoldia hyperborea, 
Pecten islandicus, Area glacialis in öie baltifd^en (Betoäffer. 
Die öänifc^en 3nfeln aber toaren im tDeften lanöfeft, unö unfere 
heutige ©ftfeelüfte lag über öem IUeeresfpiegel. Auf öem 
Boöen Xlorööeutfi^Ianös ^atte fi^ ein arftif^er PfIan3enoerein 
angefieöelt mit öer SiIberiDur3 (Dryas octopetala), öer Polar* 
u)eiöe (Salix polaris) unö öer 3tx>ergbirle (Betula nana) als 
£eitpflan3en^), (Bröfeere ^ol3gen)ä(^fe waren öur^ öen noc^ 
immer gla3ialen IDinter oerbannt. tDo^I aber geöei^en in 
deichen unö IHooren eine grofee 3a^I IDaffer* unö Sumpf* 
pflan3en, au^ folci^e, öie ^eute öas arftifdje <5ebiet meiöen. 
Die (Erllärung hierfür gibt Anöerffons Annahme einer oer* 
glei^smeife ^o^en Sommertemperatur (5—6 (5raö im u)ärmften 
IRonat) unter atlantifc^em (Einflufe. Der Sommer erlaubte 
öen ®etDädjfen eine üppige (Entfaltung, im IDinter waren i^re 
perennierenöen tteile unter öem (Eife gegen öie trodemfalten 
©inöe gefc^fl^t, öie öen £anöpflan3en fo oeröerblic^ finö; eine 

1) Dgl. u. a. p. (Btabncr, Die ^nttx>iäbinq öer beutf^en glora. Oieje 
DeröffentL Banö 4, 1912, S. 61 ff. 
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(Erflärung, öte fi^, roie rotr fe^en meröen, o^ne weiteres auf 
öie nieöete ttietiDelt übertragen läfet. ©irfinö letöer über 
öte poftgIa3taIe Sauna Jener (Bebiete nodj ntc^t fo gut unterrichtet 
iDte über öeren glora, aber einige Be3ie^ungen treten öo^ 
Aar ^eroor. IDir oeröanlen ff. IRensel^) eine toertoolle Unter- 
fuc^ung über öie (Sefc^ic^te öer norööeutfc^en Binnenmonuslen- 
Sauna feit öer legten (Eis3eit; öarin roeröen auci^ öie früheren 
einfi^Iägigen Arbeiten oon Steusloff^), Range») unö anöeren 
mit oermertet. IDenn roir mehrere öe^ unterfuc^ten Ablage- 
rungen 3ufammenfaffen, fo ergibt fi^ folgenöer ITlonusfen' 
beftanö als typif^ für eine ältere P^afe öer yoIöia== oöer Dryas- 
3eit: 

Vertigo Genesii (^eute noröiJ(^*aIpin), tSuccinea Schumacheri (f. o. 
S. 180), PlÄnorbis arcticus (^eutc ^oc^noröif^), PL Stroemi (^eute nor^if(^), 
Sphaerium duplicatum, Anadonta sp. - 

Das ift eine $auna, öie öer arftifc^en $Iora öurc^aus ent- 
fpric^t. tDenn aufeer öen genannten Arten eine größere An3a^I 
fonft meiter oerbreiteter Süfemafferfc^necfen unö IRufc^eln ge- 
funöen muröen, au^ folc^e, öie öen ^o^eren Horöen meiöen, 
fo erllärt fic^ öas in öerfelben IDeife toie öas oben erroä^nte 
Dorfommen ja^Ireic^er ä^nli^ oerbreiteter IDaffer= unö Sümpfe 
pflan3en im gleiten <5ebiete. 

Aus öen Cübeder Dryastonen melöet Range auc^ eine 
ftattlici^e Rei^e oon 3nfeftenarten. 3n öer Cifte fallen fogleii^ 
einige noröif(^== alpine Arten auf, roie öer pillenfäfer Simplocaria 
metallica unö öer tDafferfäfer Elophorus nivalis, öiefelben 
beiöen, öie, toie toir früher ertoä^nten, Rat^orft in Sc^i^ten 
öes Ri6gla3ials oon Deuben bei Dresöen entöecfte. 



^) §. Illen3el, KHmaSrtöerungen unö BinncnmoIIusfen im nöröli(^en 
Deutfc^Ianö Jcit öer (Eis3Ctt. 3eitfd^r. öeutf(^. geol. <5ef. 1910, Qeft II. 

«) U. S teuslof f , Beitrage 3ur gauna unö glora öes Quartars in UTecflen* 
bürg. flr(^i© f. Haturgefc^. Hlcdlenb. 1907, S. 68ff. 

') P. Hange, Das DiUioialgebiet von £übed unö feine Dryostone. 
Scitfc^r. f. HaturtD. 1903. 
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Don öer ^ö^eren tttertDelt roiffen rotr mentg. IDte 3U er* 
tDorten, tfi öas Rentier verbreitet, mit i^m mo^I öer gröfete 
Q;eil öer arftifc^en ©enoffenfc^aft. Aber auc^ öer Riefen^irfc^ 
rücft nadi, ein 3eici^en öafür, öafe öie eis3eitlid^en £ebensbeöin* 
gungien je^t nic^t me^r oon langer Dauer maren. 

b) Die flnci)Ius*3eit. 

Balö aber machten roeitperbreitete Hebungen im baltifc^en 
<5ebiete öie ©ftf^e 3U einem oollfommenen Binnenfee. Hur 
im SW blieb eine f^male Abflußrinne offen. Die großen Ströme, 
öie oon Süö unö ®ft i^re IDaffer 3ufü^rten, unö öie S(^mel3* 
mäffer öer f^minöenöen (Eismaffen beroirften nac^ unö na^ 
eine ooIHommene flusfüßung öes Sees unö fc^ufen öie £ebens^ 
beöingungen für eine limnifc^e $auna. Hac^ einem <5Iieöe 
öiefer gauno, öer SüßrDaffer^^Hapffc^nede Ancylus, mirö öas 
baltif^e Seebeden öiefer 3eit als flncylus^See be3ei(i^net. 
Die foffilen Schalen finöet man in öen fpäter gehobenen Stranö== 
tDällen, befonöers öer flanöinaoifc^en unö eftlänöifc^en Küfte. 
Die öeutfci^e flncytus^Küfte Hegt ^eute unter Rleer. 

Das Klima ift um Jene 3^it fubarftif^ bis fü^tgemäfeigt^). 
Hac^ öem noru)egif^en Botanifer Blytt, öer aus öem (txlfaU 
tungs3uftanöe öer foffilen Pflan3enrefte mit gutem (Erfolg auf 
öie Klimaoer^ältniffe öer betr. 3eit 3U fci^Iiefeen oerfuci^te, ift 
es anfangs übertoiegenö lontinental, nimmt aber bann einen 
me^r marinen (T^arafter an. Der Boöen Horööeutfc^Ianös 
trägt nun Birlen unö (Efpen, balö aber oor^errfci^enö Kiefern* 
beftänöe nnb noc^ fpäter manöert 00m Süöen ^er öie (Eic^e 3U. 
So lann audj öie IDalöfauna naii unö nac^ roieöer ein3ie^en. 
Der Riefen^irf^ ftirbt aus. Das Rentier 3ie^t lang f am feine 
legten Poften gegen Roröen 3urü(I ($ig. 29). Aber öer (EIc^ breitet 
fi^ aus, balö öarauf au^ öer Rot^irfc^, öie beiöen IDilörinöer 

1) ügl. au(^ $. lDa^nf(^affe, fln3Ct(^en für 6te Derdnöcrurtg bes. 
Klimas feit öer le^en «is3eit in (Europa. 3eitf^r. ö. Oeutfc^?. gcol. <5ef. 1910. 
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fluero^s unö IDifent unö — i^ten Beutetteren folgenö — Bat, 
£u^s unö IDoIf. Auf toetten (Srasfläc^en öes Slaöjlanbts 
tummeln fi^ öte IDilöpfetöe. IHüöerem Klima unö guten 3agö*» 
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grünöen folgt aber au^ öer "IUenfc^ immer meiter nadj öem 
noröen. Ms ans IReer unö naif öem Süöen Slanöinaotens. 
flis 3äget unö Sif^er etfinöet er fic^ allerlei neues ®etät; üfte, 
He^e, Pfeile, öas erfte ttongefäfe. (Er fc^icft fic^ an^ fefe^aft 3u 
tperöen; als erftes Haustier begleitet i^n öer ^unö. Die {üngere 
Stein3eit ^at begonnen. 

Unter öen IRoIIusIen treten öie oor^in genannten arltifc^en 
Arten ^ie unö öa noc^ auf; als £eitformen aber nennt inen3el: 

Flanorbis Stioemi (f. o., toeit oerbtettet), Valvata antiqua (au(^ f^evitt 
nocö5eut{(^, notötf(^ un6 in Doialpenfeen), t^uccinea Schumacheri. 

IDir fe^en alfo öen arftifc^en (E^aralter öer IHoIlusfen^gauna 
abgef^mäc^t, öie 3H^ gemäßigten Klimas aber no^ nic^t 
enttoidelt. 

c) Die £itorina==3eit. 
Das Klima tDuröe fortfc^reitenö milöer, unö öer 03eanif(i^e 
(Einfluß na^m 3U. Das oerfte^en mir, wenn mit öie orograp^ifc^en 
Deränöerungen ins fluge f äffen: 3m toeftlic^ften Küftengebiete 
öer (Dftfee fanöen erneute £anöfen!ungen ftatt unö festen öen 
bisherigen Binnenfee toieöer in Derbinöung mit öem offenen 
meere; öurc^ öen Sunö unö öie Belte trat HoröfeetDaffer in 
breiter Strömung ein unö gab öem ipeftlic^en tteile öes See* 
bedens einen ^o^eren Sal3ge^alt, als es i^n ^eute ^at. (Eine 
$oIge öaoon mar öie (Einmanöerung mariner ITlonusIen. Die 
flufter (Ostrea edulis) fieöelt fi^ in öer ©ftfee an, mo fie ^eute 
nic^t me^r geöei^t, ebenfo öie Pfeffermuf^el Scrobicularia pipe^ 
rata, unö öie Uf erfc^nede Litorina litorea, nac^ öer man öen 3eit* 
abf^nitt benannt ^at. Das Klima öer £itorina^3eit toar ge* 
mäßigt, 3eitn)eilig fogar ettoas marmer, einmal au^ etmas 
trodener als ^eute. Daß öie ^afel unö einige anöere Pflan3en 
ettpa um öiefe 3cit in Sfanöinaoien toeiter norömärts verbreitet 
moren^), öaß ^ägg für eine gan3e Rei^e Zanb^ unö Süßmaffer«^ 

1) p. <5röbncr, 1. c. S. 90. 
(BUtmann, (EiectDelt. 13 
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molluslen öasfelbe nac^iDetfen ionnte^), ift laum anöers als 
bmä} jene Annahme 3u erllären. Die (Einroanöerung öer fog. 
pontifc^en $Iora in Deutfc^Ianö, iener oorioiegenö öem Süöoften 
(Europas eigenen Pflansenformen, öie bei uns öie trodenen 
fonnigen ^ö^en bemo^nen, ift 3eitli(^ nic^t genau 3u beftimmen, 
öa foffile Refte aus öiefer (Bruppe natutgemafe ni^t gefunöen 
toetöen. IHan oerlegt fie aber mit 3iemli^er Si^er^eit in öie 
trodenere P^afe öer Cttorina^S^it^). Unö toieöerum öarf man 
annehmen, ba% im (Sefolge öiefer Pflan3en auc^ eine ITlenge 
Q;iere, öie fonft öem märmeren Kontinentalllima Süöofteuropas 
angehören, befonöers Dögel unö 3nfelten, 3U uns gelangt finö, 
fomeit es fi^ nic^t um ffinioanöerungen jüngften Datums ^anöelt. 

Der öeutfc^e IDalöbeftanö erhält in öiefer 3^it feine (Eigenart 
öurc^ öie langfam fortfc^reitenöe Dor^errfc^aft öer (Eic^e. Die 
ITle^r3a^I öer übrigen £aubbäume unö öie Sichte gefellen fi^ 
früher oöer fpäter ^in3u. 

Die ^o^ere ttiertoelt erfährt feine öurc^greifenöe IDanöIung; 
alle eis3eitli(^en 3üg^ finö getilgt. Der (EIc^ ge^t fc^on iuxüd, 
unö öer Rot^irf^ tritt in öen Doröergrunö; IDilöfc^tDein unö 
Biber erlangen eine toeite Derbreitung. 

flu^ unter öen IHoIIusIen fc^toinöen öie lältebeöürftigen 
gormen {e^t öurc^aus; Planorbis Strömi mirö in öen flb== 
lagerungen aus öer £itorina*3^it ni^t me^r gefunöen. flis 
Kennformen gemäßigten Klimas, öie in lü^Ieren 3^iten öur^aus 
fehlen, treten 3iDei, {e^t allenthalben häufige Arten auf, öie 
Q;enerfc^ne(Ie Planorbis umbilicatus nnb öie Sumpföedelf^nede 
Bythinia tentaculata. Sie finö oon einer reichen IDaffer^ 
molluslenfauna, öie fic^ mit unferer heutigen faft t)oniommen 
öedt, begleitet, flu^ einige Canöfc^neden, öie ftreng an ge^ 



*) R. §ögg, über telttte un5 foffile BinnenmoIIuslen in Sc^roeöcn 
als Bemeife für todtmeres Klima tD%en5 öer Quartat3eii Bull. 6eoL 
3nft. Upfala 1908. 

«) p. ©räbner, 1. c. S. 90. 
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mäfetgtes Klima gebunöen ftnö, treten erftmalig mieöet auf: 
Patula rotundata, Acanthinula aculeata, Acme polita, Petagia 
bidens unö Chilotrema lapicida; alle me^r oöer mentger Zaxxb^ 
^olsf^neden. Acme tft 3iemlt(^ fieser aus öem IDeften, Petasia 
bidens aus öem ®ften 3ugeu)anöert, aus öen ©ebteten, in öie 
fie, i^ten Cebensbeöingungen oöer i^ter flbftammung nac^ 
pot^er 3ur ffis3eit ausgeu)i(^en waren. 

d) Die inya==3eit. 

Die iüngfte (Entu)i(IIungsp^afe öes ©ftfeebedens, in öer es 
feine heutige <5eftalt unö feine heutige Sanna erhielt, Ifai man 
nadf öer in feinem fc^roac^ fal3igen tDaffer no^ reic^Iic^ x>ox^ 
^anbenen IHufc^elgattung Mya be3eic^net. Ungefähr 3U Beginn 
öiefer 3^it ergän3t fic^ öer norööeutf^e IDalö öurc^ Aufnahme 
feines {üngften 3utDanöerers, öer Buc^e- Unö auc^ öer Beftanö 
feiner ^ö^eren (Eiere, im gan3en ipenig oeränöert, nimmt eine 
jüngfte Ceitform in fic^ auf: es ift öas Re^. Oafe fic^ öas (Eier 
erft fo fpät im norööeutfd^en IDalöe allgemein verbreitet, ift 
um fo merftDÜröiger, als ja fein ^eimatrec^t bei uns bis ins 
3ungpIio3än 3urüdrei(^t ($ig. 30). 

Die flimatifc^en Der^ältniffe unferes £anöes ^aben fic^ 
von öer £itorina==3^it an nur in fe^r engen (5ren3en gemanöelt, 
nur öie Cuftfeuc^tigleit erfc^eint ettoas oerminöert. 

fluc^ in öer nieöeren (Eiermelt finö no^ einige bemerlens== 
roerte ^nöerungen oor fi^ gegangen. Bei öer oerglei^enöen 
Unterfuc^ung öer iungalluoialen Ablagerungen Ilorööeutfc^Ianös 
lonnte inen3el feftftellen, öafe einige unferer großen SüfetDaffer- 
fi^neden, öie ^eute weit oerbreitet finö unö an i^ren Stanöorten 
in großer 3a^I auftreten, erft in öer iüngften 3^it bei uns er== 
fc^ienen finö: es ^anöelt fi^ um öie poft^örnc^enfc^necfe, 
Planorbis corneus unö um öie beiöen großen Sumpföedel* 
f^neden Vivlpara contecta unö V. fasciata. (Es ift möglich, 
öafe auc^ unter öen Zanb\iined^n einige fpäte ffinmanöerer 

13* 
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3U fu^cn finö, öoc^ reichen 3Ut (Entf^eiöung ötefer grage Me 
paläontologifc^en Belege no^ nt^t aus. 

Die Untetfuc^ungen inen3els finö ein etfreulidjer flm 
fang in öem Bemühen, öie allmS^H^e ©ieöerbefieöelung 
unfetes £anöes öutc^ öie heutige ©ernjelt genauer 3U et- 




Sig. 30. Dcrbtcitung öcs Re^cs (Capreolus caprea) in Europa. 
{Uadi Sdf^arff.) 

mittein. (Es beöatf noc^ oielet fotgfamet Colalfotf (jungen, 
e^e man ein befrieöigenöes (Sefamtbilö öiefer Dorgange wirb 
enttoerfen fönnen. fluc^ allgemeine gragen finöen öann erft 
il^te Beantujortung. ©elc^es wax bas Sc^idfal öer fältefeften 
ttiertoelt öes ®Ia3iaIs? IDie gefc^a^ i^r Rü(f3ug? IDie ent^ 
ftanöen öie Reliftenpoften öet notöifc^^alpinen Äxten im mittet 
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öeutf(^en (Sebtrgslanöe? VLnb anörerfeits: IDte unö too IfcA 
öie aiertDelt gemäßigten Klimas öte Kaltep^afen überöauett? 
(5ab es in günftigen £agen öes eisfrei bleibenöen (Sebietes ge* 
nügenö IDeiöe* unö IDalöbeftänöe, öafe einem Heile öet (Eiere 
öas flustoanöern erfpart blieb, oöer ba% boöf nur ein geringes 
flusroeic^en nötig touröe? IDir fa^en fa, öafe öer (Elfafe anäj 
auf öer ^ö^e öes (51a3ials feine arftifc^e Sauna ^atte 
(fl(^en^eim). IDol^in richtete fic^ öer ^auptftrom öer Aus* 
toanöerer? (Bing er nac^ öem BDefteni nac% granlreic^^ too 
nodi 3ur IDürm3eit öie flntiquusfauna lebte, oöer im gleichen 
lUafee anäi naäi Süöoften? IDel(^e gaunenmifc^ung brachte öer 
Rü(i3ug? — 

Die ^ier gegebene Habelle^) mag öa3U öienen, rüdfc^auenö 
eine Überfielt aller für uns in B^trac^t lommenöen Dorgänge 
öer Quartärepoc^e, foroeit roir fie öurc^ (Eatfac^en belegen 
lönnen, 3U geroinnen. Sie läfet öie flufeinanöerfolge öer 
erögef(^i(^tli(^ unö öer arc^äologifc^ unterfc^eiöbaren 3^it^ 
pl^afen foroie öie ^auptetappen in öer (Entroidlung unferer 
Sauna roa^renö öes Quartär erfennen unö roill vor allem öie 
Be3ie]^ung öiefer Hatfac^enrei^en 3ueinanöer fync^ronifc^ 3ur 
Darftellung bringen. 



XDir ^aben uns, um öie (Sefc^ic^te öer öeutfc^en Sauna 3U 
verfolgen, im roefentlic^en blofe öer paläontologifc^en Urlunöe 
beöient unö finö öabei, 3ule^t an öer ^anö einiger ausgeroö^lter 
unö eng oerfnüpfter Hatfac^enr eilten bis in öie ©egenroart öer 
(Erögefc^ic^te gelangt, öas l^eifet für unferen $all bis 3U öem 
Punite, iDO jene grofee Urfunöe am (Eatfac^enbeftonö öer (Segen* 



1) S. folgenöe Seiten. Die (Tabelle tft unter Benu^ung einfc^lägtger 
arbeiten oon ^rnft ^. £. Kraufe, R. R. S(^miöt, <E. Holen unö 
^. Illen3€l 00m üerfaffer 3ufamniengefteIIt tooröem 
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roart ausittngt. ^ter ^at eine anöere Art (5ef(^t(^tf(^retbung 
etn3ufe^en, jene ndmltt^, öte, tote mix in öer (Einleitung 3eigtenr 
öen gegenioartigen Stanö unö (El^aralter unferer (Eierioelt als öas 
(Segebene nimmt unö öurt^ oergleic^enöe Beobachtung aller 
(Ein3eltatfa(^en öer Derbreitung unö öes £ebens öie XDege 
rüdtDärts 3U oerfolgen fuc^t, auf bemn öie Arten 3U il^rer ^eu^ 
tigen Dafeinsform gelangten. 

Diefe Unterfuc^ungen, öie 30ogeograp]^if(^e unö öie bio- 
logifi^e, öie unfere ^ier oorliegenöe ergän3en unö vertiefen 
muffen, bleiben einer fpöteren Darftellung oorbel^alten. 

Bei öiefen Hac^forfc^ungen toirö ein Jaltor öer lEiergef(^i(^te 
gefonöerte Be^anölung oeröienen: öer ITlenfi^. 

XDo toir in öer Derfteinetungsurfunöe feiner Spur begeg* 
neUrif öa l^aben wir i^n als ein (5Iieö in öer Kette öer £ebeu)efen 
betrachtet, gleic^roertig öen anöeren, unö noc^ nic^t erwogen, 
ob er bei öem Ringen um feine aix\Uni eine allgemeinere 
IDirfung auf öie lEiergeft^i^te ausübt als irgenöein anöeres 
fraftbegabtes XDefen neben il^m. Aber f(^on öi^ fpäteren Daten 
feiner Urgefc^ic^te, fein 3a^er, erfolgreicher Kampf mit öen 
(Eieren öer ©S3eit, fein früher (Erfolg in öer Hu^ung tierifc^er 
Kräfte leiert uns, i^n mit anöerem ITlafe 3U meffen. Unb in öem 
(5raöe, toie feine pfyc^if^e (Entwidlung il^n über öie (Eierroelt 
er^ob, u)U(^s öer (Einfluß, öen er auf öie (Sefc^ic^te öer dierwelt 
geroann, öer föröernöe wie öer l^emmenöe. Unb bodf öürfen 
roir öiefen (Einflufe nic^t überfc^ä^en. 3e genauer wir öas 
IDefen öes tierifc^en Organismus unö feiner $unItionen lennen 
lernen, öefto mel^r roirö uns flar, öafe in feinem f einften, innerften 
(5ef üge felbft öie (Entfc^eiöung über fein (Sefc^id befe^loffen liegt. 
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Alauda 172. 
Alces 129, 130, 146, 154, 

158, 188. 
Alexia 107. 
AUnda 136. 
AUotherien 31, 45. 
fllluDium 115, 182ff. 
fllpenfc^neebubn 10, 184, 

187. 
fllpeniDoIf 153. 
flltpli03an 99ff. 



Alytes 65. 
Amalia 97. 
Amblypoden 59. 
Hmetfen 75, 94. 
Hmmern 172. 
Hmoeben 142. 
Ampelita 80. 
Hmp^ibten 47, 51, 65, 

85. 
Amphicyon 68, 88, 100. 
Amphilestes 36. 
Amphitheriuni 36. 
Amphitragulus 90. 
Anaptomorphen 60. 
Ana« 53, 165, 172, 188. 
AQchitherium 90, 100. 
Ancodus 70. 
Ancylus 61, 133, 191. 
flncylus3eit 191 ff. 
Andrias 65, 85. 
flngiofpermen 40. 
Anguilla 51. 
ADguiniden 86. 
AQodonta 97, 111, 133, 

156, 190. 
AQoplophora 32. 
Anoplotherien 59, 90. 
Anser 172. 
Anthracomarti 20. 
Anthracosaurus 19. 
AQthracoeia 22, 26. 
AQthracosiiden 22, 32. 
Anthracotherien 69, 70, 

90. 
Anthracotheriiden 58, 

70. 
Anthropodus 101. 
Antilopen 102, 104, 109. 
Aphanogaster 75. 
Aphiden 73. 
Apion 74. 
Aplacentalier 53. 



Aplexa 133. 
HpoHofalter 9, 10. 
Apterygoten 72. 
Aquila 66. 

Arachnoiden 20, 32, 92. 
Araneen 20. 
Area 189. 
Archaeoplecta 80. 
Archaeopteryx 35, 41, 

45. 

Arcbaeotrogon 67. 
Archaeozonites 80, 96. 
Arcbegosaurus 23. 
Archibuteo 9. 
Archipolypoden 17. 
Arctocyon 55. 
Arctomys 110, 167. 
Ardea 66, 87. 
Argillomis 53. 
Arianta 107, 112, 180, 

181. 
Ariomden 80. 
Binotal 108. 
Arthropleiira 19. 
flrt^ropoöen 16, 19, 24, 

36, 42, 47, 60, 71, 

Artiodactylier 58 ff., 69. 
Arvicola 146, 163, 165, 

166, 171, 172, 184, 

187. 
Arvicolinen 105, 110, 

129. 
flffeln 36. 
Aueroc^s 152, 156, 158, 

168, 186, 188, 192. 
Auricula 39. 
Auriculiden 39, 48, 95. 
flurignac 164. 
Hutignaden 164, 168. 
flufter 193. 
Aos 109. 
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fljis^irltbe 99, 104, 109. 
Azeca 62, 107, 132. 
H3Uien 187. 

Ba(^ftcl3en 87. 
Baltifc^e (Enömoranen 

119. 
Banöaffeln 20. 
Barben 85. 
Barbus 85. 
Bären 55, 101, 102, 104, 

109, 129, 131, 158, 

170, 186, 192. 
Bärenartige 88. 
Barf(^ 127, 156. 
Barteögel 67, 87. 
Batrachier 65. 
Baumeiöec^fen 52. 
Boummaröer 185, 186. 
Baumt)Dan3en 93. 
Belgifc^es Beden 50. 
Belgrandia 149. 
Belodonten 29, 33. 
Belostoiniden 73, 93. 
Bebe5eref<^otter 101. 
Bel3ig 126. 
Berlin 126, 157. 
Bemftem 64, 71 ff., 77. 
Berntieinfc^neden 107, 

112, 155, 159. 
Betula nana 189. 
Beuron 186. 
Beuteltiere 32, 36, 42, 

47, 53, 67, 88. 
Biber 89, 110, 129, 138, 

145, 153, 154, 156, 

186, 187, 188, 194. 
Bibos 109. 
Bienen 76. 
Bionomie 12. 
Birfen 191. 
Bison 109, 129, 130, 

138, 145, 154, 156, 

157, 158, 162, 172, 

173. 
Bit{d?bofen 50. 
Bitterlinge 85. 
Blafenf(bneden 39, 61. 
Biafebü^ner 53, 87. 
Blojbfcflö^e 38: 



Blottfüfecr 19, 72. 
Blattbomf»er76,77,94. 
Blottfdfer 76. 
Blattoiden 21, 37, 48, 

72, 93. 
BlotttDefpen 76. 
Blei 156. 
Bodlafer 76. 
Bo^ner3*^lagerungen 

50, 55, 64, 69, 101. 
Bonebed 31, 33. 
Bonn a. W^. 73. 
Borna 139. 
Bos 109. 
Bos primigenius 



l 



152, 
and} 



19, 22, 



73. 



15^, 158, 186; 

Hueroc^s. 
Bos taums 186. 
Boviden 129. 
Brac^oögel 53. 
Branchiosauras 

23. 

Branchipus 71. 
Braunbär 110, 184. 
Bremfen 9. 

Breitttimelc^ 129, 130. 
Brom^eit 186. 
Brürfene(^fe 24. 
Brü^eim 148. 
Brunnftatt i. (E, 
Bubo 87. 
Buccinum 94. 
Bud^e 195. 
Bu(^$n>eiler 50. 
Bufo 146, 165. 
Bü^borftofe 119, 
Buliminiden 113. 
Buliminus 82, 113, 132f 

134, 136, 147. 
Buntfanbftein 26. 
Buprestiden 94. 
Burgtonna 147. 
Burgunöifcbe Pforte 168. 
Bufd^f(^nir!elf(^ne(Iel51 . 
Buthiden 16. 
Bythinella 95, 133. 
Bythinia 43, 60, 106, 

107, 112, 126, 133, 

155, 194. 



176. 



CaeDotherien 90. 
GaUocalia 87. 
CallopteryxX73. 
Camaeniden 61. 
Campylaeen 96, 97, 149. 
Campylaeinen 81. 
Caniden 55, 88. 
Canis 88, 109, 131, 146, 

158, 162, 163, 164, 

170, 171, 172. 
dannftatt 137, 148, 152. 
Capella 130. 
Capitosaurus 27. 
Capra 130, 146, 186. 
C5apreolus 109, 129, 130, 

145, 153, 156; f. ouc^ 

Re^?. 
Capromyiden 56. 
Carabiden 142. 
Carabus 142. 
Oaracolina 107. 
Carinifex 106. 
Carnivoren 54, 55, 68, 

88. 
Caiychium 39, 48, 62, 

83, 95, 107, 113, 133, 

155. 
Castor 110, 129, 131, 

138, 145, 153, 154, 

156, 186; f. audi ^i^«^- 
Cavicomier 70, 91. 
Ceddomyiden 75, 76. 
denoman 42. 
Oerambyciden 76. 
Oeratodus 27. 
Ceratorhinus 90. 
Cereopis 53. 
derit^^ienfal! 77. 
Cerithiimi 95. 
Cervicomier 70, 90. 
Cervulinen 90, 91. 
Cerviis elaphus 145, 153, 

154, 156, 158, 165; f. 

au(^ Rot^irft^ unö 

döel^irf^. 
CervTis gracilis 104. 
Oervns euryceros 153, 

172; f. au^ Riefen* 

^irfd?. 
Chalicotheiium 99, 104. 
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Chauliodes 74. 
Oheliferidfizi 71. 
Chelydra 86. 
Ghenomis 86. 
Ohilopoden 20. 
CMlotiexna 132, 134. 
ClmichiUiden 56. 
Ghirononüden 75. 
Chloraea 80, 81. 
Chloritis 80. 
Choeromorus 58. 
Chondnilall3,132,134, 

152, 181. 
Chiesmoda 37. 
Ghrysomelideii 76. 
Oicindeliden 74. 
Cionella 62, 150. 
Cionelliden 107, 112. 
Cistudo 52. 

Clausilia 62, 96, 113, 
. 132, 134, 135, 136, 

147, 148, 149, 151, 

152, 168, 181. 
dausiliastra 136. 
dausüiiden 82, 96. 
demmys 66. 
Clupeiden 47, 51. 
Cobitis 85. 
Oocciden 73. 
Cochlicopa 82, 112, 132, 

180, 181. 
Coleopteren 32, 38, 73, 

94; f. au(^ KSfer. 
Ooluber 86. 
Ck)lmmia 61. 
Ck)l7inboides 53. 
dommentry 21. 
Compsognathus 34, 35, 

45. 
Ck)iidylarthren 56, 58, 

69. 
Coniferen 26, 27, 33. 
Conulufii 150. 
CoraUine Crag 108. 
Oorbicula 107, 111, 127. 
(TorMcuIafc^ic^ten 95. 
Oorvus 172. 
Coryda 80. 
Oopyphodon 59. 
Cotylpsaurier 24, 28, 31. 



0ra6i)edopoiiia 61, 78, 

95, 107, 113. 
Creodontiep 36, 42, 54, 

55, 56, 59, 67, 68, 88. 
Cricetodon 56, 89. 
Cricetus 7, 8, 105, 146, 

165, 184; f. andi 

.^amfter 
Crocodilißp 33, 41, 45. 
Crocodüus 52, 65, 102. 
uro Illagnon 164. 
Cronicus 73. 
Crustaceen 32. 
Cryptopithecus 59. 
Cryptomis 53. 
Cuon 153. 
Cupediden 74. 
OuTculioniden 74, 76. 
Cycadeen 26, 27, 33. 
Cyclaa 111. 
Oyclostoma 78. 
Cymatophlebia 37. 
Cynipiden 76. 
Oynodictis 55. 
Cyprinodontiden 85. 
Oyppinoiden 51, 85. 
Cypriiiiis 156. 
Gypselarus 67. 
Cypselus 87. 
Cyrena 39, 42, 43, 61, 97. 
dyrenenmcrgel 77. * 

Dadis 89, 146, 186. 
Dama 109, 110. 
Oam^irfd? 109, 110, 127. 
Daphnja 142. 
Daudebardia 96. 
Oaunoorftofe 119. 
Dawsonia 19. 
Oerfen[(^ottcr, ältcrel24. 
Oedcnfd^otter, jüngere 

124. 
Dermapteren 72. 
Oeuben 142, 190. 
Oeoon 17ff. 
Dicerathmmn 89. 
Dichobune 59. 
Dichobuniden 59, 70, 90. 
Dicrocerus 90, 91, 99, 

101. . 



Didacna 105. 
Didelphis 54, 67, 88. 
Difflugia 142, 
0tlumal3eit lUff. 
Dinosaurier 30, 34, 35, 

41, 45. 
Dinotberium 92, 100. 

104. 
Diplobime 70. 
Diplocynodon 65. 
Diplopoden 20. 
Dipnoer 17, 27, 47. 
Dipteren 15, 76, 94. 
Dipteriden 27. 
Ditysdden 155. 
Oobbertin 36. 
Dogger 34, 36, 38. 
Donacia 154. 
Dorcatherium 99, 100. 
Dreissenfiia 97, 103, 105, 

156. 

Dremotheriuni 90. 
Dromatberium 46. 
Dryafi 189. 
Dri|as3ett 190. 
Dryopithecus 92, 101. 
Dfd^iggetai 185. 
Oungwfer 77. 
Oüffelbac^tal 169. 

^(^ierötngen 31. 

(Edingen 88. 

(E6el$trfd?e 109, 129, 130, 
145, 153, 156, 158, 
165, 168; f. au(^ Ela- 
phns U. Cervus ela- 
phus. 

(Egel 142. 

(Egerüngen 55. 

(Eggenburg 85. 

^($e 191, 194. 

(Ei(^^örn(^en 68, 89, 185, 
186. 

(Eiöed^fen 52, 66, 86. 

(Eintagsfliegen 21, 25, 
37 73. 

(Eifen3eit 186. 

(Eisfuchs 162, 163, 164, 
165, 168, 170, 173, 
184. 



Digitized by 



Googk 



— 204 



^isDögel 53. 
(EiS3Ctt 115ff. 
(EtS3€it I. 124. 
<Eis3ett II. 124. 
(Ei53ett III. 137. 
(Eis3ett IV. 159. 
(Els3ettpWcn 118, 119. 
Elaphus 109, 129, 130. 
(El(^ 127, 129, 154, 158, 

186, 188, 191, 194; 

f. Qudi Alces. 
Elefanten 128. 
(EIcfantenfd?iI6!rötenl03. 
ElephAs antiquus 109, 

128, 130, 145, 152,158. 
E.meridionalis 108, 128. 
E. primigenius 128, 138, 

141, 152, 154, 158, 

162, 164, 170; f. aucä^ 

Blammut. 
E. trogontherii 128, 130, 

146. 
Eliomys 89, 185. 
Elophorus 142, 190. 
(EIfen3 131. 
Emberiza 172. 
Embioiden 73. 
Emyiden 52, 86. 
Emys 66, 146, 154, 155. 
(Enten 53, 86, 146, 165, 

172. 
(Entcnoögel 86. 
Eocerus 91. 
Eohippiis 58. 
(Eo3an 49ff. 
Epbemeroiden 73. 
(Eppels^eim 99, 100. 
Equiden 57, 69, 109. 
Equus 90, 185. 
Equuscaballus 138, 171. 
E. germanicus 129, 130, 

146, 152, 154, 162, 

164. 
E.stenonis 110, 129,146. 
E. suessenbomensis 129. 
€rbfenmufd?eln 97, 142, 

156. 
«röferfcl 68, 89, 102. 
€röfröte 146. 
(Erömaus 163. 



Ericia 78, 95, 133, 134. 
Erinaceiden 67. 
Eriuaceus 88. 
Esoeiden 51. 
Esox 146, 154, 156. 
%en 191. 
Estheria 20. 
(Et^^ologie 12. 
(Ettersfaufen 167. 
Euconulus 132. 
Eugerion 25. 
(Eule 172. 
Eulota 107, 112, 132, 

134, 151. 
Euomphalia 132. 
Eurycratera 81. 
Eusmilus 68. 

S5(^erflügler 73. 
Sallftein 148, 173. 
$ang^euf(^re(fen 25, 36, 

47, 72, 93. 
arnc 27. 
afancn 87, 102. 
eöcrmücfen 75. 
ielö^afe 186. 
jelöpeufArcrfcn 72, 76, 

93. 
Selöbü^ner 87. 
SelöUrd^e 172. 
Selömaus 151, 163, 172. 
Feliden 68, 89. 
Felis 89, 100, 104, 110, 

186. 
Felis spelaea 131, 146, 

164, 171; f.aud? ^ö^«= 

lenlöu)e. 
Scnnoffanöien 115. 
Sefelerfrötcn 65, 153. 
Sid^te 194. 
Filholomis 67. 
Sin!en 172. 
Sifd^e 16, 50, 64, 85, 

156, 165, 168. 
Sifd^otter 68, 89, 104, 

110, 145, 164, 187. 
Slamingos 86. 
Slattertiere 88. 
Sleöcrmäufe 67, 172. 
Slicgcn 38, 75, 94. 



Slo^frcbfe 92. 
Slorflieaen 38. 
SIugccMcn 34. 
Slug^ü^ner 66. 
Slugfaurier 45. 
Slufemuf Aeln 8, 32, 48, 

97, 156. 
Slufenapffc^ncrfcn 61. 
Slugpferöe 102, 109, 130. 
Forestbed 125. 
Fossanilus 106. 
Fringüla 172. 
Sro^nfktten 50. 
|röt(^e 165, 168. 
Srojc^Iur^e 51, 65. 
Fniticicola 6, 104, 107, 

112, 132, 133, 134, 

139, 149, 150, 180, 

181. 
Sud^s 154, 164, 165, 172, 

184, 186, 187, 188. 
Fulgoriden 38, 73, 93. 
Sulöa 110. 
Fuüca 53, 87. 

Galactochilus 81, 96. 
aalerix 88. 
Gallinago 172. 
©allmücfen 75, 76. 
GaUus 87, 102. 
©dlioefpen 76. 
G-ammarus 92. 
(5än(e 86, 186. 
(5artenj(^Iafer 89^ 185. 

81, 96, 136, 147. 
Gfustomis 53. 
©aoialc 47, 65, 85. 
(SajcIIen 109. 
(Seourts^clferlrötc 65. 
Gecardnus 92. 
(Bcfäfefryptogamen 18. 
(Be^ängelög 143, 150. 
(Beter 53, 67. 
(Seifeelfforpione 20, 
Gelocus 70, 90. 
(5emfe 130, 167. 
Geotrochus 81. 
Geotrupes 154. 
Gephyrostegus 19, 44. 
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(Beraöflüglcr 36, 72. 
<5efpenft$euf(^rerfcn 37. 
(Btroffen 102. 
Glandula 79, 96, 97. 
<5Ian3j(^ne(fen 80, 134. 
<5Iasglan3f(^ne(fen 107, 

148. 
<5Ias{(^neden 80, 113 

134, 148; f. au(^ Vi- 

trina. 
61a3talablagerungenl 1 8. 
<5I(QiaIflora 139, 142. 
<5Ia3taIt^eorie (torells 

115. 
(Blieöerfüfeler 19, 24, 32, 

42, 60, 71, 92ff. 
Gobio 85. 
Goniobasjs 43. 
6ofauf(^td^ten 43. 
Gottesanbeterin 25. 
©rafentonna 147. 
(Brosfrofc^ 146. 
©rillen 36, 48, 72. 
(Bronau 180. 
(5runöeln 85. 
Grus 87. 
Grylliden 48. 
Gryllus 72. 
(Bfd^ni^oorftöfe 119. 
Gulo 164, 184. 
®ün3burg 89. 
<5ün3*(5Ia3id 124. 
Gymnospermen 23. 
Gypogeranus 67, 87. 

§ainf(^nir!elf(^ne(fe 81, 

96, 113, 134. 
f?albaffen 59, 71. 
f?alberftaöt 30. 
f?albflügler 73, 142. 
Halcyomis 53. 
Haliaetus 87. 
Halitherium 70. 
^alsbanölemming 1 62, 

163,164,165,166,184. 
£>amfter 7, 8, 105, 146, 

151, 165, 184, 186. 
Mnfling 172. 
Jjafen 68, 89, 102, 105, 

110, 146, 186, 188. 



Hatteria 24. 
ßaubenlert^e 172. 
naus^u^n 102. 
naustiere 186. 
^autflügler 38, 75, 76, 

94. 
ijauterioe 104. 
5ed?t 51, 127, 146, 154, 

156. 
ijeiöeft^nerfe 136. 
Helladotherium 101. 
Heliciden 62, 63, 80, 

81, 82, 96. 
Helicinen 83. 
Heücodonte 81, 132, 134. 
Helix 111. 
Heüx deflexa 81. 
H. involuta 81. 
H. lepidotricha 82. 
H. osculimi 81. 
H. phacodes 81. 
H. pomatia 113, 136, 

147, 151;f.aud?lDein* 

bergfc^nede. 
H. ramondi 81. 
H. rahtü 81. 
H. subsulcosa 81. 
Hemipteren 37, 73, 76, 

93. 
ßeppenloc^ 53. 
geringe 47. 
Hermelin 163, 165, 170, 

184. 
i}er3muf(^eln 103, 105. 
ijeuf (greifen 21. 
Hipparion 100, 101, 104, 

109. 
Hippidiimi 109. 
Hippopotamus 109, 130. 
f}irfd?artige 70, 90, 129. 
^irfd^e 102, 104, 109, 

169, 186. 
f}irfd?!äfer 74, 154. 
Hirundo 172. 
ijoc^terraffen 137. 
ijö^Ien 160. 
fjö^Ienbör 131, 138, 160, 

162, 164, 165, 166, 

169, 173. 
Qö^Ien^ydne 110, 131, 



146, 164, 166, 168, 

169, 171. 
^ö^Ienlöwe 131, 146, 

164, 166, 168, 171. 
^o^^I^örnige 70, 91, 101. 
f}ol3ldufe 73. 
5ol3U)efpen 38, 76. 
Homo heidelbergensis 

132. 
H.neanderthalensis 169. 
Homopteren 37, 73, 93. 
^oneröingen 143, 155. 
omfc^nerfen 95. 
uftiere56,69,89ff.,98. 
ÜQnergans 53. 
•ü^neroöael 87. 
ummelfuegen 76. 
ummeln 76. 
unöeartige 55, 88. 
unöe 55, 102, 131, 146, 

188. 
Hyaemoschus 70, 99. 
Hyaena 101, 131, 146. 
Hyaena arvemensis 1 10. 
H. crocuta 110. 
H. spelaea 164, 171. 
H. striata 110. 
Hyaenarctos 105. 
Hyaenodon 55, 56, 67, 

102. 
Hyaenodontiden 54. 
Hyalina80,96, 106, 132, 

154, 181. 
fiy'dnen 88, 101, 102, 

110. 
Hybocystis 78, 95. 
Hydrobia 39, 60, 103, 

112. 
ijyörobienfd^ic^ten 95. 
Hydrophilus 154. 
Hygrobates 11. 
Hylobius 74. 
Hylonomns 19. 
Hymenopteren 38, 75, 

94. 
Hyopotamus 70. 
Hyotherimn 90. 
Hyracotherium 57, 58, 

69. 
Hystrix 89, 110, 171. 
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Ibex 130, 162, 164. 
Ibidopodia 87. 
Ibis 87. 
Ichthyoeaiiiier 29, 33, 

40. 
3gcl 54, 67, 88. 
Iguana 66. 
Ig^aaniden 52. 
Iguauodonten 41« 
3Im 110. 

3ltis 88, 151, 164, 172. 
Insecta bemimetabola 

38, 47. 
Insecta holometabola 

38, 48, 73. 
Insecüvoien 42, 45, 59, 

88; f. auc^ jnfeftcn* 

frcjfer. 
3nfeftcn 16, 21, 24, 32, 

36, 60, 71 ff., 92, 142, 

154, 190. 
3nf€!tenfreffer 54, 67. 
3ntergla3id I. 124. 
5ntergla3ial II. 125. 
3ntergla3tal m. 142. 
3ntertta6ien 119. 
Inuus 153. 
3n3€rsöotfcr S(^i(%tcn 

101, 103. 
Isognomostoma 132, 134. 
Isopteren 72. 
Isthmia 62, 149. 

3a^res3eiten 48. 
Janulus 97, 107, 113. 
JuMen 48. 
3ung*p(io3an 108ff. 
3urapenoöe 33 ff. 

Kadalioeaurus 24. 
Käfer 32, 38, 42, 73, 76, 

94, 142. 
Kalligraimna 38. 
KamBrifc^e Sormotion 

15ff. 
Kammgeier 67. 
Kammnemenfc^ncrfert 

39, 48, 60, 107, 126, 
155. 

Kaninchen 186, 188. . 



Karbon 18ff. 
Karpfen 127, 156. 
Karpfenorttge 51, 85. 
Ka^e 104. 

Ka^enartige 68, 89, 110. 
Keuper 27. 
Kiefer 191. 
Kiemenjc^necfen 42, 78, 

103. 
Klinge 153. 
KoBoIöntaü 60. 
Köc^erfungfem 38, 74, 

94, 142. 
KoIbentDafferfdfer 154. 
Koßrabe 172, 187. 
Komtorane 86. 
Kranid^e 53, 87, 102. 
Krebstiere 19, 71, 92. 
Kreiöe, mittlere 43. 
Kreiöe, obere 43. 
Kreiöe, untere 40ff. 
Krofoöile 41, 47, 52, 

65, 85. 
Kronenfc^nede 78, 103, 

127. 
Kröten 165. 
Kugelntufd^eln 97, 107, 

155, 156. 

Labyiinthodonten 27. 
Lacerta 102. 
Lacertiden 66, 86. 
£a(^fe 54. 
Lagomys 89, 105, 165, 

168, 171, 184. 
Lagopus 10, 162, 163, 

164, 170. 
LameDicom er 76. 
Laminifera 82, 96. 
Canöaffeln 92. 
Canööedelfd^neden 61, 

62, 78, 95, 107, 134. 
Canöfrabben 71, 92. 
Canölungenfc^neden 22, 

40, 79, ff. 
Canöfd^tl'öfröten 86, 102. 
Canöfc^neden 43, 61, 

103, 106, 151, 194. 
£anöf(^neden!al!e 77. 
Lanius 87. . . 



Lartetia 60. 
Laras 87. 
Latonia 85. 
£auben^eini 110. 
£aub^euf Freden 36, 47, 

72, 76, 93. 
£auf!afer 11, 38, 142. 
£eba(^er S(^i(^ten 23. 
Lebias 85. . ' 

£eguane 52, 66. 
£eitfoffiaen 5. 
£emminge 168, 170, 173, 

184. 

L^Diuroiden 59, 60. 
Lepidopteren 38, 74, 94. 
Lepidosaurier 45, 52. 
Lepisma 72. 
Leporiden 68. 
Leptobos 109. 
LeptcmmDJs 68. 
Leptopoma 61, 78, 95. 
Lepus 10, 105, 146, 162, 

163, 170, 188. 
Lepus Lacosti 110. 
£eud^t3irpen 38, 73, 93. 
Leuciscus 85. 
Leucochilus 97, 104. 
£eoantif(^e Stufe 106. 
£ias 34. 
Obellen 21, 32, 37, 73, 

94. 
LibeUula 73. 
Limaciden 79. 
ömax 132, 180. 



Jinnaea 39, 61, 106, 



107, 111, 112, 133, 

135, 150, 155, 156, 

180, 181. 
Limnophilid^i 142. 
£inöent^aler ^yonen* 

^ö^Ie 169. 
Lioplax 43. 
liphistium 20. 
Lithoglyphus 126, 127. 
lithornis 53. 
litorina 193. 
£itorina*3ett 193ff. 
Locuötiden 36, 48, 72, 

93. 
£on6onc(ay .51.- . 



Digitized by 



Google 



207 



Zonbonex Beden 50, 53, 

63, 84. 
Lophiodonten 57, 69. 
Lophiomeryx 70. 
£ö| 131, 141, 143, 160. 
£5 j, alterer 144, 152. 
tb% jüngerer 144. 
Lucaiüden 74. 
Lucanus 154. 
£ud?s 162, 165, 168, 173, 

184, 188, 192. 
£ungenfij(^e 17, 27, 47. 
£ungenta^ne(fen 43. 
£urd^e 51, 65, 85. 
Lutra 89, 105, 145. 
Lynx 162, 165, 184. 

Macacus 105. 
Machairodus 89, 100, 

101, 104, 110, 125. 
Machiljs 72. 
Macroscelididen 88. 
Macularia 107. 
UTagöalönien 169, 185, 

187. 
Illain3 88, 90. 
Illain3er Beden 64, 65, 

70, 77, 84, 94, 97, 99, 

103. 
lUalc^ 50. 
HTdm 54, 36. 
Mammaliferous Crag 

108. 
IlTammut 108, 128, 130, 

138, 139, 140, 152, 

154, 158, 162, 164, 

165, 166, 168, 169, 

170. . 
lUammutle^m 137. 
Maniden 68, 89. 
Mantiden 25, 37, 47, 

72, 93. 
maröer 89, 110, 146, 

165, 166. 
lUaröerartige 68, 88. 
Martes 165, 185, 186. 
Mastodon 92, 100. 
Mastodon arvernensis 

104, 108, 110. 
M. longirostris 104. 



Mastodonsaurus 27. 
Blauer h. Qeiöelberg 131, 

132, 135, 149. 
Blauerer Sanöe 131. 
Blauerfc^toalben 67. 
Blaulmürfe 67, 88, 129, 

131, 165, 168, 184, 

186. 
Blaus 165. 
Blaufe 56, 89, 105. 
BTeeresmoIaffe 64. 
Megaceros 156, 167. 
Megaceros germaniae 

138, 146. 
Megaceros Buffi 138, 

154. 
Megalomastoma 61. 
Megalopteren 74. 
Meganeura 21. 
Megaspiriden 61. 
Melania 78, 95. 
Melaniiden 39, 42, 43, 

127. 
Melaiioi)siden 103. 
Melanopsis 95, 105, 127. 
Melantho 105. 
Meles 146. 
menfd? 13, 131, 166, 

185, 186, 193, 200. 
BlenfdS^enaffen 71, 92, 

101. 
Mesodontopsis 107. 
Mesomphyx 106. 
BTefo3oif(^e (Epod?e26ff. 
Metopias 27. 
Microlestes 31, 45. 
Micromeryx 90. 
Blilan 87. 
Blilben 71, 142. 
Milvns 87. 
BTtnöeI*<5I(QtaI 124. 
BIinöeI*Ri6*3ntergIa3taI 

125. 
BTto3an 83. 
Miscodera 11. 
miftläfer 77, 154. 
Bltttelpli03an 104ff. 
Modicella 96. 
Blolaffe, rote 64. 
Blollmaus 146. 



BToIIusfen 22, 25, 32, 
39, 42, 48, 60, 77ff., 
94ff., 103, 105, 111, 
129, 132ff., 135^ 138, 
152, 156, 179, 186, 
193, 194. 

Molytes 74. 

Monodacna 103. 

Monomorium 75. 

Monotiemen 32, 53. 

Blontpellier 104. 

Bloor^u^n 162, 163, 164, 
165, 184, 187. 

BIoosf(^rauben 62, 82, 
104, 107, 112. 

Mosasamier 41, 47. 

moshadi 129, 130, 149. 

BIofd?uso(^s 158, 170, 
184. 

Moiacilla 87. 

BTouftörien 161, 162. 

Blöoen 87. 

Blöoenartige 86. 

Miütituberculaten 31, 
36, 42. 

BIuntia!*^trf(^e 90, 99, 
104, 109. 

Muiiden 56. 

BTurmeltter 110, 167. 

Mus 105, 165. 



BIu 



(^elfal! 26. 



BIu d^elfrebfe 20. 
Blufd^eln 22, 39, 42, 97, 

103, 107, 190. 
Musophagiden 67, 87. 
Mustela 89,146, 163, 165. 
Musteliden 68, 88. 
Mya 195. 
BTya«3eit 195. 
Myoetophiliden 75. 
Myodes 162, 163, 164, 

170. 
Myoxus 89, 151, 168, 

185. 
Myriapoden 16, 20, 32, 

92. 
Blyslomi^ 19. 

na<ä^eis3eit 182ff. 
Hadtfamige 23. 
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na(ft[(^ne(fcn79, 112. 
Haöelbäume 18. 
Haöelfc^necfen 62, 113. 
Hager 54, 55, 68, 89, 

110. 
Hajaöen 22. 
Naniniden' 61, 80. 
Has^örner 57, 69, 99, 

101, 110, 128, 130, 

154. 
Has^orn, lUercfifc^es 

109, 128, 145, 152, 

158. 
Has^orn, tooll^aarigcs 

151, 152, 158, 162, 

164, 166, 169, 171, 

173, 184. 
Hottern 86. 
Ilaumburg*Köfcn 125. 
NecK^ymnurus 54. 
Necrolemur 60. 
Necromanis 68. 
N^ulus 97. 
Nephelis 142. 
NeritiBa42,78,126,133. 
tte^flügler 32, 38, 74, 

94. 
Heuburg 50. 
Neuropteren 38, 74, 94. 
Nucifraga 9. 
Hieöer^ofelic^ 23. 
Hieöerterrafjen 159. 
Ilor6tf(^*alpine (Eiere 11. 
Norwich Crag 108, 110, 

111, 112. 
Nothosaurier 33, 45. 
Nothosaums 29. 

0ber3aunsbac^ 148. 
©b*£eTnmtng 163, 164, 

165. 
Ochotoniden 69, 89. 
Octodontiden 56. 
Odonaten 37, 73, 94. 
Odontopteryx 53. 
Oecophylla 75. 
©eningen 85, 86, 92, 93. 
©fnetfö^Ien 167. 
©^rfd^neden 39, 48, 62, 

107. 



©bnoürmer 72. 
(blologie 12. 
Old red sandstone 17. 
Oleaciniden 61, 79. 
Oligotoma 73. 
®ligo3än 63ff. 
Omphaloptyx 79. 
Onisciden 92. 
Ophicardelus 107. 
Ophidier 52. 
©poffum 54, 67. 
©ppeln 95. 
Orcula 62, 113, 132, 

136, 147. 
Omithorhynchus 32. 
Orthopteren 36, 72, 93. 
Orycteropus 68. 
OryctCTopodiden 89. 
Ostracoden 20. 
Ostiea 193. 
Otiorhynchus 74. 
©ttem 86. 
Otus 172. 
Ovibos 158, 170. 
Ovis 165, 186. 

Paarse^er 56, 58, 69, 90, 

129, 130. 
Pagodina 149. 
Palaeobatrachus 65, 85. 
Palaeochoerus 90. 
Palaeocircus 53. 
Palaeocypris 20. 
Palaeodictyopteren 2 1 , 

24. 
Palaeogale 88. 
Palaeognathus 74. 
Palaeogrus 53. 
Palaeohatteria 24. 
Palaeomeryx 90, 99 
Paläontologie 3. 
Palaeoperdix 87. 
Palaeophis 52. 
Palaeopython 52, 66. 
Palaeoreas 109. 
Palaeortyx 53. 
Palaeorycteropus 68. 
Palaeotapirus 89. 
Palaeotherium 58, 69, 

90. 



Palaeovaranus 66. 
PaIaeo3oif(^e ^od^e 14, 

15 ff. 
Paloplotherium 69. 
Paludina 43, 60, 61, 95, 

105, 106, 111, 125, 

126, 127, 133, 155, 

156. 
Paluöinenban! (Berlin ) 

126. 
PaluöinenJ(^i<^t€n (IDie* 

ner Beden) 106. 
Paludiniden 43. 
Paludomus 61. 
Pannoni[(^es Beden 101, 

105. 
Panorpaten 74. 
Pon3erfif(^e 17. 
pan3erlurd^e 23. 
Papageien 87. 
Papujna 80. 
Parabuprestites 32. 
Parasuchier 29. 
Paris 66. 
pari|er 145, 150. 
parifer Beden 49, 53, 

60, 61, 63, 84. 
Parmacella 77. 
Pamassius 9, 10. 
Paffau 148. 
PatTila83, 107, 132, 133, 

154, 135, 148, 152, 

159, 179, 181, 195. 
PatuMen 80, 97. 
Paussiden 74. 
Pecten 189. 
Pedlpalpen 20. 
Pelargopsjs 66. 
Pelifane 87. 
Pelobates 65, 153. 
Pelomedusiden 52. 
Pelophilus 85. 
Pelosaurus 23. 
Pelycosaurier 33. 
Penöulationst^eorie 46. 
Pentatomiden 93. 
Perca 156. 
Perissodactylier 57. 
Perlarien 73, 94. 
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Pf€rö 
100, 
152, 
165, 
186, 



69, 
130, 
162, 
171, 



105, 
185. 
90, 
138, 
164, 
184, 



Perlolden 25. 

)>ecm23ff. 

Fetasia 132, 135, 148, 

152, 195. 
PfeffcnnufAel 193. 
Pfeit^afen 69, 89, 
166, 169, 171, 
57, 
128, 
154, 
169, 
187. 
gfctöcanttlopen 104. 
Pferöefpringer 171. 
Pflargenläuie 73, 76. 
PhalacrooQrax 86. 
Fhaecolothmmn 36. 
Phaamid^ 37, 47, 72, 
• 93. 

Phenacodus 57. 
Phoenioopteras 86. 
Phryganden 42. 
PhyUopoden 19. 
Physa 39, 61, 133. 
Piciden 53, 87. 
Pietnont 112. 
i)i!ennt««Sauna 102. 
PUknföfer 142, 190. 
Pil3mütten 75. 
Pinna 94. 
Pirena 61. 
pifangfreffer 67, 87. 
Pisidium 61, 97, 126, 
133,142,156,180,181. 
Plaoentalier 53. 
Plaoodennen 17. 
Plaoodontier 33. 
Plaoodus 29. 
Plagiaulas: 36. 
Plagiolepis 75. 
Planorbiden 48. 
Planorbis 22, 39, 45, 61, 
79, 95, 107, 111, 112, 
133, 135, 139, 149, 
156, 159, 180, 190, 
193, 194, 195. 
Flebecula 81. 
Plei[t03an 115ff. 
PlesiadaiMs 54. 
Pleedctis 88. 

(E^Ttnannr SieTtoett. 



Plesiocathaftes 67. 
Flesiocyon 68. 
FkBiosaurier 33, 40, 45. 
PleBtoeauros 29. 
Plesiospecmophiliis 68. 
Pleuraspidotheritim 57. 
Pleuiocera 43. 
Heuiooeriden 43. 
Pleniodonte 80. 
Pliopithecus 92. 
Pli03an 98ff. 
Foiretia 79. 
Polonoeiöe 189. 
Polydrusus 74. 
Polyrhachis 75. 
Pomatlae 62, 78, 83, 95. 
Pontlfd^e Stufe 101. 
pofen 156. 

Pojt^ömci^nft^necfe 195. 
Potamides 95. 
Potamotherium 89. 
Ptac^tlafer 38, 94. 
Primaten 59, 70, 92. 
Problattoiden 21. 
Proboscidier 91. 
Pcobfifelfen 186. 
Prohemerobüden 47. 
Probemerobius 38. 
Proberodius 53. 
Proiguana 52. 
Pronyctioebus 60. 
Prophaeton 53. 
Propliopitbecas 92. 
Prosobranchien 39, 78, 

95. 
Prosostbenia 106. 
Protapirus 69. 
Pirotephemeriden 21. 
Prothemipteien 25. 
Protodonaten 21, 32. 
Protohippus 100. 
Protolycosa 19, 20. 
Protoithopteren 21. 
ProviveEfa 55. 
Prox 104. 

Pseadanodonta 132. 
Pseudobuprestites 32. 
Pseudocuicalionites 32. 
Pseudopus 86. 
Plseudosiiex 39. 



Pöittacus 87. 
Pisociden 73. 
Psycfaiden 48. 
PsylMen 38. 
Pteroclee 66, 87. 
Ptearopodiden 67. 
Pterosaurier 34, 40. 
Puffinus 86. 
Pulmonaten 43, 79 ff.; 

f. au(^ Cungenfc^rteaen 
Punctum 80, 112, 132. 
Pupa 135. 
Pupiden 62, 77, 82, 83, 

96, 97, 113, 134, 135. 
Pupilla 107, 112, 132, 

139, 150, 180, 181. 
Putbe(f'S(^i(^t€n 36, 38. 
Putoriuß 88, 151, 163, 

164, 170, 171, 172. 
Pygmaeen 186. 
Pyrgula 103, 106. 
Pytboniden 52. 
Pytbonomoiphen 41, 45. 

Quattdc 144ff. 
Queölinbutg 176. 
Quetqi 52, 54, 56, 60, 
66, 67, 70. 

Hallen 53. 

BaUus 53. 

Bana 65, 146, 165. 

Hanölög, norööeutfc^ei 

176, 178, 181. 
Rangifer 138, 141, 154, 

158, 162, 164, 170; f. 

au(^ Hentiei. 
HöuBer^ö^Ie b. (Etters«* 

Raufen 167. 
HmiBIungenfc^neden 61, 

79, 96, 107. 
Haubtiere 56, 88, 98, 

100, 102, 104, 109, 

131, 146. 
HoubDögel 53, 66, 87, 

146. 
Houcbfugbujjarö 9. 
Hau($|(^tt)aioe 172. 
RedCragl05, 111, 112. 
Re^ 109, 127, 129, 130, 
14 
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145, 153, 156, 169, 

186, 187, 195, 196; 
f. au(^ Capreolus. 

Reibet 53, 66, 87. 

Reims 54, 57. 

Rentier 138, 141, 154, 
158, 162, 164, 165, 
170, 173, 184, 185, 

187, 191, 192. 
Rentieriäger 185. . 
Reptilien 19, 24, 28, 33, 

40,45,51,65,85, 102. 
R^eingletjc^er 116. 

Bhinoceros 154. 
Bhinoceros antiquitatis 

138, 151, 152, 158, 
, 162, 164, 171, 173; J. 

au(^ Ras^om, molU 

paariges. 
Bh. etruscus 109, 128, 

130, 146. 
Bh. in^^hiin]sl04, 109. 
Bh. Merckü 130, 145, 

152, 154, 158. 
Bh. Schleiermacheri 99. 
W^ tichorhinus « Bh. 

antiquitatis. 
Bhinolophus 88. 
Bhodeus 85. 
R^onegletfd^er 116. 
Bhynchocephalen 24,45. 
Bhynchoten 37, 73, 93. 
Bicnodon 19. 
Rieben 28. 
Ries 87. 
Riefenbibet 110. 
Riefen^irfd? 109, 138, 

146, 153, 154, 156, 
167, 172, 173, 191. 

RieFenmoIc^ 65. 
Rie enfalamanöer 85. 
Rie|en|(^Iangen 66. 
Rinö 102, 109, 110, 

186. 
Rippersroöa 110, 111. 
RiB*(5Ia3id 137. 
RiB*tDünn*3ntergIa3iaI 

142. 
RijöOTf 157. 



Bodeptier 89. 
Roft^itjd^ 110. 
Rofeirfc^ 127, 130, 154, 

165, 186, 187, 188, 

191, 194; f. ou^Ela- 

phus. 
Rotliegenöes 23. 
Rott i. Siebengebitge 65, 

73. 
RouffiUon 104, 105. 
Rübelönöet Qö^Ie 169. 
Ruöerfügler 53, 86. 
Bupicapra 167; f. au(^ 

(Bentfe. 
Busa 110. 
Rüffelfäfer 74, 76. 
Rüneltotten 88. 
Rülfelüere 91, 101. 

Saarbrüden 19. 

Saargebiet 23. 

Sabeltiger 89, 100, 125. 

Sadfpinner 48. 

Saiga 167. 

Saigaantilope 167. 

Salainandia 85. 

SalamaDdriden 65. 

Salanganen 67, 87. 

Salix 189. 

Sahno 5K 

Salmozuden 51. 

Sarcorhamphus 67. 

Saugetiere 31, 36, 42, 
45, 49, 53, 67, 88, 
98, 99ff., 101, 104, 
108, 130, 141, 151, 
152, 154, 157, 194. 

Sauiopterygier 29, 45. 

Scarabaeideii 94. 

S(^aben 21, 37, 48, 72, 
93. 

S(^af 109, 186, 188. 

Säofal 171. 

Sqeiben3üngler 65. 

S<^iI5!rdten 29, 33, 40, 
45, 52, 66, 86. 

St^ilfblattfofer 154. 

S(^IammbeiBer 85. 

Sc^Iantntfc^nerfen 39, 61, 
107, 112, 155, 156. 



Schlangen ,52, 66; 86, 

146. 
Sd^langenaöler 67. 
S(^Iei^ 85, 154. 
Sd^leidS^en 66, 86. 
S(^Iei(^!a^en 55, 68, 88, 

102. 
S(^Iiegmun5fd^ne(fen 62, 

82, 96, 104, 106, 113, 
136, 147, 149, 168. 

Sd^metterlinge 38, 48, 

74, 76, 94. 
S(^nabel!erfe 37, 73, 76, 

93. 
Scbnabeltiere 32. 
Sqna!en 75. 
Sc^neden 22, 26, 39. 
St^itee^afe 10, 11, 162, 

163, 164, 165, 168, 
170, 184, 187. 

Sc^nee^u^n 11, 162, 163, 

164, 165, 168, 170, 
187. 

Sc^neemaus 184. 
Sd^nepfen 53, 172. 
Sd^nir!elf(^n€(fen 63, 80, 

83, 96, 97, 103, 107, 
112, 134, 149. 

S(^nuraffeln 20. 
Sc^ofeni^ i. Sc^lefien 73. 
SAuppenec^fen 41, 45, 

66. 
S(^uppentiere 68, 89. 
S(^ünelf(^neden 148,152, 

159. 
Sc^iDöne 86, 146. 
Sc^toanebed 148. 
Scbtoanjlurt^e 51, 65, 85. 
S($n>ebfliegen 9, 76. 
Sc^meine 58, 69, 90, 100, 

109, 186. 
S(^mei3ersbiI6 183ff. 
Sc^mimmfdfer 155. 
Sc^tointmoögel 66, 86. 
Sduiiden 68. 
Sdurus 89, 185. 
Sderosaums 28. 
Scolopax 53. 
Scrobicularia 193. 
Seeaöler 87. 
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Segmentma 133. 
Semnopithecus 105. 
Serod 104. 
ScoecfenBetg B. Qiutb^ 

Unburg 170ff 
SieBenfc^läfer 89, 151, 

152, 168, 185 
Sicblos 65, 73. 
Sieblosia 73. 
SUberfif(^(^en 72. 
Silbctmurs 189. 
Silur 16. 
Silimden 51. 
Silurus 8. 

SJmplocaria 142, 190» 
Singoögel 67. 
Sirenen 70. 
Sirgenfiein 161 ff. 
Siriciden 76. 
Sitones 74. 
Sttoalü^ügel 102. 
Sforpione 16, 20. 
S!orpionsfliegen 74. 
Soln^ofen 35, 36, 37, 

38, 89. 
Solutr^en 164. 
Sorex 67, 88, 165. 
Soriciden 67. 
SpeAte 53, 87. 
Speroereule 184. 
Spermpphilus 171, 184. 
Sphaerium 61, 97, 107, 

126, 133, 155, 156, 

190. 
Sphenodon 24. 
Sphyradium 112, 133, 

134, 138, 159, 179, 

180. 
Spinnen 19, 20. 
Spinnentiere 20, 71, 92. 
Spi^^ömc^cn 88. 
Spi^maufc 67, 88, 184. 
Spi§f(^neden 112. 
SpongiUa 142, 155. 
Stab^eufc^reden 47, 72, 

76, 93. 
Sta(^elfc^u)eine 56, 89, 

110,. 171. 
Staöien 119. 
.Stecfmufcfteln 94. 



Sieeöen a. Zat^n 168. 
Stegocephalen 18,. 19, 

23, 27, 28, 40, 51. 
Steinbocf 130, 162, 163, 

164, 165, 167, 168, 

187. 
Stein^eim 86, 88, 89, 

90, 91, 92. 
Steinfo^lenperioöe 18ff. 
Steinmarder 186. 
Steneofiber 89, 99. 
Stephanospondylus 24. 
Steppe, aritit(^e 164. 
Steppen 171. 
Steppenfauna 167, 170, 

172, 173, 174, 176, 

184. 
Steppen^amfter 184. 
Steppenoü^ner 87. 
Steppen^ypot^efe 174, 

175, 177. 
Steppeniltis 163, 171, 
Steppenfa^e 184. 
Steppentiere 170, 171. 
Stereospondyli 28. 
Storfente 188. 
StörAe 66, 87, 102. 
Störe 47. 
Strau(^ratten 56. 
Streitberg (gran!en) 148. 
Strepsipteren 73. 
Streptaxiden 79. 
Strobüus 77, 82, 97, 

106. 
Strophostoma 43, 78, 

95. 
Stumtoogel 86. 
Stylomznatophoien 40, 

79ff. 
Subulina 97. 
Succinea 107, 112, 133, 

134, 139, 150, 155, 

159, 179, 180, 181, 190 

193. 
Sü65eut[d;e Buc^t 84. 
Süöelefant 108, 128. 
Siiiden 58, 69, 70. 
Sula 87. 

Sumpfbiber 56. 1 

Sumpf öedelfc^neden 53, J 



60, 105, 106, 107, 

112, 125, 126, 155, 

194. 
Sumpfo^reule 172. 
Sumpff(^ilö!röten 52, 

66, 86, 146, 154, 155. 
Sumpfpögel 53. 
Sumia 184. 
Sus 90, 100, 101, 104, 

109, 130, 145, 153, 

186. 
Süfeenborn 127, 132. 
Sü^toafjerfrabben 71,92. 
Sü|toaffer*£ungen= 

(d?neden 78, 95. 
Süfetoaffermujd^eln 25. 
Süfeioafjer^Hapff^neden 

191. 
SüfetDafferfc^neden 190, 

195. 
Süfewaf ferf c^tDomme 142, 

155. 
Syrphiden 9. 

Tabaniden 9. 

Tachea 81, 83, 96, 113, 

132, 134, 136, 147,149. 
(Eallöfe 143. 
Talpa 88, 129, 131, 165, 

168. 
Talpiden 67. 
(Eannen^a^er 9. 
Tantalus 66., 
Taoperdix 87. 
(Tapire 69, 100, 101, 102, 

109. 
Tapiriden 57, 69. 
Tapirus 89, 100; f. au(^ 

Sapire. 
Tapirus arvemensis 109. 
Tarsius 60. 
(Eaubac^ 145. 
(Tauben 87, 186. 
(Taucher 53. 
(Eaufenöfüfeler 17, 48, 71, 

92. 
(Eei(^mol(be 65. 
(Eeit^mufd^eln 97, 156. 
deic^nopffd^necfen 61. 
Teleosaurier 41, 47. ^ 
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SeHerf^necfen 22, 29, 

43, 48, 61, 95, 106, 

107, 112, 149, 156, 

159, 194. 
Telphiisa 92. 
Tenthiedioiden 76. . 
(Eenniten 72, 93. 
(Eertiör 49ff . 
TestaoeDa 6, 79, 107. 
Testudo 86, 102, 103. 
TetrachA 74. 
Tetiapoden 17, 44. 
Teutomanis 89. 
TheiidoinTB 55. 
Tberiodontiar 30, 31, 33. 
m^iebe 170, 172, 176. 
Th7B8anoi)teiren 72. 
(Tieroerbreitung 6. 
Tinea 85, 154. 
Tipuliden 75. 
Titanomys 69. 
(EÖIpel 87. 
Tomistoma 85. 
(Tönn^enf^necfen 136, 

147, 149. 
(Eorfrinö 186. 
Torquilla 113, 132, 136, 

147. 
Totanus 87. 
Trachia 80. 
Tragocerus 101. 
Traguliden 70, 90. 
Traiuhis 70. 
(Etaoertin 144. 
(Erlas 26ff. 

Tiichopteren 38, 74, 94. 
Triglyphus 31, 45. 
Tringa 87. 

Trionyx 52, 66, 86, 102. 
Triptychia 96, 104, 106, 

113. 
Triton 65, 85. 
Trochonioipha 61, 80. 
Trochotherium 89. 
Tiogoniden 67, 87. 
TK^ntherimn 110, 131. 
Tudora 61. 
Tulotoma 106. 
(Eunötenfauna 170, 173, 

176. 



Tupajiden 88. 
^urmf^toolben 87. 

UbftaM 50. 

Uferflleaen 25, 73, 94. 
U erlaufer 87. 
Uferfc^necfe 193. 
Ubu 87. 
Ulm 88, 90. 
Unöorf 97. 
Unio 39, 42, 43, 48, 61, 

97, 105, 126, 133, 156. 
Unioniden 32, 48. 
Unpaar3e]^er 56, 57, 69, 

89, 100. 
Urbeutler 54. 
Urelefant 109, 128,130, 

145, 152, 158. 
llrgeraöflügler 25. 
Urfuftiere 56, 57. 
Urinfeften 20, 21, 72. 
UrlibelUn 25. 
Uroooptiden 61. 
Urodelen 65. 
Ur^Roubüere 67. 
Ursavus 88, 101. 
Ur'S^aben 25. 
Ur*S(ftnabeI!erfe 25. 
Ursiden 88. 
Uisus 105, 158. 
Uisus arctos 146, 184, 

186. 
U. arvemensis 109, 131. 
U. Deningeri 131. 
XJ. etruscus 105, 110, 

131. 
XJ. omatus 100. 
U. spelaeus 131, 138, 

162, 164, 170. 
Uroierfüfeler 16. 

VaUonia 80, 82, 83, 107, 
112, 132, 134, 138, 
150, 159, 179, 180, 
181. 

Valvata39,60, 106, 107, 
111, 126, 133, 135, 
155, 180, 193. 

Valvatiden 48. 

Venus 94. 



üenusmufc^eln 94. 
üergletfc^erung 116. 
Vertebraten 27, 33, 60, 

64, 85ff . 
Vertigo 11, 62, 77, 82, 

112, 113, 133, 134, 

138, 159, 179, 180, 

190. 
Vespertiüo 88, 172. 
Vesperugo 88. 
Dicentino 62. 
Dielfrag 164, 184. 
DtHafran^iano 112, 113. 
Vipera 86. 
Vitrea 96, 107, 132, 

135, 148. 
Vitrina 80, 112, 113, 

132, 134, 135, 148. 
Viverravus 55, 68. 
Dberren 55. 
Viverriden 68. 
Vivipara 195. 
Dögel 34, 41, 49, 52, 

66, 86, 98, 172, 184. 
DöIflinsHen 167. 
DorberReTiter 39, 95. 
Vulpes 154; f. au(^§u(^s. 

tOalberfotmation 40, 41, 

42. 
IDalbfauna 183, 185, 

187. 
IDoIbfauna, neolit^if^ 

188. 
tDoIb^ü^ner 87. 
U)alb(pi|maus 165. 
IDalferöe 110. 
tOallenfen 158, 179. 
tDanberm|if(^eI 97, 103, 

156. 
tOamett 25, 37, 93. 
IDopiti 130. 

tOarrteibe^fen 66, 102. 
tDafferajfeln 19. 
IDaterflö^ 142. 
IDaferlafer 38. 
Wa erlaufer 87. 
IDafemtaus 186. 
IDaf emtilben 11. 
IDafenotte 163, 186. 
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tDafferf^ilötröten 66. 
tDaffenDamett 73, 93. 
tDotoögel 66, 87. 
tDealöenfotmatton 40. 
WtiäiWlbftbim 52, 66, 

86. 
XDeic^tiere 22, 26, 60, 

64, 94, 103, 129, 138, 

150, 179ff., 186, 193, 

194. 
IDeimar 144, 165, 186. 
tDeinbergf^nede 113, 

136, 147, 151. 
IDei^nau 88. 
IDeip^e 85. 
IDellbomf^neden 94. 
IDelfe 51. 
IDefteregeln 170. 
WeyboDTne Crag 108. 
UMeöerfauet 58, 59, 70, 

90. 
IPienet Beden 84, 101, 

103, 105. 
miefeI165,166,172, 184. 
IDilöefel 184. 
IDÜÖgans 172. 
imiöfale 131, 164. 
DDilöpferöe 146, 172,192. 
IDlIörlnöei 191. 



IDüöfcbaf 165. 
tDilö^euer 168. 
IDilöt^mein 100, 130, 

145, 153, 169, 186, 

188, 194. 
XDilöungen 17. 
tDirbelttere 18, 27, 33, 

85ff. 
IDirbelttere, ^omoeo* 

t^etme 49. 
IWfent 129, 130, 138, 

145, 154, 156, 158, 

162, 172, 192; f. auä^ 
Bison. 

IDoIf 158, 162, 164, 165, 
170, 184, 186, 188, 
192. 

tDoIImäufe 56. 

IDül^Intaus, nor5tf(^e 

163, 168. 
tDü^Imoufe 105, 110, 

129, 165, 184, 185, 

187. 
IDürget 87. 
lDünn*(5Ia3iaI 159ff. 

Xerophila 132, 134, 136, 
147, 150, 180, 181, 
186. 



Xiphodon 59, 90. 
Xipbodontiden 70. 

Yoldia 189. 
XJoIMa*3eit 189 ff. 

3abnanne 89. 
3oQn!atpfen 85. 
Zanclodon 30. 
Siegen 102, 109, 146, 

186, 188. 
3iefel 68, 171, 184. 
3ila5en 37, 73, 76, 93. 
3trpen 13; f. aucft 3i* 

iaöen. 
Zonites 148. 
Zonitiden 80. 
Zonitoides 132. 
3rDetgMr!e 189. 
3tDetgniof (justier 70, 90, 

99. 
3n)ergobrI&nede 96, 155. 
3»ergpfetf5afe 165, 184. 
3n>erQ)pt|maus 165. 
3n>tebeimaits 163, 171. 
3ioi[4enet$3eit I. 124. 
3tDi Aeneis3eit II. 125. 
3mx Aeneisseit in. 142. 
3iDi|($enetS3eiien 118. 
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(5ute tDerfte aus H. Ooigtlänöer Oerlag in Cetpstg 



p^lf fiologie Ott Ulhtsübun^tn. Don 

Sanitötstat Prof. Dr. med. $etb. 
Hug. Sd^miöt in Bonn, 2., oer* 
mehrte Huflage. 1914. 8». 160 Seiten 
mit 32 Hbbilbungen. 
Ungeb. HI. 3.-, geb. Hl. 4.-. 

Wti Sdimibis gtöftetes tDetf „Unfet Körpet" 
fennt, 6etn>it5in5et»P^ijfioIoäie'' sunt gto^n 
HtÜ einen flbtömmling oiefes Buches n>ie6et- 
edennen. Das geteicf^t abet bem nenen 
Bu(^e ni(^t sunt ttad}teile; im Gegenteil, in 
6et »PftyUoIogie" ift bet gan3c Stoff cinftcitlfd; 
beatbettet, fhio tDidjtigexe Srogen intenUoet 
behandelt unö neuere SotfdjungscrgebniUe 
mit oetioenöet. Unb |o baxf öie „pljyfiologie'' 
iebem, öet audi „Unjet Kötpet" befi^t, aufs 
bette empfoblen merben. Das, toas ber ücr- 
fanet in öen einseincn flbj(fenitten bietet, ift 
rät Caien unb bebtet fo tDettood, ba^ es 
lebet mit gtogem Doctetl ?ut ßanb nehmen 
tDirb. £lu(^ bei Dotlefungen in Sutnlebt- 
amtslutfen bfitfte bie 3ugtunbe(egung bet 
S(^mibttc^en Husfübtungen ni(^t ju um- 
geben fein. 

Was bet Cebtet bes Sutnens 3U »iffen 
nötig bot, ili in biefem Bucbe )u ffinben, unb 
XDtt immet fi(b füt eine oetnfinfttge Ceibes- 
)U({^ inteteffiett, foOte bos (e^ttei(be Bu(^ 
gtünblicb ftubieten. 



Uitfet Kdf|)et. Qanbbud^beranatomie, 
P^t)ftoIogie unö C}t)giene berCeibes* 
Übungen. Don Sanit&tsrat profeffor 
Dr.$.a.S^mibtinBonn. 4. Huflage. 
1913. 6r..8«. XX, 661 Setten mit 
576 Bbh. unb einem Hn^ang : Crfte 
6ilfe bei pldfiU^en UnglfidsfäUen. 
vi 12.50, geb. Vd. 14.-. 



Hns öet Wtxlftati der emthneit« 
ieneit pfi|<^Iogie unö paöagog^ 

. Don Hu If S d^ u I3 e. 3., toefent' 

li^ enoeiterte Huflage. 1913. (Br.«8^ 

XII, 356 Seiten mit 6J1 Hbbilbungen. 

HT. 6.—, geb. BT. 7.—. 

Aus einem Briefe oon IDilbcIm IDunbt an ben 

Derf alter : „ttac^bcm i(^ einen großen 2cil bes 

Budjcs geTefen, möcf?te icb nic^tfäumen, 3bTren 

nodjmals für bas fd?önc EDer! ju banfen. Sie 

baben es in oortrefflid^er IDeife »erftanben, butd? 

Bilb unb BeTcf?reibung juTammen felb^t benfeni* 

gen in bie erpcrimcntetle Plycbologic cin3U=' 

füf?ren, ber feine (Bclegenbeit bat» ficb aus 

eigener flnjcbauung oon ber flnftcllung pfycJio* 

logildjer unb päbagogfft^^pfydjologifd&et Der* 

fudic 3u unterricbten . . ." 



(E^^etimente aus 6et Seeleitle^te. €in Bu^ für Hlle. Don Hubolf SAuIse (Der» 
f äffet oon „Hus ber IDerfftatt ber e^rp^^^^^tellen Pft^^otogie" unb „Htimin ber 
Kinber"). 8». VIII, 112 S. mit 135 Hbbilb. Ungeb. Ht. 1.80, geb. HT. 2.25. ' 

Hus bem Dottoott: 2^ würbe mi(f} befonbets fteuen. toenn audt bieienigen, bie an bbbeten £ebt» 
onftalten Piu(f}o(ogieuntetti(|tt su etteilen boben, mein Budi rddit unbefeben aus bet Qonb legten. 
Hus Dielen Srfinben ift es nodi ni(f}t angängig, ein Suftem bet expetimenteHen Pfvcbologie bem 
Untetti^t lyugfunbe 3U lejen. Unb bodi \outn bie Sqület bie erpetimenteHe metbobe fennen 



lernen. Dieueultt ift mein Bu(b geeignet, neben bem offhtellen £ebtbu(b als pfydbo(ogif(^ irefebuc^ 
eine oft empfunbene Cfide aussufüHen. Die Hnlage bes Bu(bes etlaubt es, bos i&cttbe 3U lefen 
obet nut eimelne Kapitel aus3un>&b(en. Unb ein Blid in bie erpetimenteOe Seelenlebte ift getoib 
geeignet, niQt blog Kenntniffe 3U oetmitteln, fonbetn audi Begeiftetung )u etn>e<Ien. — 



DiAtung unb Dt^et bet 3^tt. (Eine Säuberung ber beutfd^en Citeratur ber 
teilten 3a^r3el|nte oon Dr. phil. Hlbett Soergel. 8». XII, 892 Seiten. Hlit 
345 Hbbilbungen. 2. unoeränberter Hbbrud. 9.— 14. (Caufenb. 
Ungebunb. Ht. 10.50, in £einen gebunb. HI 12.50, in Qalbfransbanb HI 14.—. 

(Einet lebensoollen S(bübetung bet litetatifcben 3eitgef(bicbte »obnt eine umoibetftebHtbe An* 
3iebungs!taft Inne. — flibett Soetgel bat es meifteiboft oetftanben, bes ungebeuten Stoffes 
{jett 3u toetben. (Eine BüIIe gebiegenften Urteils in gldn3enbet Botm ! Die btm Hex^ em* 

geflocbtenen Cefeptoben laffen bem Cefet audi bie (Eigenart betjenigen Stbriftftellet nöbettteten, 
ie et ni(bt felbft 3U lefen oetmag. (Ban3neue tDege finb mit bem Bilbtoetf bef(&titten. 
(Es Jon, foioeit bas ouf tnappem Raum übetbaupt mögR(b ift, bie Beiiebungen 3»tf<|jcn 
Oi(btfunft unb bilbenbet Kunft3eigen, babetbie Bilbniffeootofegenboon Kfinftlexbanb 
unb ni(bt Sein unb nebenbei, fonbetn gtog unb ausbtudsDotl. 



Don^onbiget, tetd^ iUnfttiettet Detlags^KotoIog 
ifi butd^ febe gute Bud^^anbltiitg obet biteft tiom Detlag ^ Ufitittm 
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(5ute XDerfte aus R. Doigtlanöer Derlag in Cetpsig 

IIHI6, WcHb, Ste|»|ie. Don £t Rabcli)ff e Dugmore. IDdömanitsfa^rteit 
mit SItnte unb Kamera. Beriet von cmer Sorfd^mtgsTeife ötir^ Briti|<j^* 
0ft*Hfrt!a 3itr Crlangung p^otograp^tlij^er Hufna^men freüebenöen IDttbes. 
Deuifd) oon Qans €Isner. 1913. 0^r.«8^ 252 Seiten mit 132 BiI6em 
auf 72 lEafeln. Preis elegant gebnnben ITL 6.50. 

Unter fiopfiä§ttm in Central «Cele^s. Don Prof, aibert (Brnbauer. 
Ungebnnben HI. 14.50, ^anjUinenbanb ITL 16.—. 
mit 322 abbübungen nnb 1 Karte. 1913. 6r.-8». XII, 608 Seiten. 
3n Umgi&btigen Reifen ^ 6et I>etfane< Me ^Iebes«<Biuppe bti (Btoften SunöoOnfeln 
6ucc^foif(M. IDo^I als befler Kennet 6es fln^ipels beüdgüt ex tat 6en anleinen Kairfteln 
oon oem Cigebnb 6et (oQinteteffänten Soifcmtngen itnö fc^U5ext Mne <Ecfebniife auf 6en 
eteignisie<<^n ei^Iogifi^n BaHtten und SttmAgen. 

Si6fee. Unoald, KannUkilett. Heifeeinbrütfe aus btn tlenen Qebtiben oon 
5eli{ Speifer. mit 192 Hbbilbungen nnb 2 Karten. 1913. 6r.-8«. 
V, 308 Seiten. Ungebnnben m. 8.50, (Bansleinenbanb HI. 10. — . 

Das Bu(f} oetfu(f}t eine H^nung ^u wtdtn oon öem pataöiefifcf^en Btieöen un6 6ec mnnbtu 
baten Sat&enpia(f}t 6et KotoIIenmfeln, oom <£tnfle öes öunflen Unoalbes un6 öem otimmen 
3otn oes (D^eans. (Es maift belannt mit öem oietoefUittioen Ceöen öet Cingebotenen öet 
Heuen ^tiöen. 



CebensbUber ans 6er tCtenoelt. Hoturgeld^id^te europ&ifd^er Söugetiere 

unb üdgeL herausgegeben oon Q. meenoart^ unb K. Soffel. 
Söngetiere, 3 B&nbe mit 1 1 60 p^otograp^ifc^en Hufna^men fr eilebenben IDilbes. 
Pdgel, 3 Banbe mit 1541 p^otograp^ifd^en aufnahmen freilebenber üdgel. 
Das XDetl beöeutet eine Refotm in öet natutoifTenfcffafUic^en Datftellungsmeife: es ift öie 
etfte auf tein biologifc^et (Btunölage gefc^tiebene, fibettei(^ mit Sceiaufnabmen lebenöet aiete 
ausgeltattete gtobe Uotutlunöe. 3m (Begenfa^ 3u allen fyftematif(f}en tOetlen ift bas tOetf 
ebenfo untetbaltenö mie belebtenö. (H ift entftanöen aus Ciebe 3Ut (Eietmelt unö toitö allen 
Steunöen öet Katut eine unetfd^öpfß^ie QueUe öes XDiffens unö öet Untetbaltung fein. 
3eöet Banö ift in fid^ abgefcbloffen unö eimeln fOufadb unö foftet ungebunöen m. 12.—, in 
Ceinenbanö m. 14.—, in ^loibftaiQ m. 15.—. Ptofp^ gtatis. 

a. 6. Sd^tUings, Ultt Blt^iAt nnb Bfid^fe im 3auber bes iEIelefd^o. 

Kleine unb oerf&rste Husgaoe ber beiben grogen VOtxlt bes Derfaffers. 
6.~7. Huflage 1913. 26.-35. (Caufenb. 512 Seiten mit 83 ber beften, 
urfunbtreu n>iebergegebenen p^otogrop^tf^en tEag* unb Ha^taufna^men 
oon S^inings. preis m. 5.—, in pröci^tigem 6an3leinenbanb m. 6.50. 

Die beiöen gtoben DDetfe oeilieten öoöut(^ nidit cm inteteffe, öa fie bmdi eingebenöen Seit 

unö etbeblicb teic^te Jlluftiation öem 3agöfiettnö, 3oo(ogen unö Spoitliebbobet öie ibn 

befonöets feffeinöen (Eime^eiten bringen. 

VXü BU^td^ nnb Bn^fe. 4. Huflage (22.-25. (Caufenb) 1910. 558 Seiten 
mit 302 p^otograp^tjd^en Hbbilöungen. 

preis m. 12.50, in elegantem 6an3leinenbanb m. 14.—. 

Z>et 3anber bts ^lefd^o. 496 Seiten mit 318 p^otogrop^ifd^en Hbbil* 
bungen. preis m. 12.50, in elegantem ©analeinenbanb m. 14.—. 

BoU^änbiger, retd^ iUnftrierter Berlags^Kotalog 
ift bntdi jede gnte Bn^^onblnng ober bireft oom Berlag 3« be^iel^n 
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